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Die kirchlichen Feſte. 


Die beweglichen Feſte werden, mit Ausnahme des Adventsfeſtes, durch das 
Oſterfeſt beſtimmt, welches auf den Sonntag fällt, der dem Vollmonde an oder 
nach dem 21. März zunächtt folgt. Iſt der Tag des Vollmonds ein Sonntag, 
fo wird Oſtern acht Tage fpäter gefeiert. 

Septuagelima ift neun Wochen, Seyagefima acht Wochen, Quinquagelima 
fieben Wochen und der erfte Sonntag in der Paſſionszeit ſechs Wochen. vor 
Dftern. Afchermittwoch ift der Mittwoch nah Quinquagefima; Himmelfahrt 
folgt vierzig Tage, Pfingften fieben Wochen und das Teinitatiöfeft acht Wochen 
nad) Oftern. 

Das Adventöfeft füllt jedesmal auf den Sonntag, der dem dreißigiten 
November am nächften ift, fei ed vor oder nach genanntem Tage. 

Das Chriftfeft fällt regelmäßig auf den fünf und zwanzigften Dezember, 
das Epiphanienfeft auf den fechsten Januar und Charfreitag in die Woche vor 
Dftern. 

Alle von der Kirche oder der bürgerlichen Obrigfeit angeordneten Feiertage, 
als Buß-, Bet- und Danftage follen geziemend gehalten und beobachtet werden. 


Regeln zur Beftimmung des Ofterfeftes in jeden Jahr, 
1. Theile DR Jahreszahl un 19, und nenne den Reit a 


ar Dh — — ae 
—— EEE Re ge 
rn (19843) AD A 
5...  (2b+4c+6d+N RR EN EEE ß 
Im gregorianifhen Katender haben M und N die folgenden Werthe: 
M N 
Donelss2 22 3 
ae ee. en 3 
“ 1800—1899. . . . a 4 
2000 TOTT A ee 2A 5 
Sr 5 
DEE2 0021902 7777 6 
10099 002292 90 EN 20 0 
19300, 09 7m en oh 1 
“  2400—2499. . 25 1 


6. Dftern füllt auf den (224: rd.+e) Mir, oder (a — April. 


Geht die erhaltene Zahl über den 24. April hinaus, ſo müſſen ſieben Tage 
abgezogen werden, um die richtige Oſterzeit zu finden. 
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Tabelle der beweglichen Feite. 
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Der regelmäßige Sonntagsgottesdienft. 


T Die Gemeinde fteht auf, und der Raftor füngt den Gotteödienft an mit einer 
freien Anrufung, oder mit einen der folgenden Eingangöfprüce, 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiftes. Amen. 
Der: 
Gnade ſei mit euch, und Friede von Gott, unferem Vater, und 
dem Herrn Jeſu Chrifto. Amen. 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger Gott, du Herzensfündiger, der du in das Ver- 
borgene fiehejt; mir bitten dich, veinige unjere Herzen durch die 
Kraft deines Heiligen Geiltes, und erlöje uns von allen böjen Ge— 
danken und unreinen Begierden; auf daß wir dich lieben über alles, 
dich anbeten mit reinem Herzen und gemweihten Lippen, und deinen 
Nemen würdiglich preifen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. 
Amen. 


J Anftatt des vorhergehenden Gebetes fann das folgende Formular benützt werden. 


Geliebte in dem Herrn! Sp wir jagen, wir haben feine Sünde, 
jo verführen wir uns jelbit, und die Wahrheit ift nicht in uns; fo wir 
aber unjere Sünden befenmen, jo ift Gott treu md gerecht, daß er 
uns die Sünden vergiebt, und reiniget ung von aller Untugend. 
Darum lafjet uns vor dem Throne des allmächtigen Gottes, unferes 
himmlischen Vaters, ung beugen, und mit demüthigem und zerfnirjch- 
tem Herzen unjere mannigfaltigen Sünden und Nebertretungen befen= 
nen, auf daß wir Vergebung derjelben empfangen, um des Verdienſtes 
unferes Herren Jeſu Ehrifti willen. 

T Nun folgt das allgemeine Sündenbekenntniß. 
11 
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Allmächtiger und allbarmberziger Gott, unfer himmlifcher Vater, 
wir nahen ung dir im tiefen Gefühl unferer Schuld und Unwürdig— 
feit. Wir haben ſchwer wider dich gefündiget mit Gedanken, Worten 
und Werfen, und ermangeln des Nuhmes, den wir vor dir haben 
jollten. Wir haben deine heiligen Gebote übertreten, und find alles 
ſammt abgewichen von deinen Wegen, und es ijt nichts Gejundes 
an uns. Dennoch wolleft du uns, die wir bußfertig zu dir flehen, 
jeßt erhören, o barmherziger Vater, und dich über ung erbarmen 
um deines Sohnes Jeſu Chrifti willen. Vergieb uns unfere Sün— 
den und verleihe uns deinen Frieden. Tilge alle unjere Schuld; 
reinige uns durch die Kraft deines Heiligen Geiftes von aller Un- 
reinigkeit, und mache ung willig und bereit, dir zu dienen in Heilig: 
feit des Wandels, zur Ehre deines herzlichen Namens, — Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


J Hierauf ſpricht der PBaftor: 


Der allmächtige Gott, welcher nicht will den Tod des Sünders, 
ſondern daß er fich befehre von feinen böſen Wejen und lebe; und 
der jeinen eingebornen Sohn, Jeſum Chrijtum, dahingegeben hat zu 
einem Sühnopfer für die Sünden der ganzen Welt, erbarme fich über 
euch, vergebe euch, und erlöfe euch von allen euern Sünden, befeftige 
euch im jeiner Gnade, verleihe euch feinen Heiligen Geift, und führe 
euch zum ewigen Leben, durch Jeſum Chriftum, unjern Herren. Amen. 


[Hter, und am Schluffe eines jeden Gebetes und einer jeden Golleete, mag die Gemeinde Umen fagen.] 


J Nun wird ein Lied oder dad Gloria in Excelsis gefungen. 


Ehre jei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden, und den 
Menſchen ein Wohlgefallen. Wir loben dich, wir preijen dich, wir 
beten dich an, wir danfen dir für deine großen Gutthaten und für 
deine große Ehre, o Herr, Gott, himmlifcher König, Vater, Allmäch- 
tiger! O Jeſu, eingeborner Sohn Gottes, Lamm Gottes, der du 
trägit die Sünden der Welt, erbarme dich unfer! Der du trägft die 
Sünden der Welt, nimm an unfer Gebet! Der du figeft zur Nech- 
ten des Vaters, erbarme dich unfer! Denn du allein bift heilig, du 
allein bift der Herr, du allein bift der Höchſte, o Jeſu Chrifte, mit 
dem Heiligen Geift, in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. Amen. 
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T Der Paſtor vertieft jet Die Epiftel und das Evangelium des Tages, oder die 
für den Tag verzeichneten Schriftabfcehnitte, oder: einen andern paffenden 
Abfchnitt Heiliger Schrift. 


T Nach dem Lefen wird, während die Gemeinde fteht, der Gotteödienft folgender- 
weiſe fortgefeßt. Das Gloria Patri und das Glaubensbefenntnig fünnen 
übergangen werden, 

Ehre jei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geift: 
Die es im Anfang war, jegt ift und bleiben wird in Ewigfeit. 
Amen. 


T Bei Wiederholung des Glaubensbefenntniffes mag die Gemeinde einftimmen. 


Sch glaube in Gott Vater, den Almächtigen, Schöpfer Him— 
mels und der Erden. 

Und in Jeſum Chriftum, jeinen eingebormen Sohn, unjern 
Herrn; der empfangen ift von dein Heiligen Geiſt, geboren aus 
Maria, der Jungfrau; gelitten unter Pontio PBilato, gefreuziget, 
geftorben und begraben; abgeitiegen zu der Hölle; am dritten Tage 
wieder auferjtanden von den Todten; aufgefahren gen Himmel; 
fißet zu der Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen er 
fommen wird zu richten die Lebendigen und die Todten. 

Sch glaube in den Heiligen Geiſt; eine heilige, allgemeine, 
chriftliche Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen; Vergebung der 
Sünden; Auferjtehung des Fleifches, und ein ewiges Leben. Amen. 
T Hierauf kann die Colfecte des Tages folgen, und hernach eines der folgenden 

allgemeinen Gebete, oder der Paſtor mag ein anderes fchieliches Gebet 


wählen, je nachdem es die Umftände erfordern. An Felttagen tritt das 
eigentliche Feftgebet an die Stelle der erften zwei Abichnitte. 


ir 


Allmächtiger Gott, barmberziger Vater, wir, deine unwürdigen 
Knechte und Mägde, jagen dir in Demuth und von ganzem Herzen 
Lob und Dank für alle deine Güte und Treue, die du ung und allen 
Menjchen erzeigeft. Wir preifen dich für unfere Erichaffung, für 
die Erhaltung unjeres Lebens und für alle zeitlichen Wohlthaten ; 
allermeift aber für deine unausfprechliche Liebe in der Erlöfung der 
Welt durch unfern Herrn Jeſum Chriſtum; für die Gnadenmittel 
und für die Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit. Wir bitten dich 
auch, hilf uns, deine Gnaden und Wohlthaten erkennen, daß wir dir 
danfen mit reinem Herzen und deinen Ruhm verfündigen, nicht allein 
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mit unfern Lippen, fondern mit unjerm ganzen Leben, indem wir 
ung deinem Dienfte weihen, und vor dir wandeln in Heiligkeit und 
Gerechtigkeit unfer Zebenlang, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn, 
welchem mit dir und dem Heiligen Geift jei Ehre und Preis in 
Ewigfeit. 

Gott aller Macht und Herrlichkeit, der du ung nicht gejeßet haft 
zum Zorn, jondern die Seligfeit zu befißen, durch unfern Herrn 
Jeſum Ehriftum ; wir bitten dich, fürdere und vollende in ung das 
Merk deiner jeligmachenden Gnade, auf daß wir je mehr und mehr 
von Sünden erlöft und tüchtig werden, dir zu dienen in einem neuen 
Leben. Heilige uns nad) Leib, Seele und Geift, und führe ung 
immerdar auf dem Wege de3 Friedens. Hilf ung, die Welt über- 
winden. Zertritt den Satan unter unfere Füße. Gieb uns Muth 
und Freudigfeit, Chriftum allezeit zu befennen, und Kraft, in feinem 
Dienste zu verharren bis an's Ende, auf daß wir nach wohl voll 
brachtem Lauf ruben mögen in Hoffnung, und endlich fommen zur 
Auferſtehung der Gerechten, um des unendlichen Verdienſtes unjeres 
Heilandes Jeſu Ehrifti willen. 

D Gott und Vater unjeres Heren Jeſu Chriſti, der du der 
rechte Vater biſt über alles, was da Kinder heißt im Himmel und 
auf Erden; wir bitten dich, laß deinen Segen ruhen auf der Kirche, 
die er erworben hat mit ſeinem theuren Blut. Erleuchte ihre Die— 
ner mit dem rechten Verſtändniß und der wahren Erkenntniß deines 
Wortes. Sende herab den erfrichenden Thau deiner Gnade auf 
alle ihre Gemeinden. Bewahre fie vor falfcher Lehre, vor Irrglau— 
ben und Zwiefpalt, und Eleide fte mit dem Schmude der Heiligkeit 
und Gerechtigkeit. Dffenbare deine Herrlichkeit unter allen Völkern. 
Verivirre und zerjtöre alle böfen Rathichläge, die wider dein heiliges 
Wort erdacht werden, und laß bald herzukommen die Vollkommenheit 
deines Reiches, durch Jeſum Chriftum, unferen Herrn. 

A llmächtiger Gott, König aller Könige und Herr aller Herren, 
von welchem kommt alle Macht und Herrichaft im Himmel und auf 
Erden; wir bitten dich von Grund des Herzens, fiche gnädig an 
Deine Ancchte, das Oberhaupt unferer Bundesstaaten, die höchften 
Beamten dieſes Staates und alle, die ung vorgejegt find. Erfülle 
fie mit dem Geifte der Weisheit, der Gerechtigkeit und der Gottes: 
furcht 5 und regiere alfo ihre Herzen und fegne ihr Thun, daß Necht 
und Gerechtigkeit, Frieden und Ordnung allenthalben herrſchen. Be: 
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büte uns vor verderblichen Landplagen, vor Peſtilenz und Hungers- 
noth; vor Krieg, Aufruhr und Verrath; insbejondere aber vor 
allgemeiner Verderbniß des Volkes. Mache ung ftark und feit in 
der Gottesfurcht und in der Liebe zur Gerechtigkeit, auf daß wir, 
von dir gejegnet, allen Völkern zum Segen dienen, zum Lobe deiner 
herrlichen Gnade, durch Jeſum Chriftum. 

D Gott, Schöpfer und Erhalter des ganzen menjchlichen Ge- 
Ichlechts ; wir bitten dich, erbarme dich aller Stände und Klaſſen der 
Menjchen ; jei ihnen nahe mit deiner allmächtigen Hülfe und errette 
fie aus aller Noth und Bedrängniß. Inſonderheit bitten wir dich, 
du wolleſt dich erbarmen aller Wittwen und Waifen, aller Gefangenen 
und Unterdrüdten, aller Kranken und Sterbenden ; aller, die ange— 
fochten oder ſonſt ſchwer heimgefucht find; wie auch aller, die um 
der Gerechtigkeit willen verfolget werden. Verleihe ihnen Kraft, 
emporzubliden zu dir, o barmberziger Vater, und deinen Namen 
anzurufen, daß fie in ihrer Trübfal und Noth an dir einen allezeit 
bereiten Helfer finden. Wolleft fie auch erretten und aufrichten zur 
rechten Zeit, ihnen Geduld verleihen in ihrem Leiden, den reichen 
Troſt deiner Gnade hienieden, und die ewige Ruhe bei dir im Him- 
mel, durch unfern Herren Jeſum Chriftum. 


T Hier mag irgend eine den Umftänden entfprechende Collecte oder Fürbitte ein- 
gefügt werden, 


Almächtiger Gott, der du ung abermals die Gnade verliehen, 
unjere gemeinfamen Bitten einmüthig vor dich zu bringen, und ver: 
heißen haft, ung zu erhören, wenn wir im Namen Jelu dich anrufen: 
erhöre nun, o Herr, das Bitten und Flehen deiner Kinder, wie es 
ung am heilſamſten ift, und verleihe ung Erfenntniß deiner Wahrheit 
in diefer Welt, in der zufünftigen aber das ewige Leben. Amen. 


Il: 


Allmächtiger und ewiger Gott, unſer himmlifcher Vater, wir 
erkennen und befennen vor deiner heiligen Majeſtät, daß wir Sünder 
find, empfangen und geboren in der Verderbniß, untüchtig zu einigen 
Guten und geneigt zu allem Böfen, und daß wir deine heiligen Ge- 
bote oft und mannigfaltig übertreten, dadurch wir nach deinem 
gerechten Urtheil zeitliche und ewige Strafe verdienen. Aber, o 
‚Herr, wir tragen Reue und Leid über unfere Sünden, und bitten 
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dich, daß deine Gnade zu Hülfe fomme unjerem Elend und Jammer. 
Erbarme dich über uns, o allgütigfter Gott und Vater, und vergieb 
uns alle unjere Sünden, um deines lieben Sohnes Jeſu Chrifti 
willen. Verleihe und mehre in uns täglich die Gaben deines Heilt- 
gen Geiftes, daß wir der Sünde je länger je mehr abjterben und 
Früchte bringen der Gerechtigkeit, Lobe deines herrlichen 
Namens. 

Allmächtiger Gott, Schöpfer Simmels und der Erden, wir — 
ken dir von Grund des Herzens für die Wohlthat unſerer Erſchaffung 
und unſerer Erhaltung; inſonderheit aber für unſere Erlöſung durch 
das bittere Leiden und Sterben deines Sohnes, unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti. Wir danken dir für alle deine Gutthaten; für Hülfe und 
Beiſtand in der Noth; für deinen väterlichen Troſt in unſern Trüb— 
ſalen; für die Mittel deiner Gnade, und für die Hoffnung der 
zukünftigen Herrlichkeit. Wir bitten dich auch, erhalte allezeit in 
unſern Herzen ſolche Dankbarkeit für deine mannigfaltigen Gnaden— 
gaben, daß wir immerdar dein Lob verkündigen. Erneuere uns 
auch je mehr und mehr nach dem Ebenbilde deines Sohnes durch 
dein Wort und deinen Geiſt, daß wir dich ehren und preiſen, bis 
wir endlich nach allen Prüfungen dieſes zeitlichen Lebens eingehen 
dürfen zur Herrlichkeit deines himmliſchen Reiches. 

T Hier kann irgend eine zeitgemäße Collecte oder Fürbitte eingeſchaltet werden, 

D Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu Chrifti, der du der 
rechte Vater bijt über alles, was da Kinder heißt im Simmel und 
auf Erden; wir bitten dich, laß deinen Segen ruben auf der Ge— 
meine, die er erfaufet hat mit feinem theuren Blut. Breite fie aus 
und bewahre fie vor den Anläufen ihrer Feinde. Gieb ihr treue 
Hirten und Lehrer. Sende herab über Hirten und Heerden deine 
himmlischen Gnadengaben, und vereinige dein Volk insgeſammt 
durch das Band der Wahrheit, der Gerechtigkeit und des Friedens. 
Vermehre die Zahl treuer Zeugen, auf daß die Wüſten und Ein- 
den deines Zions bald blühen und fröhlich ftehen. Sende dein 
Licht und deine Wahrheit in alle Welt, und laß bald die Zeit kom— 
men, wo alle deine Widerjacher zu Schanden werden, und du ber: 
beiführen wirft den vollfommenen Sieg deines ewigen Reiches. 

Allmächtiger Gott, König aller Könige und Herr aller Herren, 
der du alle Gewalt befiteft im Himmel und auf Erden; wir bitten 
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dich demüthig, blicke in Gnaden herab auf unſer Land und unſer 
Volk. Segne deine Knechte, das Oberhaupt unſerer Bundes— 
ſtaaten, den höchſten Beamten dieſes Staates, unſere Geſetzgeber 
und alle unſere Vorgeſetzten. Rüſte ſie aus mit den Gaben, die ſie 
zur treuen Ausrichtung ihres Amtes nöthig haben, und gründe ums 
als ein Volk in Gerechtigkeit und Frieden. Bewahre uns vor all- 
gemeiner Noth, vor Theurung und Peſtilenz, vor Krieg und Blut: 
vergießen; infonderheit aber vor ſchweren gemeinfamen Verſündi— 
gungen; und verleihe, daß Friede und Wohlergehen, Wahrheit und 
Gerechtigkeit, Frömmigkeit und Gottesfurcht erhalten werden von 
Gejchlecht zu Gefchlecht. 

D Gott, du gnädiger Erhalter aller deiner Geſchöpfe; wir 
bitten dich demüthig, erhöre unfer Gebet und Flehen für alle 
Stände und Klafjen der Menjchen. Stehe bei mit Hülfe und Troft 
allen Armen und Nothleidenden, allen Wittwen und Waifen, allen 
Unterdrücdten und Verfolgten; allen denen, die in leiblicher oder 
geiltlicher Trübjal find. Dffenbare dich ihnen als der Gott aller 
Gnade und alles Troftes, und gieb ihnen Kraft, ihre Prüfungen zu 
ertragen mit Geduld und Ergebung in deinen heiligen Willen. 
Am Ende aber verleihe ihnen einen fröhlichen Ausgang aus aller 
ihrer Trübfal, und einen feligen Eingang in deine ewige Ruhe im 
Himmel, durch Jeſum Ehriftum, welchen mit dir und dein Heiligen 
Geiſt jei Ehre und Preis, von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


J Nun ftimmt die Gemeinde ein Lied an. 
T Hierauf folgt die Predigt. 


T Nach der Predigt mag der Paftor ein freies Gebet halten, an welches das Gebet, 
des Herrn ſich anfchließt ; oder er gebrauche das Gebet des Herrn allein ; 
oder er fahre folgenderweile fort: 2, 


Laſſet uns beten. 

Almächtiger Gott, Brunnquell aller Gnade und Wahrheit ; 
nimm hin unfern Dank für das Wort deiner Gnade, das ung weile 
machen kann zur GSeligfeit ; und wir bitten dich, verleihe in Gnaden, 
daß das Wort, welches wir heute mit unfern Ohren geböret haben, 
durch Die Kraft deines Geijtes alfo in unſere Herzen eingepflanget 
werde, daß es Frucht eines heiligen Lebens bringe, zu Ehre und 
Preis deines Namens, durch Jeſum Chriftum, unferen Herrn. 

2 
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D Gott, du Gott des Friedens und der Eintracht, deſſen Er- 
fenntniß das ewige Leben und deſſen Dienft vollkommene Frei— 
beit iſt; beichirme uns, deine geringen Diener, wider alle Anläufe 
unjerer Feinde, damit wir int feften Vertrauen auf deinen Schuß 
feine Gewalt unferer Widerjacher fürchten mögen, durch die Macht 
unferes verflärten Herrn und Heilandes Jeſu Chrifti. Amen. 


T Die Gemeinde ftimmt hier laut ein in das Gebet des Herrn. 


Unfer Water, der du bift im Himmel. Geheiliget werde dein 
Name. Dein Reich komme. Dein Wille gejchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unfer täglich) Brod gieb uns heute. Und vergieb 
uns unſere Schulden, wie audy wir vergeben unjern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Verſuchung, ſondern erlöfe uns vom Böjen. 
Denn dein iſt das Neich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. Amen. 


T Hierauf fammeln die Diafonen die Opfergaben, und der Paſtor macht die 
nöthigen Anzeigen. 


Nun folgt der letzte Gemeindegefang, an den einer der Lob- und Segens— 
ſprüche fi) anschließt. 


T Hierauf Schliegt der Baftor den Gottesdienft mit dem apoftoliihen Segen : 


Die Gnade unferes Herren Jeſu Ehrifti, und die Liebe Gottes, 
und die Gemeinjchaft des Heiligen Geiſtes fei mit euch allen, Amen. 


Die Litanei, 

Paſtor. — D Gott Vater im Himmel, erbarme dich unſer: 

Gemeinde. — Erbarme dich unſer. 

P. — O Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme dich unſer: 

G. — Erbarme dich unfer. 

P. — D Gott Heiliger Geiſt, der du ausgebeit von dem Vater 
und dem Sohne: 

G. — Erbarme dich unfer. 

P. — D heilige, hochgelobte Dreieinigfeit, Einiger Gott, er— 
barme dich unſer: 

G. — Erbarme dich unser. 
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PB. — D Herr, ‚gedenfe nicht unjerer Mifjethaten, noch der 
Miſſethaten unferer Väter, und gehe nicht in’3 Gericht mit uns; 
ſchone unfer, lieber Herr, ſchone deines Volkes, das du erfaufet haft 
mit deinem theuren Blut, und zitene nicht ewiglich mit uns: 

G. — Schone unfer, o lieber Herr. * 

P. — Von allem Böſen und Unheil; von der Macht der 
Sünde und den Fallſtricken des Teufels; von deinem Zorn und von 
der ewigen Verdammniß:. 

G. — Erlöſe uns, o lieber Herr. 

P. — Von aller Blindheit des Herzens; von Hochmuth, Ehr— 
geiz und Heuchelei; von Neid, Haß, Bosheit und aller Liebloſigkeit: 

G. — Erlöſe uns, o lieber Herr. 

PB. — Von allen unreinen Lüften und Begierden ; und von 
allem Betrug der Belt, des Teufels und des Fleiſches: 

G. — Erlöfe uns, o lieber Herr.. 

RB. — Don Bliß, Ungewitter und Erdbeben; von Seuchen, 
Peſtilenz und Hungersnoth ; von allen Unfällen zu Waffer und zu 
Land; von Krieg und Blutvergießen, und von einem böfen, jchnel- 
fen Tode: 

&. — Erlöje uns, o lieber Herr. 

P. — Don Aufruhr und Zwietracht; von Zerrüttung und 
Empörung ; von faljcher Lehre und Spaltung ; von Härtigfeit des 

Herzens und Verachtung deines Wortes und deiner Rechte: 

&. — Erlöfe uns, o lieber Herr. 

P. — Durch das Geheimniß deiner Menjchwerdung ; durch 
deine ‚heilige Geburt und Bejchneidung ; durch deine Taufe, dein 
Faften und deine VBerfuchung : 
| G. — Erlöſe uns, o lieber Herr. 

P. — Durch deinen Todesfampf und blutigen Schweiß ; 
Durch dein Kreuz und Leiden; durch deinen theuren Tod und dein 
Begräbniß ; durch deine herrliche Auferitehung und Himmelfahrt, 
und durch die Sendung deines Heiligen Geiftes : 

&. — Erlöfe uns, o lieber Herr. 

P.— In den Zeiten unferer Trübfal, in den Zeiten unferes 

Wohlergehens, in der Stunde des Todes und am Tage de3 Ge⸗ 

richt : 
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G. — Erlöje uns, o lieber Herr. 

P. — Wir Sünder bitten dich, o Herr, erhöre uns: 

&. — Sohn Gottes, wir bitten dich, erhöre uns. 

P. — Du wolleſt uns erhalten in allen Nöthen und Anfech- 
tungen; die Schwachen tröften umd ftärfen ; die Gefallenen aufrich- 
ten, und endlich den Satan unter unjere Füße treten: 

G. — Wir bitten dich, Herr, erhöre uns. 

P. — Du wolleſt Allen, die in Gefahr, Noth und Drangjal 
find, beiftehen mit Hülfe und Troft : 

G. — Wir bitten dich, Herr, erhöre uns. 

P. — Du wollejt deine heilige allgemeine Kirche regieren und 
leiten auf der rechten Bahn; alle ihre Diener erleuchten mit der 
wahren Erfenntniß und dem rechten Verſtändniß deines Wortes ; 
alle chriftlichen Negenten und Obrigfeiten fegnen und behüten, und 
ihnen Gnade verleihen, Recht und Gerechtigkeit zu pflegen und die 
Wahrheit aufrecht zu erhalten: 

G. — Wir bitten dich, Herr, erhöre ums: 

P. — Du wolleft behüten alle Neifenden und Fremdlinge, alle 
Schwangern und Säugenden, alle Kranken und Säuglinge; und 
allen Gefangenen und Unterdrücdten Barmherzigkeit erzeigen: 

G. — Wir bitten dich, Herr, erhöre uns. 

P. — Du wolleft beſchützen und erhalten alle Wittwen und 
Waiſen; alle Verlaſſenen und Nothleidenden: 

G. — Wir bitten dich, Herr, erhöre uns. 

P. — Du wolleft dich erbarmen aller Menſchen: 

G. — Wir bitten dich, Herr, erböre uns. 

B. — D Sohn Gottes, Erlöjer der Welt: 

G. — Erbarme dich unfer. 

P. — D Lamm Gottes, das da trägt die Sünden der Welt: 

G. — Erbarme dich unſer. 

P. — D Lamm Gottes, das da trägt die Sünden der Welt: 

G. — Gieb ung deinen Frieden. i 

D Gott, barmberziger Vater, der du der Elenden Seufzer 
nicht verſchmäheſt und der betrübten Herzen Verlangen nicht ver 
achteit: ſiehe Doch an unſer Gebet, welches wir in unferer Noth 
vor Dich bringen; und erhöre ung in Gnaden, daß alles, fo beides 
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von Teufel und Menschen ung widerſtrebt, zunichte und durch den 
Nath deiner milden Güte vereitelt werde; auf daß wir, von aller 
Anfechtung unverfehrt, dir in deiner Gemeinde danfen und dich alle- 
zeit loben, duch Jeſum Chriftum, deinen lieben Sohn, unjern 
Herrn. " 

D Gott, von dem alle frommen Begierden, alle heilfamen 
Natbichläge und alle gerechten Werke kommen: gieb deinen Dienern 
den Frieden, welchen die Welt nicht geben kann, auf daß unſere 
Herzen bereit jeien, deine Gebote zu halten, und wir alfo, vor den 
Schreien umferer Feinde bewahret, unter deinem Schuße unſere 
Zeit in Frieden und Ruhe zubringen, duch Jeſum Chrütum, unjern 
Herrn. Amen. 


D 
ww 


Kobgefänge für die Feſttage. 


Lobgejänge 
für die Feſttage.“) 
T Diele Lobgeſänge treten an die Stelle de8 Sündenbefenntniffes oder Anfangs 
gebetes. 
Erſter Advent. 

Singet dem Herrn ein neues Lied; ſein Lob erſchalle auf der 
ganzen Erde und über das Meer; die Wüſten und die Städte müſſen 
ihre Stimmen erheben, und die Völker jubeln mit Triumphgeſängen! 
Ehre ſei dem Herrn, und ſein Name werde geprieſen unter den Heiden! 

Der Herr hat ſein Volk getröſtet; er hat geoffenbaret ſeinen 
heiligen Arm vor den Augen aller Völker; alle Enden der Erde ſol— 
len ſchauen das Heil unſeres Gottes. 

Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt; ſein 
Lohn iſt bei ihm, und ſeine Vergeltung vor ihm. Sei getroſt, 
fürchte dich nicht; ſiehe, da iſt dein Gott, der dir hilft. Ueber euch, 
die ihr meinen Namen fürchtet, ſoll aufgehen die Sonne der Gerech— 
tigkeit, und Heil unter ihren Flügeln. 

Die Ehre des Herrn wird offenbar, und alles Fleisch wird 
ſchauen feine Herrlichkeit. Der Tod wird verschlungen in den Sieg, 
und der Herr wird abwijchen alle Thränen won unferen Augen. An 
dieſem Tage wird man jagen: Siebe, da iſt unfer Gott, deß wir 

geharret haben; er wird uns erlöfen. Siehe, da ift der Herr; wir 
werden fröhlich fein in feinem Heil ! 

Heiliget euch und bereitet euch, jo werdet ibr ſchauen die Herr- 
lichkeit unjeres Gottes ; denn der Herr ift nahe. Bereitet dem Herrn 
den Weg, und ebnet jeine Steige; laſſet uns vor ihm bergeben mit 





*) Dieje Hymnen oder Lobgefänge find dev Meufchatelev Agende entnommen. Dr. Ebrard 
nahm fie auf in jein Stirchenbuch und jagt: „Unmöglich konnte ich e8 über mich gewinnen, dieje herr— 
lichen Hymnen auszuſchließen von meiner Sammlung.“ 
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Lob, und vor jein Antlig treten mit Jauchzen. Geſegnet fei, der da 
kommt im Namen des Herrn! 

Ehre jei dem Bater und dem Sohn und dem Heiligen Geift ; 
wie es im Anfang war, jest ift, und bleiben wird ewiglich. Amen. 


Weihnachtsfeſt. 


Siehe, ich verfündige euch große Freude; denn euch iſt heute 
der Heiland geboren, welcher ift Chriftus, der Herr. 

Ehre jei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden, und den 
Menjchen ein Wohlgefallen. Ein Kind ift ung geboren, ein Sohn 
tt uns gegeben, welches Herrichaft ift auf feiner Schulter; und er 
heißt Wunderbar, Rath, ftarfer Gott, Ewig-Vater, Friedefürft. 

Gott hat gedacht feines Bundes und gefandt die Erlöfung feinem 
Volk. ALS die Zeit erfüllet war, ſandte Gott feinen Sohn, geboren 
von einem Weibe und unter das Geſetz gethan, auf daß wir die 
Kindjchaft empfingen. Iſrael ift geheilet vom Herrn mit ewigen 
Seil, 

Das hat der Herr gethban, und fiehe, es ift ein Wunder vor 
unjern Augen. Das ift der Tag, den Gott gemacht. Kommet, 
laſſet ung fröhlich fein in feinem Licht! Heute ift die angenehme 
Zeit; heute ift der Tag des Heils. 

Rühmet auf der ganzen Erde: Der Herr it König! Der 
Himmel freue fih und die Erde jauchze; denn er wird richten den 
Erdboden mit Gerechtigkeit und die Völfer mit Wahrheit. Geſegnet 
fei, der da fommt im Namen de3 Herrn, und gejegnet fei das Reich 
unjeres Vater3 David! Hofianna in der Höhe ! 

Ehre fei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geiſt, 
der da ift, der da war, und der da jein wird, von Ewigkeit zu Eivig- 
feit. Amen. 


Charfreitag. 


Chriſtus, unfer Oſterlamm, ward für uns geopfert an dieſem 
Tage. Er ift dahingegeben um unferer Webertretung willen ; ex 
hat unjere Sünden getragen an feinem Leibe auf dem Holz, und 
Gott hat unfer aller Sünde auf ihn gelegt. Seine Seele war 
betrübt bis in den Tod; er ward zur Schlachtbanf geführt wie ein 
Lamm; er hat fich erniedriget big zum Tode, ja bis zum Tode am 
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Kreuz. Die Angft und das Gericht haben ihn dahin N: aus 
dem Lande der Lebendigen. 

Lobfinget unferem Gott und dem Lamme und fprechet: Du 
wareft erivürget und haft uns erfauft aus allen Völkern und Zun— 
gen; du haft-uns gemacht zu Königen und Prieftern vor unjerem 
Gott. Würdig ift das Lamm, das erwürget war, zu nehmen Macht 
und Reichtbum und Weisheit und Stärke und Ehre und Herrlichkeit 
von Ewigkeit zu Ewigfeit. Alle Creaturen, die im Himmel und auf 
Erden find, bringen Lob und Ehre dem, der auf dem Throne fißet, 
und dem Lamm. Heute ift das Reich Gott und feinem Ehrift! Sit 
. Gott für ung, wer mag wider uns jein? Der auch feines einge- 
bornen Sohnes nicht verjchonet, jondern hat ihn für uns dahingege- 
ben ; wie jollte er ung mit ihm nicht alles jchenfen ? 

Ihm, der ung geliebet hat und gewaſchen von unferen Sünden 
mit feinem Blut, jei Ehre und Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Ehre jei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geift, 
der da äft, der da war, und der da fein wird, Gott, hochgelobet in 
Ewigkeit. Amen. 


Oſterfeſt. 


Chriſtus, unſer Oſterlamm, iſt auferſtanden! Er war todt, 
und ſiehe, er lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit, und hat die Schlüſſel 
der Hölle und des Todes. 

Chriſtus, unſer Oſterlamm, war todt, ein Opfer für unſere 
Sünden. Darum feiern wir das Feſt nicht im Sauerteig der Bos— 
heit und Heuchelei, ſondern im,Süßteig der Lauterkeit und Wahr— 
beit. i 

Chriſtus ift auferftanden von den Todten, und ftirbt hinfort 
nicht mehr, der Tod wird hinfort über ihn nicht bereichen. Er ift 
einmal geftorben für unfere Sünde ; aber jegt lebet er Gott. Der 
Fürft des Lebens hat nicht mögen gehalten werden von den Feſſeln 
des Todes. 

Gott hat feine Seele nicht im Grabe gelaffen, und nicht zuge- 
geben, daß jein Heiliger verwefe. Er war todt, und fiebe, er ift 
lebendig, und hat die Schlüffel der Hölle und des Todes. 

Chriſtus ift erftanden, der Erftling derer, die da jchlafen. Wie 
durch Einen Menfchen der Tod, jo ift auch durch Einen die Aufer— 


Sobgefänge für die Sefttage. 25 


ſtehung gefommen ; und wie in Adam alle Sterben, jo werden. alle 
lebendig gemacht in Jeſu Chrifto, wenn er kommt. 

Der Tod ift verfchlungen auf ewig! Tod, wo ift dein Stachel ? 
Hölle, wo ift dein Sieg? Gott ſei Dank, der ung den Sieg gegeben 
bat durch Jeſum Chriftum, unferen Herrn. 

Ehre jei Gott dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geiſt, in der Gemeine, die in Chrifto ift, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Himmelfahrtstag. 


Der Herr hat geſagt zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner 
Rechten, bis daß ich lege deine Feinde zum Schemel deiner Füße. 
Der Herr wird ausſtrecken von Zion das Scepter deiner Macht, und 
ſprechen: Herrſche in der Mitte deiner Feinde! Der Herr hat 
geſchworen, und wird ihn nicht gereuen: Du biſt ein Prieſter 
ewiglich nach der Weiſe Melchiſedeks. 

Lobſinget, ihr Völker, frohlocket mit der Stimme des Triumphs! 
Der Herr iſt aufgefahren in ſein Reich; der Herr iſt aufgefahren 
unter Siegesgeſang! Thut euch auf, ihr Thore; ihr ewigen Thore, 
thut euch hoch auf, daß der König der Ehren einziehe! Wer iſt der 
König der Ehren? Es iſt der Herr, ſtark und mächtig; er iſt der 
König der Ehren. 

Lobſinget Gott und unſerem König! Lobſinget, denn er iſt 
König über die ganze Erde; er herrſchet über die Völker; er ſitzet 
auf ſeinem heiligen Thron. Alle Welt falle vor ihm nieder; alle 
Engel Gottes beten ihn an. 

O Gott, dein Thron bleibet yon Ewigfeit zu Ewigkeit. Das 
Scepter deines Neiches ift ein gerades Scepter. Du liebeit Ge— 
rechtigfeit und hafjelt das Unrecht; darum hat dich, o Gott, dein 
Gott gejalbet mit Freudenöl mehr denn deine Genofjen. Du bift in 
die Höhe gefahren, und haft das Gefängniß gefangen geführt; du 
baft Gaben empfangen, fie auszutheilen den Menjchen. Du biſt 
eingegangen in deines Vaters Haus, um uns eine Wohnung zu 
bereiten. | 

Wer will die Auserwählten Gottes bejchuldigen ? Gott iſt 
hier, der da gerecht macht. Wer will verdammen? Chriftus it 
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hier, der geftorben ift, ja vielmehr, der auch auferwecket ift, welcher 
fißet zur Rechten Gottes, und vertritt ung. 

Ehre fei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geift in 
der Gemeine, die in Chrifto ift. Sein ift das Neich und die Kraft , 
und die Herrlichkeit. Amen. 


Pfingſtfeſt. 


Laſſet uns den Herrn preiſen und lobſingen ſeiner Güte; 
erſcheinet vor ihm mit Lobgeſängen und Liedern des Dankes! Gott 
hat auferwecket ſein Kind Jeſum, und nachdem er ihn erhöhet hat zu 
ſeiner Rechten, hat er ausgegoſſen ſeinen Heiligen Geiſt über die 
Apoſtel, daß ſie redeten in fremden Zungen, und Zeichen thaten und 
Wunder in ſeinem Namen. 

Er hat Kraft gegeben dem Wort jeiner Diener. Die König⸗ 
reiche der Erde, die Völker und Nationen haben jeine Stimme 
gehöret, und haben Gehorſam geleiftet unjerem Gott und feinem 
Gejalöten. 

Wir bringen dir Dank, Herr, allmächtiger Gott, der du biſt, 
der du wart, der du fein wirft, daß du entfaltet haft deine große 
Macht und Einzug gehalten in dein Reich. 

Wir preifen dich, daß du nach deiner Verheißung uns den Trö— 
jter, den Geiſt der Wahrheit, geſandt haft, daß er bei uns bleibe 
ewiglich. Weil wir deine Kinder find, baft du den Geift deines 
Sohnes gejandt in unfere Herzen, welcher rufet: Abba, lieber Va— 
ter! Der Geiſt gibt Zeugniß unferem Geift, daß wir Gottes Kin 
der find. 

Der Geiſt hilft unjerer Schwachheit auf, und vertritt uns mit 
unausfprechlichem Seufzen, die wir warten auf unferes Leibes Er- 
löfung und auf die Offenbarung der Herrlichkeit der Kinder Gottes. 
Der Geift ift das Angeld und Pfand unferes Erbtheils ; durch ihn 
find wir verfiegelt auf den Tag der Erlöfung. D Herr, wir loben 
dich und jagen dir Dank, daß du uns den Geift gegeben baft. 

Ehre ſei Gott dem Vater, und dem Sohn, und dem Heiligen 
Geiſt, der da ift, der da war, der da jein wird, in der Gemeine, 
. die in Chrifto ift, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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Bitt- und Danfgebete, 
bei befonderen Anläfien. 
Dertgebete 
Bei Eröffnung einer Synode oder Claſſis. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du die erfte Verſammlung der 
Apojtel und Xeltejten zu Jeruſalem durch deinen Heiligen Geift ge- 
leitet und verheißen haft, bei deiner Kirche zu jein alle Tage, bis an 
der Welt Ende: wir bitten dich, verleihe uns, deinen Knechten, die 
wir bier verfammelt find, deine Gnadengegenmwart und deinen 
Segen. Befreie uns von allem Irrthum, Hochmuth und Eigen- 
dünkel. Erleuchte uns mit Weisheit von Oben. Erfülle unfere 
Herzen mit dem Geiſte der Eintracht und des Friedens, und leite 
und regiere ung in allem unſerm Thun, daß das Reich des Satans 
zerjtört, dein Volk in ſeinem allerheiligiten Glauben gejtärfet und 
erbauet, und das reine Evangelium treulich geprediget und aufrichtig 
geglaubet werde, bis dereinft alle deine zeritreuten Schafe gefammelt 
werden in die,eine Heerde des Erzbirten Jeſu Chrifti, unferes Herrn, 
welchem jei Ehre in Ewigkeit. Amen. 


Für die Konfirmanden, 


Allmächtiger Gott, unfer himmliſcher Vater, der du um unſeres 
Herrn Jeſu Ehrifti willen die Fürbitten deines Volkes annimmt : wir 
bitten dich, gedenfe nach deiner großen Barmherzigkeit dev Confirman— 
den diejer Gemeinde und in deiner ganzen Kirche. Erleuchte und unter- 
weiſe fie durch deinen Heiligen Geift in deiner Erfenntniß. Deffne ihnen 
Ohren und Herz, daß fie mit deinem Geſetz umgeben Tag und Nacht. 
Stärke und befeftige fie im Glauben ; verbinde fie inniger mit dir 
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und deiner Heerde ; erlöfe fie von allem Böſen und wehre dem Teu— 
fel, daß er fie nicht verführe, Neinige fie von aller Befledung des 
Fleiſches und des Geiftes, und laß deine Gnadengegenwart ihr Schuß 
und Hort fein immerdar. Bereite fie zur vollen Gemeinjchaft deiner 
Kirche bienieden, und zum Schauen deines Angefichts in deinem 
Neiche droben, durch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 


— 


Am Anfang des Jahres. 


Allmächtiger und ewiger Gott, vor dir iſt ein Tag wie tauſend 
Jahre, und tauſend Jahre wie ein Tag; wir ſagen dir Lob und 
Dank für die unzähligen Wohlthaten, womit du im vergangenen 
Jahr unjer Leben gefrönet haft; und da deine Güte alle Morgen 
neu it, jo laß auch dies angefangene Jabr fir uns fein ein Jabr 
der Gnade und des Heils. Erbarme dich unfer in unferem Elend ; 
dem alles Fleiſch ift wie Gras. Errette uns von der Eitelfeit un— 
jeres alten, fündigen Wefens, und halte uns feit in der Gemeinschaft 
jenes Lebens, das da it geitern, und heute, und daſſelbe in Ewig— 
feit. Schübe und geleite uns gnädiglich durch das Dunkel diejes 
neuen Jahres unferer irdiſchen Bilgerjchaft. Bereite uns vor auf 
deſſen Pflichten und Prüfungen, Freuden und Yeiden. Hilf uns 
wachen und beten, und allezeit bereit jein, gleich den Menſchen, die 
auf ihren Herrn warten; und gieb, daß Alles, was uns widerfährt, 
ob Wohl oder Wehe, ob Leben oder Tod, uns dir jtets näher bringe 
und dem großen, ewigen Jahr der Freude und Ruhe, welches nach 
diejem vergänglichen Leben deiner Gläubigen barret vor dem Ange- 
ſicht deiner Herrlichkeit, two wir, vereinigt mit allen Engeln und Aus- 
erwäblten, ohne Unterlaß darbringen werden Lob, und Ehre, und 
Preis, und Gewalt dem, der auf dem Throne fißet, und dem Lamm, 
von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


In theurer Zeit und Hungersnoth. 

D Gott, himmliſcher Vater, der du läſſeſt regnen auf Erden, 
damit das Land fein Gewächs gebe: wir bitten dich, ſiehe an das 
Elend deines Volkes. Suche das Land beim mit deinem bimmli- 
jchen Segen und gieb, daß Mangel und Noth, die wir jest um 
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unjerer Sünden willen gerechterweife leiden, durch deine Güte gnä— 
diglich in Fülle verwandelt werden ; auf daß wir dann die empfan- 
genen Wohlthaten gebrauchen zu deiner Ehre, zur Unterftügung der 
‚Nothleidenden und zu unferm eigenen Wohl, um der Liebe unferes 
Herrn Jeſu Chrifti willen, welchem mit dir und dem Heiligen Geift 
jei alle Ehre und Herrlichkeit, jegt und in Ewigfeit, Amen. 





Bei Seuchen und verheerenden Krankheiten, 


Heiliger und allmächtiger Gott, der du einft auf das Seufzen 
deiner reuigen Kinder dem Todesengel Einhalt geboten, und ein 
Volk, das im Sterben lag, haft wieder genejen laffen: erhöre ung, 
die wir vor dir flehen und wieder zu dir fehren im Sad und in der 
Afche, und wende gnädig von uns ab die jchwere Hand deiner 
gerechten Heimfuchung, damit das Volk vor dir möge leben, und 
nicht in feinen Simden jterben, und laß das Yand nicht länger 
trauern wegen deiner Gerichte, o Herr, der du gerechtes Mißfallen 
‚haft an unfern Sünden. Solches bitten wir demüthig um Chrifti 
willen. Amen. 





In Kriegszeiten. 


D allmächtiger Gott, höchiter Negent und Lenker aller Dinge, 
der du bift ein ftarfer Hort allen, die auf dich trauen, und deſſen 
Macht feine Creatur zu widerftehen vermag: wir flehen demuths— 
voll zu dir in der Noth, die unjer Yand betroffen hat. Dir gebüh- 
ret das Recht, die Mebelthäter zu jtrafen und dich der Reumüthigen 
zu erbarmen. Wir bitten dich demüthig, vette und erlöfe ung von 
der Hand unferer Feinde, beuge ihren Stoß, bändige ihren Zorn 
und vernichte ihre Anschläge, auf dab wir, von dir bejchüßet, 
immerdar beiwahret bleiben vor aller Gefahr, und dich, der du 
allein Sieg verleiheft, loben und preijen, um des Verdienites deines 
Sohnes, unferes Herrn Jeſu Chrifti willen. Amen. 





Beim Antritt einer. Seereiſe. 


O allgewaltiger Herr und Gott, der du die Kinder Iſrael mit 
mächtiger Hand durch das Rothe Meer geführet haft: laß deine 
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Gnade vorangeben und uns begleiten auf unjerer Reife; für ung 
Bahn machen auf den Waſſern, und unfer Troſt jein bei der 
Abfahrt, unfer Leitjtern auf unjerm Wege, unjer Friedenspanier 
unter Stürmen, unfer Schuß und Schiem gegen unfere Feinde, 
unſer Zufluchtsort, wenn wir Schiffbruch leiden, und der Anker 
unferer Hoffnung, auf daß wir zuleßt im erfehnten Hafen landen, 
beides in diefem und in dem zufünftigen Yeben, durch Jeſum Chri— 
tum, unjern Herrn. Amen. 


Der: 


O ewiger Gott und Herr, der du die Himmel ausbreiteſt, und 
herrſcheſt uber das ungeſtüme Meer, und. haft den Waſſern eine 
Grenze geſetzt, darüber ſie nicht kommen, bis Tag und Nacht ein 
Ende nehmen: nimm gnädiglich in deinen allmächtigen Schutz uns, 
deine Knechte, und das Schiff [oder die Flotte], auf welchem wir 
dienen. Bewahre uns in den Gefahren des Meeres und vor der 
Macht der Feinde; [auf daß wir eine Schugwebr feien unferm 
Lande, und ein Schirm denen, welche Handel treiben auf den großen 
Waſſern]. Laß uns zu rechter Zeit in unfere Heimath zurückkehren, 
und der empfangenen Wohlthaten dankbar gedenken, auf daß wir 
am Ende, wenn wir das jtürmifche Meer diejes Lebens durchjchifft 
baben, einfahren mögen in den Hafen der ewigen Ruhe, durch ihn, 
der allein unfere Zuflucht und unſer Erretter ift, Jefum Chriftum, 
unjern Herrn. Amen. 


Während eines Sturmes auf dem Meere. 


Hocherhabener, guädiger Gott und Herr, der du wohneſt im 
Himmel, aber fieheft auf Alles bienieden: wir bitten dich, blicke 
herab und vernimm unfer Schreien aus der Tiefe unferer Noth und 
. aus dem Rachen des Todes, der ung zu verichlingen droht : Herr, 
hilf una, wir verderben! Die Lebendigen werden dich loben. OD’ 
laß deinen Befehl ausgehen, und bedrohe den Wind und das Meer, 
auf daß wir, errettet aus diefer Gefahr, Leben dir zu dienen und 
deinen Namen zu verherrlichen unſer Lebenlang, um unferes boch= 
gelobten Heilandes Jeſu Chrifti, Deines Sohnes willen. Amen. 
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Bor einer Seeſchlacht. 


D allgewwaltiger, glorreicher Gott und Herr, Herr der Heer: 
ſchaaren, welcher alles regiert und beherrſcht: du fißeft auf deinem 
Throne als der rechte Nichter ; darum bitten wir deine. göttliche 
Majeität in dieſer unjerer Noth, du wolleft unfere Sache führen, 
und richten zwischen uns und unferen Feinden. Ziehe deine Stärke 
an, o Herr, und fomm uns zu Hülfe; denn zum Streit hilft nicht 
ſtark jein, und du kannſt helfen durch viel oder. wenig. O laß nicht 
unjere Sünden um Rache jehreien über uns; jondern erhöre uns, 
deine geringen Diener, die um Gnade bitten und deine Hülfe erfle- 
ben, umd fei du uns eine Schutzwehr wider das Angeficht des Fein- 
des. Laß uns erfahren, daß du unjer Heiland und mächtiger 
Erretter bift, durch Jelum Chriftum, unjern Herren. Amen. 


Für Kranke. 


Allmächtiger Gott, unſer himmlicher Vater, verleihe nach 
deiner großen Barmherzigkeit deinem Diener die Salbung 
deines Heiligen Geiftes, der da iſt ein Geift der Kraft, des Troftes, 
der Hülfe und der Freudigfeit. Lab e8 nach deiner großen Erbar- 
mung dir gefallen, wenn es dein heiliger Wille ift, Gejundheit und 
Kraft ihm wieder zu ſchenken, dir zu dienen, und erlöje ihn von 
allen feinen Schmerzen, Trübfalen und Nöthen, beides nach Leib 
und Seele. Und was auch nach deinem verborgenen Kath deine 
Güte über ihn beſchloſſen haben mag, bitten wir, deine unwürdi— 
‚gen Diener, demüthig deine göttliche Majeftät, du wolleft mit ih m 
handeln nach deiner großen Barmberzigfeit, und ib m vergeben alle 
feine Sünden und Miffethaten, die er in Gedanken, Worten und 
Werfen begangen hat. Schenke ihm aber auch guädiglich Kraft 
und Stärke durch deinen Heiligen Geift, alle VBerfuchungen und An- 
fechtungen des Widerfachers zu überwinden, daß er in feinem Fall 
unterliege, jondern den Sieg vollkommen erlange und triumphire 
über Teufel, Simde und Tod, durch unjern Herrn Jeſum Ehriftum, 
der durch feinen Tod überwunden hat den Fürften des Todes, und 
mit dem Vater und dein Heiligen Geift immerdar lebet und regieret, 
Gott in Ewigfeit. Amen. 
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Oder: 

Heiliger Vater, Arzt der Seele und des Leibes, der du deinen 
eingeborenen Sohn, unſern Herrn Jeſum Chriſtum geſandt haſt, 
allerlei Krankheiten zu heilen und vom Tode zu erretten; heile auch 
deinen Diener von der Krankheit, die ihn jetzt umfangen 
bat, und erquide ihn nach Leib und Seele durch die Macht und 
Gnade deines Geſalbten; denn du, o Chrifte, unjer Gott, bift der 
Brunnquell alles Heil3, und dir, ſammt dem Vater und dem Heili- 
gen Geift, gebühret allein Ehre und Preis. Amen. 





Für Hriftliche Miſſionen. 


O allmächtiger Gott, deſſen lieber Sohn, nachdem er aufer— 
ſtanden war von den Todten, feinen Apoſteln befohlen bat, hinzu⸗ 
gehen in alle Welt, und das Evangelium zu predigen aller Creatur: 
wir bitten dich, erhöre die Gebete deiner Kinder, und blicke nach 
deinem großen Erbarmen herab auf die Völker, welche ſind wie 
Schafe ohne Hirten, und auf das Feld, das ſchon weiß iſt zur Ernte. 
Segne diejenigen deiner Diener, die nach dem Vorbild deiner erſten 
Sendboten hinausgezogen find zu den fernen Heiden, und fürdere 
ihr Werk des Glaubens und ihre Arbeit der Liebe. Sende mehr 
Arbeiter in deine Ernte, Garben einzufammeln in deine himmlischen 
Scheunen. Verleihe auch ung Gnade und Kraft, durch unfere 
Gebete und Opfer ihre Hände und Herzen emporzubalten, auf daß 
auch wir mit ihnen ung freuen mögen am Tage der Ernte, durch 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Danf-Gebete 
Allgemeines Dankgebet. 


D Gott, du Geber alles Guten und Brunnquell aller Gnaden, 
in dem wir leben, weben und find; dir jei Ehre, Dank und Ruhm 
für deine unverfiegbare Gnadenquelle; für deine Güte, die da 
währet von Ewigkeit zu Ewigkeit; für deine unzählbaren Wohl- 
thaten, die täglich neu find; für Saat und Ernte, fir Sommer und 
Winter, für Tag und Nacht, Jahr aus, Jahr ein; für Gefundbeit 
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und Kraft, für Kindheit und Jugend, für Mannesalter und Greifen: 
alter; für deine Vaterhand über uns in Krankheit und Gefundheit, 
in Freude und Leid, im Leben und im Sterben; für Freunde und 
Berivandte, und für liebevolle Wohlthäter ; für Heimath und Vater: 
land; für deine. Kirche und für dein Evangelium; ach ja, Herr, 
giebt es doc nichts, wofür wir dir nicht Lob und Dank fchuldig 
wären. Deshalb nehmen wir den heilfamen Kelch, predigen deinen 
Namen, und bezahlen unfere Gelübde vor all deinem Volk, und 
bitten dich ehrfurchtspoll, diefen unferen gebührenden Dienft und 
Ichuldigen Dank anzunehmen, wie wir ihn darbringen in dem Namen 
deines Sohnes Jeſu Ehrifti, unferes Herrn. Amen. 





Dankſagung für die Ernte, 


Almächtiger, ewiger Gott, wir jagen dir herzlih Dank für 
alle deine Wohlthaten, bejonders aber für deinen veichen Segen, 
welchen du ung abermals verliehen haft, indem wir jeßt Durch deine 
liebreiche Fürforge und herzliche Barmherzigkeit die Früchte des 
Feldes zu feiner Zeit geerntet, und in unjere Scheunen geſammelt 
haben. Gieb ung Gnade, daß wir diejelben gebrauchen zu deiner 
Ehre, zur Unterftügung der Nothleidvenden und zu unferer eigenen 
Nothdurft. Wir. bitten dich, fahre fort mit deiner Gnade über ung, 
daß unjer Land jein Gewächs gebe von Jahr zu Jahr, und unfere 
Herzen erfüllet werden mit Speije und Freude. Regiere uns alſo 
durch deine Gnade, daß wir niemals auf das Fleifch ſäen, damit 
wir nicht vom Fleifch das Verderben ernten; jondern daß wir auf 
den Geilt fäen zum ewigen Leben, und folches ernten in deinem 
himmliſchen Reich, duch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 





Für Errettung von Theurung und Hungersnoth. 


Wir jagen dir herzlich Dank, o allgütiger Gott und Vater, 
daß du dich der Menge derer, die vor Hunger am Berjchmachten 
waren, erbarmet haft; und gleichtwie du einft mit wenigen Broden 
und Fiſchen Taufende gefättiget, jo kröneſt du jebt die Saat mit 
Garben und fülleft das Land mit Meberfluß. Wir bitten dich, du 
wolleft hinzuthun zu diefem Wunder deiner zeitlichen Fürſorge das 

3 
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reichere Wunder deiner himmliſchen Gnade, und und immerdar 
geben das Brod, das vom Himmel fommt, welches Alle, die davon 
effen, fpeifet zum ewigen Leben, durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 





Für Errettung von Seuchen. 


D Herr, Gott unferes Heils, der du die Menfchen läſſeſt ſter— 
ben, und Sprichft: Kommet wieder, Menjchenfinder ; wir jagen dir 
herzlich Dank dafür, daß du die Ohren deiner Barmherzigkeit nicht 
verſchloſſen haft, als wir am Tage deiner fchredlichen Heimfuchung 
wie aus dem Thal und Schatten de3 Todes zu dir jchrieen; jondern _ 
haft die verheerende Seuche erbarmungsvoll aus unjern Grenzen 
vertrieben, jo daß die Stimme der Freude und der Gefundheit wieder 
in unferen Wohnungen erjchallet. Deine Güte ift es, o Herr, daß 
wir nicht gar aus find ; und darum kommen wir wieder, als die von 
den Todten lebendig geworden, um dich zu loben und zu preifen, 
durch Jeſum Chriftum, unſern Herrn. Amen. 





Für Errettung aus Kriegsnoth und andern Landplagen. 


Allnächtiger Gott, der du zu allen Zeiten deine Macht und 
Gnade beiwiejen, und deine ewige Wahrheit bejtätiget haft in der 
wunderbaren Erhaltung deiner Kirche, und in der Beſchützung aller 
rechtmäßigen Gewalten und Obrigfeiten; wir verehren die Weisheit 
und Güte deiner Fürjehung, die in unferer höchiten Noth zu rechter 
Zeit dazwiſchen getreten, und daß du, nachdem wir geplaget waren, 
unjere Herzen wiederum erfüllet haft mit Freude und Wonne. Wir 
bitten dich, gieb ung ſtets ein jo lebendiges Gefühl diejer deiner gro- 
Ben Gnade gegen ung, daß wir in der Erfüllung unferer Pflichten 
niemals ficher und ſorglos werden durch Mißbrauch deiner Güte ; 
fondern daß fte ung zur Buße leite und antreibe, deſto eifriger dir 
zu dienen und zu thun, was wir unferm Nächten fchuldig find. Laß 
Wahrheit und Gerechtigkeit, Freiheit und Necht, Heiligkeit und Got— 
tesfurcht, Frieden und Eintracht, ſammt allen andern Tugenden fo 
unter uns zur Herrichaft kommen, daß wir ein ruhiges und ftilles 
Leben führen mögen, und fie dieſes Voll machen zu einer Schuß: 
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wehr deiner Kirche, und zum Heil und Ruhm aller Völker auf Erden. 
Sp wollen wir, dein Voll und Schafe deiner Weide, dir danken 
immerdar und dein Lob verkündigen für und für, durch Jeſum 
Chriſtum, unferen einigen Retter und Seligmacher, welchem mit dir, 
dem Vater, ſammt dem Heiligen Geift, ſei Ehre in deiner Gemeine 
‚zu aller Zeit, von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 





Dankſagung für eine glückliche Reiſe. 


Gnädiger und barmherziger Gott, der du dich erbarmeſt aller 
deiner Werke: wir loben deinen heiligen Namen, daß es dir gefallen 
hat uns wohlbehalten durch alle Gefahren zu geleiten, und uns in 
Frieden zum Ziel unſerer Reiſe zu bringen. Hilf uns gebührend 
eingedenk ſein deiner gnädigen Fürſehung über ung, und unſere 
Dankbarkeit ſtets kund thun durch kindliches Vertrauen zu dir, und 
durch Gehorſam gegen deine heiligen Gebote, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn Amen. 


Daukſagung für Errettung von Stürmen. 


O allbarmherziger und allmächtiger Gott, der du nach deinem 
Mohlgefallen den Wind und die Wellen des Meeres fich erheben 
läſſeſt, und ihnen auch Stille gebieteft : wir, deine armen Gejchöpfe, 
die du gnädig erhalten haft, dich zu oben, jagen dir. aufrichtig 
Dank, daß du unfer Schreien erhöret haft, als wir am Nande des 
"Todes waren und alles für verloren gaben, und haft uns nicht ver= 
finfen lafien in den Abgrund des Meeres. Wir bringen jest ung 
jelbft dir dar nach Leib und Seele, die du errettet haft, zu einem 
Tebendigen Lob- und Dankopfer unſer Lebenlang, durch Jeſum 
Chriftum, unfern Herrn. Amen. 





Dankjagung nad) einem Sieg. 


D allmächtiger Gott, du unumfchränfter Gebieter der ganzen 
Welt, in deffen Händen alle Macht und Gewalt ift, dem Niemand 
widerftehen kann: wir preifen deinen großen und herrlichen Namen 
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für den glüdlichen Sieg, womit du unfere Waffen gekrönet haft, und 
deſſen Ruhm dir allein gebühret, der du ung den Sieg gegeben haft. 
Wir bitten dich, verleihe uns auch die Gnade, dieſe große Wohlthat 
anzumenden zu deiner Verherrlichung, zur Ehre unferes Landes und, 
jo viel an ums ift, zum Wohl der ganzen Menjchheit, durch Jeſum 
Ehriftum, unfern Heren, welchen mit dir und dem Heiligen Geift, 
wie für alle deine Gutthaten, jo injonderheit für diefe, ſei aller Ruhm 
und alle Ehre, von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 
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Schriftabſchnitte, 
Epiſteln, Evangelien und Colleeten 


für 


das Kirchenjahr. 





Erſter Sonntag des Advents. 
ei u. $ Vormittags: Jeſaias 1; St. Lufas 1, 1-38. 
Schriftabſchnitte: | Abends: Jeſaias 2; Nömer 10. 
Epiftel: Römer 13, 8-11. (1 Sohannis 1, 1-2, 2.) 
Evangelium: St. Matthäus 21, 1-9. (St. Johannis 1, 1-18.) 
Eollecte. 


Allmächtiger Gott, wir bitten Dich, verleihe uns die Gnade, daß 
wir jet, in der Zeit dieſes vergänglichen Lebens, in welchem dein 
Sohn Jeſus Chriftus in tiefer Niedrigkeit erjchienen ift uns zu erlöfen, 
ablegen alle Werke der Finfterniß, und anziehen die Waffen des 
Lichts, auf daß wir am jüngften Tage, warn er wieder fommen 
wird in feiner herrlichen Macht, zu richten die Lebendigen und die 
Todten, auferftehen mögen zu unvergänglichem Leben, duch Ihn, 
der mit dir und dem Heiligen Geift lebet und regieret nun und 
immerdar. Amen. 

Feſtgebet. 

Allmächtiger Gott, Vater der Barmherzigkeit, wir, deine unwür— 
digen Knechte und Mägde, jagen dir von Herzen Dank, daß du den Men— 
jchen, der nach deinem Bilde gejchaffen, aber durch des Satans Lift 
und Bosheit dem Fluch anheimgefallen ift, nicht wollteſt umkommen 
Jaffen in Sünde und Elend, fondern haft ihm einen Erretter verord— 
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net, und durch den Mund der Propheten und heiligen Männer den: 
Vätern verfündigen laffen die Zukunft deines Sohnes, die Hoffnung, 
Iſraels, das Verlangen aller Völker, den Erlöfer der Welt, welchem 
ſei Ehre immer und ewiglich. 

Gott aller Gnade und alles Troftes, der du uns nicht gejeßet 
haft zum Zorn, jondern die Seligfeit zu befißen durch unfern Herrn 
Jeſum Chriftum ; wirfe du in uns eine wahre herzliche Reue über‘ 
unfere Sünden, daß wenn er kommt, wir bereit feien, Ihn mit Find- 
lichem Glauben zu empfangen und einzuftimmen in den Subelruf : 
" Hofianna dem Sohne Davids! Gelobet jei der da fommt in dem. 
Namen des Herrn! Amen. 





Zweiter Sonntag des Mdvents. 
; ».,,, $ Vormittags: Jeſaias 5. St. Lukas 1, 39-80.. 
Sqhriftabſchnitte { Abends: Jeſaias 24; Römer 12. 
Epiftel: Römer 15, 4-13. (Hebräer 10, 1-9.) 
Evangelium: St. Lukas 21, 25-33. (St. Matthäus 25, 1-13.): 


Collecte. 


Allmächtiger Gott, wir bitten dich, reinige unſer Gewiſſen durch: 
die tägliche Wirfung deiner Gnade, damit dein Sohn, unfer Herr 
Jeſus Chriftus, warn er kommen wird, uns feiner Erfcheinung,. 
gewärtig finde und bereit, Ihm entgegen zu eilen in der Gemein- 
Schaft aller feiner Heiligen, welcher lebet und vegieret mit dir und. 
dem Heiligen Geift, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 





Dritter Sonntag des Advents. 

u, $ Vormittags: Jeſaias 25; St. Lufas 3, 1-18. 
Schriftabſchnitte: Abends: Jeſaias 32; St. Matthäus 3, 1-12. 
Epiftel: 1 Gorinther 4, 1-5. (1 Theffalonicher 5, 1-8.) 
Evangelium: St. Matthäus 11, 1-10. (St. Lukas 17,20-37.) 

Collecte. 


O Herr, wir flehen dich an, neige dein Ohr zu unſern Bitten, 
und erleuchte das Dunkel unſerer Herzen durch die gnädige Heim— 


Schriftabfchnitte. 359 


* 


ſuchung, womit uns beſucht hat der Aufgang aus der Höhe, auf 
daß wir, wenn dein Sohn wiederkommt, die Welt zu richten, Ihm 
mögen mit Freuden entgegen eilen, welcher mit dir und dem Heiligen 
Geiſt lebet und regieret, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 





Vierter Sonntag des Advents. 

— .,,. | Vormittags: Jeſaias 30; St. Matthäus 3,1-12. 
Schriftabſchnitte Abends: Jeſaias 32 u 1 Corinther 1. 
Epiftel: Philipper 4, 4-7. (Galater 3, 21-29.) 

Evangelium: St. Johannis 1, 19-34. (St. Johannis 3, 22-36.) 


&ollecte. 


Wir bitten dich, o Herr, mache dich auf und offenbare uns bald 
die Macht deiner herrlichen Erlöfung, auf daß wir, erlöfet von 
unfern Sünden und errettet aus der Hand unferer Feinde, geſchickt 
ſeien, dir zu dienen ohne Furcht, in Heiligkeit und Gerechtigkeit unſer 
Zebenlang, durch deinen Sohn, unfern Heren und Heiland Jeſum 
Chriſtum, welchem mit dir und dem Heiligen Geijt jei Ehre und 
Preis, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 





Weihnachten. Das Geburtsfeit unjeres Herrn. 

N 4.  $ Vormittags: Jeſ. 9, 1-7 ; St. Lufas 2, 1-14, 
Sannenjgnitte: — Xef. 7, 10-16; Titus 3, 4-9. 
Epiftel:: Hebräer 1, 1-12. (Philipper 2, 5-11.) 

Evangelium : St. Sohannis 1, 1-14. (St. Lufas 2, 1-20.) 

Collecte. 

Allmächtiger und ewiger Gott, der du uns deinen eingeborenen 
Sohn gegeben haſt, daß er unſere Natur an ſich nehme und geboren 
werde von einer reinen Jungfrau; verleihe, daß wir, als die da 
wiedergeboren und aus Gnaden zu deinen Kindern angenommen 
ſind, täglich erneuert werden durch deinen Heiligen Geiſt nach dem 
Ebenbild deſſelben hochgelobten und herrlichen Heilandes, welcher 
lebet und regieret mit dir und dem Heiligen Geiſt, Ein Gott in Ewig- 
feit. Amen. 
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Feſtgebet. 


O eingeborner Sohn Gottes, der du, als die Zeit erfüllet war, 
ausgegangen biſt aus des Vaters Schooß, Fleiſch und Blut ange— 
nommen und unter uns gewohnet haft, voller Gnade und Wahrheit ; 
wir preifen dich für deine unbefledte Empfängniß durch den Heiligen 
Geift, und für deine heilige Geburt aus Maria, der Jungfrau, 
dadurch du der wahre Same Abrahams geworden bift, und auf dich 
genommen haft alle unjere Sünden und Schwachheiten, auf daß wir 
an dir haben möchten die Erlöfung von Sünden und dag eivige 
Leben. Mit der Menge der himmlischen Heerjchaaren, die deine 
fröhliche Ankunft verfündigten, und mit deiner Gemeine unter allen 
Bölfern rufen wir wie aus einem Munde: Ehre jei Gott in der. 
Höhe, und Friede auf Erden, und den Menfchen ein Wohlgefallen ! 

D Gott, barmberziger Vater, wir bitten dich, verleihe ung fort- 
während den Beiltand deiner Gnade, daß wir-deinen Menjch gewor— 
denen Sohn recht erkennen und befennen als unjern einigen Herrn 
und Heiland, ihn mit findlichem Glauben ergreifen, und mit feinem 
theuren Leib und Blut, als der rechten Speife und dem rechten 
Tranf unferer Seelen, gefpeiet und getränfet werden zum ewigen 
Leben. Amen. 


Sonntag nad) Weihnachten. 

: 4... $ Vormittags : Jeſaias 35 ; St. Lufas 2, 25-52. 
Schriftabſchnitte — Jeſaias 40; 1 Corinther 2. 
Epiſtel: Galater 4, 1-7; (1 Johannis 4, 1-10.) 

Evangelium: St. Matthäus 1, 18-25; (St. Lufas 2, 23-35.) 

Eollecte. 

Allbarmherziger Gott, der du die Welt alfo geliebet haft, daß 
du deinen eingebornen Sohn gabft, auf daß alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, jondern das ewige Leben haben: wir bitten 
dich demüthig, verleihe ung die föftliche Gabe des Glaubens, dadurch 
wir wiſſen können, daß Jeſus Chriftus ift in das Fleifch gekommen, 
und wodurch wir, feſt gewurzelt und gegründet indem Geheimniß der 
Menjchwerdung deines Sohnes, Kraft empfangen, die Welt zu über: 
winden und die Seligfeit des Himmels zu erlangen, durch das Ver- 
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dient deſſelben Menſch gewordenen Chriftus, melcher Iebet und 
‚regieret mit dir, dem Vater, in Einigkeit des Heiligen Geiftes, Ein 
Gott in Ewigkeit. Amen. 


delt ver Beſchneidung Chriſti. Nenjahrstag. 

; „„. 5 Vormittags: 1 Moſe 17, 1-14; Römer 2. 
Schriftabſchnitte: —— 5 Moſe 10, 12-22 ; Coloſſer 2. 
Epijtel: Golofjer 2, 8-17 ; .(Hebräer 11, 8-16.) 

Evangelium : St. Lukas 2, 15-21; (Pſalm 90.) 
Collecte. 


Allmächtiger und barmherziger Gott, nach welches Willen dein 
eingeborner Sohn, der Heiland der Welt, an ſeinem unbefleckten 
Fleiſche beſchnitten wurde, um dag Geſetz zu ehren, welches zu erfül— 
len er gefommen war: wir bitten dich, verleihe uns die wahre Be— 
Ichneidung des Geiftes, dadurch wir, von aller Welt: und Fleifches- 
luft innerlich gereiniget, ung dir darftellen mögen zu einem Opfer, 
das da lebendig, heilig und dir wohlgefällig fei, durch Jeſum Chri- 
ftum, welchem mit dir und dem Heiligen Geift fei Ehre und Preis 
in Ewigfeit. Amen. 


Zweiter Sonntag nad) Weihnachten, 
. 40. $ Vormittags: Jeſaias 41. St. Marf. 1, 1-15. 
Schriftabſchnitte erkenne: Jeſaias 42. Hebräer 2. 
Epiftel: Römer 6, 12-18. (1 Petri 4, 12-19.) 
Evangelium: St. Lukas 2, 33-40. (St. Johannis 12, 44-50.) 
Collecte. 


Allmächtiger und ewiger Gott, der du uns in deinem eingebor- 
nen Sohn neu geſchaffen zu dir ſelbſt, und durch den hellen Schein 
deines Fleiſch gewordenen Wortes uns erleuchtet haſt; wir bitten 
dich, bewahre in uns das angefangene Werk, und reinige uns von 
aller Befleckung des Leibes und der Seele, daß wir durch den Bei— 
ſtand deiner Gnade Ihm, in dem wir mit dir vereinigt ſind, ganz 
gleichförmig werden mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


/ 


42 Schriftabſchnitte. 


Epiphanienfeft. 

: . f Vormittags: Sefaias 60. Römer 11. 
Schriftabſchnitte a Jeſaias 49. St. Johannis 2, 1-12 
Epiftel: Epheſer 3, 1-11; (Römer 15, 8-12). 

Evangelium: St. Matthäus, 2, 1-12; (Sefaias 60, 1-15.) 

Gollecte, 


D Gott, der du deinen eingebornen Sohn durch eines Sternes- 
Leitung den Heiden geoffenbaret haft; verleihe gnädiglich, daß wir, 
die wir dich jeßt hier im Glauben erfannt haben, dereinft dort zum 
“ völligen Schauen deiner göttlichen Herrlichkeit im Himmel gelangen, 
duch Jeſum Chriftum, welcher mit dir und dem Heiligen Geift lebet 
und regieret, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 

/ 





Erfter Sonntag nach Epiphanias, 

ER — Vormittags: ef. 44; St. Matth. 2, 13-23... 

Schriftabſchnitte — Jeſaias 45; 1 Corinther 3. 

Epiſtel: Römer 12, 1-6; (Römer 6, 3-11.) 

Evangelium : St. Lukas 2, 41-52 ; (St. Matthäus 3, 13-17.) 

Gollecte. 

Nimm gnädig an, o erbarmungsvoller Gott, die Gebete deiner 
demüthig flehenden Kinder, und verleihe ihnen reichlich den Beiſtand 
deiner göttlichen Gnade, auf daß fie deinen Willen erfennen und Kraft 
empfangen, denjelben auch treulich zu vollbringen, durch Jeſum 
Chriſtum, unfern Herrn, der da lebet und regieret mit dir und dem. 
Heiligen Geift, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 





Zweiter Sonntag nad) Epiphanias. 


: 4, $ Vormittags : Jeſaias 51; St. Joh. 1, 29-51.. 
Schriftabſchnitte: ——— Jeſaias 52, 1- 12: Zu Gorinther 13.) 
Epiftel: Rimer 12, 7-16 ; (Hebräer 2, 14- 18.) 

Evangelium : St. Johannis 2, 1-11; (St. Lukas 4, 1-13.) 
Eollecte. 


D Gott, du Duelle aller Gnade und Wahrheit, der du uns 
berufen haft von der Finfterniß zu deinem wunderbaren Licht durch 
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das herrliche Evangelium deines Sohnes ; wir bitten dich, verleihe 
uns Kraft, daß wir würdig wandeln dieſes Berufes in aller Demuth 
und Sanftmuth, und fleißig jeien zu halten die Einigkeit im Geift 
durch das Band des Friedens; auf daß wir Frucht der Heiligung 
bringen, und am Ende das ewige Leben erlangen, durch Jeſum 
Chriftum, unfern Herrn. Amen. | 


Dritter Sonntag nad) Epiphanias. 
R — 

Shrtahicnune [Bormiop; Se 315 9 Mu 4 1205. 

Epijtel: Römer 12, 17-21. (1 Gorinther 1, 17-25.) 

Evangelium: St. Matthäus 8, 1-13. (St. Markus 1, 14-22.) 

Eollecte. 

Allmächtiger, ewiger Gott, wir. bitten dich, fiehe gnädig an 
unjere große Schwachheit, und rede aus die Rechte deiner Majeftät 
zu unferem Schuß und Beiltand in den mannigfaltigen Verfuchungen 
und Gefahren, die uns allenthalben umgeben ; durch Sefum Chris 
ftum, unjeren Heiland, welcher mit dir und dent Heiligen Geift lebet 
und regieret, Ein Gott in Eiwigfeit. Amen. 





Vierter Sonntag nad) Epiphanias, 
rn 4. $ Vormittags : Sefatas 57 ; St. Qufas 4, 14-32. 
ul 1 Abenbs: Jeſaias 59 ; 2 Corincher 
Epiſtel: Römer 13, 1-7. (2 Corinther 4, 1-6) 
Evangelium: St. Matthäus 8, 23-97. (St. Lukas 4, 14-24.) 


Collecte. 

O Gott, der du den Erdboden an die Meere gegründet und an 
den Waſſern bereitet haſt, und deſſen Wort beſtätiget iſt ewiglich im 
Himmel; wir bitten dich, verleihe uns die Gnade über das, was 
ſichtbar und zeitlich iſt, hinaus zu ſchauen auf das, was unſichtbar 
und ewig iſt; auf daß wir wandeln im Glauben und nicht im 
Schauen, und durch die Dinge dieſer Welt nicht über Gebühr bewe— 
get werden, ſondern ausharren auf dem Wege des Lebens bis an's 
Ende, durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn, der da iſt geſtern, und 
heute, und derfelbe in Ewigfeit. Amen. 
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Fünfter Sonntag nad) Epiphanias. 

[Bormitaa; Sean 6 En Dina 5. 

Epiftel: Coloſſer 3, 12-17. (1 Petri 1, 22-25.) 

Evangelium : St. Matthäus 13, 24-30. (St. Matthäus 13,1-9.) 

Collecte. 

O Herr, wir bitten dich, erhalte deine Gemeinde beſtändig im 
wahren Glauben; auf daß alle, die ihre Hoffnung ganz auf deine 
Gnade ſetzen, immerdar bewahret werden durch deine ſtarke Hand, 
um Jeſu Chriſti willen, welcher lebet und regieret mit dir und dem 
Heiligen Geiſt, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 





Sechster Sonntag nad) Epiphanias. 
— 4. $ Vormittags: Jeſaias 65; St. Matthäus 6. 
Schriftabſchnitte: Abends: Jeſaias 66; Galater 3. 
Epiſtel: 1 Johannis 3, 1-10. (1Petri 2, 1-10.) 
Evangelium : St. Matthäus 17, 1-9. (St. Matthäus 13, 44-52.) 


Collecte. 

O Gott, deſſen hochgelobter Sohn erſchienen iſt, daß er die 
Werke des Teufels zerſtöre, und uns mache zu Kindern Gottes und 
zu Erben des ewigen Lebens; wir bitten, hilf uns, daß wir, die wir 
ſolche Hoffnung haben, uns reinigen, gleichwie er auch rein iſt; auf 
daß, wenn er wieder kommen wird mit großer Kraft und Herrlich— 
keit, wir ihm gleich ſein mögen in ſeinem ewigen und herrlichen 
Reich, wo er lebet und regieret mit dir und dem Heiligen Geiſt, 
Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 





Sonntag Septuagefima. 


4... $ Vormittags: Seremias 5 ; St. Matthäus 7, 
Schaftabſchnine —— Jeremias 22; Ephefer 1. 


Epiftel: 1 Corinther 9, 24—10, 5. (Römer 8. 31-39.) 
Evangelium: St. Matthäus 20, 1-16. St.Matthäus 14, 22-33. 
Collecte. 
O Herr, wir bitten dich, erhöre in Gnaden das Flehen deines 
Volkes; auf daß wir, die wir um unſerer Sünden willen gerechte 
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Strafe leiden, aus Erbarmen errettet werden durch deine große 
Macht und Stärfe, um deines Namens Ehre willen, durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Heiland, der da lebet und regieret mit dir, dem 
Vater, und mit dem Heiligen Geift, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. ' 





Sonntag Sexageſima. 
; .,.  $ Vormittags : Seremias 35 ; St. Lukas 7,19-50. 
Schriftabſchnitte —— Jeremias 36; Ephefer 2. 
Epiſtel: 2 Corinther 11, 19-12, 9. 1Petri 2, 17-25. 
Evangelium ; St. Lukas 8, 4-15. St. Johannis 10, 1-18. 


Collecte. 


Allmächtiger und ewiger Gott, der du die Enden der Erde 
geſchaffen haſt, den Müden Kraft giebſt und Stärke den Unvermö— 
genden; wir bitten dich, ſiehe mit Erbarmen an unſere Niedrigkeit, 
und laß deine Gnade mächtig ſein in uns Schwachen, daß wir uns 
aufmachen und nachfolgen auf dem Wege der Gerechtigkeit denen, 
die durch Glauben und Geduld ererben die Verheißungen, durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 





Quinquageſima oder Eſtomihi. 

2... $ Bormittags: Klagel. Ser. 1; St. Mark. 6, 1. 29. 
Schriftabfänitte: | ypens: Alaael Sa 3, 1-36; Epbef 3. 
Epiftel: 1 Corinther 13. (1 Petri 4, 12-19.) 

Evangelium: St. Lufas 18,.31-43. (St. Matthäus 16, 21-23.) 

©ollecte, 

D Herr, der du uns gelehret haft, daß ohne die Liebe all’ unfer 
Thun eitel ift: gieße aus in unfere Herzen durch deinen Heiligen 
Geift die Liebe, die da ift das Band der Vollfommenheit und die 
Krone aller Tugenden, ohne welche alle, die da leben, für tobt 
geachtet werben vor dir. Solches bitten wir, um deines einigen 
Sohnes Jeſu Ehrifti willen. Amen. 
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Sonntag Invocavit. 
ER .. $ Vormittags : Jeremias 7; St. Matthäus 10. 
Schriftabſchnitte —— Jeremias 9; Epheſer 4. 
Epiſtel: 2 Corinther 6, 1-10. (Epheſer 6, 10-20.) 
Evangelium: St. Matthäus 4, 1-11. (St. Matthäus 6, 1-21.) 
Gollecte. 

Wir bitten dich, o Herr, allmächtiger Gott, um des Geheim— 
nifjeg der Faften und Verfuchungen unjeres Heilandes willen: 
wappne ung mit dem Sinn, mit welchen er in jeinem Fajten und 
feiner Verfuchung gewappnet war wider die Sünde und alles Böfe, 
und verleihe uns Gnade, unfern Leib ſtets in ſolch heiliger Zucht 
zu halten, daß unjer Geift immerdar bereit jei, dem Satan zu wider: 
ftehen und den Trieben deines Geiftes zu folgen, durch Jeſum Chri— 
ftum, unjern Herrn. Amen. 





Sonntag Neminiscere, 
ormittags : Hefefiel 14 ; St. Lukas 10, 1-24, 

Saale: ae: Sekt 18; Ephefer — 

Epiſtel: 1Theſſalonicher 4, 1-8. (Hebräer 2, 1-4.) 

Evangelium: St. Matthäus 15, 21-28. (St. Lukas 11, 29-36.) 

Collecte. 

Allmächtiger Gott, der du das große Elend unſeres gefallenen 
Zuftandes kenneſt; wir bitten dich demüthig, behüte und bewahre 
und vor allem Schaden Leibes und der Seele, und vor den böfen 
Züften, welche wider die Seele ftreiten, durch Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn. Amen. 


* gi 





Sonntag Oculi. 

: .,, $ Vormittags:Hefet. 20,1-26; St. Mark. 9,1--29. 
Schriftabſchnitte: Abends: Heſek. 20, 27-49 ; Epheſer 6. 
Epiſtel: Epheſer 5, 1-9. (Hebräer 10, 26-31.) 
Evangelium: St. Lufas 11, 14-28. (St. Matthäus 12, 22-32,) 

Collekte. — 
Allmächtiger Gott, der du zu allen Zeiten die Hoffnung und 
Zuverſicht deines Volkes geweſen biſt; wir bitten dich, merke gnädig 


Schriftabfchnitte. 47 


auf unſer Flehen, womit wir aus der Tiefe zu dir rufen, und recke 


Aus die Rechte deiner Majeftät zu unferem Schuß und Heil, durch 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Sonntag Lätare. 
N ».,,. $ Vormittags: Micha 6; St. Lukas 19, 28-48. 
— | Abends: Habafuf 3 ; Philipper 1. 
Epiftel: Galater 4, 21-31. (1 Johannis 5, 11-21.) 


Evangelium: St. Johannis 6, 1-14. (St. Johannis 6, 47-59.) 
Collecte. 


Herr Gott, der du biſt gnädig und barmherzig, geduldig und 
von großer Güte und Treue; wir bitten dich, gehe nicht in's Gericht 
mit uns, deinen Knechten; ſondern verleihe gnädiglich nach deiner 
großen Güte, daß wir, die wir jetzt um unſerer Sünden willen mit 
Recht betrübt und niedergebeugt find, mögen erquicket und auf- 
gerichtet werden durch die Freude deines Heils in Chrifto Jeſu, 
unjeres Herin. Amen. 





Sonntag Judica. 


; 4. $ Vormittags: Haggai 2, 1-9. St. Lukas 21. 
Schriftabſchnitte — Sacharia 13. Philipper 3. 


Epiſtel: Hebräer 9, 11-15. 2 Corinther 5, 14-21. 
Evangelium: St. Johannis 8, 46-59. (St. Johannis 12, 20-32.) 
Eollecte, 


Allmächtiger und barmherziger Gott, der du deinen Sohn für 
uns dahingegeben in den Tod, an welchem wir haben die Erlöfung 
und Vergebung der Sinden durch fein Blut; wir bitten dich, 
reinige unfere Gewilfen von den todten Werken durch das theure 
Blut feines vollfommenen Opfers, dir, dem lebendigen Gott, zu 
dienen, und zu empfangen dag verheißene Erbe in Chrifto Jeſu, 
unſerem Herrn, welchem mit dir und dem Heiligen Geift jei Ehre 
und Preis in Ewigkeit. Amen. 


48 Schriftabſchnitte. 


Palmſonntag. 


Waͤhrend der Charwoche ſollten täglich Paſſionsandachten ſtattfinden, und die ganze Leibend- 
geſchichte Jeſu follte aus den Evangelien abſchnittsweiſe vorgeleſen werben.] 


rmittags: Daniel 9. St. Matthäus 26. 
Schriftabſchnitte: be: Maleahi 3 und 4. ae e 1-10. 
Epiftel: Philipper 2, 5-11. (Offenb. Johannis 1, 4-8.) 
Evangelium: St. Johannis 12, 1-16. (St. Lufas 19, 28-46.) 

Collecte. 

Allmächtiger und ewiger Gott, deſſen Sohn, unſer Heiland 
Jeſus Chriſtus, demüthig Knechtsgeſtalt angenommen und gehor— 
ſam den Kreuzestod erduldet hat; wir bitten dich, verleihe gnädig— 
lich, daß wir würdig erfunden werden Theil zu haben, beides an 
der Gemeinſchaft ſeiner Leiden und an der herrlichen Kraft ſeiner 
Auferſtehung, welchem mit dir und dem Heiligen Geiſt ſei Ehre und 
Ruhm in Ewigkeit. Amen. 





Charfreitag. 

Vormittags: 1Mofe 22, 1-19. St. Johannis 18. 
Schriftabſchnitte ee Ser. we, u. — Bi. 2. 
Epiftel: Hebräer 10, 1-25. (Jeſaias. 53.) 

Evangelium: St. Johannis 19, 1-37. (St. Matthäus 27, 33-54.) 

Collecte. 

Heiliger und gerechter Gott, deſſen unergründliche Liebe darin 
erſchienen iſt, daß du deines eigenen Sohnes nicht verſchonet, ſon— 
dern ihn dahin gegeben haſt für uns alle; wir bitten dich demüthig, 
um ſeines bitteren Todes willen, und um der geheimnißvollen Angſt 
und Pein, die er in Gethſemane und am Kreuz erlitten, erbarme 
dich über uns und alle Menſchen, und offenbare unter allen Völkern 
dein Heil; auf daß er, weil ſeine Seele gearbeitet hat, ſeine Luſt 
ſehe und die Fülle habe; welchem mit dir und dem Heiligen Geiſt 
ſei Ehre und Preis in Ewigkeit. Amen. 

Feſtgebet. 
Herr Jeſu Chriſte, du heiliges und unbeflecktes Gotteslamm, 
der du den Fluch der Sünde, den wir verdienet hatten, auf dich 
genommen haſt; wir vereinigen uns mit der unzählbaren Schaar der 
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- Erlöften im Himmel, und bringen dir dar Kraft, und Reichthum, 
und Weisheit, und Stärke, und Ehre, und Preis, und Lob. Wir 
jagen dir Dank für alle Laften, die du getragen; für alle Thränen, 
die du geweint; für alle Schmerzen, die du erduldet; für jeden 
Tropfen Blutes, den du vergoffen; für jedes Troſtwort, das du 
vom Kreuze herab gejprochen ; für jeden Kampf mit den Mächten 
der Finſterniß, und für deinen ewigen Sieg über die Schreden des 
Todes. und die Dualen der Hölle. 

D allbarmberziger Vater, der du aus berzlicher Erbarmung 
gegen und verdbammungswürdige Sünder deinen eingebornen Sohn 
gegeben haft zu einem Opfer für unfere Sünden: wir bitten dich 
demüthig, verleihe uns die Gnade, daß wir, die wir ihm einverleis 
bet find durch deinen Heiligen Geift und theilhaftig geworden jeines 
Leiden? und Todes, die böjen Lüfte und Begierden des Fleifches 
kreuzigen, der Welt täglich abiterben, und einen heiligen und un 
fträflichen Wandel führen. Gieb, daß wir in allen Verfuchungen 
dieſes Lebens uns feſt anklammern an jein Kreuz, halten an dem 
Befenntniß unſeres Glaubens ohne Wanken, und endlich bingelan- 
gen zur Auferftehung der Gerechten, durch das Verdienſt defjelben, 
einjt gefreuzigten, nun aber auferjtandenen und erhöhten Seilandes. 

Amen. 


Samstag vor Oftern, 
: u, $ Vormittags: Sacharias 9. St. Lukas 23, 50-56, 
Schriftabſchnitte: as 2 Mofe 13. Hebräer 4. 
Epiftel: 1 Petri 3, 17-22. 
Evangelium: St. Matthäus 27, 57-66. 
Collecte. 


Allmächtiger Gott, der du uns durch die Niederfahrt unſeres 
Heilandes Jeſu Chriſti in die Hölle und durch ſeine Auferſtehung 
verſichert haft, daß die Seelen derer, die in ihm entſchlafen find, in 
Freude und Seligfeit wohnen: wir bitten dich, verleihe ung feſtenGlau— 
ben und lebendige Hoffnung, daß wir ung reinigen, gleichwie er auch 
rein ift; und daß wir mit deiner ganzen erlöften Gemeine bald hin— 

gelangen zur Auferftehung der Todten, da unſere fterblichen Leiber 
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werden anziehen die Unjterblichfeit, und wir verwandelt iverden in 
das Ebenbild des verflärten Leibes, der mit dir, dem Bater, und 
mit dem Heiligen Geift lebet und regieret, Ein Gott in Ewigkeit. 
Amen. | 





Dfterfeft. 
4. | Bormittags: 2 Mof. 12, 1-36. NRöm. 6. 
Schriftabſchnitte | Ypenos: 2Mof.12,37-51. Apgefh. 2, 22-47. 
Epiftel: Coloſſer 3, 1-11. (1 Corinther 15, 1-20.) 
Evangelium: St. Johannis 20, 1-10. (St. Matthäus 28, 1-10.) 
Collecte. 


Allmächtiger Gott, der du durch die Auferweckung deines Soh— 
nes Jeſu Chriſti den Tod überwunden, und uns aufgethan haſt die 
Pforte des ewigen Lebens: wir bitten dich, ſtärke und vermehre in 
uns das Verlangen nach deiner göttlichen Gnade, daß wir der 
Sünde immer mehr abfterben, der Gerechtigkeit leben, und am 
Ende, nach dem Vorbilde unjeres auferftandenen Herrn, triumphiren 
über Tod und Grab, durch Jeſum Chriftum, welchem mit dir und 
dem Heiligen Geift ſei Ehre und Ruhm in Ewigkeit. Amen. 

Feſtgebet. 

O du Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti, wir ſagen 
dir demüthig und von Herzen Dank, daß du, als er im Grabe lag, 
nicht zugegeben haſt, daß dein Heiliger die Verweſung ſehe; haſt auch 
ſeine Seele nicht in der Hölle gelaſſen, ſondern ihm kund gethan den 
Weg zum Leben, ihn auferwecket von den Todten und geſetzet zu 
deiner Rechten im Himmel. Wir bitten dich, verleihe uns die 
Gnade, das herrliche Wunder der Auferſtehung unſeres Heilandes in 
wahren Glauben zu erfafjen, und erfülle unfere Herzen mit Freude 
und lebendiger Hoffnung, daß wir inmitten der Leiden, Trübjale und 
Anfechtungen diejes hinfälligen Lebens, wie auch in der Stunde des 
Todes, mögen Kraft und Troft Ichöpfen aus diefem gewiſſen Unter- 
pfand eines unvergänglichen, unbefledten und unverwelklichen Erbes. 

D du Fürft des Lebens, und Erftgeborener von den Todten, 
welchen wir nicht gejehen, und doch lieb haben ; hauche uns an, daß 
wir empfangen den Heiligen Geift, der bei ung bleibe ewiglich, als 


\ 
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das Siegel unferer Kindfchaft, und ein Vorſchmack des ewigen 
Lebens. Gieb uns Kraft, im Geifte zu wandeln, daß wir die Lüfte 
des Fleijches nicht vollbringen, jondern unfere Glieder, die auf Erden 
find, tödten und uns reinigen, gleichwie du rein bift ; auf daß, wann 
du wieder kommen wirt zu richten den Kreis des Erdbodens mit Ge: 
vechtigfeit, auch wir mit dir erfcheinen, und unfer nichtiger Leib ver- 
kläret werde, ähnlich deinem verklärten Leibe, nach der Wirkung, 
womit du kannſt alle Dinge dir untertbänig machen, der du bift Gott 
über Alles, hochgelobet in Ewigkeit. Amen. 





Dftermontag. 

; 1.0.  $ Vormittags: 2 Mofe 16. t. Matthäus 28. 
Schiſtabſchnitte ————— nee 
Epiſtel: Apoſtelgeſchichte 10, 34-43. «(1 Corinther 15, 51-58. 
Evangelium: St. Lufas 24, 13-35. (St. Johannis 20, 11-18.) 

Collecte. 

Allmächtiger Gott, der du aus dem Grabe unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti das Licht des ewigen Lebens haſt hervorleuchten laſſen 
über. die Welt: Du wolleſt in dieſer Zeit heiliger Freude deine 
Liebe ausgiegen in unjere Herzen durch den Heiligen Geift, und fie 
entflammen mit himmlischen Begierden; auf daß wir ſtets fuchen, 
was droben ift, da Chriſtus iſt, fißend zu der Rechten Gottes, und 
alfo, indem wir Herz und Sinn rein bewahren, am Ende eingehen . 
in dein ewiges Weich, um dort zu wohnen im herrlichen Licht Deines 
Angefichts immer und erwiglich, durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 





Erfter Sonntag nad Oftern. Quaſimodogeniti. 


Gsasfömine: [Bermtuot; Seine, Aoftinn 1 

Epiftel: 1 Johannis 5, 4-12. (2 Timotheus 2, 7-13.) 

Evangelium: St. Johannis 20,19-31. (St. Lufas 24, 36-47.) 
Collecte. 


Allmächtiger Gott, der du ausgeführet haſt von den Todten 
den großen Hirten der Schafe, unſern Herrn wir bitten dich, 


b ‘ Schriftabfchnitte. 


gieb uns Kraft, mit ihm aufzuftehen zu einem neuen Leben, daß wir 
Durch fiegreichen Glauben die Welt überwinden, und einft Antheil 
haben an der Auferftehung der Gerechten, durch das Verdienft dej- 
felben  auferftandenen Heilandes, der da lebet und regieret mit dir 
und dem Heiligen Geift, Ein Gott in Emwigfeit. Amen. 





Zweiter Sonntag nad) Oftern. Mijericordiad Domini. 

. $ Bormittags: Hoſea 13. Apoftelgefhichte 3. 
Schriftabſchnitte: — Hofen 14. Goloffer 1. 
Epiftel: 1 Petri 2, 21-25. (Offenbarung Sohannis 7, 13-17.) 
Evangelium : St. Johannis 10, 12-16. (St. Johannis 21, 15-19.) 


Eollecte. 


O Gott, der du uns nach deiner großen Barmherzigkeit wie- 
dergeboren haft zu einer lebendigen Hoffnung, durch die Auferftehung 
Jeſu Ehrifti von den Todten ; wir bitten dich, laß deine unausfprech- 
liche Liebe ung dringen, daß wir aufitehen, alles verlaffen und ihm 
nachfolgen ; auf daß wir, die wir durch fein Blut erfauft find, wan— 
deln im Lichte feines heiligen VBorbildes, und immer inniger verbun— 
den werden mit ihm, dem Hirten und Bijchof unferer Seelen, wel— 
chem mit dir und dem Heiligen Geift jei Ehre und Preis, von 
Ewigkeit zu Emigfeit. Amen. 


Dritter Sonntag nad) Oftern. Jubilate. 
{ 4. $ Vormittags: Joel 3, 9-21. Apoftelgefchichte 5. 
Schriftabſchnitte | Ipends: Michn 4. Coloffer 8. 
Epijtel: 1 Petri 2, 11-20. (Apoſtelgeſchichte 4, 8-20.) 
Evangelium: St. Johannis 16, 16-22. (St. Matthäus 10, 16-20.) 
Gollecte. | 
Gott aller Wahrheit und Gnade, der du die Sonne der Gerech- 
tigfeit über einer dunfeln und verfinfterten Welt haft aufgehen laſſen, 
indem du deinen Gejalbten heraus geführet haft aus dem Grabe ; 
erleuchte gnädiglich die Seelen deiner Kinder mit den Strahlen 
himmliſcher Weisheit, daß fie allezeit in deinem Lichte wandeln und 
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wiljen, das Böſe zu hafjen und dem Guten anzuhangen, durch unjern 
Herren Jeſum ‚Chriftum, welcher mit dir und dem Heiligen rt 
lebet und regieret, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 





Vierter Sonntag nad) Oftern. Cantate. 
f Vormittags: Miha 5. Apoftelgefchichte 6. 
Schriftabſchnitte: Abends: Nahum 1. 1Theſſalonicher 3. 
Epiſtel: St. Jakobus 1, 16-21. (1 Thefjalonicher 2, 9-13. 
Evangelium: St. Johannis 16, 5-15. (St. Matthäus 10, 24-33.) 
Gollecte. 


D Gott, du Vater des Lichtes, von welchem herabfommt alle 
gute und. alle vollfommene Gabe, und der du jelbit biſt das höchite 
Gut, welches die Seele, die von dir gefchaffen it, allein Fann jättigen : 
wir bitten dich, verleihe uns Gnade, unfere Gedanken und Begier- 
den bon der Erde zum Himmel zu erheben, und ftets jehnlich nach 
Dir zu verlangen; auf daß bei allem Wechjel diefer vergänglichen 
Welt unjere Herzen dahin gerichtet bleiben, wo allein wahre Freude 
und ewige Ruhe zu finden find, durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 





Fünfter Sonntag nad) Oſtern. Rogate. 
* 4. JVormittags: Sad. 8. Apoſtgeſch. 8, 5-40. 
Schriftabſchnitte: Abends: Sad. 10. 1 Theſſ. 4. 
Epiftel: St. Jakobus 1, 22-27. (1 Timotheus 2, 1-6.) 
"Evangelium: St. Johannis, 16, 23-33. (St. Lukas 11, 9-13.) 
Collecte. 


— laß deine heilſame Gnade in uns wirken, und — 
uns nach deinem Wort; auf daß wir das wahrhaft Gute erkennen 
und lieben, und mit Geduld in guten Werfen trachten nach Preis, 
und Ehre, und unvergänglichem Wejen; damit uns einft, wann wir 
entflohen find der vergänglichen Luft der Welt, reichlich dargereicht 
werde der Eingang zu dem ewigen Reich unſeres Herrn und Heilan- 
des Jeſu Chrifti, welchem mit dir und dem Heiligen Geift jei Ehre 
und Preis in Ewigfeit. Amen. ; 


54 \ Schriftabfchnitte. 


Himmelfahrt Chriſti. 


RR u. $ Vormittags: 2 Könige 2. St. Lukas 24, 44-53. 
Schriftabſchnitte — 5 Mofe 10. Epheſer 4, 1-16. 
Epiftel: Apoſtelgeſchichte 1, 1-11. (Ephejer 1, 15-23.) 
Evangelium: St. Marfus 16, 14-20° (St. Lukas 24, 49-53.) 


Collecte. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du an dieſem Tage deinen 
Sohn Jeſum Chriſtum verkläret, indem du ihn aufgenommen in den 
Himmel und geſetzet haſt zu deiner Rechten über alle Fürſtenthümer, 
Gewalt, Macht, Herrſchaft, und über Alles, was genannt mag 
werden, nicht allein in dieſer Welt, ſondern auch in der zukünfti— 
gen: wir bitten dich, wirke in ung einen feiten und. jtandhaften 
‚Glauben an diefe Wunderthat, der uns erhebe über alle Dinge 
hienieden, und ung verjeße in das himmlische Weſen mit Chrifto, 
fo daß wir in ihm unfer wahres Leben beſitzen; auf daß, wenn er 
wieder erjcheinen wird, wie er verheißen hat, auch wir mit ihm 
offenbar werden in ewiger Herrlichkeit ; welchem mit dir und dem | 
Heiligen Geijt jei Preis und Anbetung in Ewigkeit. Amen. 


Feftgebet. 


D Herr Jeſu Chrifte, du Meberwinder des Todes und der 
Hölle, der du aus deiner allertiefiten Erniedrigung in den Himmel 
eingegangen, und al3 König der Heiligen und ewiger Hoherpriefter 
mit Preis und Ehre gefrönet bift ; laß deine allmächtige Fürfprache 
ung zu Gute fommen, daß wir, von dem Fluch der Sünde erlöft, 
Gnade und Kraft empfangen, dir nachzufolgen in beharrlicher Ge- 
duld durch die Leiden und Trübſale dieſes Erdenlebens, und durch 
das Dunkel des Grabes; und nachdem wir theilhaftig geworden 
deiner Leiden, wir auch Theil haben an deiner Freude und Herrlich- 
feit im Reiche des Vaters. Amen. 


Schriftabjchnitte. "55 
Sonntag nad) Himmelfahrt. Crami. 
ift .,. Vormittags: Joel 2. St: Johannis 17. 
FOR ni 1 Abends: Zephanjas. 2 Thefjalonicher 3, 1-16. 
Epiitel: 1 Betri 4, 7-11. (Mpoftelgefchichte. 19,17.) i 
Evangelium: St. Johannis 15, 26-16, 1. (St.Iohannis 7, 33-39.) 


Collecte. 


D Gott, du König der Ehren, der du durch die Auferſtehung 
und Himmelfahrt unferes Heren Jeſu Chrifti allen Gläubigen das 
Himmelreich aufgeſchloſſen haft: wir bitten dich, du wolleſt ung nicht 
Waiſen laffen in diefem mühfeligen und binfälligen Leben, ſondern 
jende ung den Tröfter, den Heiligen Geift, daß er uns im— 
merdar Leite auf dem Wege der Wahrheit und des Friedens, und 
ung endlich bringe in jene Wohnungen des Friedens, in welchen 
Ehriftus nun wohnet und thronet ; welchem mit dir und dem Hei— 
ligen Geift jei Ehre und Preis in Ewigkeit. Amen. 


Pfingitfeit. 

. $ Bormittags: 5Mof. 16, 1-17. Apoſtg. 4, 1-35. 
Schriftabſchnitte: ae Def. 40. Apoftelg. 19, 1-20. 
Epiſtel: Apoftelgefhichte 2, 1-11. (Apoftelgefchichte 2, 22-41.) 
Evangelium: St. Johannis 14, 15-31. (Joel 2, 28-32.) 


Collecte. 


Gott des Friedens und alles Troſtes, der du herrlich erfüllet 
haft die große Verheißung des Evangeliums, indem du deinen Heili- 
gen Geilt herab gejendet am Tage der Pfingiten, um deine Kirche 
zu gründen als Wohnftätte feiner beftändigen Gegenwart und Kraft 
unter den Menjchen: wir bitten dich, verleihe ung gnädiglich dieje 
Gabe des Geiftes, daß er unfere verichmachtenden Herzen erneuere, 
erleuchte, heilige und erquide, und über und um uns fei, gleichwie 
da3 Licht und der Thau des Himmels, und immerdar in uns wohne, 
al3 ein Brunnen des Waſſers, das in das ewige Leben quillet, durch 
Jeſum Ehriftum, unferen Herrn, welchem mit dir und dem Heiligen 
Geift jei Ehre und Preis von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


56 ö Schriftabfchnitte. 
Feitgebet. 


O Heiliger Geift, Geift vom Vater. und vom Sohn, der du: 
ung durch deine lebendig machende Kraft erwedet haft zu einem 
neuen Leben in Chrifto Jeſu, und wegen unferer Schwachheit aus 
Erbarmen dich berabläffeft, in unſeren  fterblichen Leibern als 
deinen Tempeln zu wohnen : wir bitten dich, wirke in unjeren Herzen 
und in unferem Wandel die Frucht der Liebe, der Freude, des Frie- 
dens, der Geduld, der Gütigfeit, des Glaubens, der Sanftmuth, der 
Keufchheit ; auf daß wir deinen heiligen Trieben folgen, in der Er: 
fenntniß und Liebe zur Wahrheit feit ftehen wider alle Lift des 
Teufels, die Welt überwinden, und verfläret werden in der Gemein— 
Schaft des Vaters und des Sohnes, welchen mit dir, der du gleich 
ewiger Gott bit, jei Ehre, Dank und Ruhm. Amen. 





Pfingſtmontag. 

“4.. $ Vormittags: 1Moſe 11, 1-9. 1Corinther 12. 
Schriftabſchnitte: Abends: 4 Moſe 11. 1Corinther 14, 1-25. 
Epiſtel: Apoſtelgeſchichte 10, 34-48. 

Evangelium: St. Johannis 3, 16-21. (St. Johannis 4, 13-24.) 


Eollecte. 7 


Hocherhabener und hochgelobter Gott, der du durch deinen 
Heiligen Geift deine Eine allgemeine Kirche gegründet haft, die da 
it der Leib Ehrifti, die Fülle deß, der alles in allem erfüllet: mir 
bitten dich demüthig, verleihe uns und all deinem Volk folch feſten 
und ftandhaften Glauben in dieſes große Wunderwerk "deiner Gnade, 
daß wir vor aller Jrrlehre und Spaltung ficher bewahret, allezeit 
verbleiben in der Einigfeit des Geiftes, und wachen in allen Stücen 
an dem, der das Haupt ift, Chriftus; welchem mit: dir und dem 
Heiligen Geiſt, Ein Gott, fei air Ehre und alles Lob in Ewigkeit. 
Amen. 
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Trinitatisfeft. 

» „. . $ Vormittags: 1 Mofe 1. St. Matthäus 3. 
lt ehe Abends: 1 Mofe 2. 1 Zohannis 5. 
Epiftel: Dffenbarung Johannis 4, 1-11. (1 Johannis 5, 1-11.) 
Evangelium: St. Johannis 3, 1-15. (St. Matthäus 28, 18-20.) 

Gollecte. 


| 

D Gott, Schöpfer und Heiland der Welt, der du dich geuffen- 
baret haft in dem Werke der Erlöfung als die ſtets anbetungs- 
würdige Dreieinigfeit, als Vater, Sohn und‘ Heiliger Geift, Drei ı 
in Einem, und Einer in Dreien: wir bitten dich, offenbare in uns 
die volle Kraft diefes Glaubens, deſſen wir durch die Taufe find 
verfichert worden, auf daß wir, mwiedergeboren aus Waſſer und 
Geift, verwandelt werden in dein Bild durch ein heiliges Leben 
bienieden, und dort oben gelangen zum Schauen deines jeligen 
Angefichts, um vereint mit allen Engeln und Erzengeln dich zu 
loben, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 





Erſter Sonntag nach Trinitatis, 

: 1... $ Vormittags: 1Moſe 3. Apoſtelgeſchichte 9, 1-31. 
Schriftabſchnitte 1 Mofe 6. 1 Timotheus 6. 
Epiftel: 1 Johannis 4, 7-21. (Ephejer 2, 19-22.) 
Evangelium: St. Lukas 16,19-31. (St. Matthäus 16,13-20.) 

Collecte. 


O Gott, du Zuverſicht und Stärke aller, die auf dich hoffen, 
der du uns nicht geſetzet haſt zum Zorn, ſondern die Seligkeit zu 
beſitzen durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum: weil wir um unſerer 
angeborenen Schwachheit willen untüchtig ſind zum Guten, bitten 
wir dich, verleihe uns den Beiſtand deiner Gnade, und erfülle uns 
mit reiner Liebe, die da iſt des Geſetzes Erfüllung; auf daß wir 
deine Gebote halten im Wollen und Vollbringen, und würdig 
erfunden werden, nach den Leiden dieſer Zeit im Himmel zu herr— 
ſchen mit Chrifto, welchen mit dir und dem Heiligen Geift jei Lob 
und Preis in Emwigfeit. Amen. | 





58 Schriftabſchnitte. 
Zweiter Sonntag nad) Trinitatis. 


.,. $ Vormittags: 1 Mof. 9, 1-19. Apoftg. 10. 
Shriftabignitte: | Apends: 1 Mof. 15, 1-18. 2 Tim. 2. 


Epiftel: 1 Johannis 3, 13-24. (Epheſer 4, 4-16.) 
Evangelium: St. Lufas 14, 16-24. (St. Matthäus 18, 11-20.) 


&ollecte. 


Almächtiger, ewiger Gott, du Urfprung alles Lebens und 
aller Freude, der du uns berufen haft durch den fröhlichen Schall 
des Evangeliums zur Theilnahme an deinem Reich und an deiner 
Herrlichkeit: wir bitten dich, gieb einen hellen Schein in unjere 
Herzen durch dein Wort und deinen Geift, und ziehe ung mit den Sei= 
len deiner Liebe ; auf daß wir von Herzen erwählen das gute Theil, 
welches nicht von uns foll genommen werden, und allen unjern 
Fleiß daran wenden, unfern Beruf und unfere Erwählung feit 
zu macyen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Dritter Sonntag nad) Trinitatis. 


ER i — Vormittags: 1 Mofe 37. Apoſtelgeſchichte 11. 
Sanpebiönige, ı Abends: 1 Mofe 42. 2 Timotheus 3-4, 8. 


Epiftel: 1 Petri 5, 5-11. (1 Gorinther 12, 12-27.) 
Evangelium: St. Lukas 15, 1-10. (St. Johannis 15, 1-14.) 


Eollecte. 


O Herr, Gott, der du bift ftarf zu helfen und mächtig zu 
erretten, die Zuflucht. deines Volkes für und für: wir bitten dich, 
fürdere und vollführe in uns das Werk deiner heilfamen Gnade, 
und ftärke ung nach deinem Wohlgefallen in jeglichem guten Vor— 
ſatz und Werk, damit wir ftandhaft beharren auf dem Wege der 
Gerechtigfeit, auf welchen mir berufen find, bis auf den Tag Jeſu 
Chriſti, welchem mit dir und dem Heiligen Geift ſei Ehre und Preis 
in Eiwigfeit. Amen. | | 


Schriftabfchnitte. 59 
-Bierter Sonntag nach Trinitatis. | 


ser eegi,. | Vormittags: 1. Mofe 43. Apoftelgejchichte 14. 
uni: abenbs: 1 Meiean un ae. 


Epijtel: Römer 8, 18-23. (Galater 3, 26-29.) 
Evangelium: St. Lukas, 6, 36-42. (St. Johannis 3, 1-8.) 


Collecte. 


D Gott, du haft Luft zum Leben, und vor dir iſt Freude die 
Fülle: wir bitten dich, laß ung im Geifte jchauen und genießen die 
Herrlichkeit deffen, das du bereitet haft denen, die dich lieb haben ; 
daß fie uns erhebe über die Eitelkeit diefer gegenwärtigen Welt, 
beides in ihren Freuden und in ihren nothiwendigen Prüfungen und 
Schmerzen, damit unter deiner Leitung und Hülfe alles hienieden zu 
unferer ewigen Seligfeit dienen möge, durch Jeſum Chriftum, 
unjern Herrn. Amen, 


Fünfter Sonntag nad) Trinitatis. 


: ,. $ Bormittags: 1 Mofe 49. Apojtelgejhichte 15. 
Schriftabſchnitte Abends: 1 Mofe 50. Hebräer 10. 
Epiftel : I Petri 3, 8-15. (Apoftelgefhichte 2, 41-47.) 
Evangelium: St. Lukas 5, 1-11. (St. Johannis 6, 47-59.) 


Collecte. 


O Herr, laß deine Kirche ſich aufmachen und leuchten, und 
kleide ihre Diener mit Gerechtigkeit und Heil; auf daß dein Wort, 
welches durch ihren Mund verkündiget wird, nicht leer wieder zu dir 
komme, ſondern ausrichte, dazu du es ſenbeſt, und es ſich kräftig 
erweiſe in der Bekehrung der Menſchen von der Finſterniß zu dem 
Licht, und von der Gewalt des Satans zu dir, dem lebendigen 
Gott; zu empfangen Vergebung der Sünden und das Erbe ſammt 
denen, die geheiliget werden, dur den Glauben an Chriftum, 
welchem mit, dir und dem Heiligen Geiſt jei Ehre und Preis in 
Ewigkeit. Amen. 


60 x Scriftabichnitte. 


Sechster Sonntag nad) Trinitatis. 


4. $ Vormittags: 2 Mofe 3. Apoſtelgeſchichte 17. 
Schriftabſchnitte: bene: 2 Mofe 5. Hebräer 11. 
Epiftel: Römer 6, 3-11. (Römer 3, 19-28.) 
Evangelium : St. Matthäus 5, 20-26. (St. Matthäus 11, 25-30.) 


Collecte. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du uns nach deiner großen 
Barmherzigkeit ſelig gemacht haſt durch das Bad der Wiedergeburt 
und Erneuerung des Heiligen Geiſtes: wir bitten dich, laß deine 
Gnade herrſchen in uns als die Kraft eines neuen himmliſchen 
Lebens; auf daß wir verläugnen das ungöttliche Weſen und die 
weltlichen Lüſte, züchtig, gerecht und gottſelig leben in dieſer Welt, 
und warten auf die herrliche Erſcheinung unſeres Heilandes Jeſu 
Chrifti, der fich felbft für uns gegeben hat, auf daß er uns erlöjete 
von aller Ungerechtigkeit, und reinigte ihm ſelbſt ein Volk zum Eigen 
thum, das fleißig wäre zu guten Werfen ; welchem mit dir jammt 
dem ‚Heiligen Geift jei Ehre und Lob von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 





Sicebenter Sonntag nad) Trinitatis. 
.,. f Vormittags: 2 Mofe 9. Apoftelgefchichte 20. 
Schriftabſchnitte — : 2Moſe 10. Hebräer 12. 
Epiſtel: Römer 6, 19-23. (Apoſtelgeſchichte 9, 1-9.). 
SR St. Markus 8, 1-9. (St. Lukas 15, 11-32.) 
Eollecte. 


Allmächtiger Gott, der du Leib. und Seele geichaffen haft, in 
dem wir leben, weben und find: wir bitten dich, gieße aus deine 
Liebe in unfere Herzen, und laß den Troſt deiner göttlichen, Gnade 
in ung mächtig fein ‚als ein Vorſchmack und Unterpfand fünftiger 
° Freuden; auf daß mir allen ängitlichen Sorgen um. die vergäng⸗ 
lichen Dinge dieſer Welt entſagen, am erſten trachten nach deinem 
Reich und deiner Gerechtigkeit, und allein ſolche Speiſe wirken, die 
da bleibet in das ewige Leben, bu Jeſum Chriftum, unjern Herrn. 
Amen. 


Scyriftabfchnitte. 61 
Achter Sountag nach Trinitatis. 


ap 4. $ Vormittags: 2 Mofe 14. Apoftelgefchichte 24. 
Zap 9nate: 1 Abends: 2 Mofe 15. Hebräer 13. 


Epiftel: Römer 8, 12-17. (PBhilipper 3, 3-11.) 
Evangelium: St. Matthäus 7, 15-21. (St. Lukas 18, 9-14.) 
Gollecte. 


O Gott, der du ung die theuren und allergrößten Verheißungen 
gegeben halt, daß wir durch diejelben follen theilhaftig werden der 
göttlichen Natur, nachdem wir entflohen find der vergänglichen Luft 
der Welt: wir bitten dich, hilf ung, allen unjern Fleiß daran wen— 
den und darreichen in unjerm Glauben Tugend, Bejcheidenheit, 
Mäpßigfeit, Geduld, Gottjeligfeit, brüderliche Liebe und allgemeine 
Liebe ; auf daß folches reichlich bei ung jei, und uns nicht träge noch 
unfruchtbar jein laſſe in der Erfenntniß unferes Seren Jeſu Chrifti, 
welchem mit dir und dem Heiligen Geift ſei Ehre und Preis in 
Emigfeit. Amen. 





Neunter Sonntag nad) Trinitatis, 


: u, $ Vormittags: 4 Moſe 16. Apojtelgefchichte 26. 
Schriftabfgnitte: | qypenbs: 4 Mofe >>. Ct. Sufolusı. 
Epiftel: 1 GCorinther 10, 1-13. (1 Petri 1, 3-9.) 

Evangelium: St. Lufas 16, 1-9. (St. Matthäus 8, 5-13.) 


&ollecte. 


D Herr Gott, unfere Sonne, der du dem Gerechten das Licht 
immer twieder aufgehen läffeit, und Freude den frommen Herzen: 
wir bitten dich, erleuchte unfere Herzen durch deine göttliche Gnade, 
und erfülle fie mit, der lauteren Weisheit von Oben; auf daß wir 
vor dir wandeln in Einfalt und göttlicher Lauterkeit unfer Leben: 
lang, und uns nicht mit Fleiſch und Blut berathen, jondern in allen 
Dingen einzig und allein darnach trachten, deinen Willen zu erkennen 
und zu thun, durch Jeſum Chriftum, unfern Heren. Amen. 





62 >. Scriftabichnitte. 


Zehnter Sonntag nad) Trinitatis. 


: 1,5. $ Vormittags: 4 Moſe 23. Apoſtelgeſchichte 28. 
Schriftabſchnitte Abends: 4 Moſe 24. St. Jakobus 2. 
Epiftel: 1 Corinther 12, 1-11. (Hebräer 11, 32-12, 2.) 
Goangelium : St. Lukas 19, 41-47. (St. Matthäus 17, 14-21.) 


Collecte. 


D Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der du uns 
berufen haft, im Dienſt unferes einft gefreuzigten, nun aber aufer: 
ftandenen und herrlich gemachten Heilandes, der Welt zu entjagen 
und Alles zu verlaffen: wir bitten dich, du wolleſt unfere Seelen 
alſo mit ihm vereinigen durch Glauben und Liebe, daß wir in der 
Gemeinschaft feines Leidens ung felbft ihm zum Opfer darbringen auf 
dem Altar des Evangeliums, und es für lauter Freude achten, um 
deſſen Namens willen zu leiden, welcher lebet mit dir und dem. Hei- 
ligen Geift, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 


| 





Elfter Sonntag nad) Trinitatis, 
rer. S Vormittags: 5 Moſe 4, 1-40. St. Matthäus 18. 
Schriftabſchnitte: Abends: 5 Moſe 5. St. Jakobus 3. 
Epiftel: 1 Corinther 15, 1-11. (Römer 8, 16-26.) 
Evangelium: St. Lufas 18, 9-14. (St. Lufas 12, 32-40.) 


Collecte. 


O Gott, du Hoher und Erhabener, der du wohneſt in der Höhe 
und im Heiligthum, und bei denen, ſo zerſchlagenen und demüthigen 
Geiſtes ſind, auf daß du erquickeſt den Geiſt der Gedemüthigten und 
das Herz der Zerſchlagenen: wir bitten dich, verherrliche deine 
Gnade inmitten unſerer mannigfaltigen Sünden und Gebrechen, und 
halte uns aufrecht in allen Anfechtungen, durch deine mächtige Hand; 
auf daß unſer Glaube rechtſchaffen und viel köſtlicher erfunden werde, 
denn das vergängliche Gold, das durch's Feuer bewähret wird, zu 
Lob, Preis und Ehre, wenn nun geoffenbaret wird Jeſus Chriſtus, 
welchem mit dir und dem Heiligen Geiſt ſei Lob und Preis in Ewig— 
feit. Amen, 


Schriftabfchnitte. - 63 
Zwoljter Sonntag nad) Trinitatis. 


— . $ Vormittags: 5 Moſe 6. St. Matthäus 20. 
Schriftabſchnitte Abends: 5 Moſe 7. St. Jakobus 4. 
Epiſtel: 2 Corinther, 3, 4-11. (1 Johannis 4, 15-21.) 
Evangelium : St. Markus 7, 31-37. (St. Matthäus 22, 34-40.) 


Collecte. 


O Gott, der du gewollt haſt, daß dein eingeborner Sohn an 
dem, daß er litte, Gehorſam lernete, auf daß er, da er iſt vollendet, 
eine Urſache würde zur ewigen Seligkeit allen, die ihm gehorſam 
ſind: wir bitten dich, mache uns ihm ähnlich in heiliger Geduld, 
daß wir auch ſeiner herrlichen Macht theilhaftig werden; und, 
indem wir nicht nach dem Fleiſche wandeln, ſondern nach dem Geiſt, 
mögen tüchtig werden, dir unſer Lebenlang zu dienen in einem 
neuen Sinn und Wandel durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 


Dreizehnter Sonntag nach Trinitatis. 


„. $ Vormittags: 5 Moſe 8. St. Matthäus 23. 
Schriftabſchnitte: Abends: 5 Mofe 9. St. Jakobus 5. 
Epiftel: Galater 3, 36-22. 1 Corinther 13, 1-13. 


Evangelium: St. Lukas 10, 23-37. 
Collecte. | 

Allmächtiger, ewiger Gott, deine Wahrheit reichet jo weit die 
Wolken gehen, und deine Güte währet ewiglich: wir bitten dich 
demüthig, beftätige und vollführe in uns den Bund deiner Gnade, 
den du aufgerichtet haft von Anbeginn der Welt in Chrifto Jeſu, 
unferm Heren; auf daß wir in ihm erfunden werden und nicht 
haben unfere eigene Gerechtigkeit, die aus dem Geſetze kommt, 
fondern die Gerechtigkeit vor dir, die da fommt durch den Glau— 
‚ben an Sefum Chriftum zu allen und auf alle, die da glauben ; 
welchem mit dir und dem Heiligen Geift jei Ehre und Preis in 
Ewigkeit. Amen. 


64 .  Schriftabfchnitte. 


Vierzehnter Sonntag nad) Trinitatis. 
u. $ Vormittags: 5 Mofe 33. St. Matthäus 25. 
Schriftabſchmitre —— 5 Mofe 34. 1 Petri 1. 
Epiftel: Galater 5, 16-24. (Römer 12, 14-21.) 
Evangelium: St. Lukas 17, 11-19. (St. Matthäus 5, 43-48.) 


Collecte. 


O Gott, der du uns errettet haſt von der Obrigkeit der Fin— 
ſterniß, und verſetzet in das Reich deines lieben Sohnes, an welchem 
wir haben die Erlöſung, die Vergebung der Sünden durch ſein 
Blut: wir bitten dich von Herzen, hilf uns durch deine Gnade alſo 
im Geiſte wandeln, daß wir die Lüſte des Fleiſches nicht vollbrin— 
gen, ſondern ung dafür halten, daß wir der Sünde abgeſtorben, und 
binfort dir leben durch Jeſum Ehriftum, unjern Heren, welchem mit 
dir ſammt dem Heiligen Geift jei Ehre und Preis in Ewigfeit. 
Amen. 


Fünfzehnter Sonntag nad) Trinitatis. 
f Vormittags: Joſua 23. St. Marfus 4. 
Schriftabſchnitte: Abends: Joſua 24. 1 Petri 2. 
Epiftel: Galater 5, 25-6, 10. (St. Jakobus 2, 14-26.) 
Evangelium: St, Matthäus 6,24-34. St. Matthäus 5, 13-20.) 


Collecte. 


O Gott, unſer Vater im Himmel, vor dir iſt Freude die Fülle, 
und liebliches Wejen zu deiner Rechten ewiglich ; richte gnädig 
unfere Herzen auf das, was droben ift, und befreie fie von allen 
eiteln Sorgen und Gedanken um die vergänglichen Dinge diefer 
Welt; auf daß wir, jo lange wir hier im Leibe wallen, nicht auf 
das Fleiſch jäen, jondern auf den Geift, und endlich das ewige 
Leben ernten, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Schriftabfchnitte. 65 


Sechszehnter Sonntag nad) Trinitatis. 
f ».,.  $ Vormittags: Richter 4. St. Markus 13. 
Squiftabſchnitte — Richter 5. 1 Betri 3. 
Epiftel: Epheſer 3, 13-21. (2 Corinther 9, 5-15.) 
Evangelium : St. Lukas 7, 11-17. (St. Marfus 12, 41-44.) 
a4 Eollecte. 


D Gott, Bater unferes Heren Jeſu Ehrifti, der du der rechte 
Bater bift über Alles, was da Kinder heißt im Himmel und auf 
Erden: wir bitten dich, gieb uns Kraft nach dem Reichthum deiner 
Herrlichkeit, ftarf zu werden durch deinen Geift an dem inwendigen 
Menjchen, und Chriftum zu wohnen in unferen Herzen durch den 
Glauben; auf daß wir, durch die Liebe eingewurzelt und gegrün- 
det, begreifen mögen mit allen Heiligen, welches da fei die Breite, 
und die Länge, und die Tiefe, und die Höhe; auch erfennen die 
unergründliche Liebe Chrijti, welchen mit dir und dem Heiligen 
Geift jei Ehre und Ruhm in Ewigkeit. Amen. 





Siebzehnter Sonntag nad; Trinitatis, 
IR „„„. $ Vormittags: 1 Samuel 12. St. Lufas 13. 
— | Abenbs 1 Samuel 17. 1 Betri 4. 
Epiftel: Ephefer 4, 1-6. (Bhilipper 2, 1-5.) 
Evangelium: St. Lukas 14, 1-11. (St. Marfus 10, 35-45.) 
Eollecte. 


Allmächtiger und ewiger Gott, der du deinen Sohn in die 
Welt gejandt haft, nicht daß er fich dienen laffe, jondern daß er 
diene, und gebe fein Leben zu einer Erlöfung für Viele: wir bitten 
dich von ganzem Herzen, mache uns durch deine Gnade willig und 
bereit, dem Vorbild feiner großen Demuth und himmlischen Liebe 
nachzuahmen ; daß wir mit aller Demuth und Sanftmuth, und mit 
Geduld beharren in guten Werfen, die Lehre Gottes, unferes 
Heilandes, zieren in allen Stüden,. und den wahren Frieden der 
Seele genießen, den die Welt weder geben noch nehmen kann, durch 
Sefum Chriftum, unjern Herrn. Amen. 





66 Schriftabſchnitte. 
Achtzehuter Sonntag nad) Trinitatis. 


ER 13.  $ Vormittags: 2 Samuel 12. Gt. Lukas 15. 
SoRijabfümmee: | Abends: 2 Samuel 19. 1 Petri 5. 

Epiftel: 1 Gorinther 1. 4-9. (2 Gorinther 4, 8-18.) 
Evangelium: St. Matthäus 22, 34-46. (St. Lukas 9, 18-26.) 


Collecte. 


Allmächtiger Gott, unjer himmlifcher Vater, der du ung alles, 
was zum Leben und göttlichen Wandel dienet, gejchenfet haft, durd) 
die herrliche Offenbarung des Evangeliums: wir bitten dich, laß 
dein Wort reichlich in uns wohnen, und erfülle uns mit Erkenntniß 
deines Willens, in allerlei geiftlicher Weisheit und Verftand, daß 
wir wandeln würdiglich dem Heren zu allem Gefallen, fruchtbar feien in 
allen quten Werfen, und wachjen in der Erfenntniß Gottes, durch 
Jeſum Ehriftum, unjern Herrn. Amen. 


Neunzehnter Sonntag nad) Trinitatis. 


4,  $ Vormittags: 1 Kön. 8, 1-21. St. Lukas 20. 
Schriftabſchnitte: — 1 Rön. 8, 22-61. 2 Petri 1, 
Epiftel: Ephefer 4, 17-32. (2 Petri 1, 1-11.) 

Evangelium : St. Matthäus 9, 1-8. (St. Markus 5, 3-12.) 


Collecte. 


O Herr, unſer Schöpfer und Erlöſer, du Heiliger in Iſrael, 
der du die Himmel ausgebreitet und der Erde Grund geleget haſt: 
du wolleſt dein herrliches Erlöſungswerk in unſern Herzen gnädig— 
lich befeſtigen und fortführen, damit das Alte vergehe und Alles 
neu werde; auf daß wir ſtets hinausblicken über dieſe Welt und 
unſern Wandel führen im Himmel, von dannen wir auch warten 
unſeres Heilandes Jeſu Chriſti, welcher lebet und regieret mit dir 
und dem Heiligen Geiſt, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 


Schriftabſchnitte. 67 
Zwanzigſter Sonntag nach Trinitatis. 


Siastönie: ¶ gtun 1 Big 17, 54, Jehamis 3 

Epiſtel: Epheſer 5, 15-21. (Hebräer 10, 32-39.) 

Evangelium : St. Matthäus 22, 1-14. (St. Markus 13, 32-37.) 
Collecte. 


O Gott, du ewiger Vater, dem die himmliſchen Heerſchaa— 
ren dienen, und vor deſſen Angeſicht die Patriarchen, Propheten, 
Apoſtel, Märtyrer ſammt allen Geiſtern der vollendeten Gerechten 
ewig leben: wir bitten dich, richte das Auge unſeres Glaubens mit 
klarem und unverwandtem Blick auf die große Wolke von Zeugen, 
die wir um uns haben, auf daß wir ablegen die Sünde, ſo uns im— 
mer anklebt und träge macht, und laufen durch Geduld in dem 
Kampf, der uns verordnet iſt; und endlich die Krone des ewigen 
Lebens empfangen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 





Einundzwanzigſter Sonntag nad) Trinitatis. 


ER 24,. f$ Bormittags: 2 Könige 5. St. Johannis 7. 
Schriftabſchnitte: ——— 2 Könige 19. 2 


Epiftel: Ephejer 6, 10-20. (Römer 5, 12-21.) 
Evangelium: St. Johannis 4, 46-54. (St. Lukas 16, 19-31. 


Collecte. 


Allmächtiger und allbarmherziger Gott, dein Name iſt eine 
feſte Burg, dahin der Gerechte fliehet und beſchirmet wird: wir 
bitten dich, richte auf das Panier deines Geiſtes wider die Gewalt 
des Feindes, der uns überfällt wie eine Fluth, und rüſte uns aus 
mit Waffen der Gerechtigkeit zur Rechten und zur Linken; auf daß 
wir den guten Kampf des Glaubens ritterlich kämpfen, und unſern 
Lauf mit Freuden vollenden auf den großen Tag, wann Chriſtus, 
der gerechte Richter, erſcheinen wird, welcher lebet und regieret mit 
dir und dem Heiligen Geiſt, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 





68 E Schriftabfchnitte. 
Zweinmdzwanzigfter Sonntag nad) Trinitatis. 


..,,. $Bormittags: Daniel 6. St. Johannis 8. 
Schriftabſchnitte ——— Daniel 7. 1 Johannis 1. 


Epiſtel: PVhilipper 1, 3-11. (1 Corinther 15, 35-50.) 
Evangelium : St. Matth. 18, 21-35. (St. oh. 11, 19-27.) 


Eollecte. 


D Gott, nach deſſen weiſer und gerechter Verordnung alle 
Greatur mitjeufzet und fich noch immerdar ängftet, weil unterworfen 
der Eitelkeit um der Sünde willen: wir bitten dich demüthig, ſtehe 
bei der Schwachheit deines Volfes, und richte es auf durch die ftarfe 
Macht der lebendigen Hoffnung in Chrifto ; auf daß auch wir, die 
wir des Geiftes Eritlinge empfangen haben, nicht in diejem ver— 
gänglichen Weſen unfere Ruhe juchen, ſondern jehnlich verlangen 
nach dem, was viel befjer ift: nämlich bei Chrifto zu jein im Him— 
inel, welchem ſammt dir und dem Heiligen Geiſt ſei Ehre und Ruhm 
in Ewigkeit. Amen. 


Dreiundzwanzigſter Sonntag nach Trinitatis. 


— :,.  $ Vormittags : Spr. Sal. 1. St. Johannis 9. 
ae ı Abends: Spr. Sal. 2. 1 Johannis 2. 
Epijtel: Philipper 3, 17-21. (Dffenb. Johannis 20, 11-15.) 
Evangelium : St. Matth. 22, 15-22. (St. Matthäus 25, 31-46.) 


Collecte. 


O Gott, dein iſt beides Barmherzigkeit und Gericht; du wirſt 
vergelten einem Jeglichen nach feinen Werken: wir bitten dich, ver— 
leihe uns die Gnade, auf allen unfern Wegen dich immerdar vor 
Augen und im Herzen zu haben, und jtet3 dem nachzutrachten, was 
deinen Augen wohlgefällt; auf daß wir als Gäfte und Fremplinge 
durch dieſes Jammerthal gehen, mit heiligem Wandel und gottſeli— 
gem Weſen, und fvarten und eilen zu der Zukunft des Tages des 
Herrn, wann er fommen wird, daß er herrlich ericheine in feinen - 
Heiligen, und wunderbar in allen feinen Gläubigen ; welchem mit 
dir und dem Heiligen Geift jei Ehre und Preis in Ewigkeit. Amen. 


Schriftabfchnitte. 69 
Vierter Sonntag vor Advent. 
Sbori :.,, f Vormittags: Spr. Sal:3. St. Johannis 10. 
SmRsojenite ie Spr..Sal.8. 1 Johannis 3. 
Epiitel: Colofjer 1, 9-14. (Dffenb. Johannis 22.) 
Evangelium: St. Matthäus 9, 18-26. (St. Johannis 5, 24-29.) 


Collecte. 


Allmächtiger und barmherziger Gott, der du deinen Sohn haſt 
laſſen hinabſteigen in den Schooß des Grabes, daß er die Macht 
nähme dem, der des Todes Gewalt hat, und erlöſete die, ſo durch 
Furcht des Todes im ganzen Leben Knechte ſein mußten: wir bitten 
dich, tilge in uns alles ungöttliche Weſen und alle fleiſchlichen Lüſte, 
und hilf uns, das Unſichtbare und Ewige ſo ergreifen, daß wir dem 
Tod ohne Furcht und Schrecken entgegen gehen; dieweil wir wiſſen, 
daß, wenn unſer irdiſches Haus dieſer Hütte zerbrochen wird, wir 
einen Bau haben von Gott erbauet, ein Haus, nicht mit Händen 
gemacht, das ewig iſt im Himmel, durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Herrn. Amen. 


Dritter Sonntag vor Advent. 
en .., $ Vormittags: Spr. Sal. 11. St. ob. 11. 
— Abends: Spr. Sal. 12. Epiftel Auda. 
Epiftel: 1 Theſſalonicher 4, 13-18. (Offenb. Joh. 7, 13-17.) 
Evangelium: St. Matthäus 24, 15-28. (St. Joh. 14, 1-4.) 
Gollecte. | 


Allmächtiger, ewiger Gott, du Brunngquell alles Lebens und 
aller Kraft, der du verheißen haft die Leiber derer, die entjchlafen 
find durch Jeſum, auszuführen von den Todten: wir bitten Dich, 
raffe unjere Seelen nicht hin mit den Sündern, jondern laß ung er: 
Funden werden unter der Zahl deiner Auserwählten in der ewigen 
Herrlichkeit ; auf daß wir, die wir hier zu Einer Gemeinjchaft ver: 
‚einiget waren, auch dermaleinft theilhaftig werden ihres fröhlichen 
Triumphes in der. Auferftehung am jüngften Tage, durch Jeſum 
Chriſtum, unfern auferftandenen und verflärten Herrn. Amen. 


70 Schriftabſchnitte. 


Zweiter Sonntag vor Advent. 

— Vormittags: Sprüche Sal.13. St. Joh. 15. 
Schriftabſchnitte: Sprüche Sal. 14. Offenb. Joh. 1. 
Epiftel: 2 Theſſalonicher 1, 3-10. Offenb. Johannis 21. 1-8.) 
Evangelium: St. Matth. 25, 31-46. (St. Matth. 19, 27-30.) 


Gollecte. 


DO Gott, der du einen Tag gefeßet haft, an welchem du richten 
willſt den Kreis des Erdbodens mit Gerechtigkeit durch den Mann, 
in welchem du es beſchloſſen haft, und Jedermann vorhältft den 
Glauben, nachdem du ihm auferwedet haft von den Todten: mir 
bitten dich, verleihe ung Gnade, der Macht und Zukunft unjeres- 
Herrn Jeſu Chrifti allezeit zu gedenken, und feiner Offenbarung bom. 
Himmel ftetS gewärtig zu fein; auf daß, nachdem wir ohne Furt - 
feinen Namen befannt haben vor den Menfchen, wir auch öffentlich 
erfennet und befennet werden von ihm, wenn alles Fleiſch wird 
offenbar werden vor feinem Richterſtuhl; welchem mit dir und dem 
Heiligen Geift jei Ruhm und Preis in Ewigkeit. Amen. 





Sonntag vor Advent. 
. Vormittags: Spr. Sal: 15. St. Soh. 16. 

a irren <al.16. Dffenb. — 22. 

Epiftel: 2 Petri 3, 3-14. (Dffenb. Sohannis 7, 2-12.) 

Evangelium : St. Matthäus 25, 1-13. (St. Joh. 17, 20-26.) 

Collecte. 

Allmächtiger, ewiger Gott, durch deſſen Wort der jeßige Him— 
mel und die Erde werden aufgeiparet, indem fie behalten werben 
zum Feuer am Tage des Gerichts und Verdammniß der gottlofen 
Menjchen: : wir bitten dich, mache ung geſchickt mit heiligem Wan— 
del und gottjeligem Weſen diefem allem entgegen zu geben; auf 
daß, wann der Bau diejer Welt vergehet, wir würdig erfunden wer— 
den, .nach ‚deiner Verheißung mit Freuden zu ſchauen einen neuen 
Hummel und eine neue Erde, in welchen Gerechtigkeit wohnet ; durch 
das Berdienft und die Fürfprache deines Sohnes Jeſu Chrifti, wel⸗ 


cher lebet amd regieret mit dir, dem Vater, Mann dem Heiligen 
Geift, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 


Ordnung der heiligen Taufe. —— 


Ordnung der heiligen Taufe. 
Taufe der Kinder. Er 


[Kinder find zur Taufe berechtigt, wenn beibe Eltern, oder doch der eine Theil, der chriſtlichen 
Kirche angehören. 

Die Taufhandlung jol, ausgenommen in bejonderen Fällen, im Haufe. Gottes vollzogen werben. 

Zaufpathen mögen wohl zugelaffen werden ; dennoch follte wenigftend der Vater oder die Mutter 
zugegen fein und auf die bei der Taufe vorfommenden Fragen antworten. 

Glieder der Kirche mögen Watfenkinder zur Taufe bringen, wenn fie die erforderlichen Gelübde 
übernehmen. 

Wo ein kürzere Formular nöthig Üt, kann die Anrede am Anfang und die am Schlufje des nach— 
itehenben Formulars übergangen werben. ] 


J Nachdem reined Wafler im Taufbeden oder in einem anderen anftändigen Ge— 
fäß beforgt und das Kind vorgetragen ift, beginnt der Paſtor alfo: 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiftes. Amen. 


Geliebte in dem Herrn! Unfer Heiland Jeſus Ehriftus hat 
nach feiner Auferftehung und kurz vor feiner Himmelfahrt das Safra- 
ment der heiligen Taufe eingejeßt, indem er zu feinen Jüngern 
ſprach: Mir ift gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. 
Darum gehet hin und lehret alle Völker, und taufet fie im Namen 
de3 Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes; umd 
lehret fie halten alles, was ich euch befohlen habe; und fiehe, id) 
bin bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende. 

Bernehmet weiter, was im zehnten Kapitel des Evangeliums 
Sanct Markus gejchrieben fteht: 

Und fie brachten Kindlein zu ihm, daß er fie anrührete. Die 
Sünger aber fuhren die an, die fie trugen. Da es aber Jeſus Jah, 
ward er unwillig und ſprach zu ihnen: Laſſet die Kindlein zu mir 
fommen, und wehret ihnen nicht ; denn folcher ift das Reich Gottes. 
Wahrlich, ich ſage euch, wer das Reich Gottes nicht empfängt als 


2” “ Ordnung der heiligen Taufe. 


ein Kindlein, der wird nicht ‚hinein kommen. Und er berzete ſie, 
legte die Hände auf fie, und jegnete fie. 

Aufgemuntert durch diefe Worte, und im feften Vertrauen, daß 
die Verheißung des Neuen Bundes unfern Kindern nicht weniger 
zugejagt ift, ala ung felbft, lafjet uns deshalb Gott den Vater im 
Namen unferes Herrn Jeſu Ehrifti anrufen, daß er nach dem Reich- 
thum feiner Gnade diejes Kind aufnehmen, und ihm durch das Sa— 
frament der heiligen Taufe die Vergebung der Sünden und die Gabe 
eines neuen, geiftlichen Lebens wolle verfiegeln; damit es, gewaschen 
von feinen Sünden und erlöjfet aus aller Gewalt des Böfen, ein 
lebendiges Glied der Kirche Ehrifti werde zur ewigen Seligfeit. 


T Die Gemeinde fteht nun auf und bleibt ftehen bis die Taufhandlung vollen- 
det ift. 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger und ewiger Gott, der du nach deiner großen 
Barmherzigkeit Noah und feine Familie in der Arche durch's Waſſer 
behalten, auch das Volk Iſrael ohne Gefahr durch das Rothe Meer 
hindurch geführet, Dadurch die heilige Taufe vorgebildet ift ; und durch 
die Taufe deines lieben Sohnes Jeſu Chrifti im Jordan das Waifer 
zum Bilde der Abwajchung der Sünden geheiliget haft: wir bitten 
dich, blicke nach deinem unendlichen Erbarmen gnädig herab auf diejes 
Kind, waſche es und reinige es durch den ‚Heiligen Geift, damit es, 
aufgenommen in die Arche Chrifti, ftandhaft im Glauben, fröhlich in 
Hoffnung und gewurzelt in der Liebe aljo durch diejes Thränenthal 
wandle, daß es endlich gelange in das Land der ewigen Rube, um 
dort ewiglich mit dir zu berrfchen, durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 


T ALödann redet der Baftor die Eltern und Taufpathen alfo an: 


Geliebte in dem Herrn! Ihr habt diejes Kind hieher gebracht, 
um es taufen zu laffen ; ihr habt gebetet, daß unfer Herr Jeſus 
Chriſtus es möge aufnehmen, und daß er es von der Sünde befreien, 
durch den Heiligen Geift reinigen, und ihm das Reich Gottes und das 
ewige Leben verleihen möge: Ihr habt auch gehöret, daß unfer 
Herr Jeſus Chriſtus in einem Evangelium alles das, warum ihr 
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gebetet, zu geben verheißen hat, welche Verbeißung Er feinerfeits 
gewißlich halten und erfüllen will. Deshalb muß, nachdem Chriftus 
folche Verheißung gegeben bat, auch diefes Kind feinerfeit3 durch 
euch, jeine Bürgen, bis e8 zur gehörigen Zeit folche Gelübde jelbft 
übernimmt, treulich geloben, daß es abjage dem Teufel und allen 
jeinen Werken, Gottes Wort beftändig glaube, und feine heiligen 
Gebote aufrichtig halte. 


| Der Paſtor richtet nun folgende Fragen an die Eltern und Taufpathen, worauf 
jede einzelne Perſon vernehmtich antworten foll. 


Entjageit du, im Namen diefes Kindes, dem Teufel ſammt 
allen feinen Wegen und Werfen, der Welt mit ihrer eiteln Pracht 
und Herrlichkeit, wie auch dem Fleisch mit feinen Lüften und Be- 
gierden ? 


Antwort: Ya. 


Glaubeſt du in Gott Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erden? | 
Und in Jeſum Chriftum, feinen eingebornen Sohn, unjern 
Herrn; der empfangen ift von dem Heiligen Geilt, geboren aus 
Maria, der Jungfrau; gelitten unter Pontio Bilato, gekreuziget, 
geitorben und begraben; abgeftiegen zu der Hölle, am dritten Tage 
wieder auferftanden von den Todten; aufgefahren gen Himmel; 
fißet zu der Rechten Gottes, des allmächtigen Waters, von dannen er 
kommen wird zu richten die Lebendigen und die Todten ? 
| Und in den Heiligen Geift; eine heilige, allgemeine, chrift- 
liche Kirche; die Gemeinjchaft der Heiligen; Vergebung der Sün— 
den; Auferftehung des Fleifches, und ein ewiges Leben ? 


Antwort: Sa, ich glaube. 
Willſt du, daß diejes Kind auf diefen Glauben getauft werde ? 
Antwort: Ja, : 


Verſprichſt du, diejes Kind zu erziehen in der Zucht und Ver- 
mahnung zum Seren, und in den Lehren und Pflichten unferes aller- 
heiligiten Glaubens ? 


Antwort: Ja. 
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| Der Raftor nimmt nun das Kind auf feinen Arm, oder läßt ed in den Armen 
feiner Eltern und fpricht : 


Nennet dag Kind: 


T Alsdann he der Raftor den Namen des Kindes lauf und tauft daſſelbe, 
während er ſpricht: 


N., ich taufe dich im Namen des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geiſtes. Amen. 


| Hierauf giebt der Paftor dad Kind den Eltern oder Taufpathen wieder zurück 
und fpricht : 


Laſſet uns beten. 


Barmberziger Gott und Vater! Wir jagen dir herzlich Dant, 
daß e3 dir gefallen hat, dieſem Kinde die heilige Taufe zu verleihen. 
Und wir bitten dich demüthig, gieb, daß es der Sünde abjterbe, der 
Gerechtigkeit lebe und mit Chrifto begraben in jeinen Tod, den alten 
Menschen freuzige und der fündliche Leib aufhöre; und daß es, 
gleichwie es theilhaftig geworden ijt des Todes deines Sohnes, auch 
Theil haben möge an feiner Auferjtehung ; endlich aber mit allen 
Auserwählten ein Erbe werde deines himmlischen Reiches, durch 
Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 

Unfer Vater, der du bift im Himmel. Gebeiliget werde dein 
Name. Dein Reich fomme. Dein Wille gejchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unſer täglich Brod gieb ung heute. Und vergieb uns 
unfere Schulden, wie auch wir vergeben unjern Schuldigern. Und 
führe ung nicht in Verſuchung, fondern erlöje uns vom Böfen. Denn 
dein ift das na und die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewigfeit. 
Amen. 


Ki Darauf ſpricht der Paftor zu den Eltern und Taufpathen, wie folgt: 


Geliebte in dem Herrn! Da ihr jeßt dieſes Kind in der heiligen 
Taufe dem Dienfte des dreieinigen Gottes gemweihet habt, jo bedenket, 
daß es eure heilige Pflicht ift, dafjelbe durch Lehre und Beifpiel zu 
erziehen in der Furcht Gottes und in feinem Wort, nach den 
Artikeln unferes allgemeinen chriftlichen Glaubens und der Lehre, 
wie fie im alten und neuen Teftament enthalten ift. Insbeſondere 
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it es eure Pflicht, dieſes Kind, jobald es zu Verftand und Jahren 
gekommen, oft an feine Taufgelübde und Verpflichtungen zu erin- 
nern, und vornehmlic es das Gebet des Herrn, die zehn Gebote 
und das apoftolifche Glaubensbefenntniß zu lehren, damit e3 wiffe, 
wie zu beten, was zu glauben und wie zu wandeln. Endlich jehet 
zu, daß. e3 zur gehörigen Zeit zum Seelforger gebracht, im Katechis- 
mus unterrichtet und auf die Gonfirmation und das heilige Abend— 
mahl vorbereitet werde, damit es feinen Taufbund von Herzen 
erneuere, in feinem eigenen Namen der Welt, dem Fleifch und dem 
Teufel entjage, Jeſum Chriftum befenne und dieſes Befenntniß zu 
aller Zeit mit einem heiligen Leben und Wandel ziere, zur Ehre Got: 
tes und zum Heile feiner Seele. 


Hierauf ſpricht der Paſtor den Segen. 


Der Friede Gottes, welcher höher ift, denn alle Vernunft, 
bewahre eure Herzen und Sinne in Ehrifto Jefu. Amen. 


Taufe der Erwachienen. 


[Menn Srwachjene getauft werden jollen, haben der Paſtor und die Aelteften zuerft fich zu über- 
zeugen, daß fie die Grundwahrheiten des chriftlichen Glaubens verftehen und ſich von denfelben in 
ihrem Leben leiten laſſen. 

Der Erwachſenen Taufe jollte öffentlich, entweder in der Kirche oder fonftwo in Gegenwart einer 
guttesbdienftlichen Verfammlung ftattfinden. Der Baftor foll die Gonfirmation mit der Taufhandlung 
verbinden, indeni er dem Zäufling die Hand auflegt und fich des bei der Confirmation üblichen 
Segensſpruches bebient.] 


T Nachdem in einem Taufbeden oder andern fchidlichen Gefäß reines Waſſer 
beforgt ward, tritt ver Täufling hervor, und der Paſtor fpricht : 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geiſtes. Amen. 

Geliebte in dem Herrn! Damit ihr die Bedeutung und Wich- 
tigfeit de3 Saframentes der Taufe aus dem Worte Gottes ver- 
nehmen und recht verſtehen möget, jo höret zunächit, was Jeſus zu 
Nilodemus gejagt hat: Wahrlich, wahrlich, ich jage dir, es ſei 
denn, daß Jemand geboren werde aus dem Wafjer und Geijt, jo 
fann er nicht in das Reich Gottes fommen. Was vom Fleifd) ge 
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boren wird, das it Fleiſch; und was vom Geift geboren wird, das ift 
Geift. Laß dich's nicht wundern, daß ich dir gejagt habe, ihr 
müffet von neuem geboren werden. Der Wind bläjet, wo er will, 
und du höreſt fein Saufen wohl ; aber du weißt nicht, von warnen 
er kommt, und wohin er fährt. Alfo ift ein Jeglicher, der aus dem 
Geilt geboren ift. 


Höret ferner die Worte der Einjegung diefes Sakraments: 
Jeſus Sprach zu jeinen Jüngern: Gebet hin in alle Welt und pre- 
diget das Evangelium aller Greatur. Wer da glaubet und getauft 
wird, der wird felig werden ; wer aber nicht glaubet, der wird. ver: 
dammet werden. 

Aus diefen Worten unjeres Heilandes Jeſu Chriſti habt ihr 
vernommen, daß wir alle von Natur in einem fündbaften und ver: 
lorenen Zuftand uns befinden und nicht in das Reich Gottes ein— 
gehen fünnen, es jei denn, daß wir aus Waſſer und Geift von neuem 
geboren werden ; und daß es obne Glauben in Jeſum Chriſtum und 
findlichen Gehorſam gegen feine Gebote feine Seligfeit gibt. Ihr 
babt weiter vernommen, daß nach Gottes Willen der ordentliche Weg 
zum Eintritt in den Gnadenbund die heilige Taufe jei, durch welche 
wir der Vergebung unjerer Sünden von Gott verfichert und der 
Gabe des Heiligen Geiſtes tbeilbaftig werden. Daber auch der 
Apoſtel Petrus am Tage der Pfingiten, nachdem er das Evangelium 
von Chrifti Tod und Auferſtehung verfündiget, jeine Zubörer er— 
mahnete und ſprach: Thut Buße, und lafje fich ein Jeglicher tau— 
fen auf den Namen Jeſu Chrilti, zur Vergebung der Sünden, fo 
werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geiftes. Denn euer 
und euerer Kinder iſt dieſe Verbeißung, und aller, die ferne find, 
welche Gott, unſer Herr, berzu rufen wird. 


T Hierauf wendet jich ver Paſtor an die Gemeinde und fpricht : 


Laſſet uns deshalb alle, die wir bier anmwejend find, aus den 
vernommenen Worten heiliger Schrift Mutb faſſen, und Gott den 
Vater im Namen unjeres Herrn Jeſu Chrifti anrufen, daß er nad) 
jeiner großen Barmberzigkeit diefen Bruder (diefe Schweiter) auf- 
nehmen und durch die heilige Taufe ihm die Vergebung der Sün— 
den und die Gabe eines neuen geiftlichen Lebens verfiegeln wolle ; 
damit er, von je i nen Sünden gewajchen und aus der Gewalt des 


Ordnung der heiligen Taufe. GR 


Teufels erlöfet, ein Glied der heiligen Kirche Ehrifti werde zum 

ewigen Leben. 

T Die Gemeinde fteht nun auf und bleibt ftehen, bis die Taufhandlung voll- 
zogen ift. 

Allmächtiger und ewiger Gott, der du nach deiner großen 
Barmherzigkeit Noah und feine Familie in der Arche durch's Waffer 
behalten, auch dein Volk Iſrael ohne Gefahr durch das Nothe Meer 
hindurch geführet, dadurch die heilige Taufe vorgebildet, und durch 
die Taufe deines lieben Sohnes Jeſu Chrifti im Jordan das Waſſer 
zum Bilde der Abwaſchung der Simden geheiliget haft: wir bitten 
dich, blide nach deinem unendlichen Erbarmen gnädig herab auf die: 
jen deinen Knecht (dieje deine Magd), waſche und reinige ihn (fie) 
durch deinen Heiligen Geift, damit er (fie), befreit von deinem Zorn, 
aufgenommen werde in die Arche Chrifti, jtandhaft im Glauben, 
fröhlich in Hoffnung und gewurzelt in der Liebe alfo durch die 
Wogen diejes unruhigen Weltmeeres fahre, daß er (fie) endlich an— 
lande im Hafen der ewigen Ruhe, um dort ewiglich mit dir zu herr— 
chen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


JAlsdann richtet fich der Paſtor an den Täufling und fpricht : 


GSeliebter Bruder! Du bilt hieher gekommen, um die heis 
lige Taufe zu empfangen, und haft gehört, wie die Gemeinde gebetet 
bat, daß unjer Herr Jeſus Chriftus dich wolle aufnehmen und dich 
ſegnen; dich von deinen Sünden erlöjen, und dir das Himmelreich 
und das eiwige Leben verleihen. Du baft auch geböret, daß unjer 
Herr Jeſus Chriftus in feinem heiligen Wort verheißen bat, alles, 
um was wir bitten, zu jchenfen, weiche Verheißung er jeinerjeits 
gewißlich halten und erfüllen will. Deshalb, weil Chriftus dieſe 
Verheißung gegeben hat, ſollſt auch du in der Gegenwart Gottes 
und Ddiefer Zeugen deinerjeitS Treue geloben und die folgenden Fra— 
gen beantworten : 
| Hierauf richte der Paſtor an ben Täufling oder die Täuflinge nachſtehende 

Fragen, wie auch ſolche andere Fragen, welche die Kirchenverfaffung er- 

fordert, worauf ein Seder laut antworten foll. 

‚Entjageft du dem Teufel und allen jeinen Werken, der Welt 
. mit ihrer eiteln Pracht und Herrlichkeit, und dem Fleiſch ſammt 
allen feinen fündlichen Begierden ? 
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Glaubeſt du in Gott Vater, den Allmächtigen, RER Him— 
mels und der Erden? 

Und in Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebornen Sohn, unſern 
Herrn; der empfangen iſt von dem Heiligen Geiſt, geboren aus 
Maria, der Jungfrau; gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, 
geſtorben und begraben; abgeſtiegen zu der Hölle; am dritten Tage 
wieder auferſtanden von den Todten; aufgefahren gen Himmel; 
ſitzet zu der Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen er 
kommen wird zu richten die Lebendigen und die Todten? 

Und in den Heiligen Geiſt; eine heilige, allgemeine, chriſt— 
liche Kirche; die Gemeinſchaft der Heiligen; Vergebung der Sün— 
den; Auferſtehung des Fleiſches und ein ewiges Leben? 


Antwort: Ja, ich glaube. 
Begehreſt du, auf dieſen Glauben getauft zu werden? 
Antwort: Ja. * 


Gelobeſt du, Chriſto nachzufolgen und ſeine Gebote zu halten, 
dein ganzes Leben lang ? 


Antwort: Sa. 


T Nun frägt der Paftor nad) dem Namen des Täuflings, fordert ihn auf, nieder 
zu fnieen, und tauft ihn, indem er fpricht: 


N., ich taufe dich im Namen des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geiftes. Amen. 


JCAlsdann legt der Paftor dem Getauften die Hand auf, confirmirt ihn und 
fpricht : 


Der Gott des Friedens heilige dich durch und durch ; und dein 
Geiſt ganz, ſammt Seele und Leib, müffe behalten werben AeuTEEMEL 
auf die Zukunft unferes Heren Jeſu Chrifti. Amen. 


J Der Getaufte erhebt ji, und der Baftor ſpricht 
Laſſet uns beten. 
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Barmberziger Gott und Vater! Wir jagen dir herzlich Dank, 
daß es dir gefallen hat, diefem deinem Knecht (diefer deiner Magd) 
die heilige Taufe zu verleihen. Und wir bitten dich demüthig, gieb 
daß er, (fie) indem er (fie) der Sünde abgeftorben, der Gerechtigkeit 
lebe, auch mit Chrifto begraben in feinen Tod, den alten Menſchen 
freuzige und der fündliche Leib aufhöre; und daß er, (fie) gleichwie e r 
(fie) ift theilhaftig geworden des Todes deines Sohnes, auch Theil 
haben möge an feiner Auferftehung ; endlich aber mit allen Auserwähl— 
ten ein Erbe deines himmlischen Reiches werde durch Jeſum Ehriftum, 
unfern Herrn. Amen, 

Unser Vater, der du bift im Himmel. Gebeiligt werde. dein 
Name. Dein Reich komme. Dein Wille gejchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unfer täglich Brod gieb ung heute. Und vergieb uns 
unfere Schulden, wie auch wir vergeben unjern Schuldigern. Und 
führe ung nicht in Verfuchung, fondern erlöfe ung vom Böfen. Denn 
dein ift das Reich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 


T Hierauf fpricht der Baftor den Segen, wie folgt: 


Der Gott aller Gnade, welcher uns berufen hat zu jeiner ewigen 
Herrlichkeit in Chrifto Jeſu, wolle euch, die ihr eine Kleine Zeit leidet, 
vollbereiten, ftärfen, kräftigen, gründen. Demfelbigen jei Ehre und 
Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
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Vorbereitung auf das beilige Abendmabl. 
L 


T Der Paſtor tritt an den Altar und beginnt, während die Gemeinde fteht, fol- 
gendermaßen : : 


Der Herr ift in feinem beiligen Tempel; es ſei vor ihm ftille 
alle Welt. Amen. 

Gott redete alle diefe Worte, und jprach: Sch bin der Herr, 
dein Gott, der ich dich aus Egyptenland, aus dem Dienfthaufe ges 
führet Habe. Du follit feine anderen Götter vor mir haben. 

Du ſollſt dir fein Bildniß, noch irgend ein Gleichniß machen, 
weder deß, das oben im Himmel, noch deß, das unten auf Erden, 
oder deß, das im Waffer unter der Erde iſt. Du jollit fie nicht an— 
beten, noch ihnen dienen. Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein 
ſtarker, eifriger Gott, der die Mifjethat der Väter heimjuchet an den 
Kindern, bis in's dritte und vierte Glied, derer, die mich haſſen, und 
thue Barmherzigkeit an viel Taufenden, die nich lieben und meine 
Gebote halten. 

Du jollft den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht miß- 
brauchen ; denn der Herr wird den nicht ungeſtraft lafjen, der feinen 
Kamen mißbraucht. 

Gedenfe des Sabbath-Tages, daß du ihn heiligeit. Sechs 
Tage jollit du arbeiten, und alle deine Werke thun, aber am fieben- 
ten Tage ift der Sabbath de3 Herrn deines Gottes, da jollit du feine 
Arbeit thun, noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, 
noch deine Magd, noch dein Vieh, noch der Fremdling, der in deinen 
Thoren it. Denn in jechs Tagen bat der Herr Himmel und Erde 
gemacht, und dag Meer und alles, was darinnen ift, und ruhete am 
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fiebenten Tage: Darum fegnete der Herr den Sabbath-Tag, und 
heiligte ibn. 

Du follit deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du 
lange lebeit im Lande, das dir der Herr dein Gott gibt. 

Du jollit nicht tödten. 

Du jollft nicht ebebrechen. 

Du jollit nicht ſtehlen. 

Du ſollſt fein falich Zeugniß reden wider deinen Nächiten. 

Laß dich nicht gelüften deines Nächften Haufes. Laß dich nicht 
gelüften deines Nächten Weibes, noch feines Knechts, noch feiner 
Magd, noch jeines Ochjen, noch jeines Eſels, noch alles, was dein 
Nächiter hat. 

Höret ferner, was unfer Herr Jelus Ehriftus ung gelehret hat: 

Du Jollit lieben den Herrn, deinen Gott, von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, von ganzen Gemüth und allen Kräften. Dies 
it das vornehmite und größte Gebot. Das andere aber ift dem 
gleich: Du jollft deinen Nächten lieben als dich ſelbſt. In diefen 
zweien Geboten banget das ganze Geſetz und die Bropheten. 

Laſſet uns beten. 

D Herr, unfer Gott, der du anfänglich deine Gebote gegeben haft 
bon dem Berge, der mit Feuer brannte, unter Dunkel und Finfterniß 
und Ungewitter, bei welch ſchrecklichem Anblick ſelbſt Moſes gefprochen 
bat: Ich bin erjchroden und zittere ; wir danken dir, daß daſſelbe Geſetz 
ung jeßt verfündiget wird vom Berge Zion, durch den Mittler eines 
neuen und bejjeren Teftamentes; und wir bitten dich demüthig, du 
wolleſt diefe Worte ung in's Herz geben und in unſern Sinn ſchrei— 
ben, auf daß wir Luft haben an deinem Geſetz nach dem inwendigen 
Menſchen, und dir dienen im neuen Wejen des Geiſtes, durch Se- 
ſum Chriftum, unjeren Herrn, welcher mit dir und dem Heiligen 
Geift lebet und regieret, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 


T Hier fönnen noch andere Gebete, die den Umftänden entfprechen, hinzugefügt 
werden. 


T Nun wird ein Lied gefungen, darauf eine furze Predigt gehalten und die Ver- 
ſammlung von dem Altar aud folgendermaßen angeredet : 


Geliebte in dem Herrn! Ms unſer hochgelobter Heiland 
Sefus Chriftus auf dem Wege war, da3 Werf unferer Erlöfung zu 
6 
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‚vollenden, und ſich jelbft zu opfern am Kreuze für unjere Sünden, 
bat er feierlich daS heilige Sakrament feines Leibes und Blutes ein- 
gefegt, zu einem fortwährenden Gedächtniß jeines verdienftvollen 
Todes; zum Siegel jeiner bejtändigen Gegenwart in der Kirche 
durch den Heiligen Geilt; zu einer geheimnißvollen Darftellung der 
Dabingabe feiner jelbit, die Einmal gejchehen, aber ewiglich gilt, 
die Sinden wegzunehmen ; wie auch als Unterpfand feiner unend- 
lichen Liebe gegen die Seinen, und Band feiner lebendigen Vereini- 
gung und Gemeinfchaft mit ihnen bis an's Ende der Tage. 

Es geſchah alfo nicht ohne Grund, daß die Kirche von jeher die 
Feier des heiligen Abendmahles als das Allerheiligite des ganzen 
chriftlichen Gottesdienjtes angejeben hat. Wir haben es bier nicht 
mit bloß Außerlichen Zeichen zu thun, jondern mit himmliſchen 
Gittern und Gaben, welche dieje fichtbaren Wahrzeichen vergegen= 
wärtigen, Hieraus erhellet Har und deutlich, daß allein diejenigen, 
welche wahrhaft bußfertig und gläubig find, fich würdig dem Tifche 
des Herrn nahen können. Dies heilige Sakrament ift nicht für die 
Unbußfertigen, die Heuchler oder Gottlofen. 

Sollten daher unter euch jolche fein, die der Sünde dienen mit 
Wiffen und Willen, und die ohne wahre Buße und Glauben find ; 
die warnen und ermahnen wir, jo lange dies ihres Herzens Zuftand 
ift, nicht zum Tische des Herrn zu fommen. Denn die jolches thun, 
eſſen und trinken fich ſelbſt ein Gericht; nicht darum, weil fie 
Sünder find, ſondern weil ſie unbußfertige Sünder find ; auch nicht 
darun, weil ſie unwürdig find, jondern weil fie unwürdig ejfen und 
trinken, und nicht unterfcheiden den Leib des Herrn. 

Dagegen aber laden wir herzlich zum Tijche des Herrn alle, 
die wegen ihrer Sünden wahrhaft befümmert und bußfertig find, 
und in unjerm Herrn Jeſu Chrifto allein Gerechtigkeit und Heil 
juchen ; alle, die in der Gemeinjchaft feiner Kirche verharren und 
ernjtlich ‚begehren, jeinen Geiſt zu befigen und in feinen Wegen zu 
wandeln. Zu jolchen jpricht der unendlich erbarmungsreiche Hei- 
land: Kommet her zu mir alle, die ihr mühfelig und beladen ſeid, 
ich will euch erquiden. 

Ihr alſo, Geliebte in dem Herrn, die ihr euere Herzen ernftlich 
erforjchet habt, und euch nach Gottes Wort im Stande der Buße 
und des Glaubens befindet, auch feſt entſchloſſen jeid, aller Sünde 
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abzujagen und der Heiligung nachzujagen ; nahet euch jegt mit mir 
dem Throne der Gnaden, und befennet vor dem allmächtigen Gott 
demüthig euere Sünden. 


T Es ftehen nun alle auf, oder beugen ihre Kniee, 


Allmächtiger Gott, Vater unferes Herrn Jeſu Ehrifti, Schö— 
pfer aller Dinge und Richter aller Menſchen; wir nahen uns dir in 
tiefer Demuth und herzlicher Neue wegen unferer mannigfaltigen 
Simden und großen Weberiretungen, dadurch wir den gerechten 
‚Zorn und die Ungnade deiner göttlichen Majejtät wider uns reizen. 
Wir haben wider dich gejündiget mit Gedanken, Worten und Wer- 
fen. Wir haben deine heiligen Gebote übertreten. Wir mangeln 
der Gerechtigkeit und des Nuhmes, den wir vor dir haben follten, 
in all unferm Thun.» Unfer Wandel zeuget wider uns und unfer 
eigen Herz verdammet ung, indem wir fühlen, daß wir von Natur 
geneigt find zu allem Böſen und untüchtig zum Guten. Wir 
haben deine Güte mißbraucht und deine Heimfuchungen nicht beach- 
tet. Du, o Herr, bilt gerecht; wir aber müfjen uns jchämen. 
Dein aber, o Herr, unfer Gott, iſt auch die Barmberzigfeit und 
Vergebung. Denn du, Herr, bilt gut und gnädig, von großer 
Güte allen, die dich anrufen. Derhalben, o gerechter und heiliger 
Vater, blide in Mitleiden und Erbarmen auf uns, da wir uns jetzt 
vor deinem himmlischen Gnadenthron beugen in den Staub, und um 
deines Sohnes Jeſu Chrifti willen verleihe unjern Seelen Berge: 
bung und Frieden. Laß, o Herr, deine Gnade walten über ung, 
wie wir auf dich hoffen. Wir bitten dich, du wolleft ung auch er- 
quiden auf dem Wege der Gerechtigkeit, nachdem du uns alle unfere 
Sünden vergeben haft, und uns enthalten durch deinen freudigen 
Geiſt; auf daß wir hinfort wirrdiglich wandeln des Berufes, da— 
rinnen wir berufen find, und immerdar dir wohlgefällig dienen in 
einem neuen Leben, zum Ruhm und Preis deines heiligen Namens, 
durch Jeſum Chriſtum, unferen Herrn. Amen. 


T Hierauf ſpricht der Baftor: 


Höret num die tröftliche Zuficherung der Gnade Gottes, welche 
allen, die wahrhaft bußfertig und gläubig find, im Soangefium ver: 
heißen wird. 
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‚Sp wahr als ich lebe, Spricht der Herr, ich habe feinen Ge— 
fallen am Tode des Gottlofen, jondern daß fich der Gottlofe befehre 
von feinem Wege und lebe. Alfo hat Gott die Welt geliebet, daß 
er jeinen eingebornen Sohn gab; auf daß alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, jondern das eiwige Leben haben. 

‚Deswegen, Geliebte in dem Seren, jo viele unter euch ind, 
die mit berzlicher Buße und wahrem Glaubeit fich zu Gott gewendet 
haben, die follen nach der Verheißung des Evangeliums feit ver: 
trauen, daß er euch gnädig jei, und daß euere Sünden vergeben find, 
durch die vollfommene Genugthuung des Yeidens und Sterbens 
unferes Heren Jeſu Ehrifti. Amen. 

T Nun folgt Gemeindegefang fammt Lob- oder Segensiptud), worauf der Got- 
teödienft mit folgendem Segen geichloffen wird. f 


Der Gott des Friedens, der von den Todten ausgeführet hat 
den großen Hirten der Schafe, durch das Blut des ewigen Teftas 
mentes, unjern Herrn Jeſum, der mache euch fertig in allem guten 
Verf, zu thun feinen Willen, und ſchaffe in euch, was vor ihm ge- 
fällig it, durch Jeſum Ehriftum, welchem jei Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


LI. 


Ein kürzeres Vorbereitungsformular. 


| Nachdem eine furze Predigt gehalten worden, tritt der Raftor zum Altar und- 
beginnt alfo die Ermahnung oder Vorbereitung, während die Gemeinde ftehet. 


Geliebte in dem Herrn! Da ihr denn beichloffen habet, das 
heilige Sakrament des Leibes und Blutes unferes Herrn und Hei: 
landes Jeſu Chrifti zu feiern, und zu dem Ende durch die Predigt 
jeines Wortes belehret und erwecket jeid; jo ermahne ich euch- noch 
infonderheit, eueres Herzens Zuftand mit rechtem Ernſt zu prüfen, 
ob derjelbe alſo bejchaffen jei, daß ihr in rechter Drdnung der Buße 
und des Glaubens euch eines gnädigen Gottes getröften fünnet. 

gu dem Ende ftelle fich ein Jeder vor die Augen die Summe 
der Gebote Gottes, nämlich: Du follft Heben den Herrn, dei- 
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nen Gott, von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem 
Gemüth und.aus allen Kräften, und deinen Nächften als dich ſelbſt; 
und bedenke dagegen, wie er der Stüde feines je gehalten, und des— 
halb von Natur dem Zorne Gottes unterworfen jei. Darum 
frage ich euch für's erfte: ob ihr mit mir vor dem Angefichte Gottes 
jolches befennet, euch deshalb ſelbſt mißfallet, und ob euch auch 
dürfte nach der Gerechtigkeit und Gnade Jeſu Chrifti? Iſt das 
eures Herzens Bekenntniß und Verlangen, fo antwortet: Ja. 


Antwort: Da. 


Zum andern frage ich euch: glaubet ihr auch, daß der einige 
Sohn Gottes aus Barmherzigkeit des Vaters in diefe Welt gejandt 
jei, unfer Fleisch und Blut an fich genommen, und uns durch das 
Berdienft feines Leidens und Sterbens von aller Strafe, die wir 
mit unjern Sünden verdienet, erlöfet, und dadurch die völlige Ver: 
gebung aller Sünden einem jeden infonderheit erworben habe, der 
dieje große Gabe jeiner Barmberzigfeit mit herzlichem Bertrauen 
annimmt ; und daß der gnadenreiche Heiland dieje Erlöfung, die er 
ibm einmal in der heiligen Taufe verjprochen und gejchenfet hat, 
auch wiederum in jeinem Abendmahle, als mit gewiſſen Briefen und 
Siegeln, durch die Wirkung des Heiligen Geiltes an feinem Herzen 
betätigen wolle? Sit dies euer Chriftlicher Glaube, jo antwortet: 
Ja. 


Antwort: Ja. 


Zum dritten erforſche ein Jeder ſein eigenes Herz, ob er auch 
begehre, dem Herrn Chriſto fortan ſein Leben lang ſich dankbar zu 
erzeigen; ob er auch allem Haß, Neid und aller Bitterkeit von Her— 
zen abgeſagt und ſeinem Nächſten verziehen habe, wie auch der Herr 
Chriſtus uns armen Sündern tauſendmal mehr verziehen hat; und 
ob er auch allen unzüchtigen Worten und Werfen, aller Unmäßig— 
feit, Trägheit und Untreue in der Berrichtung feines Berufes, mie 
auch allem andern ungöttlichen Wejen und allen weltlichen Lüften 
von Herzen feind fei, daß er diejelben durch Gottes Gnade und mit 
dem Beiltande jeines Heiligen Geiftes binfort nicht mehr zu thun, 
- feitiglich hier vor dem Angeficht Gottes fich vornehme? Iſt dies 
euer chriftlicher VBorjaß, jo antwortet nochmals: Ya. 
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Antwort: a. 


Alle, die nun in ihrem Herzen dieſes befinden, die jollen nicht 
zweifeln, daß fie Durch das heilige Leiden und Sterben Chriſti Ver— 
gebung ihrer Sünden ſchon haben und gemwißlich behalten, jo 
lange fie in diefem Vornehmen beharren ; unangejehen, daß noch) 
viele übrige Schwachheiten in ihnen find, welche doch mit demfel- 
ben Leiden und Sterben Jeſu Chrifti bededet find. Darauf fpreche 
ein jeder, der jolches von Herzen begehret: Amen. 


Antwort : Amen. 
Laſſet uns beten. 


Allmächtiger, eiwiger und barmherziger Gott, Vater unjeres 
Heren und Heilandes Jeſu Chrifti, wir arme jündhafte Menjchen 
erfennen, befennen und klagen vor deiner göttlichen Majeität, daß 
wir dich vielfältig erzürnet haben mit Gedanken, Worten und Wer- 
fen. Wir haben dich nicht geliebet von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele, von ganzem Gemüth und aus allen Kräften, auch nicht un= 
jern Nächiten, wie uns jelbit, befennen ung derhalben jchuldig dei- 
nes Zornes und gerechten, Gerichtes. Wir fliehen aber zu deiner 
grundlofen Barmherzigkeit, juchen und begehren Gnade, und bitten 
dich von Grund unferes Herzens, du wolleit dich unjer erbarmen und 
uns alle unfere Sünden gnädiglich vergeben, um deines geliebten 
Sohnes Jeſu Chrifti willen. Erwecke aber auch in uns einen geiſt— 
lichen Hunger und Durſt nach deiner Gerechtigkeit, daß mir mit 
wahrhaftigem Herzen in völligem Glauben uns zu deinem Tijche 
nahen, Geiſt und Leben empfangen, und binfort dir dienen unfer 
Leben lang, ohne Furcht, in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir ge— 
fällig ift. 

Unfer Bater, der du bift im Himmel. Geheiliget werde dein 
Name. Dein Neich komme. Dein Wille gefchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unſer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb uns 
unjere Schulden, wie auch wir vergeben unjern Schuldigern. Und 
führe ung nicht in Verfuchung, fondern erlöfe ung vom Böfen. Denn 
dein ift das Neich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
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T Nachdem die Gemeinde noch einen Vers gelungen, fchliegt der Paſtor mit fol- 
gendem Segenöfpruch. 


Der Gott des Friedens heilige euch durch und durch, und euer 
Geiſt ganz, ſammt Seele und Leib, müſſe bebalten werden unfträf- 
lich auf die Zukunft unferes Heren Jeſu Ehrifti. Amen. 


Anmerkung — Die Abendmahlsgäfte jollten ſchon beim Vorbereitungsgottespienft ihre 
Namen abgeben es erjt bei dem Abendmahlsgottesdienft, oder gar nach demfelben thun, ift unzweck— 
mäßig, weil es fich nicht bloß um das Gintragen der Namen handelt ; fondern weil dev getftliche Rath 
fie fehon vor der Abendmahlsfeier prüfen ſoll. 


Ordnung der Feier des heiligen Abendinabls. 


[Das heilige Abenpmahl joll wenigſtens zweimal des Jahres, wo möglich öfter, in jeder 
Gemeinde öffentlich gefeiert werden. ] 


| Der Gottesdienst nımmt feinen gewöhnlichen Verlauf bis zum Schluffe der Pre— 
digt, die fürzer fein follte, al8 an andern Sonntagen. Nac) der Predigt 
macht der Baftor die nöthigen Anzeigen. 


T Hierauf werden die Opfergaben gefammelt, während der Baftor ettiche der fol— 
genden Schriftftellen vorlefen mag. 

Wer da färglich jäet, der wird auch färglich ernten ; und wer 
da jäet im Segen, der wird auch ernten im Segen. 

Ein Jeglicher nach feiner Willkür; nicht mit Unwillen, oder 
aus Zivang; denn einen fröhlichen Geber bat Gott lieb. 

Den Reichen von diefer Welt gebiete, daß fie nicht jtolz jeien, 
auch nicht hoffen auf den ungewiſſen Reichthum, fondern auf den 
lebendigen Gott, der uns dargiebt allerlei reichlich zu genießen; daß 
fie Gutes thun, reich werden an quten Werken, gerne geben, behülf— 
lich ſeien, Schäge jammeln, ihnen felbjt einen guten Grund aufs 
Zukünftige, daß fie ergreifen das ewige Leben. 

Wohl zu thun und mitzutheilen vergeffet nicht; denn folche 
Dpfer gefallen Gott wohl. 

Wenn Jemand diefer Welt Güter bat, und fiehet feinen Bruder 
darben, und jchließt fein Herz vor ihm zu ; wie bleibet die Liebe Got- 
tes bei ihm? 

Ich babe es euch alles gezeiget, daß man aljv arbeiten müſſe, 
und die Schwachen aufnehmen, und gedenken an das Wort des 
Herrn Jeſu, das er gejagt hat: Geben ift jeliger denn Nehmen. 
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T Der Baftor dedt nun die Abendsmahlsgefäße ehrfurchtövolt auf und fähret 
alfo.fort, 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du durch das Blut deines lieben 
. Sohnes einen neuen und lebendigen Weg in das Allerheiligite für 
uns zubereitet haft: wir bitten dich, reinige unfere Seelen durch die 
Kraft deines Heiligen Geiftes, daß wir, dein erlöftes Volf, die wir 
im heiligen Abendmahl uns dir nahen, mit aufrichtigem Herzen, unbe— 
flecktem Gewilfen und gläubigem Vertrauen dir darbringen mögen 
ein angenehmes Opfer in Gerechtigkeit, und windiglich erhöhen deinen 
großen und herrlichen Namen, durch Jeſum Ehriftum, unferen Herrn. 
Amen. 


T Hierauf Lief't der Paſtor folgende Schriftitellen, entweder ganz oder theilweife. 


Fürwahr, er trug unfere Krankheit und lud auf ſich unſere 
Schmerzen. Wir aber hielten ibn für Einen, der gejtraft und von 
Gott geichlagen und gemartert wäre. Aber er ift um unjerer Miſſe— 
that willen verwundet, und um unjerer Sünde willen zerichlagen. 
Die Strafe liegt auf ihm, auf daß wir Frieden hätten, und durch 
feine Wunden find wir geheilet. Wir gingen alle in der Irre wie 
Schafe; ein Jeglicher ſahe anf feinen Weg; aber der Herr warf. 
unjer aller Sünde auf ibn. 

Daran ift erfehtenen die Liebe Gottes gegen ung, daß Gott fei- 
nen eingebornen Sohn gefandt hat in die Welt, daß wir durch ihn 
leben jollen. Darinnen ftehet die Liebe; nicht daß wir Gott geliebet 
haben; jondern daß er uns geliebet bat, und gejandt feinen Sohn 
zur Berföhnung für unjere Sünden. 

Bleibet in mir, und ich in euch. Gleichwie der Rebe kann feine 
Frucht bringen von ihm ſelber, er bleibe denn am Weinſtock; alfo 
auch ihr nicht, ihr bleibet denn in mir. Sch bin der Weinſtock, ihr 
jeid die Neben. Wer in mir bleibet, und ich in ibm, der bringet 
viele Frucht ; denn ohne mich fünnet ihr nichts thun. 

sch bin das lebendige Brod, vom Himmel gefommen. Wer 
von dieſem Brode eſſen twird, der wird leben in Ewigkeit. Und das 
Brod, das ich geben werde, ift mein Fleisch, welches ich geben werde 
‚für das Leben der Welt. Da zankten die Juden unter einander, 
und ſprachen: Wie kann diefer uns fein Fleiſch zu eſſen geben ? 

’ 
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Jeſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer: 
det ihr nicht effen das Fleisch des Menschen Sohnes, und trinken fein 
Blut, jo habt ihr fein Leben in cuch. 

Wer mein Fleisch iſſet, und trinket mein Blut, der hat das ewige 
Leben, und ich werde ihn am jüngſten T — aufertoedfen. Denn mein 
Sleifch iſt die rechte Speife, und mein Blut ift der rechte Trank, Wer 
mein Fleisch iſſet, und teinfet mein Blut, der bleibet in mir und ich 
in ihm. Wie mich gefandt hat der lebendige Vater, und ich lebe um 
des Vaters willen; alfo, wer mich iffet, derfelbige wird auch leben 
um meinet willen. Dies ift dag Brod, das vom Himmel gefommen 
iſt; nicht wie eure Wäter haben Manna gegeſſen, und find gejtorben. 
Wer dies Brod iffet, der wird leben in Ewigkeit. 


1 Die Gemeinde erhebt ſich, und der Paſtor fpricht : 


Laſſet ung dem Heren, unſerem Gott, Dank jagen. 


Es iſt würdig und recht, und eine heilſame Pflicht, zu aller Zeit 
und an allen Orten dir zu danken, Herr, allmächtiger Gott, Vater, 
Sohn und Heiliger Geiſt Ehe denn die Berge geworden, und die 
Erde und die Welt geſchaffen worden, biſt du, Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 

Du’haft im Anfang alle Dinge um dein ſelbſt willen erichaffen. 
Der Himmel ift durch dein Wort gemacht, und all fein Heer durch 
den Geift deines Mundes. Alle Heerjchbaaren der unfichtbaren Welt, 
Engel und Erzengel, Throne, Herrſchaften, Fürftenthümer und Ge— 
walten ; die berrliche Velte des Himmels, Sonne, Mond und Sterne ; 
der Gröboden und was darauf wohnet: fie find allzumal deiner Hände 
Merk, und du trägft und erhältſt fie beitändig in ihrem beftimmten 
Lauf. 

Du haſt auch den Menſchen urſprünglich nach deinem Bilde und 
Gleichniß geſchaffen, und ihn geſetzet über die Werke deiner Hände; 
du haſt ihn gezieret mit Gerechtigkeit und mit Unſterblichkeit begabet. 
Und als er nachmals aus Satans Liſt und Bosheit durch Ungehor— 
ſam aus jenem erſten Stande fiel, haſt du ihn in ſeinem Fall nicht 
gänzlich laſſen verloren gehen; ſondern haſt ihn wieder aufgerichtet, 
und die frohe Hoffnung des ewigen Lebens ihm wieder gegeben in der 
verheißenen Erlbſung durch Jeſum Chriſtum, der da iſt Gott aus 
Gott, wahrer Gott aus wahrem Gott, von Ewigkeit her in unaus— 


' 
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forechlicher Seligfeit im Schooße des Vaters wohnend ; endlich aber, 
da die Zeit erfüllet war, vom Himmel hernieder gefommen und Menſch 
geworden, um uns Menjchen zu erlöfen. 

Für alle deine erfannten und unerfannten Gnaden und Wohl- 
thaten jagen wir dir Dank. Allermeift aber preifen wir dich für die 
Gabe deines anbetungswürdigen, wahren und einigen Sohnes, unſe— 
res Heilandes Jeſu Chrifti, der durch jeine Erfcheinung dem Tode die 
Macht genommen, und Leben und unvergängliches Wejen an das 
Licht gebracht bat durch das Evangelium. Wir preifen dich für 
jeine Menſchwerdung, für fein beiliges Leben auf Erden, für fein 
bitteres Leiden und feinen ſchmählichen Tod am Kreuze, für feine 
Auferftehung von den Todten, für feine herrliche Himmelfahrt und für 
fein Sißen zu deiner Rechten. Wir danken dir für die Gabe des 
Heiligen Geiftes, für die Stiftung der Kirche, für die Gnadenmittel, 
für die Hoffnung des ewigen Lebens und für die Herrlichkeit, die wir 
empfangen ſollen bei der Wiederfunft und im Reiche deines lieben 
Sohnes. 

Dich, allmächtiger Gott und himmliſcher König, loben und preis 
jen wir. Mit den Patriarchen und Propheten, den Apoſteln und 
Märtyrern, mit der ganzen Chriftenfchaar auf Erden ; mit dein himm— 
lichen Jerufalem, und der triumpbhirenden Gemeinde der Erſtgebor— 
nen in der Höhe; mit der Menge vieler taufend Engel, die um dei— 
nen Thron stehen, mit aller Himmel Himmel und allen Herrſchaften, 
die darinnen find, beten wir an und verehren deinen herrlichen Na— 
men. Wir preifen dich mit den Engeln und Erzengeln, und lobjin- 
gen mit dem ganzen himmlischen Heer: 


[Hter mag die Gemeinde laut mitjprechen.] 


Heilig, heilig, heilig ift der Herr, der Gott Zebaoth. Himmel 
und Erde find deiner Ehre voll, Gott in der Höhe! Gelobet fei der 
da kommt in dem Namen des Herrn! Hofianna in der Höhe ! 


[Meihe des Brodes und MWeines.] 


Der Herr Jeſus, in der Nacht, da er verrathen ward (hier nimmt 
der Paſtor von dem Brod in die Hand), nahm er das Brod, dankete, brach 
es (hier bricht er das Brod), und fprach: Nehmet, efjet, das ift mein 
Leib, der für euch gebrochen wird ; ſolches thut zu meinem Gedächt- 
mp. 
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- Defjelbigen gleichen auch den Kelch nach dem Abendmahl, und 
ſprach (hier hebt er den Kelch mit Wein empor): Dieſer Kelch it das 
neue Teitament in meinem Blut ; folches thut, To oft ihr es trinfet, 
zu meinem Gedächtniß. 


Laſſet uns beten. 

Almächtiger Gott, unfer bimmlifcher Vater, wir bitten dich, 
verleihe uns aus Gnaden, daß wir im Genuß diefer Gaben des Bro- 
des und Weines das in Wahrheit empfangen, was dein eingeborner 
und geliebter Sohn dabei verheißen hat, und unfere Seelen von ihm 
mit jeinem gefreuzigten Leib und vergoßenen Blut zum ewigen Leben 
gejpeifet und getränfet werden mögen. ; 

Wolleft nun auch, o barmberziger Vater, gnädiglich annehmen 
unjer Lob- und Danfopfer, das wir jegt bei dem Gedächtniß des gro- 
Ben Opfers deines Sohnes dir darbringen, indem wir auf deinem 
Altar ung ſelbſt mit Leib und Seele, Gut nnd Leben deinem heiligen 
Dienft und Zube weihen. Siehe uns gnädig an um des Verdienites 
willen unferes großen Hobenpriefters Jeſu Chrifti. Mache uns an— 
genehm in dem Geliebten, und laß feinen Namen fein wie ein reiner 
und heiliger Weihrauch, durch welchen alle unjere Gebete und Almo- 
fen vor dich kommen mögen als ein füßer Wohlgeruch, ein angeneh- 
mes und dir wohlgefälliges Opfer. 

D Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu Ehrifti, der du der 
rechte Vater bijt über alles, was da Kinder heißet im Himmel und 
auf Erden; wir frohloden vor dir in der ſeligen Gemeinfchaft aller 
deiner Heiligen, daran du auch uns läſſeſt Theil haben. Wir preifen 
dich für den heiligen Chor der Patriarchen und Propheten, der Apoftel 
und Märtyrer, und für die ganze herrliche Verfammlung der Erlöſ'ten 
aller Zeiten, die im Herrn geftorben find und mit ihm leben immer— 
dar. Wir danfen dir für deine großen Gnaden und die vielen Gas 
ben, welche du denen verliehen haft, die uns vorangegangen find auf 
dem Wege des Heils, und von denen wir nun in unferm Chriften- 
lauf umgeben find als einer Wolfe von Zeugen, die auf uns hernie- 
derfchauen aus der himmlifchen Welt. Hilf uns nachfolgen ihrem 
Glauben, damit wir im Sterben eingehen zu ihrer Freude, und alfo 
bei ihnen wohnen in Ruhe und Frieden, bis wir alle werden binge- 
langen zur vollfommenen Erlöfung und Seligfeit, in der herrlichen 
Auferstehung am jüngften Tage. Amen. 
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T Die Gemeinde ftimme hier laut in das Gebet des Herrn ein. 


Unfer Bater, der du bift im Himmel. Geheiliget werde dein 
Name. Dein Neich komme. Dein Wille gefchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unſer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb ung 
unjere Schulden, wie auch wir vergeben unfern Schuldigern. Und 
führe uns nicht in Berfuchung, fondern erlöfe uns wom Böjen. Denn 
dein ijt das Reich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Nun folgt die Austheilung. Die Abendmahlögäfte treten, während aus einem 
Abendmehlöliede gefungen wird, ehrfurchtövoll hervor, und ftehen um den 
Altar. Der Baftor genieht zuerft Brod und Wein ; hernad) die Aelteſten, 
Vorfteher und männlichen Glieder der Gemeinde, alsdann die Frauen 
und Jungfrauen, indem er ihnen zuerft das Brod und dann den Kelch 
darreicht. 


T Bei Darreihung des Brodes fpricht der Baftor : 
Das Brod, das wir brechen, ift die Gemeinschaft des Yeibes Chrifti. 
T Bei Darreihung ded Kelches 
Der Kelch der Dankſagung, womit wir dankſagen, ift die Ge⸗ 
meinſchaft des Blutes Chriſti. 


PDer Paſtor entläßt die Abendmahlsgäſte vom Altar jedesmal mit einem paſſen— 
den Segensſpruch; als: 


Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti ſei mit euch Allen. 
Amen. 

Oder: 

Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti, für euch gebrochen; und 
ſein Blut, für euch vergoſſen, erhalte und bewahre euch Leib und 
Seele zum ewigen Leben. Amen. 

Gehet hin mit Frieden. 


T Nach der Austheilung mag der Paſtor ein freies Gebet, oder eines der folgen— 
den Gebete halten. 


Laſſet uns beten. 


Almächtiger und ewiger Gott, wir danken dir von Grund des 
Herzens für die große Güte, die du uns jeßt erzeiget haft, indem du 
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im heiligen Abendmahl unfere Seelen gnädiglich erquicket haft mit 
der geiftlichen Speife des gefreuzigten Leibes und vergoffenen Blu- 
tes deines Sohnes, unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chrifti, wo— 
durch Du ung verlicherit, daß wir wahrhaft Glieder find an feinem 
geiftlichen Leibe, und nach der Hoffnung Erben deines ewigen Nei- 
ches, um des Leidens und Sterbens Chrifti willen. Wir bitten dich 
demüthig, o himmliſcher Vater, jtebe uns in Gnaden bei, daß wir in 
diefer heiligen Gemeinschaft verbarren und alle die guten Werfe voll- 
bringen, zu welchen du ung zuvor bereitet haft, daß wir darinnen 
wandeln jollen, durch Jeſum Chriſtum, unfern Herrn, welchem mit 
dir und dem Heiligen Geift ſei Ehre und Preis in Ewigkeit. Amen. 


Oder dieſes: 


Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, ſeinen hei— 
ligen Namen; lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was 
er dir Gutes gethan hat; der dir alle deine Sünden vergibt, und 
heilet alle deine Gebrechen; der dein Leben vom Verderben erlöſet, 
der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit. Barmherzig und 
gnädig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte. Er handelt 
nicht mit uns nach unſeren Sünden, und vergilt uns nicht nach un— 
ſerer Miſſethat. Denn ſo hoch der Himmel über der Erde iſt, läßt 
er ſeine Gnade walten über die, ſo ihn fürchten; ſo fern der Morgen 
iſt vom Abend, läßt er unſere Uebertretung von uns ſein. Wie ſich 
ein Vater über ſeine Kinder erbarmet, ſo erbarmet ſich der Herr 
über die, ſo ihn fürchten. Welcher auch ſeines eigenen Sohnes 
nicht hat verſchonet, ſondern hat ihn für uns alle dahin gegeben, 
und uns mit ihm alles ſchenket. Darum preiſet Gott ſeine Liebe 
gegen uns, weil Chriſtus für uns geſtorben iſt, da wir noch Sünder 
waren. So werden wir vielmehr durch ihn behalten werden vor 
dem Zorn, nachdem wir durch ſein Blut gerecht geworden ſind. 
Denn, ſo wir mit Gott verſöhnet ſind durch den Tod ſeines Sohnes, 
da wir noch Feinde waren; vielmehr werden wir ſelig werden durch 
ſein Leben, nachdem wir mit ihm verſöhnet ſind. Darum ſoll un— 
ſer Mund und Herz des Herrn Lob verkündigen, von nun an bis in 
Ewigkeit. Amen. 


T Hierauf ſingt die Gemeinde aus einem Lobliede, oder ven Ambrofianifchen Lob— 
gefang, wie folgt: 
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Herr Gott, wir loben did). 
Herr, Dich befennen wir. 
Dich) verehret der ganze Erdfreis. 
D ewiger Vater ! 
Dir fingen alle Engel, 
Dir die Himmel und ihre Heerjchaaren — 
Die Seraphim und Cherubim mit unaufhörlicher Stimme : 
Heilig, heilig, heilig ift der Herr, der Gott Zebäoth ! 
Himmel und Erde find voll der Majeftät deiner Herrlichkeit. 
Dich preifet der herrliche Chor der Apojtel. 
Dich rühmet die Löbliche Geſellſchaft der Propheten. 
Dich lobet und preifet die große Schaar der Märtyrer. 
Die Menge deiner Gläubigen auf dem ganzen Erdboden befennet dich : 
Dich, den Vater von unendlicher Majejtät — 
Deinen anbetungswürdigen, einigen Sohn : 
Und den Tröfter, den Heiligen Geift. 
Du, o Ehrifte, bijt der König der Ehren. 
Du bift der ewige Sohn des Vaters. 
Du haft nicht verfchmähet der Jungfrau Schooß, 
Da du Menfch geworden, um uns zu erlöfen. 
Du haft dem Tode den Stachel genommen, 
Und den Gläubigen das Himmelreich aufgejchloffen. 
Du ſitzeſt zur Rechten Gottes in der Herrlichkeit des Vaters ; 
Und wir glauben, daß du als Richter fommen wirft. 
Darum bitten wir dich, hilf deinen Dienern, 
Die du erfaufet haft mit deinem theuren Blut. 
Laß jte erfunden werden unter der Zahl deiner Heiligen 
In deiner ewigen Herrlichkeit. 
D Herr, hilf deinem Volk, und fegne dein Erbe. 
Regiere fie, und erhöhe ſie ewiglich. 
Dich preifen wir täglich, 
Und loben deinen Namen immer und ewiglich. 
Berleihe, o Herr, daß wir diefen Tag ohne Sünde zubringen. 
D Herr, erbarme dich unfer, erbarme dich unfer. 
Deine Güte, Herr, fer über ung, 
Wie wir auf dich hoffen. 
Auf dich, Herr, traue ich 
- Laß mich nimmermehr zu Schanden werden. 


T Der Paftor ſchließt nun die ganze Feierlichfeit mit folgendem Segensfprud) : 
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Der Friede Gottes, welcher höher ift, denn alle Vernunft, be- 
wahre euere Herzen und Sinne in der Erkenntniß und Liebe Gottes 
und jeines Sohnes Jeſu Chrifti, unſeres Herrn; und der Segen 
Gottes, des Allmächtigen, des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geiftes ſei und bleibe bei euch immerdar. Amen. 


Ordnung der Krankenkommunion. 


[Wenn ein Gemeindeglied wegen Krankheit oder Altersſchwaͤche nicht zum Hauſe Gottes kommen 
kann, und dennoch das heilige Abendmahl zu empfangen begehrt, ſo kann es ihm zu Hauſe gereicht 
werden; in welchem Fall dem Paſtor rechtzeitig Anzeige gemacht werden muß. Es ſollte wenigſtens 
noch eine Perſon mit dem Kranken kommunieiren, und dieſes im Beiſein etlicher Aelteſten geſchehen. 

Das heilige Abendmahl mag auch ſolchen geſpendet werden, die niemals Kommunikanten waren; 
vorausgeſetzt, daß ſie deſſen Weſen und Bedeutung erkennen, die gehörige Gemüthsverfaſſung beſitzen, 
und zuvor getauft und konfirmirt worden jind. ] 


TNahdem Brod und Wein auf einen anftändig gededten Tifch geftellt worden, 
fpricht der Baftor : 


Gnade jei mit euch, und Friede von Gott, unjerem Vater, und 
dem Herrn Jeſu Ehrifto. Amen. 

Geliebter Bruder (Schweiter) in Chriſto! Dieweil du durch 
Gottes Schiefung verhindert bift, das heilige Abendmahl in der 
Kirche zu empfangen und dein Herz dennoch nach dieſem heilfamen 
Gnadenmittel verlangt, jo ermuntere und tröfte dich mit den Worten 
des Herrn Jeſu: Mo zwei oder drei verfammelt find in meinem 
Namen, da bin ich mitten unter ihnen. 

Damit du aber diejes heilige Sakrament nicht unwürdig em— 
pfangelt, jo bedenke wohl und nimm zu Herzen die Ermahnung und 
Warnung des Apoftels Paulus: Der Menjch prüfe aber fich ſelbſt 
und aljo eſſe er von diefem Brod und trinke von diejem Kelch ; denn 
welcher unwürdig iffet und trinfet, der iſſet und trinfet ihm jelber 
ein Gericht, damit, daß er nicht unterjcheivet den Leib des Herrn. 

Höre ferner, wieder Apoftel Johannes die wahrhaft Bußfer- 
tigen tröftet: Sp wir unfere Sünden bekennen, jo iſt Gott treu 
und gerecht, daß er ung die Sünden vergiebt, und reiniget ung von 
aller Untugend. 

Wiederum ftehet gejchrieben: Sp du mit deinem Munde be— 
fenneft Sefum, daß er der Herr fei, und glaubeft in deinem Herzen, 
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daß ihn Gott von den Todten auferwedet hat, fo wirft du jelig. 
Denn fo man von Herzen glaubt, jo wird man gerecht; und jo man 
mit dem Munde befennet, fo wird man jelig. 


T Hierauf fnieen der Baftor und alle Anweſenden nieder, und ſprechen das fol- 
gende Sündenbekenntniß: 


Almächtiger und allbarmberziger Gott, unfer himmliſcher Va— 
ter, wir beugen uns vor dir im tiefen Gefühl unferer Unwürdig— 
feit. Wir haben ſchwer wider dich gefündiget in Gedanken, Worten 
und Werken, und mangeln des Nuhmes, den wir vor dir haben joll- 
ten. Wir haben deine heiligen Gebote, übertreten, und find alle 
ſammt abgewichen von deinen Wegen. Es ijt nichts Gejundes an 
und. Aber, o barmberziger Vater, erhöre uns, die wir jebt buß- 
fertigen Herzens zu dir flehen, und um deines Sohnes Jeſu Chrifti 
willen erbarme dich über uns. Vergieb uns alle unjfere Sünden, 
und jchenfe uns deinen Frieden. Nimm binweg unjere Schuld. 
Keinige und durch die Kraft deines Heiligen Geiftes von aller Un— 
reinigfeit, und mache uns willig und gejchieft dir zu dienen in einem 
neuen Leben, zur Ehre deines heiligen Namens, durch Jeſum Chri- 
ftum, unjeren Herın. Amen. 


T Hierauf ſpricht der Baftor : 


Der allmächtige Gott, welcher nicht will den Tod des Sünders, 
vielmehr daß er ſich befehre von jeinem böfen Weſen und lebe; und 
der jeinen eingebornen Sohn, Jeſum Chriftum, dahingegeben hat zu 
einem Sühnopfer für die Sünden der ganzen Welt, erbarme fich 
über euch, vergebe euch alle euere Sünden, befeftige euch in feiner 
Gnade, verleihe euch jeinen Heiligen Geift, und verhelfe euch end- 
lich zum ewigen Leben, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. 
Amen. 


T Nun ftehen alle auf, und. der Paſtor fährt folgendermaßen fort (dad Glaubeus— 
befenntnig mag übergangen werden) : 


Sch glaube in Gott Vater, den Allmächtigen, Schöpfer Him⸗ 
mel3 und der Erden. 

Und in Jeſum Chriftum, feinen eingeborenen Sohn, unfern 
Heren ; der empfangen ift von dem Heiligen Geift, geboren aus 
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Maria, der Jungfrau ; gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, 
geftorben und begraben ; abgeftiegen zu der Hölle; am dritten Tage 
wieder auferftanden von den Todten; aufgefahren gen Simmel; 
fißet zu der Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen 
er fommen wird zu richten die Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube in den Heiligen Geift; eine heilige, allgemeine, 
ehriftliche Kirche; die Gemeinfchaft der Heiligen ; Vergebung der 
Simden ; Auferftehung des Fleifches und ein ewiges Leben. Amen. 


Laſſet uns beten. 


Unfer Bater, der du biſt im Himmel. Geheiliget werde dein 
Name. Dein Reich fomme. Dein Wille gefchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unſer täglich Brod gieb ung heute. Und vergieb ung 
unjere Schulden, wie auch wir vergeben unferen Schuldigern. Und 
führe ung nicht in Verſuchung, fondern erlöfe uns vom Böfen. 
Denn dein iſt das Reich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewig— 
feit. Amen. 


T Hier mag, wo es thunlid) ift, ein Lied gefungen werden. 


| Sind die fichtbaren Wahrzeichen des Leibes und Blutes Ehrifti, Brod und 
Mein, fchon in der Kirche gemweihet worden, fo fährt der Baftor folgender- 
maßen fort: 


Der Herr Jelus, in der Nacht, da er verrathen ward, nahm 
das Brod, dankfete, brach es, und ſprach: Nehmet, efjet, das ift 
mein Leib, der für euch gebrochen wird; ſolches thut zu meinem 
Gedächtniß. 

Deſſelbigen gleichen nahm er den Kelch nach dem Abendmahl, 
und fprach: Diefer Kelch ift das neue Teftament in meinem Blut ; 
jolches thut, fo oft ihr es trinfet, zu meinem Gedächtniß. 


[Sind Brod und Wein noch nicht geweiht, fo gebrauche Der Baftor ftatt des worhergehenden das 
nachitehende Formular, ] 


Der Herr Jeſus, in der Nacht, da er verrathen ward (hier nimmt 
der Baftor von dem Brod in die Hand), nahm er das Brod, danfete, brach 
es (hier bricht er das Brod). und ſprach: Nehmet, eſſet, das ift mein 
Leib, der für euch gebrochen wird ; Jolches thut zu meinem Gedächt- 
niß. 
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Deſſelbigen gleichen auch den Kelch nach dem Abendmahl, und 
Sprach (hier hebt er den Kelch mit Wein empor): Diefer Kelch ift das neue 
Teftament- in meinem Blut; folches thut, jo oft ihr es trinfet, zu 
meinem Gedächtniß. | 


Laſſet ung beten. 


Allmächtiger Gott, unſer himmliſcher Vater, wir bitten dich, 
heilige durch dein Wort und deinen Geiſt dieſe Gaben des Brodes 
und Weines, damit ſie, abgeſondert von einem gemeinen und ver— 
ordnet zu einem heiligen, ſakramentlichen Gebrauch, in Wahrheit 
darftellen und vergegenwärtigen den Leib und das Blut deines 
Sohnes Jeſu Chrifti; auf daß wir im Genuß derjelben durch die 
Kraft des Heiligen Geiftes wejentlich und wahrhaftig theilbaft wer: 
den feines göttlichen Lebens, dadurch allein wir können errettet wer= 
den vom Tode, und auferwedet zur Unfterblichfeit am jüngiten 
Tage. Amen. 


T Der Baftor reicht das heilige Brod und den geweiheten Kelch zuerft denjeni- 
gen, die mit dem Kranfen fommuniciren, und alddann dem Kranken felbit. 


T Bei Darreihung des Brodes ſpricht er: 
Das Brod, das wir brechen, ift die Gemeinschaft des Leibes 
Chrifti. 
T Bei Darreihung des Kelches : 


Der Kelch der Dankſagung, womit wir dankſagen, ift die Ge- 
meinjchaft des Blutes Chriftt. 


T Wenn alle fommunicirt haben, Spricht der Raftor : 


Lafjet uns beten. 


Allmächtiger und ewiger Gott, wir danken dir von Grund des 
Herzens für die große Güte, die du ung jetzt erzeiget haft, indem du 
im heiligen Abendmahl unfere Seelen gnädiglich erquicket haft mit 
der geiltlichen Speife des gefreuzigten Leibes und vergofjenen Blu- 
tes deines Sohnes, unferes Herrn und Heilandes Jeſu Chrifti, 
wodurch du ums verficherft, daß wir wahrhaft Glieder find an feinem 
geiftlichen Leibe, und nach der Hoffnung Erben deines ewigen Rei— 
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ches, um des Leidens und Sterbeng Chrifti willen. Wir bitten dich 
demüthig, o himmlifcher Vater, ftehe uns in Gnaden bei, daß wir 
in diefer heiligen Gemeinschaft verharren und alle die guten Werke 
vollbringen, zu welchen du ung zuvor bereitet haft, daß wir darinnen 
wandeln follen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn, welchem mit 
dir und dem Heiligen Geijt jei Ehre und Preis in Ewigkeit. Amen. 


T Der Paſtor fchließt die Feierlichfeit mit folgendem Segensfprud) : 


Der Friede Gottes, welcher höher ift, denn alle Vernunft, be- 
wahre euere Herzen und Sinne in Chriſto Jeſu. Amen, 
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Gonfirmationsformular. 


[638 iſt Pflicht der getauften Kinder dev Kirche, dem Gonfirniandenunterricht beizumohnen, jobald 
fie alt genug find, die Antworten des Katechismus auswendig zu levnen und die Unterweijungen des 
Paftors zu faſſen. In keinem Fall follte dieſes über das dreizehnte Jahr hinaus verichoben werden. 
Die Katechiſirung der Kinder zielt Hin auf die Confirmation, und findet darin ihren feierlichen Ab— 
ſchluß. 

Ehe die Confirmation vollzogen wird, haben der Paſtor und die Aelteſten ſich zu überzeugen, daß 
der Confirmand die Grundwahrheiten des chriſtlichen Glaubens verſtehe und ſich in ſeinem Leben davon 
leiten laſſe.] 


J Nach der Predigt oder Anfpracye tritt der Paſtor an den Altar, verlieſ't die Na— 
men der Konfirmanden worauf diefe hervortreten, und der Paſtor alfo 
beginnt: 


Nach dem Vorgang der heiligen Apoftel und ihrer Nachfolger 
ertheilt die Kirche denjenigen, die in ihrer Kindheit oder als Erwach- 
jene getauft worden find, nachdem fie gehörig unterrichtet worden, 
den Segen der Eonfirmation durch Gebet und Handauflegung. 

Die Handauflegung wurde anfänglich als fromme Sandlung 
von gottesfürchtigen Eltern an ihren Kindern geübt, wodurch fie 
ihnen den elterlichen Segen ertheilten und fie im Glauben und in 
der Frömmigkeit befeitigten. Durch Handauflegung wurden auch 
folche, die zu öffentlichen Dienern der Kirche berufen waren, mit der 
Vollmacht und Würde des heiligen Amtes bekleidet ; eben jo haben 
auch die Apoftel unferes Herrn durch diejelbe feierliche Handlung 
den Gläubigen nach ihrer Taufe zu ihrer Gonfirmation oder Befefti- 
gung die Gabe des Heiligen Geijtes mitgetbeilt. 


| Hierauf redet der Waftor die Konfirmanden an und fpricht : 


Geliebte Söhne und Töchter! AlS Kinder eueres himmlischen 
Vaters, die in der Kirche berufen find zu einem heiligen Briefter- 
tbum, Gott darzubringen geiftliche Opfer durch Jeſum Chriftum, 


* / 
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jollt ihr jetzt unter Handauflegung die feierliche. Confirmation 
empfangen, als euere vollitändige und fürmliche Weihe zu feinem 
heiligen Dienſt. 

In diefer heiligen Handlung erneuert und beftätiget ihr euerer- 
jeit3 die Verfprechungen und Gelübde, welche bei euerer Taufe abge- 
legt wurden, während Chriftus durch die Kirche euch öffentlich in 
jenen Dienft ruft, eueren Taufbund bejtätiget und für euch um 
Gottes Segen und um ein größeres Maaß des Heiligen Geiftes 
bittet, Durch welches Beiſtand allein ihr tüchtig feid, ein heiliges und 
gehorfames Leben zu führen und euere Gelübde zu erfüllen. 


“ Der Paſtor richtet nun folgende Fragen au die Konfirmanden, nebſt folchen 
weiteren Fragen, welche die Kirchenordnung erfordern mag, Die jeder 
einzelne Konfirmand laut beantworten Soll. 


Wollet ihr nunmehr den Bund euerer Taufe hier vor dem Ans 
gefichte Gottes und vor verfammelter Gemeinde erneuern, und die 
Gelübde, welche an euerer Statt dereinit abgelegt worden, freiwillig 
al3 euere eigenen Gelübde auf euch nehmen und beftätigen, jo ant— 
wortet mit einem lauten Ja. 


Antwort: Sa. 


Entjaget ihr dem Teufel und all feinem Werf und Wejen, der 
Welt mit ihrer eiteln Pracht und Herrlichkeit, und dem Fleisch Jammt 
allen fündlichen Lüften und Begierden ? 


Antwort: Ja. 


Bekennet num vor Gott und dieſer Gemeinde eueren Glauben. 


| Hierauf wiederhofen die Konfirmanden, während die Gemeinde ftehet, das 
aboftolifche Glaubensbekenntniß. 


Ich glaube in Gott Vater, den Allmächtigen, Schöpfer Him— 
mels und der Erden. i 

Um in Jeſum Chriftum, feinen eingebornen Sohn, unferen 
Herren; der empfangen it von dem Heiligen Geift, geboren aus 
Maria, der Jungfrau; gelitten unter Bontio Pilato, gefreuziget, 
geftorben und begraben ; abgeitiegen zu der Hölle ; am dritten Tage 
wieder auferitanden von den Todten; aufgefahren gen Himmel ; 
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fißet zu der rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen ev 
fommen wird zu richten die Zebendigen und die Todten. 

Ich glaube in den Heiligen Geift; eine heilige, allgemeine, 
chriftliche Kirche; die Gemeinjchaft der Heiligen; Vergebung der 
Sünden ; Auferftehung des Fleifches, und ein ewiges Leben. Amen. 


Sit dies euer Glaube ? 
Antwort: Na. 

T Der Paſtor Spricht alsdann: 
Laſſet uns beten. 


Allmächtiger und ewiger Gott, der du aus unendlichem Erbar— 
men in Chrifto Jeſu diefe Söhne und Töchter durch die heilige 
Taufe aufgenommen haft in die Gemeinjchaft deiner Kirche, wir 
bitten dich, o Herr, ftärfe fie ducch den Heiligen Geift, und mehre, 
täglich in ihnen die mannigfaltigen Gaben deiner Gnade, den Geiſt 
der Weisheit und des Verſtandes, den Geift des Raths und der 
Stärfe, den Geift der Erfenntniß und der Furcht des Herrn, jebt 
und immerdar. Amen. 

T Die Eonfirmanden treten jett einzeln oder miteinander, je nachdem es Sitte 
ift, herzu, und der Baftor fpricht unter Handauflegung über jeden einen 
der folgenden Segensfprüche : 

Der Gott des Friedens heilige dich durch und durch ; und dein 
Geiſt ganz, ſammt Seele und Leib, müfje behalten werden unfteäflich 
auf die Zukunft unferes Heren Jeſu Chrifti. Amen. \ 

Oder: 

Nimm hin den Heiligen Geiſt; Schutz und Schirm vor allem 
Argen, Stärk' und Hülf' zu allem Guten, aus der gnädigen Hand 
Gottes des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiftes. 
Amen. 

JAlsdann fnieen alle, und der Baftor Spricht : 

Laſſet uns beten. 


Almächtiger Gott, unfer himmliſcher Vater, wir jagen dir 
Dank für die große Gnade, welche du diefen Söhnen und Töchtern 
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erzeiget haft, indem du ihnen Kraft verliehen, ihren Taufbund zu 
erneuern und Die Gelübde, welche ihre Eltern einſt an ihrer Statt 
abgelegt haben, heute öffentlich als die ibrigen zu erfennen und jelbit 
zu übernehmen ; und daß du fie jegt durch dieſe feierliche Handlung 
deiner Kirche in der Taufgnade befeitiget haft. Und num bitten wir 
dich, o Herr, beitätige und vollende in Wahrheit diefen herrlichen 
Bund bis ans Ende; aufdaß fie, wie fie in das Neich unferes Herrn 
und Heilandes Jeſu Chrifti aufgenommen und jeiner Wohlthaten 
theilhaftig geworden find, im demjelben beftändig erhalten werden 
durch die Kraft des Heiligen Geiftes, im Glauben, zum ewigen 
Leben. Mache fie Stark gegen alle ſündlichen VBerfuchungen und 
Anfechtungen. Laß nicht Satan fie überwinden. Bewahre fie vor 
dem Böſen, das in der Welt herrſcht. Hilf ihnen im Geifte wan— 
deln, damit fie die Lüfte des Fleiiches nicht vollbringen. Schüße 
fie vor aller Irrlehre und Spaltung, vor allen Abfall und Unglaus 
ben. Laß fie nicht zurücfallen ins Verderben. Verleihe ihnen 
: Treue bis an den Tod, daß Niemand ihre Krone nehme, und gieb, 
o barmberziger Vater, daß fie, nachdem fie alfo ſtandhaft verharret 
baben im Glauben und in der Geduld bis ans Ende, mögen würdig 
erfunden werden einzugehen in dein ewiges Neich, und Theil zu 
haben an feiner Herrlichkeit und der Gemeinjchaft deiner Heiligen 
im Himmel, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


T Der Raftor entläßt die Confirmanden mit folgendem Segensſpruch: 


Der Friede Gottes, welcher höher iſt, denn alle Vernunft, 
bewahre euere Herzen und Sinne in Ehrifto Jeſu. Amen. 
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Tranoranung. 
% 


[Zur feftgefeßten Zeit verfammeln fich die Verlobten mit ihren Verwandten und Freunden in der 
Kirche, oder in einem angemefjenen Wohnhauſe. Der Bräutigam ftellt ſich auf die verhte Geite*) der 
Braut. Ehe der Paftor eine Trauung vollzteht, Hat er fich genau nach den Gejegen des Staats zu er— 
fundigen, in welchem die Trauung vollzogen werden joll.] 

Unfere Hülfe ftebet im Namen des Herrn, der Himmel und 
Erde gemacht hat. Ahnen. | 

Geliebte in dem Herrn! Wir find verfammelt vor dem An— 
gefichte Gottes und feiner heiligen Engel, um dieje beiden Verlobten 
durch das Band der Ehe feierlich und lebenslänglich miteinander zu 
verbinden. Die Ehe ift ein ehrbarer Stand, eingejegt von Sott, da 
der Menjch noch im Stande der Unfchuld lebte; bejtätiget durch 
die Lehre unjeres bochgelobten Heilandes, und verglichen von den 
Apoſtel Baulus mit jener geheimnißvollen Verbindung, die zwiſchen 
Chriſto und jeiner Gemeine bejtebet. 

In diefen heiligen Stand wollen jegt diefe Verlobten mitein- 
ander treten. Wenn alfo Jemand ein Hinderniß befannt ift, warum 
fie nicht rechtmäßig zufammengegeben werden können, der wolle ſol— 
ches jet anzeigen, oder nachher auf immer jchweigen. 


Nach kurzer Baufe Ipricht der Baftor zu dem Brautpaar : 


Sch fordere euch beide auf, wofern dem Einen oder den Andern 
irgend ein Grund bekannt ift, warum ihr nicht rechtmäßig ebelich 
verbunden werden könnet, es jeßt zu befennen, wie ihr es zu verant- 
worten haben werdet vor Gott am Tage des Gerichts ; denn feid 
deß verjichert, daB alle diejenigen, die dem Worte Gottes zuwider 

*) So war ed von jeher Gebrauch, wahrjcheinfich weil die Braut jo dem Bräutigam dicht beim 


Herzen fteht ; aber auch weil eine umgekehrte Stellung äußerſt ungeſchickt ift, die Braut nach des Bräu— 
tigams Hand ausreichen muß, ſtatt umgekehrt. 
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ſich verbinden, nicht von Gott zufammengefügt find, und dafs ihre 
Che feine giltige ift. 


T Wird fein Hindernig angegeben, fo Ipricht der Baftor zum Bräutigam : 


N. N. Willft du diefe gegenwärtige N. N. zu deinem Ehe— 
weib nehmen ? 

Willſt du ſie lieben und in Ehren halten, ſie ernähren und 
pflegen in Krankheit und in Geſundheit; und, mit Entſagung jeder 
andern, ihr allein anhangen, bis der Tod euch ſcheidet? 


Antwort: Ja. 
JAlsdann ſpricht der Paſtor zur Braut: 


N. N. Willſt du dieſen gegenwärtigen N. N. zu deinem Ehe— 
mann nehmen? 

Willſt du ihm gehorſam ſein, ihn lieben, in Ehren halten und ihn 
pflegen in Krankheit und in Geſundheit; und, mit Entſagung jedes 
andern, ihm allein anhangen, bis der Tod euch ſcheidet? 


Antwort: Ja. 


Wird ein Ring gebraucht, fo ‘giebt ihn der Bräutigam der Braut, diefe dem 
Paſtor, welcher ihn dem Bräutigam zurücgiebt ; diefer ftedt ihn alsdann 
an den dritten Finger der linfen Hand der Braut, und fpricht dem Pa— 
ftor, den Ring feithaltend, folgende Worte nad): 


Mit diefem King vermähle ich mich mit dir. 
| Darauf Iprit der Baftor : 


Zur Befiegelung euerer heiligen Gelübde, gebet nun einander 
die rechte Hand. 


T Der Raftor legt nun feine rechte Hand auf die zuſammen gelegten Hände des 
Brautpaares und Spricht : 


/ 


Dieweil ihr denn beide einander eheliche Liebe und Treue ge- 
lobet, und folches hier vor Gott und diefen Zeugen befannt habt, jo 
erkläre ich euch hiermit als Ehemann und Eheweib, im Namen Got- 
tes des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiftes. Amen. 
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| Was Gott zuſammengefügt bat, das joll der Menjch nicht 
ſcheiden. 


Laſſet uns beten. 


O Gott, der du durch dein Wort alle Dinge aus nichts erſchaffen 
und verordnet haft, daß von dem Manne, der nach deinem Bild und 
Gleichniß gefchaffen, das Weib feinen Ursprung nehme; und indem du 
fie alfo miteinander verbunden, haft du uns gelehret, daß diejenigen, 
welche du durch das Band der Ehe vereiniget haft, niemals follen ge— 
jchieden werden: ſiehe gnädig an diefes Ehepaar, daß nach deinem 
Wort diefer Mann jein Weib liebe, (wie Chriftus feine Braut, die 
Gemeine, geliebet und fich ſelbſt für fie dabingegeben); und daß 
auch dieſes Weib ihrem Manne in Liebe und Treue ergeben ſei, und 
in aller Stille, Zucht und Ehrbarfeit den heiligen und gottjeligen 
Weibern nachfolge. O Herr, jegne fie beide, und mache fie zu 
Erben deines ewigen Neiches, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. 
Amen. 

Unjer Vater, der du bift im Himmel. Geheiliget werde dein 
Name. Dein Neich komme. Dein Wille geſchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unſer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb ung 
unjere Schulden, wie auch wir vergeben unferen Schuldigern. Und 
führe ung nicht in VBerfuchung, jondern erlöfe uns. vom Böfen. 
Denn dein iſt das Reich, und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig— 
feit. Amen. 


T Hierauf fpricht der Paſtor über fie folgenden Segen : 


Gott der Vater, Gott der Sohn, und Gott der Heilige Geift 
jegne, erhalte und bewahre euch ; der Herr ſehe euch in Gnaden und 
Erbarmen an, und erfülle euch mit allerlei geiftlichem Segen, auf 
daß ihr in diefer Welt jo beifammen leben möget, daß ihr in der zus 
künftigen das ewige Leben erlanget. Amen. 


JAlsdann mag der Baitor, wenn die Trauung in der Kirche vollzogen wird und 
ihr feine Traurede vorangeht, das Folgende vorlefen: 


Vernehmet nun, ihr Eheleute alle; auch die ihr in diefen löb— 
lichen Stand einzutreten gedenket, was die heilige Schrift lehret von 
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den Pflichten der Männer gegen ihre Weiber, und der Weiber gegen 
ihre Männer. 


Der heilige Apoftel Paulus jehreibt im fünften Kapitel des 
Briefes an die Ephefer: Ihr Männer, liebet euere Weiber, gleich- 
wie Chriſtus auch geliebet hat die Gemeine, und hat fich felbft für fie 
gegeben, auf daß er fie heiligte, und hat fie gereiniget durch das 
Waſſerbad im Wort, auf daß er fie ihm ſelbſt darftellete eine Ge— 
meine, die herrlich jei, die nicht habe einen Flecken oder Nunzel, oder 
deß etwas; ſondern daß fie heilig jei und unfträflich. Alſo ſollen 
auch die Männer ihre Weiber lieben, als ihre eigenen Leiber. Wer 
jein Weib liebet, der liebet fich jelbit. Denn Niemand bat je fein 
eigenes Fleisch gehaſſet; ſondern er nähret es, und pfleget fein, 
gleichwie auch der Herr die Gemeine. Denn wir find Glieder fei- 
nes Leibe, von feinem Fleifch und von feinem Gebeine. Um dep 
willen wird ein Menſch Vater und Mutter verlaffen, und feinem 
Weibe anhangen, und werden zwei Ein Fleifch fein. Dis Geheim— 
niß it groß; ich ſage aber von Chrifto und der Gemeine. Doch 
auch ihr, ja ein Jeglicher habe lieb fein Weib, als fich felbit. - 

Gleicherweiſe ſchreibt derjelbe Apoftel an die Coloſſer: Ihr 
Männer, liebet euere Weiber, und feid nicht bitter gegen fie. 


Höret weiter, was der Apoſtel Betrus, welcher jelbit verheira- 
thet war, den verbeiratheten Männern jagt: Ihr Männer, wohnet 
bei eueren Weibern mit Vernunft, und gebet dem weiblichen, ala 
dem jchwächern Gefäß, feine Ehre, als auch Miterben der Gnade 
des Lebens, auf daß euer Gebet nicht verhindert werde. 


Nachdem ihr nun gehöret habt, wie Chemänner fich gegen 
ihre Weiber verhalten jollen, vernehmet nun ebenfalls, ihr Weiber, 
welche Pflichten ihr nach der Lehre der heiligen Schrift eueren 
Männern jchuldig ſeid. 

Der Apoftel Paulus jehreibt in der vorerwähnten Epiltel an 
die Ephejer alfo: Ihr Weiber feid unterthan eueren Männern, als 
dem Herrn. Denn der Mann ift des Weibes Haupt, gleichwie auch 
Chriftus das Haupt der Gemeine ; und er ift feines Leibes Heiland. 
Wie nun die Gemeine ift Chriſto unterthan, alſo auch die Weiber 
ihren Männern, in allen Dingen. Wiederum fagt er: Das Weib 
aber fürchte den Mann. 
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Desgleichen ertheilt euch derſelbe heilige Apoſtel in ſeiner Epi— 
ſtel an die Coloſſer dieſe kurze Vorſchrift: Ihr Weiber, ſeid unter— 
than eueren Männern in dem Herrn, wie ſich's gebühret. 

Auch der heilige Apoſtel Petrus unterweiſet euch ſehr wohl, in— 
dem er ſpricht: Die Weiber ſollen unterthan ſein ihren Männern, 
auf daß auch die, ſo nicht glauben an das Wort, durch der Weiber 
Wandel ohne Wort gewonnen werden, wenn ſie anſehen eueren keu— 
ſchen Wandel in der Furcht. Welcher Schmuck ſoll nicht auswen— 
dig ſein, mit Haarflechten, und Goldumhängen, oder Kleider-Anle— 
gen; ſondern der verborgene Menſch des Herzens unverrückt, mit 
ſanftem und ſtillem Geiſt; das iſt köſtlich vor Gott. Denn alſo 
haben ſich auch vor Zeiten die heiligen Weiber geſchmücket, die ihre 
Hoffnung auf Gott ſetzten, und ihren Männern unterthan waren; wie 
die Sara dem Abraham gehorſam war, und hieß ihn Herr, welcher 
Töchter ihr geworden ſeid, ſo ihr wohlthut, und nicht ſo ſchüchtern 
ſeid. 

T Der Paſtor ſchließt die Amtshandlung mit folgendem Segenötprud) : 


Die Gnade unferes Heren Jeſu Chrijti, und die Liebe Gottes, 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geiftes jei mit euch allen. Amen. 


II. 
Ein fürzeres Formular. 


Gnade jet mit euch, und Friede von Gott, unjerem Vater, und 
dem Herrn Jeſu Chriſto. Amen. 

Geliebte in dem Herrn! Da ibr Beide euch entjchlojfen habt, 
in den Eheſtand zu treten, und das Berfprechen der ehelichen Liebe und 
Treue, welches ihr einander zuvor gegeben, bier feierlich vor Gott (und 
dieſen Zeugen) wollet beftätigen laſſen; fo ift es wohl billig, daß ihr die 
wichtigen Zwecke, welche der weife Schöpfer durch die Stiftung der 
Ehe zu erreichen beabfichtigte, jorgfältig erwäget. Gott, der jelbft 
die Liebe ift, wollte die Menſchen durch das Band zärtlicher Liebe 
vereinigen; darum jchuf er das Weib für den Mann, und legte in 
das Herz Beider eine jolche Neigung zueinander, daß fie ſelbſt Vater 
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und Mutter verlafen, um gemeinfchaftlich den Weg des Lebens zu 
wandern. Eben durch diefe Verbindung der Herzen ift der Grund 
zur wechjeljeitigen Hülfsleiftung gelegt, welche Ehegatten einander 
erzeigen jollen. Der Mann nämlich joll für die Frau forgen, fie 
ernähren und ihr mit Sanftmuth begegnen. Die Frau hingegen 
joll den Mann ehren, die Laſten feines Berufs erleichtern, und ver- 
träglich mit ihm leben. Beide ſollen ich eines chriftlichen Wandels 
- befleißigen, und bis in den Tod fromm beifammen leben. 

Weil nun die Ehe eine jo heilige und wichtige Sache ift, jo hat 
Chrijtus, der Herr, darauf gedrungen, daß fie in Ordnung erhalten 
werde, und befohlen, daß das, was Gott zufammengefügt hat, der 
Menjch nicht jcheiden joll. 


Ich Frage dich (Sie) nun vor Gott (und diefen Zeugen): 


N. N. Willſt du (Wollen Sie) diefe gegenwärtige N. N. zu 
deinem (Ihrem) Eheweib nehmen, und gelobeitdu (geloben Sie) derfel- 
ben eheliche Liebe, Treue und Fürjorge, auch fie nicht zu verlaſſen, 
bis der Tod euch jcheidet ? 


Antwort: Sa. 


MN. Willſt du (Wollen Sie) diefen gegenwärtigen N. N. zu 
deinem (Ihrem) Ehemann nehmen, und gelobeit du (geloben Sie) dem— 
jelben eheliche Liebe, Treue und Gehorſam in dem Herrn, auch ibn 
nicht zu verlaffen, bis der Tod euch jcheidet ? 

Antwort: a. 


[Wegen Gebrauh Gines Ringes, fiehe Das vorhergehende Jormular. Wenn zwei Ninge ge: 
braucht werden, wechjeln die Brautleute fie jet, ] 


| Der Baftor fährt fort und fpricht : 
Sp reichet einander hierauf die rechte Hand. 


JAlsdann legt der Paſtor feine rechte Hand auf die geichloffenen Hände ter 
Brautleute, und fegnet ihre Ehe folgenderweile ein: 


Weil ihr denn einander eheliche Liebe und Treue gelobet und 
verjprochen habt, felbige zu betvahren bis zum Ende eueres Lebens, 
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jo erkläre ich euch hiemit als Ehemann und Eheweib im Namen 
Gottes des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiltes. 
Amen. 

Was Gott zufammengefügt bat, das joll der Menſch nicht 
ſcheiden. 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du alle Geſchlechter der Men— 
ſchen aus einem Geblüt erſchaffen, und unter andern nützlichen und 
ehrbaren Ständen auch den Stand der Ehe eingeſetzt haft: wir bit- 
ten dich, blicke in Gnaden herab auf diefes neue Ehepaar. Du haft 
vernommen das feierliche Verſprechen und Gelübde, welches fie ein- 
ander gegeben haben. Verleihe ihnen die Gnade, dafjelbe treu und 
Eh lich zu halten bis in den Tod. Segne fie in diefem ihrem 
neuen Lebensſtande. Gieb Segen und Gedeihen zu ihrer zeitlichen 
Berufsarbeit, daß nie leiblicher Mangel ſie treffe. Allermeiſt aber 
verleihe ihnen die höheren Güter, die Gaben deines Heiligen Geiſtes, 
auf daß ſie in Frieden und Eintracht dir dienen, Freude und Leid, 
Glück und Unglück miteinander theilen, und nachdem ſie dir treu ge— 
dienet hier in der Zeit, mache ſie theilhaftig der Freuden und Ge— 
meinſchaft jener ſeligen Ewigkeit, in und durch Jeſum Chriſtum, un— 
ſeren Herrn. Amen. 


Segensſpruch. 


Gott, der Allmächtige, der Gott Abrahams, Iſaaks und Jakobs, 
ſegne nun euere Verbindung zu euerer zeitlichen, allermeiſt aber ewi— 
gen Glückſeligkeit. Amen. 
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Ordination und Amtseinführung. 
DSrdination eines Predigers. 


J Nach der Predigt tritt der vorfigende Ordinator vor den Altar und beginnt 
wie folgt: 


Laſſet uns beten. 


D Herr, wende dich zu uns nach deiner buldreichen Gnade, 
und ſtehe uns .allezeit bei mit deiner Hülfe, daß wir in all unferem 
Thun, welches wir mit dir anfangen, fortführen und vollenden, dei— 
nen heiligen Namen verberrlichen, und endlich durch deine Gnade 
das ewige Leben erlangen, durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. 
Amen. 


[2 


T Hierauf hitt der Ordinand, der mit Namen genannt und hiezu aufgefordert 
wird, an den Altar, worauf der Vorfizer des Ordinations-Ausſchuſſes die 
Gemeinde alfo anredet : 


Geliebte in dem Herin! Der allmächtige Gott, welchem es 
gefallen bat, durch feinen Geift und fein Wort, aus dem ganzen 
menschlichen Gejchlecht eine auserwählte Gemeine zum ewigen Leben 
fich fortwährend zu jammeln und zu erhalten, hat allen Gliedern 
derjelben, beides den Dienern und dem Volk, einen gemeinjamen 
Antheil an ihrem Wohlergehen verliehen. Deshalb iſt es von jeher 
Gebrauch geweſen, daß bei der Ordination Solcher, die zum heili- 
gen Predigtamte berufen find, auch der Gemeinde Gelegenheit gege- 
ben werde, fich bierüber auszusprechen. 

Damit ihr nun in dem vorliegenden Fall durch euere Kenntniß | 
und euere frühere Beobachtung deijen, der jeßt gegenwärtig ift, um die— 
ſes Amt zu übernehmen, in diejer feierlichen Handlung ung beiftehet, 
jo fordern wir euch auf, daß, wenn euch irgend eine gegründete Ur: 
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jache oder ein Hinderniß befannt ift, warum er nicht in das chrift- 

liche Predigtamt eingefeßt werden follte, ihr im Namen Gottes her— 

vortretet und ſolches anzeiget. 

T Wenn nad) einer hinlänglichen Pauſe fein Einwand erhoben wird, fo redet er 
den Ordinanden alfo an: 

Geliebter Bruder! ES fommt uns jeßt zu, ehe wir dir die 
Schwere und DVerantivortlichkeit des heiligen Predigtamtes für 
immer auferlegen, dich nochmals feierlich daran zu erinnern, wie 
groß die Würde und Bürde diefes Amtes ift, und wie ſchwer und 
folgenreich die Pflichten find, welche daſſelbe in fich ſchließt. 

Das Predigtamt ift göttlichen Urfprungs und wahrhaft heili- 
ger Art und Bejchaffenheit ; es rührt unmittelbar ber von dem 
Herrn Jeſu Chrifto ſelbſt, als die Frucht feiner Auferftehung und 
herrlichen Himmelfahrt, und it von Ihm dazu bejtimmt, das Werf 
feiner Gnade an dem Seelenheil der Menjchen auf Erden durch die 
Kirche fortzuführen, bis an dag Ende der Welt. 

Nachdem Chriſtus auferitanden war von den Todten, jprach er 
zu feinen Jüngern: Mir ift gegeben alle Gewalt im Himmel und 
auf Erden ; darum gehet hin, und lehret alle Völker, und taufet fie 
im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiftes ; 
und lehret fie halten alles, was ich euch befohlen babe. Und fiebe, 
ich bin bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende. 

Hiermit jtimmt völlig überein, was der Apoftel Baulus 
jchreibt : Er ift aufgefahren in die Höhe, und hat das Gefängniß 
gefangen geführet, und den Menſchen Gaben gegeben. Daß er 
aber aufgefahren ift, was iſt es, denn daß er zuvor ift hinunter 
gefahren in die unterjten Derter der Erde? Der hinunter gefahren 
it, das ift derjelbige, der aufgefahren iſt über alle Himmel, auf daß 
er alles erfüllete. Und er bat Etliche zu Apofteln gejegt, etliche 
aber zu Propheten, etliche zu Evangeliften, etliche zu Hirten und 
Lehrern, daß die Heiligen zugerichtet werden zum Werf des Amtes, 
dadurch der Leib Chrifti erbauet werde, bis daß wir alle hinan 
fommen zu einerlei Glauben und Erfenntniß des Sohnes Gottes, 
und ein vollfommener Mann werden, der da jei in dem Maße des 
vollfommenen Alters Chrifti. 

Bedenfe wohl, lieber Bruder in Chrifto, wie viel dies ‚alles 
jagen will ; es ift eine Erklärung und Darftellung der wahren Na— 
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tur und Bedeutung des heiligen Amtes. Die eriten Prediger waren 
die Apoftel, welche Chriſtus ſelbſt unmittelbar berufen und ausge- 
jandt hat. Dieſe hinwiederum feßten ein und fonderten aus andere 
taugliche Männer als Hirten und Lehrer der Gemeinden, welche fie 
an verichtedenen Orten gefammelt und gegründet hatten ; und dieſe 
wiederum verordneten und jandten aus Andere auf diejelbe Weife, 
um die wahre Amtsfolge zu erhalten und fortzuſetzen; welches Amt 
ſolchergeſtalt von einem Zeitalter zum andern in der chriſtlichen 
Kirche überliefert wurde, und endlich auf unſere Zeit herabgekom— 
men iſt. Die Feier der Ordination iſt nicht blos ein frommer 
Gebrauch der Kirche, wodurch das Recht derer, die von Gott zum 
Predigtamte berufen ſind, von der Kirche anerkannt und zugeſtanden 
wird; ſondern ſie iſt vielmehr zu betrachten als die thatjächliche Bes _ 
Eleidung mit der Amtsvollmacht jelbit, als das unverbrüchliche Sie- 
gel ihrer göttlichen Sendung, und al3 eine finnbildliche Verficherung 
von Dben, daß ihre Weihe zum Dienfte Chrifti genehmigt ift, und 
daß der Heilige Geift ihnen in der Ausübung ihrer Amtepflichten, 
wenn fie darin treu find, unfehlbar beiftehen werde. 


Dieje Pflichten find von gleicher Beichaffenheit wie der erha— 
bene Ursprung und herrliche Endziwec des Amtes. Die Diener 
Chriſti find veroronet, die Stellvertreter feiner Macht und zugleich 
Botjchafter feiner Gnade in der Welt zu fein. Gleichwie mich der 
Bater gefandt hat, Tpricht er, jo jende ich euch. Wer euch höret, 
der höret mich ;. und wer euch verachtet, der verachtet den, der mich 
gefandt hat. Und der Apoſtel Paulus ſpricht: Dafür halte uns 
Jedermann; nämlich für Diener Chrifti und Haushalter über Got— 
tes Gebeimniffe. Abermals: So find wir nun Botjchafter an 
Chrifti Statt; denn Gott vermahnet durch ung. 


Den Dienern Chriſti kommt es zu, das Wort Gottes zu predi- 
gen und die heiligen Saframente zu verwalten. Sie find Diener 
der Kirche, welche ift die Braut Jeſu Chrifti und fein geiftlicher 
Leib, dazu verordnet, das Bitten und Flehen feines Volkes vor ihn 
zu bringen, über die Heerde Chriſti, welche er mit feinem eigenen 
Blut erfaufet bat, zu wachen und fie zu weiden und zu leiten. 
Ihnen ift ebenfalls anvertraut, in Verbindung mit dem geiftlichen 
Rath, die Leitung der Kirche und die gehörige Handhabung ihrer 
Zucht, beides im Binden und im Löſen, gemäß jenem feierlichen 
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Ausspruch des Herrn: Ich will div des Himmelreichs Schlüffel 
geben ; alles, was du auf Erden binden wirft, Toll auch im Himmel 
gebunden ſein; und alles, was du auf Erden löſen wirft, ſoll auch 
in Hinunel los fein. , 

Da alſo dies die Beicbaffenbeit it des Amtes, zu welchem 
du, geliebter Bruder, berufen bift, und folcher Art feine erhabes 
nen und mühſamen Pflichten, jo it leicht zu begreifen, mit wel- 
cher Ernſthaftigkeit und Ehrfurcht, mit welcher Bedachtfamfeit 
und beiliger VBorficht du in dasjelbe eintreten jollteit, was du 
jetzt zu thun gejonnen biſt; und wie viel Fleiß und Sorgfalt du 
darauf verwenden jollteit, daß du dich bernach des chrüftlichen 
Predigtamtes würdig erzeigen mögeſt und treu erfunden werdeft in 
dem, das dir vertrauet it. Bedenke ferner, daß du hierzu keines— 
weges von dir jelbit tüchtig bift. Alle Tüchtigfeit hierin kommt 


‚allein von Gott, welchen du deshalb ernftlich ancufen jollit, durch 


unferen einigen Mittler und Heiland Jeſum Ehriftum, um den Bei— 
jtand des Heiligen Geiftes, damit du dich diefem Amte völlig widmen 
und durch tägliches Betrachten und Forjchen in der Schrift gejebickt 
werden mögeft, dein Amt redlich auszurichten, als der da auferzogen 
üt in den Worten des Glaubens und der guten Lehre, und dich An— 
dern darſtelleſt als ein Vorbild im Glauben und in der Gottjeligkeit. 
Denn wo du ſolches thuft, wirft du dich ſelbſt ſelig machen, und die 
dich hören. Und wenn Bern: der Erzbirte ericheinen wird, wirft. du 


die unverwelfliche Krone der Ehren empfangen. 


Damit nun dieſe chriftliche Verſammlung auch erfahren möge, 
was deine Gefinnung und dein Wille ift in diefer Sache ; und damit 
auch du jelbjt der bindenden Kraft deſſen, was du jo öffentlich befen- 
nejt und gelobeit, deito tiefer innewerden mögeft ; jo fordern wir dich 
auf, die folgenden Fragen, welche wir dir im Namen Gottes und fei- 
ner Kirche vorlegen, deutlich zu beantworten. 

Erkenneſt du die heilige Schrift an als das wahrhaftige und 
untrügliche Wort Gottes, als die alleinige Negel und Richtſchnur 
unferes chriftlichen Olaubens und Lebens ? 


Antwort: Ja. 


Glaubeſt du in Einen Gott, den Vater; und in Einen Herm 
Jeſum Chriftum, den eingebornen Sohn des Vaters ; und in Einen 


Ordination und Amtseinführung. 15. 


Heiligen Geift, welcher ausgebet von dem Vater und dem Sohn, 


und der mit dem Vater und dem Sohn der Eine allmächtige 


"Gott it? 


Glaubeſt du in die Menſchwerdung unferes Herrn Jeſu Ehriftt, 
des Sohnes Gottes, wodurch er, als wahrer Gott, auch wahrer 
Menſch geworden ift; daß er um unferer Seligfeit willen gelitten 
bat, abgeitiegen ift zu der Hölle, auferftanden von den Todten, und 
nun ſitzet zur Nechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen 
er kommen wird zu richten die Yebendigen und die Todten ? 

Und glaubeft du in Eine heilige, allgemeine chrijtliche Kirche, 
in welcher dargeboten wird Eine wahre Taufe zur Vergebung der 
Sünden ? 


Antwort : Ja. 


Bekenneſt du dich zu der Lehre des Heidelberger Katechismus, 
und biſt du überzeugt, daß diejelbe übereinftimmt mit dent Worte 
Gottes und den alten kirchlichen Befenntniffen 2 


Antwort: Ja. 


Biſt du in deinem Herzen verfichert, daß du von Gott zu den 
heiligen Predigtamt berufen bift, und begehreft du durch die Aufle- 
gung unferer Hände Vollmacht zu empfangen, dies heilige Amt zu 
verwalten ; vertraueft du auch in die Gnade und den Beiltand des 
Heiligen Geiftes, daß du die Pflichten diejes hohen Berufes vecht 
erfüllen könneſt? 


Antwort: Solches ift meine Ueberzeugung, mein Begehren 
und meine Hoffnung. 


Erfenneft du die vechtmäßige Gewalt der Kirche an, von wel— 
cher du jet in diefes Amt eingefebt wirft, als eines wahren Zweiges 
der Allgemeinen Chriftlichen Kirche, und gelobeit du, dein Amt in 
derjelben mit Fleiß und Treue auszurichten, und allen ihren Ver: 
ordnungen Gehorjam in dem Herrn zu erzeigen ? 


Antwort: Ja; ich erfenne fie an, und gelobe Treue und 
Gehorſam. 
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| Der Ordinand fnieet nun nieder , die Ordinirenden legen ihm ſämmtlich die 
rechte Hand auf das Haupt, und der Vorſttzende pricht : 


Im Namen unjeres SR Jeſu Chrifti, des Erzhirten und 
Bifchofs der Kirche, und im Vertrauen w die Macht jeiner Gnade, 
jeßen wir dich ein in das Amt, das die Verföhnung prediget ; wir 
weihen und verordnen dich: Das Evangelium zu perfündigen, die 
heiligen Sakramente zu verwalten, chriftliche Zucht in der Kirche zu 
üben, und als ein Werkzeug in Gottes Hand am Heile unferes ge: 
fallenen Gefchlechtes zu arbeiten; und möge zu dem Ende ver 
Segen des allmächtigen Gottes, des Vaters und des Sohnes und 
de3 Heiligen Geiftes auf dir ruhen, und bei dir bleiben immerdar. 
Amen. 


J Der Ordinand fteht nun auf, und jeder der Baftoren giebt ihm der Reihe aa 
die rechte Hand, indem er Ipricht : 


Wir geben dir die rechte Hand brüderlicher Gemeinschaft zur 
Theilnahme an dieſem Amt, 


Der: 


Unjere Gemeinjchaft ijt mit dem Vater, und mit dem Sohne, 
und mit dem Heiligen Geift. 


| Wenn der neue Amtsbruder zu gleicher Zeit als Paſtor der Gemeinde, in deren. 
Mitte er ordinirt wurde, eingeführt werden foll, fo wird die Einführung 
nach dem hiezu feſtgeſetzten Formular jetzt vollzogen. Findet feine Einfüh- 
rung ftatt, fo ſpricht der Vorfitende : 


‚Geliebte Mitchriften : Lafjet uns beten zu Gott, dem allmäch- 
tigen Vater, daß es ihm gefallen möge, feine bimmlifchen Gaben 
diejem feinem Knecht, welchen er zu dem heiligen Predigtamt beru- 
fen hat, reichlich mitzutheilen, durch Jeſum Ehriftum, unferen Herrn. 
Amen. 


(Hier Enieen alle nieder.) 


Almächtiger Gott, barmberziger Vater, der du aus unendlichen 
Erbarmen uns deinen eingebornen Sohn Jeſum Chriftum gegeben 
haft zum Erlöfer und Urheber unferer Seligfeit, welcher, nachdem 
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er das Werk unferer Verfühnung vollbracht hatte und gen Himmel 
gefahren war, jeine Gaben reichlich ausgegoffen bat über die Men- 
ichen, und bat gefeget etliche zu Apofteln, etliche zu Propheten, 
etliche zu Evangeliften, etliche zu Hirten und Lehrern, daß der Leib 
Chriſti erbauet werde ; wir bitten dich, gieße aus den Heiligen Geift 
auf. dieſen deinen Knecht, welcher ſoeben in deinem Namen, durch) 
die feierliche Handlung der Ordination, zu dem Amte eines Lehrers 
und le in der Kirche Ehrifti beftellet wurde. Verleihe ihm, 
barmherziger Vater, ein ſolches Maß deiner Gnade, daß er ſei ein 
treuer und kluger Hausbalter, den du gejeßet haft über dein Haus, 
und der die Macht, welche du ihm verliehen haft, nicht gebrauche zu 
verderben, jondern zu beijern ; auf daß er ſei ein gefehiefter Diener 
des Neuen Bundes und wife, wie er wandeln foll in deinem Haufe, 
ein rechtichaffener und unfträflicher Arbeiter, der da recht theile das 
Wort der Wahrheit ; damit er jei ein wahrer Prediger der Gerech- 
tigkeit, ein getreuer Rathgeber der Unwiſſenden und Berirrten ; ein 
Licht derer, die in Finfterniß find; ein wachſamer Hüter —— 
Heerde, und ein Nachfolger des guten Hirten, der ſein Leben gelaſ— 
ſen für die Schafe. Mache ſeine Füße lieblich zu verkündigen das 
Evangelium des Friedens, Gutes zu predigen, Heil zu verkünden. 
Sieb ibm. Kraft, nicht ſich jelbit, jondern den Herrn Jeſum Chri- 
tum zu predigen, und ein Diener aller. zu fein um Chriftt De: 
Mache ihn zum Vorbild der Gläubigen im Wort, im Wandel, 
der Liebe, im Geift, im Glauben, in der Keuſchheit. Hilf Ms in 
allen Dingen jein Amt ausrichten untadelig und unfträflich vor dir, 
damit er nicht zu Schanden werde vor dem Richterſtuhl Chriftt ; 
und am Ende, wann er feinen Lauf mit Freuden vollendet hat, auf- 
genommen werde in die Herrlichkeit deines ewigen Neiches, wo die, 
fo viele zur Gerechtigkeit weijen, leuchten werden wie die Sterne 
immer und ewiglih. Grhöre uns um Jeſu Chrifti, deines Sohnes, 
unferes Herrn willen, der da lebet und regieret mit dir und dem Hei- 
ligen Geift, von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 
| Die Gemeinde fteht nun auf und fingt einen Zobfprud, worauf der Gottes— 
dienft mit folgendem Segensfpruch gefchloffen wird. 

Der Gott des Friedens, der von den Todten ausgeführet hat 
den großen Hirten der Schafe, durch das Blut des ewigen Teita- 
mentes, unferen Herrn Jeſum, der mache euch fertig in allem guten 


- 
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Werk, zu thun feinen Willen, und ſchaffe in euch, was vor ihm ge: 
fällig ift, durch Sefum Chriſtum, welchem jei Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Pr 


Einführung eines Paitors. 


| Unmittelbar nach der Ordination des neuen Predigers, wo die Einführung zu 
gleicher Zeit ftattfindet, andern Falls nach einer zweckmäßigen Predigt, tritt 
der Amtsbruder, welcher den Vorfitz führt, an den Altar und redet die Ge- 
meinde folgendermaßen an : 


Geliebte in dem Herin! Ihr habt den gegenwärtigen I. N., 
einen ordinirten Prediger (oder: der heute ordinirt wurde) als eueren 
Seeljorger berufen. Er bat eingewilliget, den Ruf anzunehmen. 
Nach geböriger Unterfuchung und Berathung bat die —— Claſſis, 
unter deren Aufficht und Pflege ihr ſtehet, beſchloſſen, daß dieſe zwi- 
ichen euch und ihm getroffene Uebereinkunft bejtätigt werde; und 
indem wir jeßt, ihrer Verordnung gemäß, zu dieſem Zwecke bier find, 
jo wollen wir ihn nun, im Namen des Herrn, als Seeljorger diefer 
Gemeinde (Pfarritelle) ordnungsmäßig in fein Amt einführen. 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger Gott, geleitet Durch den Antrieb deines Heiligen 
Geiſtes, verordneten deine Apoſtel in den eriten Tagen deiner Kirche 
zur Erfüllung ihres Berufes auch Andere, deine Heerde gemeinjam 
mit ihnen zu leiten und zu weiden: verleihe, wir bitten dich, daß 
alle, welche du über die verjchiedenen Gemeinden deiner Kirche gejeget 
baft, ausgerüftet werden mit deiner göttlichen Gnade, damit fie in 
der Verwaltung ihres Amtes dir treulich dienen, über die ihrer Pflege 
anvertrauten Seelen jorgfältig wachen, und bei der Erſcheinung uns 
jeres Heren Jeſu Chrifti diefelben als eine unbefleckte und geſchmückte 
Braut dir darftellen, indem fie Rechenschaft von ihnen geben mit 
Freuden, und nicht mit Seufzen; durch denfelben unjern Herrn Je— 
ſum Ehriftum, der da lebet und vegieret mit dir und dem Heiligen 
Geiſt, Ein Gott in Ewigfeit. Amen, 


. 
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T Hierauf werden folgende Stellen heiliger Schrift, entweder ganz oder theilweife. 
vorgeleſen. 


Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Wer nicht zur Thür hinein 
gehet in ven Schafitall, jondern jteiget anderswo binein, der it ein 
Dieb und ein Mörder. Der aber zur Thür hinein gebet, der ift 
ein Hirte der Schafe. Demfelbigen thut der Thürbüter auf, und 
die Schafe hören jeine Stimme; und er ruft feine Schafe mit Na- 
men, und führet jte aus. Und wenn er jeine Schafe bat ausgelaf- 
jen, gebet er vor ihnen bin, und die Schafe folgen ibm nach ; denn 
ſie fennen jeine Stimme, Einem Fremden aber folgen ſie nicht nach, 
jondern fliehen von ihm, denn ste kennen der Fremden Stimme nicht. 
Diefen Spruch jagte Jeſus zu ihnen ; fie vernabmen aber nicht, was 
e3 war, das er zu ibnen jagte. Da ſprach Jeſus wieder zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich jage euch: Ich bin die Thür zu den Scha= 
fen. Alle, die vor mir gefommten find, die find Diebe und Mörder 
gewejen; aber die Schafe haben ihnen nicht geborchet. Ich bin die 


a} 


Thür; jo Jemand durch mich eingebet, der wird felig werden, und 


wird ein= und ausgehen und Weide finden. Ein Dieb kommt nicht, 
denn daß er ftehle, würge und umbringe. Ich bin gekommen, daß 
fie das Leben und volle Genüge haben follen. Ich bin ein quter 
Hirte. Ein guter Hirte, läßt fein Leben für die Schafe. Ein 
Miethling aber, der nicht Hirte it, deß die Schafe nicht eigen find, 
fiebet den Wolf kommen, und verläßt die Schafe, und fliehet; und 
der Wolf erhafchet und zerjtreuet die Schafe. Der Miethling aber 
fliehet, denn er ift ein Miethling, und achtet der Schafe nicht. Ich 
bin ein guter Hirte, und erfenne die Meinen, und bin bekannt den 
Meinen; wie mich mein Vater fennet, und ich den Vater. Und ich 
laſſe mein Leben für die Schafe. Und ich babe noch andere Schafe, 
die find nicht aus diefem Stalle. Und diefelbigen muß ich herfüh— 
ren, und fie werden meine Stimme bören, und wird Eine Heerde und 
Ein Hirte werden. (Rob. 10, 1-16). 

Jeſus Ipricht zu Simon Petrus: Simon Johanna, baft du 
mich lieber, denn mich diefe haben? Er fpricht zu ihm: Ja, Herr, 
du weißt, daß ich Dich lieb habe. Spricht er zu ibm: Weide meine 
Lämmer. Spricht er zum andern Male zu ibm: Simon Johanna, 
haft du mich lieb? Er fpricht zu ihm: ı Ja, Herr, du weißt, daß 
ich dich lieb babe. Spricht er zuibm: Weide meine Schafe. Spricht 
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er zum dritten Male zu ibm: Simon Johanna, haft du mich lieb ? 
Petrus ward traurig, daß er zum dritten Male zu ihm jagte: Haft 
du mich lieb? und ſprach zu ihm: Herr, du weißt alle Dinge; Du 
weißt, daß ich dich lieb habe. Spricht Jejus zu ihm: Weide meine 
Schafe. (Joh. 21, 15-17.) 

Das ift je gewißlich wahr, jo Jemand ein Biſchofsamt begeh- 
vet, der begehret ein föftliches Werk. Es ſoll aber ein Biſchof un- 
fträflich fein, Eines Weibes Mann, nüchtern, mäßig, fittig, gaftfrei, 
lehrhaft; nicht ein Weinfäufer, nicht pochen, nicht unehrliche Hand— 
thierung treiben, jondern gelinde, nicht haderhaftig, nicht geizig ; der 
feinem eigenen Haufe wohl vorſtehe, der gehorſame Kinder habe mit 
aller Ehrbarkeit; jo aber Jemand feinem eigenen Haufe nicht weiß 
vorzuftehen, wie wird er die Gemeine Gottes verjorgen? Nicht 
ein Neuling, auf daß er fich nicht aufblafe, und dem Läfterer in's 
Urtheil falle. Er muß aber auch ein gutes Zeugniß haben von 
denen, die draußen find, auf daß er nicht falle dem Läfterer in die 
Schmach und Strid. (1 Timoth. 3, 1-7.) 


Und von Miletus jandte Baulus gen Ephejus, und ließ fordern 
die Aeltejten von der Gemeine. Als aber die zu ihm famen, ſprach 
er zu ihnen: Ihr wiljet, von dem erſten Tage an, da ich bin in 
Alten gefommen, wie ich allezeit bin bei euch gewejen, und dem 
Herin gedienet in aller Demuth, mit vielen Thränen und Anfech- 
tungen, die mir find widerfahren von den Juden, jo mir nachjtelleten. 
Wie ich nichts verhalten babe, das da nüglich ift, das ich euch nicht 
verfündiget hätte, und euch gelehret öffentlich und fonderlich ; und 
babe bezeuget, beiden den ‚Suden und Griechen, die Buße zu Gott, und 
den Glauben an unjeren Herin Jeſum Chriftum. Und nun fiebe, ich, 
im Geifte gebunden, fahre bin gen Jeruſalem, weiß nicht, was mir 
dajelbit begegnen wird, ohne, daß der Heilige Geift in allen Städten 
bezeuget, und ſpricht: Bande und Trübfal warten meiner dafelbit. 
Aber ich achte deren feines, ich halte mein Leben auch felbit nicht 
theuer, auf daß ich wollende meinen Lauf mit Freuden, und das Amt, 
da8 ich empfangen habe von dem Herrn Jeſu, zu bezeugen das Evan- 
geium von der Gnade Gottes. Und nun fiebe, ich weiß, daß 
ihr mein Angeftcht nicht mehr ſehen werdet, alle die, durch welche ich 
gezogen bin, und geprediget habe das Neich Gottes. Darum zeuge 
ich an dieſem heutigen Tage, daß ich rein bin von aller Blut. Denn 


— 


m: 
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ich habe euch nichts verhalten, das ich nicht verfündiget hätte alle den 
Rath) Gottes. Sp habt nun Acht auf euch ſelbſt, und auf die ganze 
Heerde, unter welche euch der Heilige Geift gefeget bat zu Biſchöfen, 
zu weiden die Gemeine Gottes, welche er durch jein eigenes Blut er: 
worben hat. (Apoſtg. 20, 17-28.) 


Sei ein Vorbild der Gläubigen im Worte, im Wandel, in der 
Liebe, im Geiſte, im Glauben, in der Keufchheit. Halte an mit 
Lefen, mit Ermahnen, mit Lehren, bis ich komme. Laß nicht aus 
der Acht die Gabe, die dir gegeben ift durch die Weiffagung, mit 
Handauflegung der Aelteſten. Solches warte, damit gehe um, auf 


daß dein Zunehmen in allen Dingen offenbar fei. Habe Acht auf 


dich jelbit, und auf die Lehre, bebarre in diefen Stüden. Denn, wo 
du ſolches thuſt, wirſt du dich ſelbſt jelig machen, und die dich hören. 
(1 Timoth. 4, 12-16.) 


Die Aelteften, jo unter euch find, ermahne ich, der Mitältefte 
und Zeuge der Leiden, die in Ehrifto find, und theilhaftig der Herr- 
lichkeit, die geoffenbaret werden foll: Weidet die Heerde Chrifti, fo 
euch befohlen ift, und jehet wohl zu, nicht gezwungen, ſondern willig— 
lich ; nicht um jchändlichen Gewinns willen, Jondern von Herzens- 
grund; nicht als die über das Volk herrſchen, jondern werdet Bor: 
bilder der Heerde. Sp werdet ihr, wenn erfcheinen wird der Erzhirte, 
die unverwelkliche Krone der Ehren empfangen. (1 Betrt 5, 1-4.) 

Der aber unterrichtet wird mit dem Wort, der theile mit aller- 
lei Gutes dem, der ihn unterrichtet. Irret euch nicht, Gott läßt fich 
nicht ſpotten. Denn was der Menjch ſäet, das wird er ernten. 
Wer auf jein Fleiſch ſäet, der wird vom Fleifch das Verderben ern— 
ten. Wer aber auf den Geiſt fäet, der wird von dem Geift das 
ewige Leben ernten. (Sal. 6, 6-8.) 

Wir bitten euch aber, lieben Brüder, daß ihr erfennet, die an 
euch arbeiten, und euch vorjtehen in dem Seren, und euch vermahnen. 
Habt fie deito lieber um ihres Werkes willen, und jeid friedfam mit 
ihnen (1Chefl. 5,12. 13.) 

Gedenket an euere Lehrer, die euch das Wort Gottes gejagt 
haben, welcher Ende jchauet an, und folget ihrem Glauben nad). 
Jeſus Chriftus, geitern und heute, und derjelbe auch in Ewigkeit. 
(Hebr. 13, 7. 8.) 
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Gehorchet eueren Lehrern, und folget ihnen. Denn fie wachen 
über euere Seelen, als die da Rechenschaft dafür geben follen, auf 
daß fie das mit Freuden thun, und nicht mit Seufzen; denn das iſt 
euch nicht qut. .(Sebr. 13, 17.) 


T Nun ftehen alle auf, und der Vorfitger redet den erwählten Paſtor, nachdem 
derfeibe vor den Altar hingetreten jft, alſo an: 


Und nun, geliebter Bruder in Chrifto, bift du willig. und bereit, 
in vollem Bewußtfein der hoben Verantwortlichfeit des geiftlichen 
Amtes, wie fie im Worte Gottes dargeftellt ift, die Seelforge dieſer 
Gemeinde zu übernehmen ? 


Antwort: Ja; mit der Hilfe Gottes. 


Verſprichſt und gelobeft du deinerfeits, daß du, zum Hirten diefer 
Heerde geſetzt, beflifien fein willft, die Bflichten deines Amtes ge— 
treulich zu erfüllen, und die Vollmacht, welche dir von unjerm Herrn 
Jeſu Ehrifto übertragen ift, in ftetem Andenken an feine Gegenwart 
auszuüben nach jeinem Befehl, und in gebührender Unterwerfung 
unter die Ordnung, welche in diefer Gemeinde beftebt ? 


Antwort: ch gelobe es, im Vertrauen auf Gottes Beiltand. 
T Hierauf Spricht er zur Gemeinde ! 


Geliebte Mitchriſten! Ihr babt vernommen die feierlichen 
Gelübde und Berfprechungen deffen, den ihr zu euerem Seeljorger 
berufen habt; und nun fragen wir euch, wollet ihr euererjeits ihn 
als folchen annehmen und verfprechet ihr, ihm die Liebe, Ehre und 
Folgſamkeit in dem Heren zu erzeigen, wie es denen gebühret, die der 
Herr Jeſus Chriftus, dev Erzbirt und Bifchof der Seelen, felbit zu 
Hirten und Lehrern über ſeine Heerde gejeßet bat? 


Antwort: Ja. 
Auf Grund diefer gegenfeitigen Verpflichtungen, und vermöge 
der hiezu uns verliehenen Vollmacht führen wir dich nun feierlich ein 


als Paſtor diefer Gemeinde (Pfaxrſtelle), und übergeben fie hiermit, 
als einen Theil der Heerde Chrifti, deiner geiftlichen Aufftcht und 
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Pflege, im Namen Gottes des Vaters, umd des Sobnes, und des 
Heiligen Geiftes. Amen. 


| Hierauf wendet fich der Vorſttzende an die Verſammlung und fpricht : 


Theure Mitchriften! Laſſet uns den dreieinigen Gott, den 
Brunnquell aller Gnaden und Ehre, demütbig bitten, das in fei- 
nem Namen beiderjeits eingegangene Verbältniß mit feinem himm— 
lichen Segen zu begleiten. 


(Gebet, fnieend, | 


Allmächtiger Gott, barmberziger himmliſcher Vater, der du 
nach deiner unendlichen Güte deinen eingebornen Sohn Jeſum Chri— 
ſtum uns gegeben haft, daß ex Sei unſer Erlöfer und der Urheber unferer 
ewigen Seligfeit; welcher, nachdem er unfere Erlöfung vollbracht 
und gen Himmel gefahren, feine Gaben reichlich ausgegoſſen hat 
über die Menjchen, und bat gejeßet etliche zu Apoſteln, etliche zu 
Propheten, etliche zu Evangeliſten, etliche zu Hirten und Lehrern, 
daß der Leib Chrifti erbauet werde: wir bitten dich, jende herab 
deinen Heiligen Geift auf diejen deinen Knecht, welchen du nach dei— 
nem Wohlgefallen jett zum Seelforger über diefe Gemeinde (Ge— 
meinden) gejeget haft, und erfülle ihn alfo mit der Wahrheit deiner 
Lehre, und ſchmücke ihn mit Reinheit des Lebens, daß er treulich 
diene vor Dir, zur Ehre deines großen Namens und zur Förderung 
deines herrlichen Reiches, durch Jeſum Chriftum, unferen einigen 
Mittler und Fürfprecher. a 

Heiligiter Jeſu, der du dir eine auserwählte Gemeinde erkau— 
fet und verheißen haft, mit deren Dienern zu fein bis an das Ende der 
Welt; ſegne gnädiglich den Dienit deines Knechtes, der nunmehr 
dazu verordnet ift, die Opfer des Gebetes und der Dankſagung dar: 
zubringen in dem Haufe, das nach deinem Namen genannt it. Laß 
dir wohlgefallen die Rede jeines Mundes, und das Geſpräch feines 
Herzens vor dir, Herr, unfer Hort und unfer Erlöfer. 

Gott Heiliger Geift, wir bitten dich, kehre ein in dieſe Gemeinde 
mit Liebe und Gnade ; erleuchte fie mehr und mehr mit dem Lichte des 
ewigen Evangeliums ; pflanze in ihre Herzen Liebe zur Wahrheit ; 
vermehre in ihnen den wahren Glauben ; ftärfe fie mit Kraft, und 
erhalte fie darin nach deiner großen Barmberzigfeit, o hochgelobter 
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Geift, den wir jammt dem Vater und dem Sohn anbeten und ver: 
ehren al3 einigen Gott immer und ewiglich. Amen. 


Die Glieder des Kirchenrath8 mögen nun dem eingeführten Paſtor die rechte 
Hand der Gemeinfchaft reichen. 


T Die Gemeinde fingt nun einen Zobfpruch, worauf der Gottesdienft mit dem 
folgenden Segensfpruch geſchloſſen wird: 


Der Gott des Friedens, der von den Todten ausgeführet hat 
den großen Hirten der Schafe, durch das Blut des ewigen Tejta= 
mentes, unjeren Seren Jeſum, der mache euch fertig in allem guten 
Werk, zu thun feinen Willen, und ſchaffe in euch, was wor ihm gefäl- 
Lig iſt, durch Jeſum Chriftum ; welchem ſei Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


— 


vv. 


J 
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Veroranung and Cinführung der Melteiten und 
Diakonen. 


[Nachdem Die Beamten einer Gemeinde erwählt find, ſollen ihre Namen öffentlich vorgeleſen und 
die Zeit zu ihrer Einführung feitgejett werden. Sind nur Aeltefte oder nur Diakonen in ihr Amt 
einzuſetzen, jo find nur diejenigen Theile des nachſtehenden Formulars zu gebrauchen, die fi) auf das 
betreffende Amt beziehen. Desgleihen, wenn es jih nur um Einführung handelt, da, die erwählten 
Perſonen jehon früher verordnet worden, muß Das, was fih auf die Verorpnung bezieht, übergangen 
werben. 


T Nach der Predigt tritt der Paſtor vor den Altar und fpricht : 
Lafjet uns beten. 


D Herr, wende dich zu uns nach deiner hulvreichen Gnade, und 


ſtehe uns allezeit bei mit deiner Hülfe, daß wir in all unferem Thun, 


welches wir mit dir anfangen, fortführen und vollenden, deinen hei— 
ligen Namen verherrlichen, und endlich durch deine Gnade das ewige 
Leben erlangen, durch Jeſum Chriſtum, unferen Herrn. Amen. 


T Die ermählten Berfonen treten nun, nachdem ihre Namen deutlich verleſen 
worden find, an den Altar, worauf der Baftor die Gemeinde alfo anredet: 


Geliebte in dem Herrn! Dieſe Brüder find von euch, als, 
einer chriftlichen Gemeinde, feierlich gewählt und berufen worden, um 
al3 Heltefte und Diakonen (Vorfteher) an der Verwaltung der Ge— 
meinde Theil zu nehmen. Sie haben eueren Ruf angenommen. Es 
it Niemand erfchienen, der gegen ihre Einjegung in dag Amt Ein— 
wand erhoben hätte. Deshalb jchreiten wir jebt im Namen des 
Herrn zur Einjegnung derjenigen, die nicht jchon früher zu demjel- 
ben Amte eingejegnet worden find, und jeßen einen jeglichen ein in 
fein betreffendes Amt, damit fie diefen Dienft unter euch und um 
euretiwillen ausrichten. 


T Zu den- Kandidaten fpricht er: 
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Liebe Brüder! Ihr ftebet bier in der Gegenwart Gottes 
und diefer Gemeinde, um als Neltefte und Diakonen feierlich beſtä— 
tigt und eingeführt zu werden. Wie es eine große Ehre ift, ein Amt 
zu verwalten in der Kirche Gottes, jo ſchließt es zugleich auch eine 
große Verantiwortlichkeit in fich, die Niemand unbedacht und leicht: 
lich auf fich nehmen follte. Denn obgleich euere Erwählung durch 
den freien Willen euerer Mitglieder gefcheben it, find dennoch die 
Aemter, zu welchen ihr berufen jeid, nicht menschlichem Gutdünken 
entfprungen, ſondern von Chriſto jelbit eingejeßt, der zuerft durch die 
Apoftel Männer dazu berufen hat, und fie feiner Kirche erhalten hat 
bis zur jeßigen Zeit. Ihr habt euch deshalb nicht zu betrachten, 
blos als Diener der Menjchen, jondern- als Diener Ehrifti, die in 
feinem Namen und durch feine Macht beitellet find, das euch anver- 
traute Werk zu vollbringen. Erkennet hieraus, wie viel euere jebige - 
Verordnung und Einführung in das Amt in ſich faßt, und wie noth=- 
wendig es ift, daß ihr euer Amt zieret und feiner hohen Pflichten 
wahrnehmet, da es ein Dienit it, den man Gott leiftet, und nicht 
blos den Menschen. 


Die Nelteften find beftimmt, den Dienern am Wort in der 
allgemeinen Zeitung der Gemeinde bebülflich zu jein. Sie bilden 
mit dem Baftor in jeder Bfarritelle gemeinfam einen Geiftlichen 
Rath zur Beauffichtigung der Heerde, die ihrer Pflege anvertrauet 
it. Sie find demnach verpflichtet, Theil zu nehmen an dem geift- 
lichen Amte, injoweit daſſelbe mit diefer jeelenhirtlichen Aufficht und 
Leitung zu thun hat. Sie follen die Nathgeber des Paſtors jein in 
jeinem Hirtenberuf, feine Hände und Augen, die mit ihm und für ihn 
handeln in der ganzen Gemeinde. Ihr Amt erfordert, daß fie der 
Heerde mit dem Beifpiel eines chriftlichen Wandels vorangehen, über 
diejelbe wachen in dem Heren, thätigen Antheil nehmen an ihrem 
geiftlichen Wohl, ihre Anliegen ſtets auf dem Herzen tragen, und ihr 
unter allen Umftänden mit Rath und Hülfe beiftehen. Ihnen vor— 
nehmlich liegt es ob, die Kranken und Nothleidenden zu bejuchen, die 
Unwiffenden zu belehren, die Irrenden zurecht zu weisen, die. Unor— 
dentlichen zu ermahnen, und in Chrifti Namen zu gebieten und zu 
ftrafen. Ueberdies liegt ihnen ob, in Verbindung mit dem Paftor, 
die ganze Handhabung der Kirchenzucht, ihre Schlüffelgemwalt, wie fie 
ausgeübt wird beides im Binden und im Löfen. 
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Das Amt an Diato nen (Vorſteher) erſtreckt ſich vornehm— 
lich auf die Verſorgung der Armen in der Gemeinde. Es iſt ihre 
ehrenvolle Aufgabe, die Verlaſſenen und Nothleidenden aufzuſuchen 
und darauf zu ſehen, daß die Almoſen der Gemeinde nach ihrer täg— 
lichen Nothdurft zu ihrem Wohl verwendet werden. Ferner iſt es 
ihre Pflicht, dem Paſtor behülflich zu ſein in denjenigen kirchlichen 
Dienſtleiſtungen, die unmittelbar auf die mehr äußerlichen Bedürf— 
niſſe des Gemeindehaushaltes ſich beziehen, und für feinen Unterhalt 
gehörig Sorge zu tragen, damit er fich völlig dem Werke feines Am— 
tes wiomen möge. Während te diefe Pflichten erfüllen, der Armen 
pflegen, für den Unterhalt der Paſtors und für die zeitlichen Bedürf— 
niſſe ver Gemeinde jorgen, dürfen fie jedoch nie außer Acht laſſen 
die eigentlich geiftliche Natur ihres Amtes, welches, obgleich auch 
von Außerlichen und zeitlichen Dingen in Anfpruch genommen, nichts- 
deſtoweniger ſtets zuſammen hängt mit dem Amt der Seelforge, dei- 
ſen Endzwed und höchſtes Ziel in allen Fällen nur das zeitliche und 
eivige Heil der Menjchen fein joll. Deshalb wird im Neuen Teſta— 
ment jo viel Gewicht gelegt auf die Beichaffenheit der Geſinnung 
und des Wandels derer, welche zur Theilnahme an dieſem Dienft 
berufen find. Sie jollen Männer jein von gutem Gerücht, voll 
Heiligen Geiftes und Weisheit, die im Stande find, durch ihr Wort 
und ihre Beiipiel den hohen Endzwed des Evangeliums zu fürdern, 
indem fie die Handreichung, twelche fie den Armen im leiblichen Din- 
gen erweilen, als Anlaß und Mittel gebrauchen, ihren Seelen weit 
größere Wohlthaten zu erzeigen. Der Apoftel Paulus, welcher in 
feinem erjten Brief an Timotheus über diefen Gegenftand fchreibt, 
verlangt ausdrücklich von den Diakonen Tugenden und Eigenschaften 
ähnlich denen, welche für das Amt des Dieners am Wort gefordert 
werden.  . 

Und nun, lieben Brüder, nachdem ihr die Beichaffenheit und 
den Zweck diefer heiligen Nemter, zu deren Ausübung ihr durch die 
Wahl diefer Gemeinde berufen jeid, wohl erivogen ; nehmet ihr die— 
fen Ruf an als von Gott, und feid ihre willig, die Bflichten, welche 
das betreffende Amt einen Jeden auferlegt, im Namen und zur Ehre 

unſeres gemeinfamen Heren und Meijters Jeſu Chrifti zu überneh- 
men ? 


Antwort: Sa. 
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Nehmet ihr die heilige Schrift an als das geoffenbarte Wort 
Gottes, und befennet ihr euch zu den Lehren des Heidelberger Kate- 
chismus, als dem Worte Gottes gemäß ? \ 


Antwort: Sa. 


Verfprechet ihr, euer Amt als Aeltejfteund Diafonen 
in diefer Gemeinde mit treuem Fleiß zu verwalten, nach Maßgabe 
deſſen, was ihr jest als Regel und Nichtfehnur eueres Glaubens be= 
fannt habt, während ihr der rechtmäßigen Gewalt der Kirche alle 
gebührende Achtung erzeiget und wohl zufehet, daß ihr das Evange- 
lium Gottes unferes Heilandes zieret mit einem folchen Lebenswan— 
del, der euerer Stellung im Haufe des Herrn würdig ift ? 


Antwort: Ich veripreche es im Vertrauen auf Gottes Hülfe. 


| Diejenigen, welche nicht ſchon vorher eingefegnet wurden zu dem Amte, zu 
deffen Dienft fie jet erwählet find, fnieen nun nieder, worauf der Baftor fie 
eiafegnet, indem er der Reihe nach die rechte Hand auf eines Jeden Haupt 
legt und fpricht : 


Empfange biermit die Vollmacht, das Amt eines Xelteften 
(Diakonen) zu verivalten in der Kirche Gottes ; welches Amt ich dir 
jetzt feierlich übertrage, im Namen des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geiltes. Amen. 


T Alsdann ftehen fie auf; worauf der Paſtor fortfährt, ihnen ſämmtlich, ob frü— 
her oder erft jetzt eingefegnet, ihre betreffenden Aemter folgender Weiſe zu— 
übertragen : 


Im Namen des Heren Jeju Ehrifti, und nach der mir in fei- 
ner Kirche verliehenen Vollmacht, ſetze ich euch nun als Aeltefte 
und Diakonen ein in das Amt und den Dienft, zu welchem ihr 
von dieſer Gemeinde berufen worden jeid; und der Segen des all- 
mächtigen Gotte3, des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen 
Geiſtes ruhe auf euch, verbleibe bei euch, und rüfte euch allezeit aus 
in euerem Amt mit'aller Kraft des Geiftes, zu jeglichem guten Wort 
und Werk. Amen. 


Laſſet uns beten. 
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Allmächtiger und allbarmberziger Gott, unſer himmliſcher Va— 
‚ter, da es dir nach deiner großen Güte gefallen bat, diefe deine 
Knechte zu Amt und Macht in deiner Kirche zu berufen, fo bitten wir 
dich: ſende herab auf fie den Heiligen Geift, durch deſſen Beiftand 
allein te tüchtig werden, das ihnen jetzt anvertraute Ant redlich zu 
verwalten, und die Gaben deiner mannigfaltigen Gnade darin recht 
zu gebrauchen. Laß alle Früchte des Geiſtes fich reichlich an ihnen 
offenbaren, zur Zierde des Evangeliums und zur Ehre deines großen 
Hamens. „Mache jte weiſe umd treu, demüthig, mitleidig, bejcheiden, 
und doch unerjchroden ; bejtändig, geduldig und beharrlich in ber 
ihnen anbefohlenen Arbeit. Gieb, daß fie deine Befehle halten 
in ihrem ganzen Leben und Wandel; auf daß fie das Zeug- 
niß eines guten Gewiſſens bewahren, in Chriſto jtandhaft verbleiben 
und deiner geſammten Heerde ein gutes Beifpiel geben. Hilf, daß 
ſie dadurch fich felbit eine gute Stufe erwerben, und große Freudig- 
feit im Glauben, durch Jeſum Ehriftum, unferen Herrn, der da lebet 
und vegieret mit dir, in der Einheit des Heiligen Geiltes, Ein Gott 
in Ewigkeit. Amen. 


| Die Gemeinde jingt nun einen Lobſpruch, worauf der Gotteödienft mit dem 
folgenden Segensſpruch gefchloffen wird: 


Der Gott des Friedens, der von den Todten ausgeführet hat 
den großen Hirten der Schafe, durch das Blut des ewigen Teſta— 
mentes, unferen Heren Jeſum, der mache euch fertig in allem quten 
Werk, zu thun feinen Willen, und jchaffe in euch, was vor ihm ge— 
fällig it, durch Jeſum Chriftum ; welchem jei Ehre von Ewigkeit zu 
Eiwigfeit. Amen. j 
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* 


Ausſchließung und Wiederaufnahme. 


Ausichließung aus der Gemeinde. 


[Wenn irgend ein Glied der Gemeinde durch offenbare Sünden Aergerniß giebt, jo ſoll es zuerſt 
vom Paſtor oder von einem Nelteften in der Stille, und nachber, wenn feine Befjerung folgt, vor einem 
vder zwei Zeugen ermahnet werden. Dieje Ermahnung kann, je mac Bejchaffenbeit bes alles, wie- 


derholt werden. Verfehlt dieje Zucht ibren Zwed, jo soll der Nergernipitifter juspendirt, d. h. von 


dem Genuß des heiligen Abendmahles abgehalten und die Gemeinde um ihre Fürbitte für ibn ange- . 


jprochen werden. Sollte er dennoch in feinen Sünden oder Jrrtbümern verbarren, jo ſollen die geeig- 

neten Schritte zu jeiner Ausſchließung gerban werden, bei welcher das nachitebende Formular gebraucht 

werden mag. 
Sftjedoc das gegebene Aergerniß ungewöhnlich grober Art, jo kann Der Uebertreter nach geböri— 
ger Unterfuchung des Falles obne vorherige Ermahnung und Suspenfton ausgejchloffen werden. ] 

J Nach vorhergegangener Anzeige und Ermahnung an die Gemeinde, Fürbitte 
bei Gott zu thun, ob etwa der Aergernißitifter noch zur Buße gebracht wer— 
den möchte, foll zur beftimmten Zeit in Gegenwart der verfammelten Ge— 
meinde die feierliche Handlung der Ausichliegung ftattfinden, wie folgt. 
Der Paſtor, mit ven Aelteſten am Altar ftehend, Fpricht : 


Geliebte in dem Herrn! Wir haben euch zu verjchiedenen 
Malen fund getban, dag N. N., ein Mitglied dieſer Gemeinde, ein 
unfittliches.und ungdttfiches Leben führe (oder: faliche Lehren bege 
und verbreite), und dadurch der Kirche Chrifti großes Aergerniß ge— 
geben habe ; zu dem Ende, daß er durch euer Gebet zu Gott befeb- 
vet, und aus des Teufels Stricken erlöfet werden möchte. Gemäß 
dem Befehle Chrifti haben wir ihm jein Vergeben liebreich vorge: 
halten, jowohl allein, als auch wor Zeugen. Wir haben ibn vor 
den Folgen jeiner abſcheulichen Sünden, die er gegen Gott und 
gegen die Kirche begangen bat, gewarnt und zur Buße ermahnet. 
Allein mit tiefer Betrübniß des Herzens fündigen wir euch an, daß 
wir bisher Feine Kennzeichen wahrer Buße noch Beſſerung des 
Lebens wahrgenommen haben. Im Gegentbeil, er bat fein Herz 
verhärtet, und macht durch Verharren in feiner Widerfpenitigfeit 
und jeinen Ungehorſam jeine Schuld noch täglich größer. 
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Damit nun diefes verderbte Glied nicht den ganzen Leib in 
Gefahr bringe, und der heilige Name Gottes unter ung um feinet- 
willen nicht geläftert werde, find wir nach dem Befehl Chrifti gend- 
thigt, das leßte Heilmittel anzuwenden, und genanntes Glied von der 
Gemeinschaft der Kirche auszufchließen. 

Wir, der Baftor und die Aelteſten dieſer Gemeinde, verfammelt 
im Namen und Auftrag unferes Herrn Jeſu Ehrifti, thun derhalben 
hiemit euch allen fund, daß N. N., weil er von feinen Sünden (Irr— 
thümern) nicht lafjen will, von der Kirche Gottes ausgefchloffen 
wird; er wird hiemit gejchieden und [osgetrennt von der Gemein- 
ſchaft der Heiligen und von dem Genuffe des heiligen Abendmables, 


ſo lange er in feiner Unbußfertigfeit verbarret: 


Ferner ermahnen wir euch, liebe Mitchriften, babt keine Ge— 
meinjchaft mit diefem ivrenden Bruder, auf daß er zu einem tiefen 
Gefühl jeines Falles und feiner Lostrennung von der Kirche Ehrifti 
gebracht werde. Wir bitten euch jedoch, haltet ibn nicht für einen 
Feind, jondern vermahnet ihn und betet für ihn, damit er zur Buße 
gebracht und in die Gemeinschaft der Kirche wieder aufgenommen 
werden möchte. Gedenfet daran, daß auch ihr mit Verjuchungen 
umgeben jeid, und lajjet den Fall diejes Gliedes euch dienen zur 
Warnung vor der eigenen Gefahr. 

Ihr habt gejehen, wie er angefangen hat ven Weg der Wahr- 
beit und Gerechtigkeit zu verlaffen, und nach und nach tiefer ftel in 
Irrthum und Sünde, bis der Satan ihn gefangen nahm zu feinem 
Willen. Merket alfo, wie liftig der Erzfeind der Seelen it, Men- 
ſchen im’3 Verderben zu führen. Euer Widerjacher, der Teufel, 
gehet umber wie ein brüllender Löwe, und juchet, welchen er ver- 
ſchlinge. Darum, wer fich läßt dünken, er ſtehe, mag wohl zufeben, 
daß er nicht falle. Seid nüchtern, wachet und betet, daß ihr nicht 
in Verſuchung fallet. Gin Jeder bereue aufrichtig jeine Sünden, 
damit Gott uns nicht abermals demüthige durch den Fall irgend 


eines anderen Mitgliedes diefer Gemeinde, Lieben Brüder, euere 


Gemeinschaft jei mit dem Vater, und mit feinem Sohne Jeſu 
Ehrifto; und jeid feit und unbeweglich, und nehmet immer zu 
in dem Werk des Herrn. 


Laſſet uns beten. 
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Gerechter Gott, barmherziger Vater, wir beklagen unfere Sün— 
den vor deiner hohen Majeftät, und befennen, daß wir. die Traurig— 
feit und Schmerzen, welche uns die Ausſchließung eines Gliedes von 
deiner Kirche verurfacht hat, wohl verdienet haben. Sei uns gnä— 
dig um Chrifti willen ; vergieb uns unfere Miffethaten, die uns von 
Herzen leid find, und wirfe in uns eine göttliche Traurigkeit, daß 
wir die Gerichte fürchten, welche du über die Halsitarrigen und 
Widerſpenſtigen ergehen läſſeſt. Und weil du feinen Gefallen haft 
am Tode des Sünders, jondern willit, daß alle fich befehren und 
leben ; und weil die Thür deiner Kirche den Bußfertigen allezeit 
offen ſtehet: jo bitten wir, o barmberziger Vater, um die Gnade, in 
aller Heiligkeit vor dir zu wandeln, und in Demuth und Liebe diefen 
Ausgeichiedenen zu ermahnen, daß er durch deinen guten Geift zur 
Buße geleitet und wieder zu Gnaden angenommen werde. Möchten 


—— 


wir bald Urſache bekommen, uns über ihn zu freuen, die wir 


jetzt um feinetivillen Traurigkeit haben ; auf daß dein Name hoch ge— 
priefen werde, durch Jeſum Ehriftum, unferen Herrn. Amen. 


MWiederaufnabme eines Ausgeichloflenen. 
| Wenn eine ausgefchloffene Perfon um Wiederaufnahme in die Gemeinschaft 
der Kirche bittet, fo haben der Paſtor und die Aelteſten deren Sefinnung und 
Wandel forgfältig zu unterfuchen,; und wenn fie hinlänglichen Beweis 
wahrer Buße an den Tag legt, fo Toll die betreffende Berfon in die Gemein- 
Ichaft der Kirche wieder aufgenommen werden. Hiezu diene das nachite- 
hende Formular. 


Geliebte in dem Herrn! Ich darf euch heute anzeigen, daß 
N N., welcher von unferer Gemeinjchaft ausgejchloffen ward, durch 
dieſes Mittel, ſowie durch euere chriftlichen Ermahnungen und Für: 
bitten, wegen jeiner Sünden ſchamroth geworden ift, und nun begeb- 
vet, wieder aufgenommen zu werden in die Gemeinfchaft der Kirche, 

Wir haben jeinen geiftlichen Zuftand und feinen Lebenswandel 
jorgfältig unterfucht, und haben guten Grund zu glauben, daß er 
abgelaffen von jeinem böſen Weſen, und jich mit demüthigem 
und zerknirſchtem Herzen zu Gott ‚befehret hat. Da wir num nad) 
dent Befehl Chriſti ſchuldig find, die Reumüthigen mit Freuden auf- 
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zunehmen, es aber gleichwohl nöthig ift, daß hierin nach geböriger 
Ordnung verfahren werde, To machen wir hiermit befannt, daß wir 
am (bier wird die beſtimmte Zeit erwähnt) genannte Berfon von dem 
Bann löfen und wieder in die Gemeinschaft der Kirche aufnehmen 
tollen ; es jei denn, es hätte Jemand von euch gegründete Urfache, 
warum jolches nicht geichehen folkte, in welchem Fall es jeine Pflicht 
wäre, uns rechtzeitig Anzeige davon zu machen. Unterdeſſen lafiet 
uns alle Gott danken für die Gnade, welche er diefem irrenden Bru— 
der erzeiget bat, und ihn bitten, jein Werk in ihm zu vollenden zu 
jeinent ewigen Heil. - Amen. 


T Wird fein Einwand erhoben, fo tritt der Buhfertige zur beftimmten Zeitsan 
den Altar und knieet nieder, toorauf der Paſtor, im Beiſein der Aelteſten, 
zur Gemeinde ſpricht: 


Geliebte in Chriſto! Wir haben euch ſchon vordem von der 
Buße des von unferer Gemeinde ausgejchiedenen N. N. in Kenntniß 
gelegt, damit er mit euerem Wiffen und Willen wieder in die Ge— 
meinfchaft der Kirche aufgenommen werde. Und da unterdeſſen Nie- 
mand eine lage wider ihn erhoben bat, To jchreiten wir jeßt nach 
der Ordnung des göttlichen Wortes zu feiner fürmlichen und feierli- 
chen Wiederaufnahme. 

Unſer Herr Jeſus Chriſtus erklävet, daß das, was feine Diener 
auf Erden löfen, auch im Himmel [os jein ſoll; womit er uns zu 
verſtehen giebt, daß, wenn Jemand von der Kirche ausgeſchloſſen 
wurde, ihm noch nicht alle Hoffnung zur Seligkeit geraubt iſt; ſon— 
dern daß die Feſſeln ſeines Bannes wiederum gelöſt werden können. 
Und dieweil Gott in ſeinem Wort erkläret, daß er keinen Gefallen 
habe am Tode des Gottloſen, ſondern vielmehr wolle, daß der Gott— 
loſe ſich bekehre und lebe; ſo hoffet die Kirche jederzeit auf die Be— 
kehrung ihrer abtrünnigen Kinder, und hält den wahrhaft Bußferti— 
gen ihren Schooß weit offen. Deshalb beftehlt der Apoftel Paulus 
der Gemeinde zu Corinth, denjenigen, welchen ſie nach jeiner Anwei— 
fung ausgejchlofjen hatte, wieder aufzunehmen und zu tröften, auf 
daß er nicht in allzu große Traurigkeit. verfinfe. 

Unfer Herr und Heiland lehret uns gleichfalls, daß eine ſolche 
Losiprechung, die dem Worte Gottes gemäß gejchiehet, won ihm als 
bündig und feit angefehen wird, denn er ſpricht: Welchen ihr die 
Sünden erlaffet, denen find fie erlaffen. Darum foll Steiner, der 
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wahre Buße thut, im geringsten zweifeln, daß er gewißlich von Gott 
zu Gnaden angenommen jet. 


| Hierauf redet der Baftor den Bußfertigen alfo an: 


Deshalb, lieber N. N., frage ich dich vor Gott und diefer Ger 
meinde, beveueft du von ganzem Herzen die Sünde und Hartnädig- 
keit, um welcher willen du rechtmäßig von der Gemeinde bift 
ausgeichloffen worden; begehreft du in die Kirche Gottes wieder 
aufgenommen zu werden; umd verfprichit du, fortan ein gottjeliges 
Leben zu führen, nach dem Befehl des Herrn ? 


Antwort: a. 
“ Hierauf Spricht ter Paſtor weiter : 


Sp verfündige.ich dir nun, im Namen und Auftrag Chrifti und 
jeiner Kirche, die Vergebung deiner Sünden ; ich entbinde dich von 
dem über dich verhängten Bann, nehme Dich wieder auf in die Ge— 
meinschaft Chrifti und feiner Heiligen, und ſetze dich wieder ein in 
alle Rechte eines regelmäßigen Gliedes unferer Gemeinde. Der 
Gott aller Gnaden, der ſich deiner erbarmet und dir Buße zum Le— 
ben gejchenfet bat, wolle dich in ſolcher Gemeinjchaft erhalten bis 
an's Ende, durch Jeſum Chriſtum, unjeren Herrn. Amen. 


4 Der Bußfertige Steht nun auf, und der Baftor fpricht meiter: 


Keil alſo Gott dich, lieber Bruder, zu Gnaden angenonmen 
bat, jo wache hinfort ſtets jorgfältig, daß der Satan, die Welt und 
dein eigen Fleiſch dich nicht wieder zu Fall bringen. Thue recht: 
Ichaffene Früchte der Buße; und weil Gott dir viel vergeben hat, jo 
(iebe ihn auch viel, und wandle vor ihm in einem neuen Leben. 

Und ihr, liebe Mitchriften, nehmet diefen reumüthigen Bruder 
auf mit herzlicher Liebe und Freude. Danket Gott für jeine Wie- 
verkehr, und freuet euch mit den Engeln im Simmel über diejen 
Sünder, der heute Buße thut ; denn er war todt, und ift wieder le— 
bendig geworden; er war verloren und ift wieder gefunden. Und 
weil Gott ihm vergeben und ihn angenommen hat, jo verachte ihn 
Niemand; jehet ihm nicht länger an als einen Fremdling, fondern 
fiebet ihn als einen Bruder und haltet ihn für einen Bürger mit den 
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Heiligen und Hausgenoſſen Gottes. Suche aber auch ein Jeder, 
aus jeinem Fall Nutzen zu zieben. Ziehet an den Harnifch Gottes, 
daß ihr. beitehen könnet gegen die liftigen Anläufe des „Teufels. 
Denn wir haben nicht mit Fleiſch und Blut zu kämpfen, jondern mit 
Fürſten und Gewaltigen, nämlich mit den Herren der Welt, die in 
der Finſterniß dieſer Welt herrſchen, mit den böfen Geiſtern unter 
dem Himmel. Um deß willen ergreifet den Harntich Gottes, auf daß 
ihr an dem böjen Tage Widerftand tbun, alles wobl ausrichten und 
das Feld bebalten möget. 
MLaſſet uns dem Herrn Danf darbringen. 

D gnadenveicher Gott, unſer himmliſcher Vater, wir danken 
dir durch deinen Sohn, unſeren Heren Jeſum Chriftum, daß es Dir 
gefallen bat, dieſem unjerem Bruder Buße zum Leben zu ſchenken, 
und unſere Herzen durch feine Umkehr zu erfreuen. Wir bitten dich, 
bejtätige du im Himmel, was wir jegt auf Erden für ihn gethan 
baben. Yaß ibn je mebr und mebr der Vergebung jeiner Sünden 
in jeinem Herzen verfichert werden, daß er dadurch getröftet und zu 
deinem Dienjt ermuntert werde. Tröſte ibn wieder mit, deiner 
Hülfe, und der freudige Geiſt enthalte ihn, daß er bebarrlich in dei— 
nen Wegen wandele alle Tage jeines Yebens. Wie er vorbin durch 
jeine Sünden viele geärgert bat, jo möge er durch feine Befehrung 
viele erbauen. Und wir bitten dich, verleihe uns allen die Gnade, 
an jeinen Beispiel die Sünde verabfcheuen und dich fürchten zu ler- 
nen. Bewahre uns in der Stunde der VBerfuchung. Laß Keinen 
unter uns zurück weichen, noch in Sünde fallen und deine Kirche 
verunebren ; jondern hilf uns, feit halten an unferem Bekenntniß, 
und getreu bleiben bis an den Tod, daß wir die Krone des Lebens 
empfangen. Dies alles bitten wir um unferes Heren Jeſu Chrifti 
willen, welchem mit dir und dem Heiligen Geift jei Ehre und Ruhm 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


“| Hierauf bricht der Baftor zu dem Wiederaufgenommenen : 


Gebe bin in Frieden ! 
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Ordnung des Krankenbeſuchs. 


T Wenn Jemand frank ift, ſoll der Baftor davon in Kenntniß gefetzt werden ; 
geftatten ihm die Umstände nicht, den Kanken zu befuchen, fo rufe man 
einen der Melteften der Gemeinde herbei. Bei ſolchem Beſuch erfundige 


man ſich forgfältig nach dem Seelenzuftande des Kranfen, \ 


[Iſt die kranke Perſon noch nicht getauft, jo unterrichte man fie alsbald bezüglich ihrer Pflicht in 
dieſer Beziehung und dringe in fie, dem Evangelium Gehorſam zu erzeigen und in den Bund mit Gott 
zutreten. Zu dieſem Ende jollen ihr die folgenden Stellen der heiligen Schrift vorgelefen und erklärt 
werden: Matth. 28, 18—20. Mark 16, 16. Joh. 3,5. Apoſtg. 2, 38—41. Nöm. 6, 3—12. Sal. 
3, 27. Golofjer 2,12. Titus 3,5. 1Pet. 3, 21. Giebt die Franke Perjon‘ Beweife aufrichtiger 
Buße und wahren Glaubens, jo joll der Paſtor fie im Beifein eines oder mehrerer Aelteſten taufen. ] 
J Nachdem der Paſtor oder der Aelteſte den Zuftand des Kranken fennen gelernt, 

ihn auch gehörig belehrt und ermahnt hat, Spricht er: 


Geliebter Bruder (Schweiter)! Bedenke, daß der allmäch- 
tige Gott der Herr ift über Leben und Tod, und daß alle Greaturen 
alſo in jeiner Hand find, daß fie fich ohne feinen Willen auch nicht 
regen noch bewegen fünnen. Daber glaube auch, daß deine Krank— 
beit nicht von ungefähr kommt, jondern eine gnädige Heimfuchung 
Gottes iſt. Bedenke ferner, daß Gott alles Uebel, jo er uns in 
diefem Jammerthal zujchiefet, wenn wir's geduldig annehmen und 
vecht gebrauchen, ung zu gut wendet, dieweil er es thun fan, als 
ein allmächtiger Gott, und auch thun will, als ein getreuer Vater. 

Damit deine jebige Krankheit für dich recht heilſam werde, jo 
demüthige dich wegen deiner Sünden in fteter Buße unter die gewal— 
tige Hand Gottes. Erkenne jeine immerwährende Liebe und Treue 
an und trachte darnach, deine Yeiden zu ertragen mit chriftlicher 
Geduld, im Vertrauen auf feine Gnade in Chriſto Jeſu, unferem 
Herin. Ergieb dich gänzlich jeinem Willen, während du geteoft 
harreſt auf jein Heil; ſei es, daß er deine Gejundbeit wieder her— 
jtelle, oder dich verjege in die himmlische Freude, 
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Damit du Gottes Abficht bei diefer deiner Krankheit‘ beifer er- 
tennejt, und die Aufmumterung und den Troft empfangelt, deren du 
bedarfit ; jo höre nun, was, gejchrieben ftehet uns zur Lehre, auf 
daß wir, durch Geduld und Troft der Schrift, Hoffnung haben. 


“ Hierauf werden etliche paffende Schriftitelten vorgetefen. Die folgenden ſol⸗ 
len nur zur Anleitung und Auswahl dienen. 


1a 


Siehe, ſelig iſt der Menſch, den Gott ftrafet ; darum weigere 
Dich der Züchtigung des Almächtigen nicht. Denn er verleget und 
verbindet ; er zerfchmeißet, und feine Hand beilet. Aus jechs Trüb- 
jalen wird er dich erretten, und in der fiebenten wird dich Fein Uebel 
‚rühren. (Hiob 5, 17—20.) 


Siebe, ich will dich läutern, wie Silber, ich will dich auser- 
wählt machen im Ofen des Elendes. (ef. 48, 10.) 


Ich will fie durch das Feuer führen und läutern, wie man Sil- 
ber läutert, umd fegen, wie man Gold feget. Die werden dann 
meinen Namen anrufen, und ich will ſie erbören. Sch will jagen : 
Es ift mein Volt; und fie werden jagen: Herr, mein Gott. 
(Sad. 13, 9.) 


Ihr habt vergeſſen deſſen Troſt, der zu euch redet, als zu 
den Kindern: Mein Sohn, achte nicht gering die Züchtigung des 
Herrn, und verzage nicht, wenn du von ihm gejtraft wirt. Denn 
welchen der Herr lieb hat, den züchtiget er; er ftäupet aber einen jeg- 
lichen Sohn, den eraufnimmt. So ihr die Züchtigung erduldet, jo er— 
bietet jich euch Gott, ala Kindern : denn wo ift ein Sohn, den der Va— 
ter nicht züchtiget * Seid ihr aber ohne Züchtigung, welcher fie alle _ 
jind theilbaftig geworden, jo ſeid ihr Bajtarde und nicht Kinder. 
Auch fo wir haben unfere leiblichen Väter zu Züchtigern gebabt und: 
jie gejeheuet : jollten wir denn nicht auch vielmehr unterthan fein 
dem geiftlichen Bater, daß wir leben? Und jene zwar "haben ung 
gezüchtiget wenige Tage nach ihrem Dünken; diejer aber zu Nuß, 
auf daß wir feine Heiligung erlangen. Alle Züchtigung aber, wenn 
fie da iſt, dünket fie ung nicht Freude, ſondern Traurigkeit zu jein ; 
aber darnach wird fie geben eine friedfame Frucht der Gerechtigkeit 
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denen, die dadurch geübet find. Darum richtet wieder auf die läſſi— 
gen Hände und die müden Siniee. (Hebr. 12, 5—11.) 

Denn ich halte e8 dafür, daß dieſer Zeit Leiden der Herrlichkeit 
nicht werth ſei, die an ung ſoll geoffenbaret werden. (Röm. 8, 18.) 


er 


en ich gedemüthiget ward, irrete ich ; nun aber halte ich dein 
Wort. Du bift gütig und freundlich ; lehre mich deine Rechte. Es 
iſt mir * daß du mich gedemüthiget baft, daß ich deine Nechte 
(erne, Herr, ich weiß, daß deine Gerichte recht find, und haft. mich 
treulich gedemüthiget. Deine Gnade müſſe mein Troft jein, wie du 
deinem Knechte zugefagt haft. Laß mir deine Barmberzigfeit wider— 
fabren, daß ich lebe; denn ich babe Luft zu deinem Geſetz. (Pſalm 
119, 71—77.) 

Wir rühmen uns auch der Trübſale, dieweil wir willen, dab 
Trübjal Geduld bringet; Geduld aber bringet ee Grfab- 
tung aber bringet Hoffmung ; Hoffnung aber läßt nicht zu Schanden 
werden. Denn die Liebe Gottes ift ausgegoſſen in unſer Herz durch 
ven Heiligen Geilt, welcher uns gegeben tft. (Abm. 5, 3—5.) 

Wir werden von dem Herrn gezlchtiget, auf daß wir nicht 
jammt der Welt verdammet werden. (1: Cor. IL, 32.) 

Darum werden wir nicht müde ; jondern, ob unfer äußerlicher 
Menſch verweſet, jo wird doch der innerliche von Tag zu Tag er- 
neuert. Denn unjere Trübjal, die zeitlich und leicht tt, Ichaffet eine 
ewige und über alle Maaße wichtige Herrlichkeit, uns, die wir nicht 
jehen auf das Sichtbare, jondern auf das Unfichtbare. Denn was 
fichtbar ift, das ift zeitlich; wis aber unfichtbar ift, das ift ewig. 
(2 Kor. 4, 16—18.) 


SIT. 


Der Herr it mein Hirte ; mir wird nichts mangeln. ° Er weis 
det mich auf einer grünen Aue, und führet mich zum frifchen Waſ— 
fer ; er erquicet meine Seele ; er führet mich auf rechter Straße, 
um jeines Namens willen. Und ob ich jchon wanderte im finftern 
Thal, fürchte ich fein Unglüd ; denn du bift bei mir; dein Steden 
und Stab tröften mich. Du bereitet vor mir. einen Tifch gegen 
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meine Feinde. Du jalbeit mein Haupt mit Del, und ſchenkeſt mir 
voll ein. Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Yeben- 
lang, und ich werde bleiben im Haufe des Herrn - immerdar. 
(Pſalm 23.) 


Wir wilfen aber, fo unfer wdisches Haus dieſer Hütte zjerbro- 
cben wird, daß wir einen Bau baben von Gott erbauet, ein Haus, 
nicht mit Händen gemacht, das ewig üt im Himmel. Und über dem- 
jelbigen ſehnen wir uns auch nach unjerer Bebaufung, die vom Him- 
mel it, und uns verlanget, daß wir damit überfleidet werden ; jo 
doch, wo wir bekleidet, und nicht bloß erfunden werden. Denn die: 
weil wir in der Hütte find, ſehnen wir uns, und find bejehweret ; 
fintemal wir wollten lieber nicht entfleidet werden, auf daß das 
Sterbliche würde verjchlungen von dem Leben, Der uns aber zu 
demjelbigen bereitet, das it Gott, der uns das Pfand, den Geiſt, ge: 
geben bat. Wir find aber getroft allezeit, und wiſſen, daß, Dieweil 
wir im Leibe wohnen, jo wallen wir dem Herrn. Denn wir wan— 
deln im Glauben, und nicht im Schauen. . Wir find aber getroft, 
und haben viel mehr Luſt außer dem Leibe zu wallen, und daheim 
zu jein bei dem Herrn. Darum fleißigen wir uns auch, wir jeien 
daheim, over wallen, daß wir ihm wohlgefallen. (2 Kor. 5, 1—9.) 


iR: 


Ehriftus ift mein Yeben, und Sterben ift mein Gewinn. Sin— 
temal aber im Fleiſche leben dienet, mehr Frucht zu Ichaffen, ſo 
weiß ich nicht, welches ich wählen fol. Denn es liegt mir beides 
bart an: Ich babe Luſt abzujcheiden, und bei Ehrifto zu fein, wel- 
ches auch viel bejjer wäre. (PBbil. 1,.21—23.) 


Denn ich werde jebon geopfert, und die Zeit meines Abjchei- 
dens ift vorhanden. Ich babe einen guten Kampf gefämpfet, ich 
babe den Lauf’ vollendet, ich babe Glauben gehalten. Hinfort ift 
mir beigelegt die Krone der Gerechtigkeit, welche mir der Herr, der 
gerechte Richter, an jenem Tage geben wird ; nicht mir aber allein, 
jondern auch allen, die feine Erjcheinung lieb haben. Der Herr 
aber wird mich erlöfen von allem Uebel, und aushelfen zu jeinem 
bimmlifchen Reich ; welchem ſei Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Amen. (2 Timotb. 4, 6—8, und V. 18). 


EEE 
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Wenn ich mitten in der Angſt wandle, jo erquiceit du mich. 
(Pſalm 138, 7.) 

Gott, wer ift dir gleich ? Denn du läſſeſt mich erfahren viele 
umd große Angft, und macheft mich wieder lebendig, und holeſt mich 
wieder aus der Tiefe der Erde herauf. (Pſalm 71, 20.) 

Denn fein Zorn währet einen Augenblid, und er hat Luft zum 
Leben ; den Abend lang währet das Weinen, aber des Morgens die 
Freude. (Pſalm 30, 6.) 

Ich babe dich einen Heinen Augenblid verlaffen,; aber mit gro— 
Ber Barmherzigkeit will ich dich fammeln. Ich habe mein Angeficht 
im Augenblic des Zurns ein wenig vor div verborgen ; aber mit 
ewiger Gnade will ich mich deiner erbarmen, Fpricht der Herr, dein 
Erlöfer. Denn es follen wohl Berge weichen, und Hügel binfallen, 
aber meine Gnade joll nicht von dir weichen, und der Bund meines 
Friedens ſoll nicht binfallen, Spricht der Herr, dein Erbarmer. (el. 
54, 7,8, 10.) 


T Hierauf wird mit den Kranfen gebetet. Das Apoftolifche Glaubenöbefennt- 
niß mag benützt werden, fowie eines ter folgenden Gebete, fammt dem Ge— 
bet des Herrn. 


Allgemeines Gebet für Krane. 


Herr, unjer Gott, in deiner Hand ift die Seele alles Yebendi- 
gen und der Odem eines Jeglichen; wir bitten dich, ſiehe an mit 
Erbarmen diefen deinen Knecht (deine Magd), indem es dir gefallen 
bat, ihm mit Krankheit und Schwachheit des Leibes beimzufuchen. 
Stehe ibm gnädig bei in feiner Noth. Verleihe ibm wahre Neue 
über alle jeine Simden; feftes und unbewegliches Vertrauen in das 
Verdienft deines Sohnes Jeſu Ehrifti, und die Gnade, Jedermann 
aufrichtig zu lieben. Hilf ibm, alle feine Sorgen auf dich werfen, 
und mit kindlichem Gehorſam fich deinem gerechten Willen ergeben. 

Gott aller Macht und Gnade, wir bitten dich, jegne die Mittel, 
welche zu jeiner Genefung angewendet werden ; teure der Gewalt 
jeiner Krankheit, und richte ibn auf von jeinem Schmerzenslager, 
damit er, gebeilet durch deine Macht, vor dir wandeln möge in einem 
neuen Leben. Sollte aber diefe Krankheit zum Tode fein, ſo flehen 
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wir dich demüthig an, o allweiſer und barmherziger Vater, verleihe 
ihm einen ſeligen Ausgang aus diefer Welt, und einen fröhlichen 
Eingang in das ewige Leben. Umfaſſe ihn mit deinen ewigen Lie- 
besarmen, und wann Leib und Seele verichmachten, fo ſei du ewig⸗ 
lich jeines Herzens Troft und jein Theil, durch die Fürbitte und das 
Verdienft deines Sohnes Jeſu Ebrifti, unferes Heren. Amen. 


Für einen bußfertigen Kranken, 


Allbarmherziger Heiland, der du dem bußfertigen Schächer am 
Kreuze die Pforten des Paradiefes aufgetban, und ung in deinem 
heiligen Worte verfichert haft, daß du nicht willit den Tod des Sün— 
ders und feinen, der zu dir kommt, hinaus jtößeft, wir bitten dich, 
blicke in Erbarmen herab auf ihn, der jeßt von feinen Kranfenlager 
zu dir empor blidt. O Lamm Gottes, das da trägelt die Sünden 
der Welt, erbarme dich feiner. Erhöre fein Gebet, und wafche ihn 
von jeinen Sünden in deinem theuren Blut. Stärke ihn wider alle: 
Anfechtungen, und heile die Krankheit feiner Seele. Zerbrich nicht 
das zeritoßene Rohr, und löſche nicht aus den glimmenden Docht. 
Berfchließe nicht deine Barmherzigkeit vor Zorn; ſondern laß ihn 
bören Freude und Wonne, daß die Gebeine fröhlich werden, die du 
zerichlagen haft. Erlöſe ihn von den Schreden des Todes; laß 
dein Angeficht leuchten über ihm, und gieb ihm Frieden, 

Erhöre uns, barmberziger Heiland, der du lebeſt und regiereſt 
mit dem Vater und dem. Heiligen Geift, Ein Gott in Ewigkeit. 
Amen. 


Gebet für ein krankes Kind. 


Allmächtiger Gott und barmberziger Vater, der du bift ein Gott, 
der da hilft, und der Herr Herr, der vom Tode errettet: wir bitten 
dich demüthig, blicke erbarmungsvoll vom Himmel herab auf diejes 
Kind, das jeßt frank darniederliegt. D Herr, ſei ihm nabe mit 
deiner Hülfe; erlöfe es wann und wie es dir gefällt von allen 
Schmerzen des Leibes, und ervette jeine Seele um deiner Güte wil— 
(en; auf daß, wenn es dir gefallen jollte fein Leben bienieden zu er— 
halten, es dir lebe und ein Werkzeug deiner Ehre werde, indem es 
‚dir getreulich dienet und Gutes thut fein Leben lang. Sollteſt du 
aber anders über dafjelbe beichloffen haben, jo nimm es auf in Die 


⸗ 
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himmliſchen Wohnungen, wo die Seelen derer, die im Herrn ent 
ichlafen find, ewige Ruhe und Seligkeit genießen. Erhöre uns, ‚o 
Herr, um deiner Liebe willen, im Namen deines Sohnes, unferes 
Herrn Jeſu Ehrifti, der da lebet und regieret mit div und dem Heili— 
gen Geist, von Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 
Fürbitte für Sterbende. | 

Allmächtiger Gott, bei dir wohnen die Seelen der vollendeten 
Gerechten: wir befeblen demütbiglich unjeren jcheidenden Bruder 
(Schweiter) in deine Hände, in die Hände eines getreuen Schöpfers 
und barmberzigen Heilandes, und bitten dich, laß jeine Seele wertb 
gehalten jein vor dir. Waſche ihn in dem Blute des unbefledten 
Lammes, das erwürget ift, um die Sünden der Welt hinweg zu 
nehmen; auf daß er von allem Unflatb, womit er in diejer gegen 
wärtigen argen Welt durch die Lüſte des Fleiſches und den Betrug 
des Satans befledet ward, gereiniget und unbeflecdt vor dir ericheine. 
Verleihe ihm ein ruhiges Abjcheiden, und geleite ihn durch dag dunkle 
Thal des Todes. Bringe ihn in die Wohnungen des Friedens, 
in die Gefellfchaft deiner Släubigen, die vorangegangen find; und 
in der Auferstehung der Gerechten laß ihn Theil haben an dem 
himmlischen Erbe, um dort zu regieren mit deinen heiligen Apofteln, 
mit der großen Schaar der Propheten und Märtyrer, und mit allen 
deinen Heiligen in ewiger Herrlichkeit und Seligfeit. Amen. 


j Litanei fir Sterbende, 
D Gott Vater im Himmel, erbarme dich unfer ! 
Erbarme dich unſer! 
D Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme dich unjer ! 
Erbarme dich unser ! 
D Gott Heiliger Geift, du Tröfter, erbarme dich unfer ! 
Erbarme dich unfer ! 
Herr, gedenke nicht unferer Sünden, noch der Sünden unserer 


Väter. Schone uns, o Herr; jchone deines Anechtes vor dir, den 
du erlöfet haft mit deinem theuren Blut ! 


Schone feiner, o Herr. 
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Vom allem Uebel und Unbeil, von der Macht der Sünde und 
von den Fallitriden des Teufels ; von deinem Zorn und von der 
ewigen VBerdammmiß : | 

Erlöſe ibn, o Herr. 


Durch das Geheimniß deiner heiligen Menſchwerdung; Durch 
deinen Seelenfampf und blutigen Schweiß ; durch dein Kreuz und 
Yeiden ; durch deinen theuren Tod und dein Begräbniß ; ducch deine 
herrliche Auferftebung und Himmelfahrt, und durch das Kommen 
deines Heiligen Geiſtes; in der Stunde des Todes und am Tage 
des Gerichts: 

Erlöſe ihn, o Herr. 


Wir Sünder bitten dich, erböre uns ! 
Sohn Gottes, wir bitten dich, erböre uns ! 


Du wolleft ihm enthalten durch deinen freudigen Geift; ihm 
wahre Buße verleihen; ibm alle jeine Sünden vergeben ; ihn in 
deiner Gnade ſtärken und befeitigen, und den Satan unter feine 
Füße treten: 5 


Wir bitten dich, erböre uns, o Herr ! 


D Sohn Gottes, Erlöjer der Welt ! 

Erböre ung ! 

D Lamm Gottes, das da träget die Sünden der Welt! 
Erbarme dich jeiner. 


D Lamm Gottes, das da träget die Sünden der Welt! 
(Sieb ihm deinen Frieden. 


D Herr, unfer himmliſcher Vater, der du feinen Gefallen haſt 
am Tode des Gottlofen, jondern willſt, daß er fich befehre von jei- 
nem Weſen und lebe; wir bitten dich von Grund des Herzens, blide 
mitleidsvoll auf diefen Kranken; laß nicht zu, daß die Schmerzen 
des Leibes noch die Angft der Seele ihn überwältigen ; ſondern verleihe 
ihm Gnade und Frieden in diefer Welt, und in der zufünftigen das 
ewige Leben, durch das unendliche Verdienit und die herrliche Für- 
iprache Jeſu Chrifti, unferes Herrn. Amen. 
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Begräbniß-Ordnung. 
Für Glieder der Kirche. 


T Ob im Trauerhaufe-oder in der Kirche, beginnt der Paſtor die Leichenfeierlich— 
feit mit einem der folgenden, oder mit einem andern puffenden Bibehvort : 


Sch bin die Auferitehung und dag Leben, jpricht der Herr. 
Wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich jtürbe; und wer 
da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr jterben. 


Unſer feiner lebt ihm felber, und feiner ſtirbt ihm jelber. 
Leben wir, fo leben wir dem Herrn; jterben wir, jo jterben wir dem 
Herrn. Darum wir leben oder fterben, jo find wir des Herrn. 
Denn dazu iſt Ehriftus auch geftorben, und auferitanden, und wieder 
(ebendig geworden, daß er über Todte und Lebendige Herr ſei. 

Kun aber it Ehriftus auferjtanden von den Todten, und der 
Eritling geworden unter denen, die da jchlafen. 

Tod, wo it dein Stachel? Hölle, wo ift dein Sieg? Gott 
aber jet Dank, der uns den Sieg gegeben hat, durch unferen Herrn 
Jeſum Chriſtum. Amen. 


' 
T Hierauf fann ein paffendes Lied gelungen, oder der folgende Pfalm benützt 
werden. 


Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht für und für. 

Ehe denn die Berge geworden, und die Erde und die Welt 
geſchaffen worden, biſt du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Der du die Menſchen läſſeſt ſterben, und ſprichſt: Kommet, 
wieder, Menſchenkinder! 

Denn tauſend Jahre ſind vor dir wie der Tag, der geſtern ver— 
gangen iſt, und wie eine Nachtwache. 


Begräbniß-Ordnung. 145 


Du läſſeſt fie dahin fahren wie einen Strom, und find wie ein 
Schlaf; gleichwie ein Gras, das doch bald welk wird, 

Das da frühe blühet, und bald wel wird, und des Abends ab: 
gehauen wird und verdorret. 

Das macht dein Zorn, daß wir jo vergehen, und dein Grimm, 
daß wir jo plöglich dahin müſſen. 

Denn unjere Mifjethat ftelleft du vor dich, unfere unerkannte 
Sünde in das Licht vor deinem Angeficht. 

Darum fahren alle unfere Tage dahin durch deinen Zorn ; wir 
bringen unfere Jahre zu, wie ein Geſchwätz. 

Unjer Leben währet fiebenzig Jahre, und wenn e3 hoch fommt, 
jo find es achtzig Jahre, und wenn es köſtlich geweſen ift, To ift es 
Mühe und Arbeit gewejen ; denn es fähret ſchnell dahin, als flögen 
wir davon. 

Wer glaubt es aber, daß du fo ſehr zürneſt? Und wer fürch- 
tet fich vor jolchenm deinem Grimm ? 

Herr, lehre uns bedenken, daß wir fterben müffen, auf Ban wir 
flug werden. (Bj. 90, 1—12.) 


T Hierauf wird einer der folgenden Schriftabichnitte, oder eine andere pafjende 
Stelle gelefen. 


Nun aber ift Chriſtus auferftanden von den Todten, und der 
Erftling geworden unter denen, die da Schlafen. Sintemal durch 
einen Menfchen der Tod, und durch einen Menjchen die Auferſteh— 
ung der Todten fommt. Denn gleichwie fie in Adam Alle fterben, 
alſo werden fie in Chriſto Alle lebendig gemacht werden. Ein Jeglicher 
aber in feiner Drdnung. Der Erftling Chriftus. Darnach die Chrifto 
angehören, wenn erfommen wird. Darnach das Ende, wenn er dag 
Neich Gott und dem Vater überantworten wird ; wenn er aufheben 
wird alle Herrjchaft, und alle Obrigkeit und Gewalt. Cr muß aber 
bereichen, bis daß er alle jeine Feinde unter feine Füße lege. Der 
legte Feind, der aufgehoben wird, ift der Tod. Denn er hat ihm 
Alles unter feine Füße gethan. Wenn er aber fagt, daß es Alles 
unterthan fei, ift e8 offenbar, daß ausgenommten ift, der ihm Alles 
untergethan hat. Wenn aber Alles ihm unterthan fein wird, als— 
dann wird auch der Sohn jelbit unterthan fein, dem, der ihm Alles 
untergethan hat, auf daß Gott ſei Alles in Allen. 

10 
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| Der Baftor fährt fort und ſpricht; 


Laſſet uns beten, 


Allmächtiger Gott, himmlifcher Vater, bei welchem die Seelen 
der Gläubigen, befreiet von der Binde des Fleifches, in Fried und 
Freude leben: wir danfen dir von Herzen für das gute Vorbild 
aller deiner Diener, die ihren Lauf vollendet haben und nun ruhen 
von ihrer Arbeit, und bitten dich, du wolleft nach deiner göttlichen 
Barmberzigfeit bald voll machen die Zahl deiner Auserwähl— 
ten, und bejchleunigen die Zukunft deines Reiches ; auf daß wir 
ſammt allen, die in deinem heiligen Namen von binnen gejchieden 
find, an Seele und Leib unsere vollfommene Seligfeit empfangen, 
bei dir in deiner ewigen und unvergänglichen Herrlichkeit, durch Je— 
ſum Chriftum, unjeren Herrn. 

D du ewig hochgelobter Mittler, der du todt wareſt, nun aber _ 
lebejt in Ewigfeit; und der du alle deine Gläubigen zufammen ges 
fafjet zu Einer Gemeinfchaft zum ewigen Leben, zu einem geiftlichen 

Leibe, deſſen herrliches und ewig lebendes Haupt du bift: verleihe 
uns die Gnade, denen nachzufolgen, die uns im Glauben und in der 
Gemeinschaft deiner heiligen Kirche vorangegangen find, daß wir 
bingelangen mögen zu der unausfprechlichen Freude, die du bereitet 
haft von Anbeginn der Welt denen, die dich lieb haben. | 

D heiliger und bochgelobter Geift, der du Eins bijt mit dem 
Vater und dem Sohne, und wohneft in den Herzen aller Gläubigen, 
fie zu teöften und zu beleben: wir bitten dich, tröfte uns im Anblid 
des Todes mit der Hoffnung der Auferjtehung der Gerechten, und 
bleibe bei uns, damit unfere fterblichen Leiber lebendig und dem ver- 
Härten Leibe unjeres Heilandes ähnlich werden, nach der Wirkung, 
damit er kann auch alle Dinge ihm unterthänig nrachen. 

D heilige, anbetungswürdige Dreieinigfeit, Vater, Sohn und 
Geiſt, unjer Schöpfer, Erlöfer und Heiligmacher nach Leib und 
Seele; wir befennen in Demuth unjere Sünden, als die Urjache 
unſeres Elendes und Todes, und daß du gerechtes Mißfallen haft an 
unjeren Sünden. Darum flehen wir zu dir, tilge alle unfere Sün— 
den, wajche uns von unſeren Mifjethaten, und vergieb uns alle un- 
jere Webertretungen. O Herr Gott, heiliger, allmächtiger und 
barmherziger Heiland, übergieb uns nicht der bitteren Bein des ewi— 
gen Todes. 
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Herr, du Fenneft unferes Herzens Grund verſchließe nicht dein 
gnädiges Ohr vor der Stimme unferes Flehens ; fondern verfchone 
unſer, o beiliger, allmächtiger und allbarmberziger Heiland ; du eivi- 
ger umd gerechter Richter, laß uns nicht verfinfen in des bitteren. 
Todes Noth. Behalte uns vielmehr in eiwiger Gemeinfchaft mit 
deiner triumphirenden Kirche, und laß uns miteinander vor deinem 
Angeficht ruhen von unferer Arbeit, um deines Leidens und Ster- 
bens willen, der du lebeſt und regiereft mit dem Vater und dem Hei— 
ligen Geift, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 


T Hierauf folgt eine Furze Predigt oder Leichenrede, nach welcher der Paſtor 
weiter fpricht : 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger und gnadenreicher Gott, der Betrübten Troft und 
der Müden Stärke, der du nicht von Herzen die Menjchen plageft 
und betrübeit: wir bitten dich, fiehe an in Mitleid und Erbarmen 
diefe Hinterbliebenen, deren Freude in Traurigkeit verwandelt ift; 
richte ſie auf, ſtärke und tröfte fte nach deiner großen Barmherzigkeit, 
damit fie nicht ermatten unter deiner väterlichen Züchtigung, ſondern 
in dir ihre Stärke und Zuflucht finden, duch Jeſum Chriftum, un— 
jeren Heren. Amen. 

Unfer Vater, der du biſt im Himmel. Geheiliget werde dein 
Name. Dein Reich fomme. Dein Wille geichehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unfer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb ung 
unfere Schulden, wie auch wir vergeben unferen Schuldigern. Und 
führe uns nicht. in Verfuchung, jondern erlöfe ung vom Böſen. 
Denn dein ift das Neich, und die Kraft, und die Herrlichkeit, in — 
keit. Amen. 


T Nun wird die Leiche zu Grabe gebracht. 
T Wenn der Sarg in’& Grab gefenkt ift, Tpricht der Paſtor: 


Sm Namen Gottes des Baters, und des Sohnes, und des 
Heiligen Geiftes. Amen. 

Sch weiß, daß mein Elöfer lebet; und er wird mich hernach 
aus der Erde auferweden; und werde darnach mit diefer meiner 


e 
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Haut umgeben werden, und werde in meinem Fleiſch Gott ſehen. 
Denjelben werde ich mir ſehen, und fein Fremder. 

Wir wollen euch aber, lieben Brüder, nicht verhalten von 
denen, die da jchlafen; auf daß ihr nicht traurig ſeid, wie die An— 
deren, die feine Hoffnung haben. Denn jo wir glauben, daß Jeſus 
geftorben und auferjtanden ift ; alfo wird Gott auch, die da entjchla- 
fen find durch Sefum, mit ihm führen. 

Der Herr bat e8 gegeben, der Herr hat e3 genommen; der 
Name des Herrn fei gelobet. 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger Gott, der du durch den Tod deines Sohnes Jeſu 
Chrifti dem Tod die Macht genommen, durch feine Ruhe im Grabe 
die Gräber der Deinen geheiliget, und durch jeine herrliche Auferſteh— 
ung Leben und unvergängliches Weſen an dag Licht gebracht haft, 
fo daß alle, die im ihm. entjchlafen, dem Leibe nach in Hoffnung 
ruhen, und der Seele nach in Freude wohnen; wir jagen dir auf- 
richtig Dank für den Sieg über Tod und Grab, welchen er uns und 
allen Gläubigen erworben hat, und bitten dich, erhalte ung, die wir 
noch im Leibe wallen, in immerwährender Gemeinjchaft mit allen 
denen, die auf Erden deiner harren, und mit allen, die im Simmel 
um deinen Thron verſammelt find, in der Vereinigung mit ihm, 
welcher ift die Auferjtehung und das Leben, und der da lebet und 
regieret mit dir und dem Heiligen Geiſt, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Da es dem allmächtigen Gott nach feiner allweifen Vorſehung 
gefallen hat, die Seele unferes veritorbenen Mitbruders (Mitſchweſter) 
‚aus diejer Welt zu rufen, jo übergeben wir nun jeinen Zeib der 
Erde: Erde zu Erde, Aſche zu Aiche, Staub zu Staub; in der 
Hoffnung der allgemeinen Auferitehung am jüngsten Tage, und des 
ewigen Lebens durch Jeſum Chriftum, unferen Herrn. Amen. 

Ich hörete eine Stimme vom Himmel zu mir jagen: Schreibe: 
jelig find die Todten, die in dem Herrn fterben, von nun an, Sa, 
der Geift jpricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit ; denn ihre Werke 
folgen ihnen nad. 


T Hierauf fchließt der Paftor mit dem apoftolifchen Segen : 
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Die Gnade unjeres Herrn Jeſu Chrifti, und die Liebe Gottes, 
und die Gemeinjchaft des Heiligen Geiftes fei mit euch allen. 
Amen, 


Begräabniß- Ordnung für Kinder. 


T Am Grabe zu gebrauchen. 


Der Menjch, vom Weibe geboren, lebet kurze Zeit, und ift voll 
Unruhe. Er gehet auf, wie eine Blume, und fällt ab ; fliehet, wie 
ein Schatten, und bleibet nicht. 


Jeſus fpricht: Laſſet die Kindlein zu mir kommen, und weh— 
vet ihnen nicht; denn ſolcher ift das Keich Gottes. Wahrlich, ich 
ſage euch, wer das Reich Gottes nicht empfängt als ein Kindlein, der 
wird nicht hinein fommen. 


Weinet nicht, ſpricht der Herr, das Kind ift nicht todt, ſondern 
es jchläft. So wir glauben, daß Jeſus geitorben und auferftanden 
it, alſo wird Gott auch, die da entjchlafen find durch SL mit 
ihm führen. 


Lafjet uns beten. 


Allmächtiger Gott, der du durch den Tod deines Sohnes Jeſu 
Chrifti dem Tod die Macht genommen, durch feine Ruhe im Grabe 
die Gräber der Deinen geheiliget, und durch feine herrliche Aufer- 
ftehung Leben und unvergängliches Wejen an das Licht gebracht 
baft, jo daß alle, die in ihm entjchlafen, dem Leibe nach in Hoffnung 
ruhen, und der Seele nad) in Freude wohnen ; wir jagen dir auf: 
richtig Dank für den Sieg über Tod und Grab, welchen er ung und 
allen Gläubigen erworben hat, und bitten dich, erhalte ung, die wir 
noch im Leibe wallen, in immerwährender Gemeinjchaft mit allen 
denen, die auf Erden deiner harren, und mit allen, die im Himmel 
um deinen Thron verfammelt find, in der Vereinigung mit ihm, 
welcher ift die Auferftehung und das Leben, und der da lebet und 
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vegieret mit dir und dem Heiligen Geift, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Da es dem allmächtigen Gott nach ſeiner allweiſen Vorſehung 
gefallen hat, die Seele dieſes entſchlafenen Kindes aus dieſer Welt 
zu nehmen, ſo übergeben wir nun ſeinen Leib der Erde: Erde zu 
Erde, Aſche zu Aſche, Staub zu Staub; in der Hoffnung der allge— 
meinen Auferſtehung am jüngſten Tage, und des ewigen Lebens, 
durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. Amen. 


T Hierauf ſchließt der Paſtor mit dem apoſtoliſchen Segen. 


Die Gnade unferes Herrn Jeſu Chrifti, und die Liebe Gottes, 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geiftes ſei mit euch allen. Amen. 


Ein anderer Begräbnißaet. 


Sm Namen Gottes des Vaters, und des Sohnes, und des 
Heiligen Geiftes. Amen. 


Der Menſch, vom Weibe geboren, lebet kurze Zeit, und ift voll 
Unruhe. Er gehet auf, wie eine Blume, und fällt ab; fliehet, wie 
ein Schatten, und bleibet nicht. 

Alles Fleifch ift wie Gras, und alle Herrlichkeit der Menſchen 
wie des Graſes Blume. Das Gras ift verdorret, und die Blume 
abgefallen ; aber des Herrn Wort bleibet in Ewigkeit. 

Wir find Fremdlinge und Gäſte vor dir, wie alle untere Väter. 
Unfer Leben auf Erden ift wie ein Schatten, und ift fein Aufhalten ; 
ein Dampf ift es, der eine £leine Zeit währet, darnach aber verſchwin— 
det er. 

Mitten im Leben find wir vom Tode umfangen. Wo jollen 
wir Hülfe juchen, als allein bei dir, o Herr, der du gerechtes Miß— 
fallen haft an unjeren Sünden. 

Dennoch, o Herr Gott, heiliger, allmächtiger und barmherziger 
Heiland, übergieb ung nicht der bitteren Bein des ewigen Todes. 

Herr, du fenneft unferes Herzens Grund verſchließe nicht dein 
gnädiges Ohr wor der Stimme unferes Flebens, ſondern verſchone 
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unfer, o heiliger, allmächtiger und allbarmberziger Heiland ; du ewi— 
ger und gerechter Richter, laß uns nicht verfinfen in des bitteren Todes 
Noth. 
Es kommt die Stunde, in welcher Alle, die in den Gräbern 
ſind, werden ſeine Stimme hören, und werden hervor gehen. Bis 
auf jenen Tag der herrlichen Offenbarung des großen Gottes, und 
unſeres Heilandes, übergeben wir dieſen Leib der Erde: Erde zu 
Erde, Aſche zu Aſche, Staub zu Staub. Amen. 

Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe Gottes, 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geiftes ſei mit euch allen. Amen. 


Begräabniß der Todten zur See. 


T Die regelmäßige Begräbnig-Ordnung fann benütt werden, bis zu der Stelle, 
wo die Leiche der Erde übergeben wird, an welcher Statt folgende Worte zu 
gebrauchen find: 


Da e8 dem allmächtigen Gott nach jeiner allweiſen Vorſehung 
gefallen bat, die Seele diejes unferes Mitbruders aus der Welt zu 
rufen, jo übergeben wir num jeinen Leib der Tiefe, in der Hoffnung 
einer allgemeinen Auferftehung durch unferen Heren Jeſum Chriftum, 
bei deſſen Wiederfunft in feiner Herrlichkeit, den Exrdfreis zu richten, 
die Erde und das Meer ihre Todten wieder geben werden, nach der 
Wirkung, damit er kann auch alle Dinge ihm untertbänig machen. 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger Gott, unfer himmliſcher Vater, der du nach deiner 
unerforfchlichen Weisheit und Gnade die Fahrt deines abgejchiedenen 
Dieners durch Ddiefes unruhige Leben zu Ende gebracht haft: wir 
bitten dich, verleihe, daß wir, die wir inmitten zeitlicher Gefahren, 
Berjuchungen und Kümmerniffe unferen Lauf noch länger fortjeßen 
follen, durch deine Gnade immerdar bewahret bleiben, und endlich 
ficher anlanden im Hafen der ewigen Seligfeit, durch Jeſum Chriftum, 
unjeren Herren. Ahnen. 
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x 


Eckſteinlegung eines Gotteshauſes. 


P Der Baftor begiebt ſich mit der Gemeinde auf den Bauplatz, nimmt feine 
Stellung in der Nähe des Grund- oder Eckſteins und fpricht: 


Gnade jei mit euch, und Friede von Gott, unjerem Vater, und 
dem Herren Jeſu Chrifto. Amen. 

Geliebte in dem Herrn! E38 geziemet fich für Chriften, in all 
ihrem Thun den allmächtigen Gott um feine gnädige Leitung und Hülfe 
anzurufen; wie jollten wir jolches unterlafjen dürfen bei dem Bau 
. eines Haufes, welches ausdrücklich zu feiner Ehre und feinem Dienft 
beftimmt ift, daß in demfelben jein heiliger Name angebetet, jein 
heiliges Evangelium geprediget und die heiligen Sakramente ver: 
waltet werden. Da vornehmlich ift es würdig und recht, in De— 
muth fein Angeficht zu juchen und um feinen Beiltand, Schub und 
Segen zu flehen. 


Laſſet ung beten. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du jederzeit williger bift, Gebet 
zu erhören, als wir willig find, zu beten; und der du giebeft über 
Bitten und Verftehen : wir bitten dich, verleihe uns die Fülle deiner 
Gnade. Segne und fürdere das Werk, welches wir hier begonnen, und 
laß es gereichen zu deiner Ehre und zum Heile vieler Seelen, durch) 
Jeſum Ehriftum, unferen Herrn. Amen. 


T Hierauf fann von dem Paſtor und der Gemeinde der 96. Palm wechſelweiſe 
gefprochen werden, 


Paſtor. Singet dem Herrn ein neues Lied; finget dem 
Herrn alle Welt. 


Gemeinde. Singet dem Herrn, und Lobet feinen Namen ; 
verfündiget von einem Tag zum andern fein Heil. 
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P. Erzählet unter den Heiden feine Ehre, unter allen Völkern 
jeine Wunder. 
G. Denn der Herr iſt groß und hoch zu loben, furchtbar über 
alle Götter. 
P. Denn alle Götter der Völker find Gößen ; aber der Herr 
bat den Himmel gemacht. 
; ©. Es ftehet herrlich und prächtig vor ihm; Macht und 
Zierde iſt in feinem Heiligthum. 
P. Ihr Völker, bringet her dem Heren, bringet ber dem 
Herrn Ehre und Macht. 
i ©. Bringet her dem Herrn die Ehre feinem Namen, bringet 
Gejchenfe, und fommet in feine Vorhöfe. 


P. Betet an den Herrn im heiligen Schmud ; es fürchte ihn 
alle Welt. 


G. Saget unter den Heiden : der Herr ift König ; er hat fein 
Reich, fo weit die Welt ift, bereitet, daß es bleiben foll, und richtet 
die Völker recht. 


P. Es freue fich der Himmel, und die Erde fei fröhlich ,; das 
Meer braufe, und was darinnen ift. 

G. Das Feld jei fröhlich, und alles, was darauf iſt; und 
laffet jauchzen alle Bäume im Walde: 
8. Bor dem Herrn, denn er fommt, denn er kommt zu rich: 
ten das Erdreich. 


G. Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigfeit, und die 
Bölfer mit jeiner Wahrheit. 


T Nun vertieft der Paſtor die Infchrift des Eckſteins, legt die verfchiedenen hiezu 
beftimmten Gegenftände, indem er fie namhaft macht, der Reihe nah in 
denselben, und fährt alfo fort : 


P. Unjere Hülfe ftehet im Namen des Herrn: 
G. Der Himmel und Erde gemacht hat. 


P. Wo der Herr nicht das Haus bauet: 
G. So arbeiten umjonit, die daran bauen. 


154 Eejteinlegung eines Gotteshanfes. 
T Nun legt der Baftor die rechte Hand auf den Stein und Ipridht : 


Hier lege ich den Geftein eines Haufes, das unter dem Namen 
— — firche errichtet werden und dem Dienfte des all 
mächtigen Gottes geweihet fein foll: im Namen des Waters, 
und des Sohnes, und des Heiligen Geifte2. 
Amen. 


[Wenn ein Hammer gebraucht wird, fchlägt der Paſtor damit bei jebem der drei höchiten Namen 
einmal auf den Stein. ] r 


| Der Baftor fpricht weiter: 


Laſſet uns nun gemeinfam unferen heiligen, allgemeinen chrift- 
lichen Glauben befennen. 

Sch glaube in Gott Vater, den Allmächtigen, Schöpfer Him— 
mels und der Erden. 

Und in Jeſum Chriftum, feinen eingebornen Sohn, unferen 
Herenz der empfangen ift von dem Heiligen Geift, geboren aus 
Maria, der Jungfrau; gelitten unter Pontio Pilato, gefreuziget, 
geitorben und begraben ; abgeftiegen zu der Hölle ; am dritten Tage 
wieder auferftanden von den Todten; aufgefahren gen Simmel ; 
fißet zu der rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen er 
kommen wird zu richten die Lebendigen und die Todten. 

Ich glaube in den Heiligen Geift; eine heilige, allgemeine 
chriftliche Kirche; die Gemeinfchaft der Heiligen ; Vergebung der 
Sünden; Auferftehung des Fleifches, und ein ewiges Leben. Amen. 


T Hierauf Ipricht der Paſtor: 
Laſſet uns beten. 


Gelobet jei dein Name, o Herr, daß du die Herzen dieſer Ge— 
meinde willig gemacht haft zur Errichtung eines Haufes, in welchem 
dein heiliger Name angebetet, das Wort von der Verföhnung ver: 
Fündiget und die heiligen Sakramente verwaltet werden follen. Lab, 
o du treuer Herr, dies unſer Vornehmen gelingen. Leite und ſchütze das 
Werk, welches nunmehr in deiner Furcht begonnen ift, bis zu feiner 
Vollendung. Verleihe den Bauleuten Gejchielichkeit und Fleik. 
Bejchirme fie vor allen Gefahren und Unfällen, und gieb ihnen und 
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uns allen, daß wir nach Leib und Seele lebendige Tempel des Hei— 
ligen Geiftes und zubereitet werden für jene ewige Stadt, die einen 
Grund hat, deren Baumeifter du, Gott, jelbit biſt. Solches alles 
bitten wir, um des vollkommenen Verdienftes unferes Herren und Hei- 
landes Jeſu Chrifti willen, welcher mit die und dem Heiligen Geift 
lebet und vegieret, Ein Gott in Ewigkeit. Amen. 


T Nun mag eine Anfprache gehalten werden. Darauf wird eine Kollecte für den 
Kirhbau gehoben und die Feierlichfeit mit Gefang und dem apoftolifchen 
Segen geſchloſſen. 


Die Gnade unferes Heren Jeſu Chrifti, und die Liebe Gottes, 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geiftes ſei mit euch Allen. Amen. 
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Einweihung einer Kirde. 


T Wo es thunlich ift, verfammelt fi) die Gemeinde an dem Ort, an welchem biö- 
her der Gotteödienft ift gehalten worden. Hier hält der Ortspaſtor nad 
borangegangenem Geſang eine furze Anrede an die Gemeinde. Darauf 
begeben ſich Baftor und Gemeinde in geordnetem Feftzuge nach dem neuen 

Gotteshauſe. Dort angefommen wartet der Ortspaftor mit den Kirchen— 

älteften zunächft an der Haupthüre, bis die gefammte Gemeinde herzuge- 
kommen ift. Dann übergiebt ein Kirchenältefter dem Ortöpaftor den 
Schlüffel zur Kirche ; diefer öffnet die Thüre, indem er ſpricht: 


Gehet zu feinen Thoren ein mit Danfen, zu feinen Borhöfen 
mit Loben! Danket ihm, lobet den Namen des Herren! 


T Darauf zieht die Feftverfammlung in die Kirche, und der Gottesdienft beginnt 
mit dem 24. Pfalm, oder mit einem paffenden Gemeinde= oder Chorgefang. 
Hierauf tritt der Baftor an den Altar und fpricht : 


Laſſet ung beten. 


Allmächtiger, ewiger Gott, König aller Könige und Herr aller 
Herren, den aller Himmel Simmel nicht umfaffen, viel weniger die— 
ſes Haus, von Händen gemacht : mit dem ganzen himmlischen Heer 
bringen wir dir dar Preis, Dank und Anbetung. Mit Dankjagung 
und Frohlocken find wir jeßt verfammelt in diefem Haufe, das zur 
Ehre deines Namens erbauet ift. Wir bitten dich, erfülle ung mit 
deinem Heiligen Geift, daß wir dich mögen anbeten im Geift und in 
der Wahrheit. D Gott, der du biſt von Ewigfeit zu Ewigfeit, 
erhöre uns, um deines lieben Sohnes, unferes Heren Jeſu Chrifti 
willen. Amen. 


T Nun wird ein paffended Lied gefungen, und darauf einer oder mehrere der 
unten bezeichneten Schriftabfchnitte gelefen : 1 Könige 8; Pfalm 84; 
Hebräer 10, 19—27 ; 2 Ehron. 6, 18—33 ; Pfalm 48. 
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T Hierauf ſpricht der Paftor : 


Geliebte in dem Herrn! Gott, unfer himmlifcher Vater, hat 
in allen Zeitaltern der Kirche Wohlgefallen gehabt an dem Thun 
feines gläubigen Volkes, wenn es Stätten der Anbetung errichtet bat. 
Er hat den Tempel Salomons erfüllet mit jeiner Herrlichkeit, und 
offenbarte fich noch herrlicher im zweiten Tempel. Es ift würdig 
und recht, daß Häufer, die zur Anbetung Gottes errichtet find, von 
jedem gemeinen Gebrauch abgejondert und feinem Dienft bejonders 
gemweihet werden. Alſo weihete Moſes die Stiftshütte in der Wüfte, 
und Salomon den Tempel auf dem Berge Morija. Angeregt durch 
‚das fromme Beifpiel derer, die uns vorangegangen find, haben wir 
unter dem Beiltand Gottes zur Ehre feines großen Namens diejes 
Haus erbauet, und find jeßt vor ihm verjammelt, um durch eine 
feierliche gottesdienftliche Handlung dafjelbe zu mweihen zu feinem 
beftimmten Gebrauch. 

Gelobet jei der Herr, unfer Gott, der unjeres Herzens Wunſch 
erfüllet hat durch den Bau diejes Haufes, in welchem fortan fein 
herrlicher Name foll gepriefen werden. Ihm fei Ehre, wie es war 
im Anfang, jest ift, und jein wird in Ewigkeit. Amen. 


T Die Gemeinde fteht nun auf, und der Paſtor ſpricht: 


Laſſet ung miteinander unjeren heiligen, allgemeinen riftlichen 
Glauben befennen. 

Sch glaube in Gott Vater, den Almächtigen, Schöpfer Him— 
mel3 und der Erden. 

Und in Sefum Chriftum, feinen eingebornen Sohn, unferen 
Heren; der empfangen ift von dem Heiligen Geift, geboren aus 
Maria, der Jungfrau; gelitten unter Pontio Pilato, gefreuziget, 
geftorben und begraben ; abgeitiegen zu der Hölle ; am dritten Tage 
wieder auferftanden von den Todten; aufgefahren gen Simmel ; 
fißet zu der rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dannen er 
fommen wird zu richten die Qebendigen und die Todten. 

Sch glaube in den Heiligen Geift; eine heilige, allgemeine 
chriftliche Kirche, die Gemeinjchaft der Heiligen, Vergebung der 
Sünden; Auferftehung des Fleifches, und ein ewiges Leben. Amen. 


T Hierauf folgt der eigentliche Weiheact, und mährend deſſelben ftredt ber 
Paſtor jegnend die rechte Hand aud: 
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Im Namen des Herrn, und um der chriftlichen Gemeinde 
willen, welche diefes Gotteshaus erbauet hat, jondern wir daſſelbe 
jeßt ab von jedem gemeinen und weltlichen Gebrauch ; und unter 
dem Namen — — — weihen wir e3 feierlich der Anbetung 
des dreieinigen Gottes, des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geiftes. Von nun an fei und bleibe 
“es ein Haus Gottes, wo fein Name verehret, jein Evangelium ver- 
findiget und feine heiligen Saframente verwaltet jollen werden ; 
und two feine Segnungen follen herabfließen von Gejchlecht zu Ge— 
ichlecht. Amen. 


Laſſet uns beten. 


Heilig, heilig, heilig bift du, Herr, allmächtiger Gott, der da 
ift, der da war, und der da fein wird ; Himmel und Erde find deiner 
Ehre voll. Dein, o Herr, iſt die Hoheit, die Gewalt, die Herrlich- 
feit und der Sieg; denn alles, was im Himmel und auf Erden ift, 
das ijt dein. 

D Herr, unfer Gott, blide nun gnädiglich herab auf dieſe 
Stätte, wo wir in deinem Namen verfammelt find ; wende dich zu 
den Gebeten und Fürbitten deiner Knechte und Mägde, die fie heute 
por dir thun, und nimm an diejes dir geweihte Haus als dein Ei: 
genthum. 

D Gott, unjer himmliſcher Vater, Vater unferes Herrn und 

Heilandes Jeſu Chrifti, und in ihm der Vater aller Gläubigen ; 
befenne dich bier zu deinen Kindern, lehre fie, ſtärke ſie und ſegne ſie. 
Dir ſei dieſes Haus geweihet. 
O Sohn Gottes, du Eingeborner des Vaters, Haupt über 
alles, unſer Heiland, Hirte, Hoherprieſter, Fürſprecher: beſprenge 
hier deine Erlöſten mit dem Blute der Verſöhnung; führe hier deine 
Heerde auf grüne Auen und zu friſchen Waſſern; und während dein 
Volk anbetet im unteren Heiligthum, vertritt du es droben im Aller— 
heiligſten. Dir ſei dieſes Haus geweihet. 

O Heiliger Geiſt, der du ausgeheſt vom Vater und vom Sohn, 
und einſt herab gekommen biſt auf unſeren Herrn am Jordan und 
am Pfingſtfeſt auf die Apoſtel, aber auch Wohnung macheſt bei 
allen Gläubigen; du Tröſter und Heiligmacher, offenbare dich hier 
in deiner Macht, gieb Hoffnung den Bußfertigen und Troſt deinen 
Gläubigen ; überwinde deine Feinde ; heilige dein Volk ; laß erſchei— 
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nen die volle Herrlichkeit deiner Erlöfung. Dir fei diefes Haus ge- 
weibet. 

D heilige, anbetungswirdige und hochgelobte Dreieinigfeit, 
Vater, Sohn und Geilt, dir jei diejes Haus geweihet; wohne in 
demjelben und jei mitten unter deinem Vol, welches dich bier anbetet. 
Gieb ihm Diener deines heiligen Evangeliums, die Männer find 
nach deinem Herzen, und kröne ihre Arbeit mit deinem Segen. 
Wenn dein heiliges Wort bier verfündiget wird, und deine heiligen 
Saframente verwaltet werden, jo jende herab auf die Gemeinde den 
Thau deiner himmlischen Gnade. Wenn dein Volk dir hier Dank 
darbringet für deine Gnadengaben, jo nimm ihre Opfer an und 
jegne fie, daß ihre Freude vollkommen werde. 

Darum mache dich auf, o Herr, und komm an diefen Ort deiner 
Ruhe, du und die Lade deiner Macht! Laß deine Augen offen fein 
über diefes Haus Tag und Nacht, und deine Ohren merken auf das 
leben deiner Kinder. Und wenn deine Knechte dich um etwas bit- 
ten an diefem Drt, jo wolleft du ſie erhören in deiner heiligen Woh— 
nung im Himmel. 

D Herr, wir bitten dich, Eleide alle deine Diener mit Heil, daß 
deine Heiligen fröhlich jeien! Laß uns alle mit deinem Volk auf der 
ganzen Erde erbauet werden zu einem heiligen Tempel, und nimm 
ung endlich auf um Jeju willen in dein Heiligthum droben, in das 
Haus, welches nicht mit Händen gemacht, fondern ewig ift im Him— 
mel. Und dir, dem Bater, und dem Sohn, und dem Heiligen Geiſt 
jei Lob und Preis von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


T Nun folgt ein pafjendes Lied; oder ed fann dad große Gloria gefungen oder 
gefprochen werden, wie folgt; 


Ehre fei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden, und den 
Menjchen ein Wohlgefallen. Ein Kind ift ung geboren, ein Sohn 
it uns gegeben, welches Herrjchaft ift auf feiner Schulter ; und er 
beißt Wunderbar, Rath, jtarker Gott, Ewig-Vater, Friedefürft. 

Gott hat gedacht feines Bundes, und gejandt die Erlöfung jei- 
nem Volk. ALS die Zeit erfüllet war, jandte Gott jeinen Sohn, ge— 
boren von einem Weibe und unter das Geſetz gethan, auf daß wir 
die Kindfchaft empfingen. Iſrael ift geheilet vom Herrn mit ewi— 
gem Heil. | 
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Das hat der Herr gethan, und ſiehe, es ift ein Wunder: vor 
unferen Augen. Das ift der Tag, den Gott gemacht. Kommet, 
laſſet uns fröhlich fein in jeinem Licht! Heute ift die angenehme 
Zeit; heute ift der Tag des Heils. 

Rühmet auf der gamyen Erde: Der Herr ift König! Der 
Himmel freue fih und die Erde jauchze; denn er wird richten den 
Erdboden mit Gerechtigkeit und die Völker mit Wahrheit. Geſegnet 
jei, der da kommt im Namen de3 Herrn, uhd gejegnet fei das Reich 
unferes Vater David! Hoſianna in der Höhe! 

Ehre jei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geilt, 
der da ift, der da war, und der da fein wird, von Ewigkeit zu Ewig— 
feit. nen. 

7 Hierauf befteigt der Baftor die Kanzel und hält eine Weihepredigt. Nach der 


Predigt nimmt der Gotteödienft feinen Verlauf wie an den gewöhnlichen 
Sonntagen, 
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barmberziger Heiland, übergieb uns nicht der bitteren Pein des ewi— 
gen Todes. 

Herr, du kenneſt unferes Herzens Grund ; verjchließe nicht dein 
gnädiges Ohr vor der Stimme unferes Flehens ; fondern verjchone 
unſer, o beiliger, allmächtiger und allbarmberziger Heiland; du 
ewiger und gerechter Richter, laß uns nicht verfinfen in des bitteren 
Todes Notb. Behalte uns vielmehr in ewiger Gemeinjchaft mit 
deiner triumphirenden Kirche, und laß uns miteinander wor deinen 
Angeficht ruben von unferer Arbeit, um deines Leidens und Ster- 
bens willen, der du lebeit und regiereft mit dem Vater und dem 
Heiligen Geift, Ein Gott in Ewigfeit. Amen. 


T Der Baftor vertieft num die folgenden Schriftabichnitte. 
Erjter Abjehnitt. 1 Moje 23. 


Sara var bundert fieben und zwanzig Jahre alt, und ftarb in 
der Hauptitadt, die da heißet Hebron, im Lande Canaan. Da kam 
Abraham, daß er fie Elagete und beweinete. Darnach ftand er auf 
von feiner Leiche, und redete mit den Kindern Heths, und ſprach: 
Sch bin ein Freier und Einwohner bei euch; gebet mir ein Erb- 
begräbniß bei euch, daß ich meinen Todten begrabe, der wor mir 
lieget. Da antiworteten Abraham die Kinder Heths, und jprachen 
zu ihm: Höre uns, lieber Herr! Du bit ein Fürft Gottes unter 
uns, begrabe deinen Todten in unſern ebrlichiten Gräbern; fein 
Mensch foll dir unter uns wehren, daß du in feinem Grabe nicht be= 
grabeit deinen Todten. Da ftand Abraham auf, und bückte fich vor 
dem Volk des Landes, nämlich vor den Kindern Heths. Und er 
redete mit ihnen und jprach: Gefällt es euch, daß ich meinen Tod- 
ten, der vor mir lieget, begrabe ; jo höret mich, und bittet für mich 
gegen Ephron, den Sohn Zoars, daß er mir gebe feine zwiefache 
‚Höhle, die er hat am Ende feines Aders ; er gebe mir fie um Geld, 
jo viel fie werth ift, unter euch zum Erbbegräbniß. Denn Ephron 
wohnete unter den Kindern Heths. Da antwortete Ephron, der 
Hethiter, Abraham, daß zuhöreten die Kinder Heths, vor Allen, die 
zu feiner Stadt Thor aus und eingingen, und fprach : Nein, mein 
Herr, ſondern höre mir zu! Ich ſchenke dir den Acer, und die 
Höhle darinnen dazu; und übergebe dir’ vor den Augen der 
Kinder meines Bol, zu begraben deinen Todten. Da bückte 
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fich Abraham vor dem Volk des Landes, und redete mit Ephron, daß 
zubörete das Volk des Landes, und ſprach: Willft du mir ihn laffen, 
jo bitte ich, nimm von mir das Geld für den Ader, das ich dir 
gebe; jo will ich meinen Todten daſelbſt begraben. Ephron ant- 
wortete Abraham, und ſprach zu ihm: Mein Herr, höre doch mich! 
Das Feld ijt vier hundert Sefel Silbers werth ; was ift das aber 
zwiichen mir umd dir? Begrabe nur deinen Todten! Abraham 
gehorchte Ephron, und wog ihm das Geld dar, das er gejagt hatte, 
daß zuhöreten die Kinder Heths, nämlich vier hundert Sefel Silbers, 
dag im Kauf gäng und gebe war. Mlio ward Ephrons Ader, da— 
rinnen die ziwiefache Höhle it, gegen Mamre über, Abraham zum 
eigenen Gut bejtätiget, mit der Höhle darinnen, und mit allen 
Bäumen auf dem Ader umber, daß die Kinder Heths zufaben, und 
Alle, die zu feiner Stadt Thor aus- und eingingen. Darnach be= 
grub Abraham Sara, jein Weib, in der Höhle des Aders, die zwie— 
Tach it, gegen Mamre über, das ift Hebron, im Lande Ganaan. 
Alſo ward beftätiget der Acer und die Höhle darinnen Abraham zum 
Erbbegräbniß, von den Kindern Heths. 


Sawerter Abihnitt. 1: or. -15,.12-26; 


Sp aber Chriſtus geprediget wird, daß er ſei von den Todten 
auferitanden, wie jagen denn Etliche unter euch, die Auferſtehung 
der Todten ſei nichts? Sit aber die Auferftehung der Todten 

nichts, jo ift auch Chriftus nicht auferitanden. Iſt aber Chriftus 
nicht auferftanden, fo ift unfere Predigt vergeblich, To ift auch euer 
Glaube vergeblih. Wir würden aber auch erfunden faliche Zeu— 
gen Gottes, daß wir wider Gott gezeuget hätten, er hätte Chriftum 
auferivecet, den er nicht auferwecet hätte, ſintemal die Todten nicht 
auferjtehben. Denn jo die Todten nicht auferitehen, jo ift Chriftus 
auch nicht auferitanden. Iſt aber Chriſtus nicht auferftanden, fo ift 
euer Glaube eitel, jo jeid ihr noch in eueren Sünden ; ſo find auch 
die, jo in Ehrifto entjchlafen find, verloren. Hoffen wir allein in 
diefem Leben auf Chriftum, jo find wir die Elendeiten unter allen 
Menſchen. Nun aber ift Chriftus auferftanden von den Todten, und 
der Erftling geworden unter denen, die da Schlafen. 

Sintemal durch einen Menjchen der Tod, und durch einen 
Menfchen die Auferitehung der Todten fommt. Denn gleichtie 
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Ki in Adam Alle fterben, alfo werden fie in Ehrifto Alle lebendig 
gemacht werden. Ein eglicher aber in feiner Ordnung. Der Erft- 
ling Ehriftus. Darnach die Chrifto angehören, wenn er fommen 
wird. Darnach das Ende, wenn er das Neich Gott und dem Vater 
überantiworten wird; wenn er aufheben wird alle Herrichaft, und 
Obrigkeit und Gewalt. Er muß aber herrſchen, bis daß er alle feine 
Feinde unter feine Füße lege. Der leßte Feind, der aufgehoben 
wird, ift der Tod. 


T Nun mag der 90, Pſalm gefprochen oder gefungen werden, oder ein paſſendes 
Lied. 


Herr Gott, du biſt unſere Zuflucht für und für. 

Ehe denn die Berge geworden, und die Erde und die Welt 
geſchaffen worden, biſt du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Der du die Menſchen läſſeſt ſterben, und ſprichſt: Kommet 
wieder, Menſchenkinder! 

Denn tauſend Jahre ſind vor dir wie der Tag, der geſtern 
vergangen iſt, und wie eine Nachtwache. 

Du läſſeſt ſie dahin fahren wie einen Strom, und ſind wie ein 
Schlaf; gleichwie ein Gras, das doch bald welk wird; 

Das da frühe blühet, und bald welk wird, und des Abends ab— 
gehauen wird und verdorret. 

Das macht dein Zorn, daß wir ſo vergehen, und dein Grimm, 
daß wir ſo plötzlich dahin müſſen: 

Denn_unfere Mifjethat ſtelleſt du vor dich, unſere unerkannte 
Sünde in das Licht vor deinem Angeſicht. 

Darum fahren alle unſere Tage dahin durch deinen Zorn; wir 
bringen unſere Jahre zu, wie ein Geſchwätz. 

Unfer Leben währet fiebenzig Jahre, und wenn es hoch kommt, 
jo find es achtzig Jahre, und wenn e3 köſtlich gewefen ift, jo ift es 
Mühe und Arbeit geweien ; denn es fähret jchnell dahin, als flögen 
wir davon. 

Wer glaubt es aber, daß du fo ſehr zürneft ? Und wer fürche 
tet jich vor jolchem deinem Grimm ? 

Herr, lehre uns bedenken, daß wir fterben müffen, auf daß wir 
flug werden. 
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T Hierauf fpricht der Paſtor: 


Geliebte in dem Herrn! Die heilige Schrift lehret ung an 
verjchiedenen Stellen, unfere Leiber in Ehren zu halten. Gott der 
Vater hat den Leib wunderbarlich bereitet, und deſſen Ergehen mit 
dem der Seele innig verbunden. Gott der Sohn hat unjeren Leib 
geehret, indem er durch feine geheimmißvolle Menſchwerdung menfch- 
liche Geftalt annahm, jo daß die Seinen find Fleifch won fei- 
nem Fleiſch, und Bein von feinen Beinen. Gott der Heilige 
Geiſt ehret unjeren Leib, indem er in demselben als in feinem Tem- 
pel wohnen will. Wir haben zudem die BVerficherung, daß der, 
welcher Chriſtum von den Todten auferivedet hat, auch unfere fterb- 
lichen Leiber werde lebendig machen, um deßwillen, daß fein Geift 
in uns wohnet ; und wir werden ermuntert, zu warten des Heilan- 
des Jeſu Chrifti, des Herrn, welcher unferen nichtigen Leib verflä- 
ren wird, daß er Ähnlich werde feinem verflärten Leibe, nach der 
Wirfung, damit er fann auch alle Dinge ihm unterthänig machen. 

Ferner glauben wir mit der ganzen Chriſtenheit an die Aufer— 
jtehung des Leibes. ch bin die Auferftehung und das Leben, 
Ipricht der Herr; wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich 
ftürbe. Abermals jpricht er: ES fommt die Stunde, in welcher 
alle, die in den Gräbern find, werden meine Stimme hören, und 
werden hervorgehen; die da Gutes gethan haben, zur Auferjtehung 
des Lebens, die aber Uebels gethan haben, zur Auferftehung des 
Gerichts. Und der Apoſtel Paulus lehret: Gleichwie fie in Adam 
alle fterben, alfo werden fie in Chrifto alle lebendig gemacht werben. 

Dieweil die Yeiber der Heiligen alfo geehret, und ung bezüglich 
ihrer jolche gnädige Verheißungen gegeben find ; jo it es würdig 
und recht, daß die Leiber der Entjchlafenen, welche in Hoffnung ent= 
ichlafen find, ebenfalls in Ehren und Frieden ruhen. 

Als der Erzwater Abraham, der Vater der Gläubigen, feine 
Todten begraben wollte, kaufte er einen Begräbnißplatz; nämlich, 
Ephrons Ader mit der zwiefachen Höhle, vder Gruft, Mamre gegen- 
über. Allda begrub er Sara, jein Weib; da wurde auch er begra- 
ben; da begruben fie Iſaak, jeinen Sohn, und deſſen Weib Rebekka, 
und nachmals auch Jakob und Lea. Wir leſen ferner, daß Joſeph 
von Arimathia, der ein Jünger Jeſu war und auf das Neich Gottes 
wartete, den theuren Leichnam Jeſu in fein eigenes neues Grab 
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legte, welches er hatte in einen Felſen hauen lafjen ; und vertahrete 
es gegen Entweihung, indem er einen großen Stein vor des Grabes 
Thür wälzte. 

Tach dem Erempel diefer heiligen Männer, und geleitet von 
dem frommen und zarten Sinn der Gläubigen aller Zeiten, entziehen 
wir jest diefe Stätte jedem gewöhnlichen Gebrauch, und weihen fie 
unter dem Namen (bier wird der Name des Gottesaders genannt) zu einer 
Begräbniß- und Ruheſtätte für die Leiber der Todten, bis zur Aufer- 
ftehung am jüngften Tage: Im Namen Gottes des 
Vater3, und des Sohnes, und des Heiligem 
Geiftes. Amen. 

Allmächtiger Gott, der du durch den Tod deines Sohnes Jeſu 
Ehrifti dem Tode die Macht genommen, durch jeine Ruhe im Grabe 
die Gräber der Deinen geheiliget, und durch feine herrliche Aufer- 
ftehung, Leben und unvergängliches Weſen an das Licht gebracht 
haft, jo daß alle, die in ihm entjchlafen, dem Leibe nach in Hoffnung 
ruhen, und der Seele nach in Freude wohnen; wir jagen dir aufs 
richtig Dank für den Sieg über Tod und Grab, welchen er uns und 
allen Gläubigen erworben bat, und bitten dich, erhalte uns, die wir 
noch im Leibe wallen, in immerwährender Gemeinjchaft mit. allen 
denen, die auf Erden deiner harren, und mit allen, die im Himmel 
um deinen Thron verſammelt find, in der Vereinigung mit ihm, 
welcher ift die Auferitehung und das Leben, und der da lebet und 
regieret mit dir und dem Heiligen Geift, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Unfer Vater, der du bift im Himmel. Gebeiliget werde dein 
Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe auf Erden, wie 
im Simmel. Unjer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb ung 
unfere Schulden, wie auch wir vergeben unferen Schuldigern. Und 
führe uns nicht in Verfuchung, Tondern erlöfe ung vom Böfen. 
Denn dein ift das Reich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewig— 
feit. Amen. 


Der Paſtor beſchließt die Handlung mit folgendem Segen : 


Die Gnade unjeres Herrn Jeſu Chrifti, und die Liebe Gottes, 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geiftes ſei mit euch Allen. Amen. 


— 
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Anleitung zur Orgelweihe. 


[Ieder Eirchliche Weiheakt jollte gleich am Anfang des Gottesdienſtes, alſo wor dev Predigt ftatt« 
finden. ] 


T Der Baftor tritt vor den Altar und Ipricht : 


Unjere Hülfe jtebet im Namen des Herrn, der Himmel und 
Erde gemacht hat. Und es jegne uns und unfer Beginnen Gott der 
Bater, und der Sohn, und der Heilige Geilt. Amen. 

Im Heren geliebte Gemeinde! ch fordere euch auf im Na— 
men Gottes, mit mir die feierliche Weihe unferer neuen Orgel zu 
vollziehen. 

Zunächſt höret Gottes Wort, welches aus dem 150. Pſalm alſo 
lautet: 

Lobet den Herrn in ſeinem Heiligthum; lobet ihn in der Veſte 


ſeiner Macht! Lobet ihn in ſeinen Thaten; lobet ihn in ſeiner 


großen Herrlichkeit! Lobet ihn mit Poſaunen; lobet ihn mit Pſal— 
ter und Harfen! Lobet ihn mit Pauken und Reigen; lobet ihn mit 
Saiten und Pfeifen! Lobet ihn mit hellen Cymbeln; lobet ihn mit 
wohlklingenden Cymbeln! Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! 
Halleluja! 

Ihr habt aus den verleſenen Pſalmworten vernommen, wie der 
Heilige Geiſt uns ermahnet, Gott, den Schöpfer aller Dinge und 
Urquell alles Guten, zu loben und zu preiſen, nicht allein mit dem 
Munde, ſondern auch mit Poſaunen, mit allerlei Saitenſpiel, mit 
Pfeifen und mwohlklingenden Cymbeln. Solcherweiſe bat das alte 
Bundesvolf Gott gelobet und verberrlichet ; und der heilige Apoftel 
Paulus lehret uns, als Kinder des neuen und befjeren Bundes, 
untereinander zu reden von Palmen und Lobgejängen, und geiftlis 
chen, liebfichen Liedern ; alſo zu fingen und zu fpielen dem Herrn 


‚mit Hand, Herz und Mund. 
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Unter allen mufifälifchen Infteumenten, die beim Gottesdienſt 
gebraucht werden mögen, iſt die Orgel das angemeſſenſte und aller⸗ 
vollkommenſte. Ihre Geſchichte reicht hinauf bis in das dritte 
Jahrhundert nach Chriſto. Als Cäcilia, eine edle römische Jungs 
frau, zum Märtyvertod abgeführt wurde, joll fie ſich die Gnade aus: 
gebeten haben, noch einmal das Lob Gottes mit Drgelbegleitung zu 
fingen. Die Töne der Orgel rühren das Herz umd ſtimmen es zur 
Andacht. Durch fie wird der Gefang der-Gemeinde gehoben und 
getragen und ordentlich geleitet. Wenn der Pſalmiſt die ganze 
Schöpfung, wie auch jedes Alter und jedes Gejchlecht der Menichheit 
auffordert, Gott zu loben und zu preifen, jo ift es würdig und vecht, 
daß auch die Werke der Kunft in feinen Dienft gejtellet und zu feinem 
Lobe geweihet werden. 

Da nun durch die Freigebigfeit der Gemeinde (oder: durch Die 
Göte eines Wohlthäters, je nachdem es der Fall ift) unfer Gotteshaus mit 
einer neuen Orgel verfeben wurde, welche heute zum erſten Mal zur 
Ehre Gottes erjchallen joll, jo ſondern wir nun diejelbe ab von jedem 
gemeinen Gebrauch, und mweihen fie dem Dienjt des dreieinigen 
Gottes (hier hebt der Paftor feine rechte Hand nad) der Orgel), im Na: 
men de3 Vater3, und des Sohnes, und des Hei— 
ligen Geiftes. Amen. 


Laſſet uns beten. 


Herr, Herr, Gott, Einiger und Dreieiniger, Vater, Sohn und 
Heiliger Seit, der du Himmel und Erde erichaffen und den Men 
ſchen dir zum Bilde gemacht, und ihn vom Falle wieder aufzurichten 
und vom Berderben zu erlöfen bejchloffen haft. Deinem Namen 
allein gebühret Ehre und Anbetung, denn du bift Gott umd 
ſonſt feiner mehr, unfer Schöpfer und unſer Erlöfer. Unfer 
Heil jtehet allein bei dir. Himmel und Erde verfündigen deine 
Ehre, und die Gemeinde deiner Erlöfeten preifet deine Gnade 
und Wahrheit. Laß auch unfere Seele leben vor dir, daß fie dich 
lobe und daß unfer Wandel dich preife. 

D Gott, wir danken dir von Herzen, daß du ung eine Stätte 
bereitet, da man zufammenkommt, zu predigen deinem Volk und an— 
zurufen und zu loben deinen heiligen Namen. Infonderheit danken 
wir dir, daß du es deinen Kindern ing Herz gegeben, zur Vermehrung 
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deines Lobes dasjenige Kunſtwerk anzufchaffen, welches wir jet 
deinem heiligen Dienfte weihen. Wir bitten dich demüthig, ſchaue 
in Gnaden auf uns herab, laß all unſer Thun in div gethan fein, 
und jegne das Werk unferes Glaubens und die Arbeit unferer Liebe. 
Sieb, daß unfere Drgel fortan zu feinem andern Zweck, als zur 
Verherrlihung deines großen Namens erfchalle, und daß dein Volt 
dir williglich diene im heiligen Schmud. Du wolleft aber auch das 
Werk, durch Menjchenhände funftvoll bereitet, gnädig behüten, und 
es ſammt unjerem lieben Gotteshaus bewahren vor Blitz, Feuer und 
allem Schaden, auf daß dein Lob erjchalle an diefem Ort von Ge— 
Schlecht zu Gefchlecht, bis zum Tag der berrlichen Wiederfunft 
Chrifti, unferes Herrn. | 

Ehre jei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden, und den 
Menjchen ein Wohlgefallen! Wir loben dich, wir preifen dich, 
wir danken dir fir deine großen Gutthaten und für deine große 
Ehre, o Herr, Gott, himmlischer König, Vater, Allmächtiger! O 
Jeſu, eingeborner Sohn Gottes, Lamm Gottes, der du trägft die 
Sünden der Welt, erbatme dich unfer! Der du trägft die Sünden 
der Welt, nimm an unfer Gebet! Der du fißeft zur rechten des 
Baters, erbarme dich unfer! Denn du allein bift heilig, du allein 
bift der Herr, du allein bift der Höchjte, o Jeſu Chrifte, mit dem 
Heiligen Geift, in der Herrlichkeit de8 Vaters! Amen. 


T Die Gemeinde fingt nun, mit Orgelbegleitung, entweder aud dem Liede Nr. 
24, oder Nr. 25, die erften zwei Verſe. 


TrHierauf folgt die Weihepredigt und der Gotteödienft nimmt feinen Verlauf in 
üblicher Weite bis zum Schluß. 
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Glockenweihe. 


J Der Gottesdienſt nimmt feinen gewöhnlichen Anfang. Nach dem Eingangs— 
liede, das ein Bitt- oder Loblied fein ſollte, tritt der Paſtor vor den Altar 
und ſpricht: 


Im Herrn geliebte Mitchriſten! Zu allen Zeiten der Kirche 
hat Gott, unſer himmliſcher Vater, es mit Wohlgefallen angeſehen, 
wenn ſeine Kinder ſorgfältig darauf bedacht waren, das Haus ſeiner 
Herrlichkeit zu zieren, und daſſelbe mit allem nöthigen Bedarf auszu— 
ſtatten. Zu dieſer Ausſtattung gehört unter anderen Geräthen auch 
ein harmoniſches Glockengeläut. 

Die Heiden, Juden und Türken haben keine Kirchenglocken. 
Die jüdiſchen Prieſter trugen kleine Glöckchen an ihres Kleides 
Saum, wenn fie den Tempeldienit verſahen; und bei Aufführung 
der Tempelmufif wurden hbellflingende Cymbeln, kleine metallene 
Beden, verwendet. Wenn die ifraelitifche Gemeinde fich zu ver: 
jammeln hatte, wurde ein Horn geblafen, und jolcherweife wurden 
auch die Feittage angekündigt. Bis ins vierte Jahrhundert nach 
Chrifto wurde die chriftliche Gemeinde durch Boten zufammen ge= 
rufen. Erſt im vierten Jahrhundert hat der Bilchof von Nola in 
Kampanien die Glode in firchlichen Gebrauch eingeführt, um die 
Gemeinde zur Verſammlung zu rufen und die Gebetzzeiten anzuzei- 
gen. Heutzutage werden an vielen Orten die Gloden auch geläutet, 
wenn Feuer: oder Waſſersnoth entjteht, oder wenn Glieder der 
Kirche jterben und nachgehends zu einem ehrlichen Chriftengrabe ge- 
tragen werden, jo daß ihr eberner Mund bald einen fröhlichen, bald 
einen traurigen Ton anjchlägt. Ihr Hauptzweck bleibt: Jung 
und Alt einzuladen, ſich im Gotteshaufe zu verfammeln, um den 
dreieinigen Gott öffentlich zu verehren und anzubeten, vornehmlich 
an Sonneund Feittagen. 
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Wie euerer Liebe bekannt iſt, hat unſere Kirche bisher der 
Glocken entbehrt.) Zufolge eines Beſchluſſes des Kirchenrathes 
unſerer Gemeinde (oder: durch die Wohlthätigkeit des, oder der, 
N. N.) wurde eine neue Glocke (n) angeſchafft und am (Datum) im 
Kirchthurme aufgehängt. Sie iſt bisher zur Probe geläutet worden 
und ſoll jetzt in dieſem feierlichen Augenblick die Weihe empfangen. 


[Der Paſtor hebt feine rechte Hand nach der Richtung, wo die Glocke hängt und fpricht :] 


So ftelle denn ich, als ein verordneter Diener der chriftlichen 
Kirche, die Glode (m) der N. N. Gemeinde zu N. N. in den Dienft 
de3 dreieinigen Gottes und diefer durch das Blut Chrifti theuer erfauf- 
ten Chriftengemeinde, und weihe fie zu folch beiligem Dienft im 
Namen Gottes des Waters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geiftes. Amen. 

Und nun möge (n) die Glode (n) ihren geweihten Mund zum 
eriten Mal zu Gottes Ehre aufthun, während wir ftebend mit ihre 
gemeinjam anltimmen aus dem 185. Liede den 1. Vers. 


T Nach dem Geſang Spricht der Paſtor: 


Hierauf wollet auch ihr die Glode (n) weihen durch gemein= 
ſames Gebet, indem wir im Namen Jeſu alfo beten: 

Almächtiger Gott, Vater unferes Herrn Jefu Ehrifti! Him— 
mel und Erde find deiner Ehre voll. Engel und Erzengel beten dich 
an, und die unzählbare Schaar der Erlöften vor deinem Thron, die 
ihre Kleider gewaſchen und fie helle gemacht im Blute des Lammes, 
bringet dir unabläſſig dar Lob, Preis, Danf und Anbetung. In die— 
jer feierlichen Weihejtunde vereinigen wir ung, als Bewohner des 
Staubes, mit den himmlischen Heerfchaaren, und preifen deinen heili- 
gen Namen mit wohlflingenden Cymbeln, wie dein Wort ung lehret. 
Blide uns um deines Sohnes Jeſu Ehrifti willen gnädig an, und 
ſegne das, was wir heute hier in deinem Namen und zu deiner Ehre 
vollbringen. Du wolleft unjere dir geweihte (n) Glocke (n) in dei— 
nen allmächtigen Schuß nehmen, und fie gnädiglicdh behüten vor 


*) Oder: nur eine Glode gehabt. Dber: ift unfere alte Glocke zeriprungen, oder durch 
Brandunglüc bejhädigt worden und mußte umgegoffen werden u. ſ. mw. Es ‚giebt eben gar verfehie- 
dene Falle, Der Paſtor richte fih nach den Umftänden. 
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allem Schaden. Gieb, daß auf ihren Auf deine Kinder in Haufen 
fich ſchaaren um deine Altäre, deine Feſte zu feiern und deine ſchö— 
nen Gottesdienfte zn begehen. Laß fich freuen und fröhlich fein alle, 
die deinen Namen lieben. Und wenn unfere Glocke (n) in tiefen 
Trauertönen Unglücd verkünden, und unferen Geftorbenen zu Grabe 
läuten, wolleft du uns mächtig tröften und es uns wie hellen Glocken— 
ton ins Herz rufen, daß du unfere einzige Zuflucht bift und bleibeft 
im Leben und im Sterben. Das alles bitten wir, o dreieiniger 
Gott, für uns und für unfere Nachkommen von Gejchlecht zu Ge— 
Schlecht, um deines Sohnes Jeſu Chriſti willen, welchem mit dir und 
dem Heiligen Geijt jei Ehre und Preis, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Hierauf wird der Gottesdienst in üblicher Weife fortgefett. 
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Formular für Aufnahme nener Glieder. 


T Eonfirmirte Perſonen, die fein Kirchenzeugniß befiten, können durch Erneue- 
rung ihres Slaubensbefenntniffes, entweder bei einem öffentlichen Gottes- 
dienft oder vor dem Kirchenrath, nach folgendem Formular aufgenommen 
werden. In jedem Falle aber muß ihre Aufnahme vorher vom Kirchenrath 
befchloffen worden fei. 


Geliebte in dem Herrn! Ihr habt freiwillig die Aufnahme 
in unfere chriltliche Gemeinde begehrt, und da gegen euere Gefinnung 
und eueren Wandel Fein Einwand erhoben worden ift, jo werdet ihr 
jest laut Bejchluß des Kirchenraths ordnungsmäßig in diejelbe auf- 
genommen. 

Sch frage euch alfo vor Gott und diefen Zeugen: haltet ihr die 
heilige Schrift für Gottes Wort, in welchen fein Rath und Willen 
zu unferer Seligfeit geoffenbaret ift durch feinen Sohn Jeſum Chri- 
ftum? Glaubet ihr auch, daß die Lehren des Heidelberger Kate— 
chismus mit der heiligen Schrift übereinftimmen ? Wollet ihr, als 
getaufte Chriften, mit ung ernitlich trachten nach der Seligfeit auf 
dem Wege, den Gottes Wort uns zeigt? Wollet ihr euch halten 
nach der Ordnung unferer Kirche und diejer Gemeinde, auch wo es 
nöthig wäre der brüderlichen Zurechtweiſung euch unterwerfen ? 
Sp bezeuget es mit einem aufrichtigen Ja. 


Antwort: Ya. 


Der allmächtige Gott jegne diefe Verbindung! Er gebe ung 
und euch allen Gnade und Kraft, mit allem Ernſt zu teachten, daß 
wir Glieder werden der Gemeinde, deren Namen im Himmel ange: 
fehrieben find, durch Jeſum Chriftum, unferen Herrn. Amen. 


T Hierauf reicht der Paſtor einem jeden fo uufgenommenen Glied die rechte Hand 
brüderficher Gemeinfchaft, und entläßt fie mıt einem Wort der Aufmunterung, 
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Familien-Gebete 
für die Feſttage. 


[Folgende Gebete können als Hülfsmittel gebraucht werden bei der Hausandacht, die in Feiner 
chriſtlichen Familte fehlen fol. In Verbindung damit lefe man die in der Lejetafel angegebenen 
Schriftaßfehntitte, oder die Bibel der Neihe nach, bejonders das Neue Teftament und die Pſalmen. 
„Laſſet das Wort Chriftt unter euch vetchlich wohnen.“ Coloſſer 3, 16.] 


Morgen-Gebet am I. Adventsjonntag. 


Getreuer Bundesgott, Vater unſeres Herrn Jeſu Chrifti ! 
Mit Dank und Anbetung werfen wir ung nieder vor deinem Gna— 
denthrone und preifen deinen heiligen Namen, daß du uns abermals 
den Morgen eines neuen Kirchenjahres erleben haft laſſen; wir 
danken dir für alle deine Gnadenerweilungen, womit du bis auf 
diefen Nugenblid uns gejegnet haft mit allerlei geiftlichem Segen 
in himmlischen Gütern durch Chriftum, deinen geltebten Sohn, 
den du deinem Volke vor Zeiten verheißen und endlich zu unfes 
rer Erlöfung in die Welt gejandt haft. Preis ſei dir, o Gott! 
daß auch ung heute noch die Frohe Botjchaft ertönt: Saget der . 
Tochter Zion: ftehe, dein König fommt zu dir, ein Gerechter und ein 
Helfer. Schenke ung neue Herzen, und bereite uns durch deinen 
Heiligen Geift, damit in ung und aller Welt alle Thäler erhöhet und 
alle Berge und Hügel erniedriget werden, auf daß Chriſtus, der 
hochgelobte König der Ehren, einziehe und ewiglich in uns bleibe als 
unfer Licht und Leben. D treuer Heiland ! gehe auf über ung als 
der helle Morgenjtern und erleuchte unfer aller Herzen, auf daß wir 
das ewige Leben haben im Glanze deiner Gerechtigkeit und dir freu— 
dig zujauchzen: Hoſianna! Gelobet fei, der da kommt in dem 
Namen des Herrn! O, komme zu uns und mache Wohnung in 
unjeren Herzen, komme zu ung mit dem ganzen Segen deiner heili— 
gen Empfängniß und Geburt, deines heiligen Lebens, deines bitte- 
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ren Leidens und Sterbens, deiner herrlichen Auferjtehung und 
Himmelfahrt! Der du reich bift an Gnade und Erbarmung, ſchenke 
ung dein Heil und deinen Frieden. 

Erhöhter Heiland, der du als König und Nichter herrlich er— 
jcheinen wirft, mache uns geſchickt auf deine Wiederkunft, auf daß 
wir nicht erſchrecken müſſen wor deinem Gericht, fondern Freudigfeit 
haben, unjere Häupter aufzuheben, weil fich unfere Erlöfung nabet. 

O Heiliger Geift, bereite du felbft dem Herrn den Weg in 
unjere Herzen, auf daß da komme zu feinem Tempel der Herr, den 
wir fuchen, und der Engel des Bundes, deß wir begehren. Reinige 
ung von allem, das nicht taugt in das Reich unferes Königs, und 
heilige uns durch und durch, daß unfer Geift ganz, ſammt Seele 
und Leib unfträflich behalten werde auf die Zukunft unferes Herren 
Jeſu Ehrifti. [ 

O dreieiniger Gott, jegne in diefem neuen Kirchenjahr ung 
und dein ganzes Erbtheil; erfülle deine Diener mit deinem Geift, 
und jegne das Zeugniß ihres Mundes; befenne dich zum Unterricht 
der Jugend, und jegne alle Anjtalten für die Ausbreitung deines 
Reiches, zur Verherrlichung deines hochbeiligen Namens und uns 
zur ewigen Seligfeit ! Amen. 


Abend-Gebet am I, Adventsjonntag. 


Hochgelobte Dreieinigkeit, Vater, Sohn und Heiliger Geift ! 
Wir danken dir für alle deine Segnungen, die du ung an dem heuti- 
gen Tage geſchenket haft. Du haft heute unfere Seelen erquidet 
mit der frohen Botfchaft des Heils in Chrifto Jeſu, und auf's neue 
dich an uns erwiejen als der Gott unjeres Heils. Wir danken dir 
für all den reichen Segen, den du aus deiner Gnadenfülle ung ſchen— 
feft. Du läffeft deine Gnade walten von Ewigkeit zu Ewigkeit über 
die, jo dich fürchten, und deine Barmberzigfeit währet für und für. 
Du haft den Bürgern Jerufalems eröffnet einen freien Born wider 
alle Unveinigfeit, und haft uns geſchenket die gewiſſen Gnaden 
Davids. 

Herr Jeſu, der du gekommen bift, als die Zeit erfüllet war, 
und erlöfet haft dein Volk, komme auch zu uns fort und fort, ung zu 
fegnen mit den Gaben, die du empfangen haft für die Menjchen. 
Du haft ja unfere arme, verlorene Menfchheit jo hoch gewiürdiget, 
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daß du vom Thron deiner Herrlichkeit herabgeftiegen bift, und haft 
Fleifch und Blut an dich genommen. D, laß dieje große Gnade 
nicht vergeblich an uns fein. Gieße aus über uns alle die Lebens- 
fräfte, die du durch deine Menſchwerdung uns erworben halt. Du 
bift uns gleich geworden, o, laß auch uns dir ähnlich, deiner göttli- 
lichen Natur theilhaftig werden! Wirke täglich in ung und erneuere 
ung zu deinem Ebenbild, auf daß wir am großen Tag deiner Zus 
funft offenbar werden mit die in der Herrlichkeit, und mit allen 
Engeln und Auserwählten uns ewiglich freuen in dir, der du lebeſt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Laß uns leuchten dein Licht im dunklen 
Erdenthal durch alle Finfterniffe diefer Zeit, und führe ung zu dem 
wunderbaren Glanz deiner Herrlichkeit ! Amen. 


Morgen-Gebet am Chriſtfeſt. 


Barmberziger Gott, Bater unferes Herrn Jeſu Chrifti, und in 
ibm auch unjer Vater. Lob, Preis und Ehre fei dir, daß du ung 
armen Sündern deine theuren Berheißungen 'erfüllet haft in der 
Sendung deines eingeborenen Sohnes, auf daß alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, jondern das ewige Leben haben. 
Mit den himmlischen Heerjchaaren erheben wir heute deinen Namen 
und |prechen: Ehre jei Gott in der Höhe, Friede auf Erden, und den 
Menſchen ein Wohlgefallen. 

Herr Jeſu, du ewiger Sohn Gottes! Dank ſei dir, daß du 
aus des Vaters Schooß in unſer Elend hernieder geſtiegen biſt, dich 
uns gleich geſtellet haſt, um als das Lamm Gottes unſere Sünden 
zu tragen. Du Sonne der Gerechtigkeit, gehe auf in unſeren Her— 
zen und beſuche uns, die wir ſitzen im Schatten des Todes. O hei— 
lige und verkläre duch deine Menſchwerdung unfere fündige Natur, 
und laß durch deine vollfommene Unjchuld und Gerechtigkeit unfere 
Sünden, darin wir find empfangen, vor Gottes Angeficht bededet ° 
jein. Du haft Theil genommen an unferer Menfchheit, laß uns 
Theil haben an deiner Gottheit; du bift arm geworden, laß uns 
durch deine Armuth veich werden ; und wie du für uns geboren bift, 
jo werde auch in uns geboren und verfläre uns in dein Bild, auf 
daß wir nicht ung ſelbſt leben, fondern lebe du in ung. 

D Heiliger Geift, reinige dazu unſere Seelen zu einem heiligen 
Tempel, darinnen der Sohn fammt dem Vater Wohnung machen 
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fan. GErfülle uns ganz mit deinem Licht und deiner Kraft, auf daß 
wir in deinem Lichte das Yicht, die ewige Gnadenfonne erkennen, 
und im Herren Jeſu gebeiliget und zubereitet werden zum Erbtheil 
der Heiligen im Licht. Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Heili— 
ger Geift, ſei unfer Licht und Leben, unfer Troft, Friede und Freude 
in Zeit und Ewigkeit! Amen. 

Abeud-Gebet am Chriftfeft. 

D Herr Jeſu Chrilte! Du eingeborner Sobn des ewigen 
Vaters, der du uns Macht gegeben baft, Gottes Kinder zu werden 
durch den Glauben am deinen Namen; am Abend diejes heiligen 
Freudentages preifen wir deine unausiprechliche Gnade, daß du auch 
zu unjerem Heil im Fleiſch erichienen bift. D, wie fünnen wir in 
alle Ewigkeit dir genugjam danken für das unbegreifliche Wunder 
deiner Liebe, daß du, obwohl du es nicht Ffir einen Naub bielteit, 
Gott gleich zu jein, Dich entäußert, Rnechtsgeftalt angenommen 
und dich erniedriget halt bis zum Tod, ja, bis zum Tode am Kreuz. 
Für dein Kommen in die Welt, für das große Werf der Erlöfung, 
das du vollbracht, ſei dir, o Jeſu, Dank und Lob und Preis. Gieb 
uns nun aber auch die Gnade, daß wir uns dir ganz zu eigen geben, 
und deine herrlichen Tugenden verfünden, der du uns berufen haſt, 
von der Finſterniß zu deinem wunderbaren Licht. Schenfe uns den 
ganzen Segen deiner heiligen Geburt und laß ums im dich, den 
neuen Menschen, eingepflanzet werden und Früchte der. Gerechtigkeit 
bringen. Nimm uns aus unjerem Tod und verjeße uns in dein 
Leben, auf daß wir in dir etwas werden zum Lobe deiner berrlichen 
Gnade. Du bilt das A und das DO, der Anfang und das Ende, 
bleibe du in uns und laß uns in dir bleiben, auf daß wir einft in 
dir erlangen die Klarheit, die du beim Vater hatteft, ebe die Welt 
war. Der du der eiwige Sohn bit, ſchenke uns in dir die Kindichaft 
vor dem Vater und laß uns in dir, dem Geliebten, dem Vater anges 
nehm fein. Du ewiger Sohn des Vaters, dem alles übergeben ift, 
laß uns deine Miterben aller- himmlischen Güter werden. Erbarme 
dich unfer, o Jeſu, und verherrliche an und in uns deinen Namen, 
zu deiner Ehre und unferer Seligfeit. Bleibe auch bei uns in diefer 
Nacht, beſchütze uns vor allen Gefahren Yeibes und der Seele, und 
laß deine Gnade mit uns jein und deinen Frieden auf uns ruhen, 
jeßt und immerdar. Amen. 

12 
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Allmächtiger Gott, Vater unferes Herrn Jeſu Chriſti, du, 
unfer treuer Bundesgott, der uns geliebet hat in Chrifto Jeſu vor 
Grundlegung der Welt: wie werfen uns nieder vor dem Throne 
deiner Gnade, und preifen deinen Namen für alle Gnade und Treue, ' 
die du uns erzeiget haft von Kindesbeinen an, bis auf dieſen 
Augenblid. Barmberzig und gnädig bift du, o Herr, geduldig und 
von großer Güte. Dein Reich ift ein ewiges Neich, und deine 
Herrichaft währet fir und fir. Du bleibeit, wie du bift, und deine 
Jahre nehmen fein Ende. Du bift unjer Hirte, und wir find das 
Werk deiner Hände und Schafe deiner Heerde. In dir leben, 
weben und find wir. In deinem Namen treten wir ein in diejes 
neue Jahr, von div nehmen wir es an, dir ſoll es geheiliget jein mit 
feinen Tagen und Stunden. Dir, o Herr, übergeben wir uns auf's 
neue mit Leib und Seele und allem, was wir find und haben. 
Schenfe uns im Leiblichen, was wir bedürfen ; vor allem aber hilf 
ung zur geiftlichen Erneuerung. und weife ung deine Wege, daß wir 
allezeit wandeln in deiner Wahrheit. Erhalte unfer Herz bei dem 
Einigen, daß wir deinen Namen fürchten. 

Wir danken dir, o Jeſu, daß du uns fo hoch geliebet haft und 
biſt gekommen in unfer Fleifch und Blut; du haft dich bejchneiden 
laſſen, dich unter das Gefeß geftellt und uns die Aufnahme in Gottes 
Gnadenbund erworben. O du unfer getreuer Heiland ! verherrliche 
an uns allen deinen heiligen Jefusnamen, den du bei deiner Bejchnei= 
dung empfangen haft. In diejes Namens Kraft laß uns leben, leiden 
und jterben ; ja, dein Name ſei unjeres Herzens Licht, Troſt und 
Heil. D Heiliger Geift ! erleuchte unfere Herzen, und. laß auch in 
ung das alte vergangen jein und alles neu werden, daß wir tüchtig 
werden, den neuen Namen zu tragen in dem neuen Jeruſalem. 
Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geift ! ſegne ung mit 
der ganzen Fülle deiner ewigen Liebe ! 

Laß deine Gnade walten über ung und allen, die deinen Namen 
anrufen in Ehrifto Jefu! Amen. 


Abend-Gebet am Nenjahrstag. 


Herr Jeſu Chrifte! Der du bift der Erite und der Letzte, 
gejtern und heute und derfelbe in. Ewigkeit: wir preifen Dich von 
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ganzer Seele, daß du uns an diefem Tag deine Gnade und Güte haft 
zu Theil werden lafjen. Deine Güte ift e3, daß wir nicht gar aus 
find, deine Barmherzigkeit hat noch fein Ende, fondern fie ift täglich 
neu. Du haft uns die Berheißung gegeben: Siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende. Dein theurer Name ift das 
Licht, das uns allein in diefem neuen Jahre in allen Dunkelheiten 
vorleuchten und in allen Leiden und Trübfalen tröften kann. Du 
haft uns auch heute dein Wort gegeben und uns die Segnungen 
deiner Kirche. geſchenket, und willft auch in diefem Jahre, ja, bis in 
alle Ewigfeit deine Gnade walten laffen üben die, jo dich fürchten 
und an deine Gebote gedenken, und willſt nicht zu Schanden werden 
laſſen die, welche auf dich hoffen. Darum erfcheinen wir vor bir 
mit unjerem Gebet und legen unjere Anliegen vor dich. Du, Herr, 
bift unſer Licht und Heil und unferes Lebens Kraft, und unter dem 
Schatten deiner Flügel können wir ficher wohnen. Um deines Na— 
mens willen wolleſt du ung leiten, führen und bewahren. In deine 
Hände befehlen wir uns mit allem, was wir find und haben, und 
‚mit allen, die deiner Hülfe bedürfen. Auf dein hoheprieſterliches 
Herz legen wir alle Menfchen ; o führe auch in dieſem Jahre vecht 
viele aus dem Neich der Finfterniß in dein herrliches und jeliges 
Reich. D Herr! fei ung gnädig und erweiſe dich ung auch im dieſem 
Sahre als den guten Hirten, der ung weidet auf grüner Aue und 
führet zum frischen Waſſer, und uns hilft um feines Namens willen, 
Sei in dieſer Nacht unfer Schuß und Schirm und ftärfe ung, daß 
wir morgen das erite Tagewerf des Jahres im Segen beginnen und 
vollenden mögen. Wache du über uns, und laß uns leuchten dein 
Antlig! Amen. 


Morgen-Gebet am Charfreitag. 


D Lamm Gottes! unſchuldig 
Am Stamm ded Kreuzes gefchlachtet, 
Allzeit erfunden geduldig, 
Wiewohl du -wareft ver achtet; 
Am Sind haft du getragen, 
Sonft müßten wir verzagen, 
Erbarm’ dich unfer, o Jeſu! 


O du hochgelobter Hoherpriefter unferer Seelen! Siehe in 
Gnaden auf uns herab! Hier liegen wir vor deinem Throne und 
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beten dich an, der du bift der treue Zeuge und Erjtgeborene von den 
Todten, und ein Fürft der Könige auf Erden, der du ung geliebet 
baft bis in den Tod und gewafchen von Sünden mit deinem Blut, 
und uns zu Königen und Prieſtern gemacht vor Gott, deinem Vater; 
dir, o König der Herrlichkeit, fei Ehre und Gewalt won Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 

Schenke uns, o Herr! die Gnade deines Heiligen Geiſtes, daß 
wir uns ganz dir opfern, wie du dich für uns geopfert haſt; daß wir 
dich ſehen in deiner Schmerzensgeſtalt, wie du mit der Dornenkrone 
umwunden und mit zerfleiſchtem Rücken am Holz des Fluches hingſt, 
als Fluch für unſere Sünden. Um unſerer Miſſethat willen biſt du 
verwundet, um unferer Sünden willen zerjchlagen, die Strafe liegt 
auf dir, auf daß wir Frieden hätten, und durch deine Wunden find 
wir geheilt. D du, unfer getreuer Heiland! wir bitten dich: 
Schenke uns den ganzen Segen deines heiligen Leidens und Ster— 
bens, bejprenge ung mit deinem Blute, und mache ung rein von aller 
unferer Sünde. Der du nadt am Fluchholz hingſt, ziehe uns an 
die Kleider des Heils und den Nod der Gerechtigkeit, daß wir in 
priefterlichem Schmud dir dienen und als das Volf des Eigenthums 
dich verberrlichen. Gieb, daß durch deine Kraft unfer alter Menfch 
mit Div gefreuziget, getödtet und begraben werde, auf daß die böfen 
Lüfte des Fleifches nicht mehr in uns regieren, jondern wir uns 
jelbft dir zur Danfjagung aufopfern. D du ewiges Licht, erleuchte 
ung; du alleiniger Arzt, heile ung ; due wiger Friedefürft, gieb ung 
deinen Frieden; du ewige Lebensquelle, gieb uns das Leben, das da 
ewiglich währe. Dein Tod ſei unfer Leben, deine Angft und To— 
desnoth ſei unfer Troft im Sterben. Und dir, dem Lamm Gottes, 
das ung erlöjet hat von unferen Sünden, jei Ruhm, Ehre und An- 
betung von Ewigfeit zu Ewigkeit. Amen. 


Abend⸗Gebet am Charfreitag. 


Herr Jeſu, du Herzog unſerer Seligkeit! Ewiger Dank und 
Anbetung ſei dir, daß du den ſchweren Kampf zum Siege hindurch 
geführet haſt, und durch's Leiden des Todes biſt gekrönet worden 
mit Preis und Ehre. Du haſt das Werk der Erlöſung vollbracht, 
und uns die Gerechtigkeit und das Leben erworben: wir lobſingen 
dir für den großen Sieg, den du errungen. Durch deinen Tod haſt 
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du dem Fürjten des Todes die Macht genommen, und ung von der 
Angſt des Tode erlöfet. O Herr! ſchenke uns alle Früchte deines 
Todes. Siehe, wir find in deinen Tod getauft, o gieb, daß wir 
mit div begraben ſeien, nach dem alten Menfchen, und mit dir auf- 
jtehen zu einem neuen Leben. Der du am Kreuzesſtamm haft aus- 
‚gerufen: Es iſt vollbracht, ſchenke uns dein vollkommenes und all- 
genugjames Verdienft, und laß uns vollkommen jein in dir vor dem 
Vater. BVollbringe du ſelbſt auch in uns den ganzen Nettungswil- 
len Gottes, und laß uns ganz verfläret werden in dein Bild. O 
du ewiger Mittler und Fürſprecher, laß dein heiliges Hohepriefter= 
thum uns ewiglich gelten; laß alles, was du für uns gethan haft, 
ung zu Gute kommen und alles, was du uns durch dein bitteres 
Leiden und Sterben erworben haft, unfer eigen jein. Verſetze uns 
ganz in die Gemeinjchaft deines Todes und deiner herrlichen Aufer: 
ftehung, tödte alle Sindenglieder, die auf Erden find, und ziehe uns 
empor zu dir in die Fülle deines Lebens. An dir haben wir die Er— 
- löfung durch dein Blut, die Vergebung unferer Sünden. Du bift 
ung gemacht von Gott zur Weisheit und zur Gerechtigkeit, zur Heili- 
gung und zur Erlöjung : kleide ung ganz in dich, auf daß wir in dir, 
dem Geliebten, dem Vater angenehm jeien, und allezeit Freudigfeit 
und Zugang haben zum Throne der Gnaden. Laß dein Licht ewige 
lich in uns leuchten, dein Leben in uns wirken, deinen Geift ung er- 
füllen, auf daß wir nicht mehr ung felbit leben, jondern dir, der du 
für uns geftorben und auferitanden bift. Gieb, daß wir allezeit in 
deinem heiligen Jeſusnamen Freudigfeit haben, den Vater anzurus 
fen, und aus der Fülle der Gnade und des Lebens, die du ung eröff- 
net haft, nehmen mögen Gnade um Gnade, big wir endlich, in dei— 
nem Blut gewajchen, im höheren Chor deiner Erlöften dir ewiglich 
lobfingen werden! Amen. 


Morgen-Gebet am Oſterfeſt. 


Herr Sefu, unfer eiwiger Hoherpriefter und König! Xob, 
Preis und Ehre jei deinen heiligen Namen, daß du den Kampf zum 
Siege hindurch geführet haft. Durch's Leiden de3 Todes bilt du 
mit Ehre gefrönet, und weil du gehorſam wareſt bis zum Tode am 
Kreuz, hat dich Gott erhöhet über alle Simmel und dir einen Namen 
gegeben, der über alle Namen ift, daß in deinem heiligen Jeſusna— 
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men fich beugen follen alle derer Kniee, die im Himmel und auf Er— 
den find, und alle Zungen befennen follen, daß du bift der Herr, zur 
Ehre Gottes, des Vaters. Du haft in deinem Tode all eunfere 
Sünden getragen, den Fluch von ung auf dich genommen, und in 
deiner Auferftehung uns die Gerechtigkeit und das Leben erworben, 
und uns zur jeligen Unfterblichfeit berufen: wirke du ſelbſt in ung 
das Lob, das dir gefällig ift, auf daß wir alle Kräfte Leibes und der 
Seele dir zum Dpfer darbringen. Lehre uns durch deinen Heiligen 
Geift, auferitehen vom Tode der Sünde und in einem neuen Leben 
wandeln, auf daß unſer Geiſt ganz, ſammt Seele und Leib geheiliget 
jei zum Tempel des lebendigen Gottes. Du großer Sieger über 
Tod und Grab, über Hölle und Teufel, jehenfe auch uns deinen 
Sieg, und mache uns theilhaftig der Früchte deines Todes und dei— 
ner herrlichen Auferjtehung; bilf auch uns vom Tode in das Leben, . 
von der Finfterniß in dein herrliches Licht. Du bift die Auferfte- 
bung und das Leben, wer an dich. glaubt, der wird leben, ob er. 
gleich ftürbe: nimm du ung auf in deine Gemeinfchaft!. Durch dich 
it der Tod verjchlungen in den Sieg, du haft dem Tod den Stachel 
und dem Grabe feine Schreden genommen: laß auch uns durch dich 
überwinden und an uns bringen das Ende des Glaubens, der See- 
len Seligfeit. Bor dem Throne deines Waters beten dich an die 
vollendeten Gerechten und jauchzen dir, daß fie durch den Tod in das 
Leben gekommen find, umd überwunden haben durch dein heiliges 
Lammesblut. D, ziehe auch uns dir nach, und fei du unfer Licht, 
unfere Stärke, unſer Troft und Friede, jo lange wir bier noch 
wallen. Und wenn unfer legtes Stündlein naht, jo nimm uns auf 
in die Wohnungen deines Vaters, da du ung die Stätte bereitet 
haft. Amen. 


Abend-Gebet am Oſterfeſt. 


Allmächtiger Gott, Vater des Lichtes, wir loben und preiſen 
dich, daß du von den Todten haft ausgeführet den großen Hirten der 
Schafe durdy das Blut des ewigen Teftamentes, unferen Herrn 
Jeſum Ehriftum, und ihn erhöhet zu deiner Rechten. Du haft durch 
die Auferwecung deines Sohnes bezeugt, daß du fein großes Sühn- 
opfer angenommen haft, und daß fein Hoheprieſterthum ewiglich gilt, 
jo daß wir in der Kraft feines Blutes den Zugang haben in's Aller: 
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heiligſte und zu deinem Gnadenthron. Sp nimm uns an’ als deine 
Kinder, die in ihn vor dir gerecht und wohlgefällig find, und ſchenke 
ung alle Himmelsgüter, die er ung erworben bat; ja, mache ung 
jammt ihm lebendig, und verſetze uns mit ihm in das himmliſche 
Weſen, und erzeige an ung jeßt und in fünftigen Zeiten den über— 
Ichwänglichen Neichtbum deiner Gnade. 

D treuer Heiland, du Lamm Gottes, das erwürget iſt für die 
Sünden der Welt: dir lobfingen wir mit den himmlischen Heer: 
Ichaaren heiliger Engel und feliger Geifter, daß du uns Gott erfau- 
fet haft. Dir bringen wir unfere Herzen zum Opfer dar; wohne 
du in denjelben, und erfülle ung mit aller Gottesfülle. Erquicke 
unjere Herzen mit deinem Troft, auf daß wir Freudigfeit haben zu 
dir und uns nicht fürchten müſſen vor dem zufünftigen Gericht. 
Mache uns ftarf im Glauben, lebendig und brünftig‘ in der Liebe 
und in der Hoffnung. Dir übergeben wir uns mit Leib und Seele, 
ziehe ung ganz zu dir, damit wir, als der Sünde abgeftorben, der 
Gerechtigkeit leben. O du ewiger Hoherprieiter unferer Seelen, lebe 
du in uns, und was wir noch leben im Fleisch, das laß uns leben 
im Glauben an dich, der du ung geliebet und dich für uns gegeben 
baft. Zu diefem Lichte und göttlichen Leben erneuere uns, o Heili- 
ger Geilt. Dein Licht erleuchte uns, dein Leben erfülle ung, dein 
Lebensodem durchdringe und heilige unfere Leiber und Seelen zum 
Tempel, darin du wohneft, jammt dem Vater und Sohn, auf daß 
wir theilhaftig werden der Auferjtehung und ererben die Herrlichkeit, 
die Chriftus, der Erjtgeborne von den Todten, erworben hat. O 
. ‚dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geift, erbarme dich 
unjer und gieb uns deinen Segen und ewigen Frieden! Amen. 


Morgen-Gebet am Himmelfahrtstag. 


D Herr Jeſu Chrifte, du ewiger Hoherprieiter, der du gemacht 
haft die Reinigung unferer Sünden durch dich jelbit, und haft dich 
gefeget zur Rechten der Majeftät in der Höhe, da du aufgefahren 
von der Erde zu deinem Gott und unjerem Gott, zu deinem Vater 
und unjerem Vater: Anbetung, Ruhm und Majeſtät jei dir von 
Ewigkeit zu Ewigfeit, daß du, als König der Ehren, eingegangen bift 
durch die Thore der Gerechtigkeit und haft den Himmel eingenom: 
men, um als ewiger Hoberpriefter zu erfcheinen vor dem Angeficht 
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Gottes fir uns und uns zu vertreten, auf daß wir Freudigfeit'und 
Zugang haben in dir zum Thron der Gnaden. O laß uns dein 
Prieſterthum und Königreich zu gute kommen, und jchenfe ung alle 
Früchte deiner glorreichen Himmelfahrt, damit auch wir, als deine 
Glieder, zu dir, dem Haupte, genommen werden und das Neich ever: 
ben, das uns bereitet ift von Anbeginn der Welt. Du haft in dei— 
ner Himmelfahrt das Gefängniß gefangen geführt und Gaben 
empfangen für die Menfchen ; wir bitten dich, ſchenke auch ung dei— 
nen Segen und Frieden; falbe uns mit deinem Geifte, damit auch 
wir überwinden, wie du überwunden haft. Sei du mächtig in unjes 
ver Schwachheit, mache uns los von allen Werfen des Fleijches und 
hilf, daß unſer Mandel ſei im Simmel, von dannen wir warten der 
herrlichen Erſcheinung deiner Zukunft. Wie du die Erde verlaffen 
haft, jo hilf auch uns, zu verlaffen und zu verleugnen die Welt mit 
allen ihren Freuden, Gütern, Ehren, Verfuchungen, Leiden und 
Trübfalen. Und weil du verheißen haft, daß du bei uns bleibeit- alle 
Tage, bis an der Welt Ende, fo laß uns täglich und ftündlich deine 
feligmachende Nähe erfahren; ja, bleibe in uns mit deiner Weisheit, 
Gerechtigkeit und Heiligkeit, auf daß wir in dir vollfommen und 
wohlgefällig feien wor dem Vater, und täglich erfüllet werden mit 
allerlei Gottesfülle. Segne uns auch den heutigen Tag, mache die 
VBerfündigung und Betrachtung deines Wortes kräftig an unjeren 
Seelen, und ftelle uns mit deinen Jüngern an den Delberg, daß wir 
dich jeben gen Himmel fahren und dir nachjchauen und dich nie aus 
den Augen verlieren. O, jei ewiglich unfer Licht, unjere Freude, 
unſer Sieg, Friede und Herrlichkeit! Amen. 


Abend-Gebet am Hinnnelfahrtstag. 


Gorhgelohter Heiland, du Haupt und König deiner Gemeine, 
der du fißejt auf dem Stuhl der Majeftät im Simmel, und bift ein 
Pfleger der bimmlifchen Güter und der wahrbaftigen Hütte: wir 
werfen uns nieder vor dem Throne deiner Herrlichkeit und preifen 
dich, Daß du bingegangen bift, den Himmel einzunehmen und ung 
eine Stätte zu bereiten, auf daß wir feien, wo du biſt. O tröfte 
ung mit deinem himmlischen Troſt, die wir noch zu kämpfen haben 
mit Fleiſch und Blut; ja, auch mit Fürften und Gewaltigen, mit 
den Herren der Welt, die in der Finfterniß herrſchen, mit den böfen 
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Geiftern unter dem Himmel. Lege auf ung deine jegnenden Hände, 
und ſei unfer ſtarker Schuß und Hort wider alle unjere Feinde. 
Siehe an unfer Elend, und erbarme dich unfer, du unfer barmber- 
ziger Hoherpriefter, der du allenthalben verfucht wareſt, gleich wie 
wir, jedoch ohne Sünde. Du bift ja unfer einziges Gut, bei bir 
nur fönnen wir Ruhe finden für unfere Seelen: fei du unfer Licht 
und Leben, unſer Troft und Friede, in Zeit und Ewigfeit., Biehe 
uns dir nach in dein Heiligthum, erhalte uns fejtiglich in deiner Ge— 
meinjchaft, und laß uns täglich Himmelfahrt des Geiftes halten im 
brünjtigen Gebet, daß wir Eins werden mit dir und du Wohnung 
macheft in ung. Schenke ung in all unferem Elend einen ftarfen 
Troft in dir, und laß uns immerfort Zuflucht haben zu dir und feſt 
halten am der angebotenen Hoffnung, welche wir haben als einen 
jichern und feiten Anker unferer Seelen, der auch bineingehet in das 
Inwendige des Vorhangs, dahin du als unfer Vorläufer und Hoher: 
priejter für uns eingegangen bift. Gieb, daß wir allezeit Juchen, was 
droben it, da du bift, fißend zur Rechten Gottes. Dazu ſegne ung 
deine glorreiche Himmelfahrt und erfülle ung mit deinem Heiligen 
Geiſt, auf daß wir in Geduld warten auf den Tag deiner herrlichen 
Wiederkunft. Der du verbeißen haft, dein Volk zu erlöfen aus aller 
feiner Noth und alle deine Glieder zu dir zu nehmen in deine Herrlich- 
" lichkeit: laß auch ung in dir erfunden werden, und hilf uns aus zu 
deinem bimmlifchen Reich! Amen. 


Morgen-Gebet am Pfingſtſonntag. 


Allmächtiger Gott, Vater unferes Herrn Jeſu Chrifti, und in 
Ihm auch unfer Gott und Vater: Lob, Preis und Ehre jei dir, daß 
du dich geoffenbaret haft in deinem Sohne, und in Ihm eingegan- 
gen bift in unfer armes Fleisch und Blut. Wir danfen dir an 
dieſem heiligen Morgen, daß du durch den Sohn und in feinem 
Kamen gejendet haft den Heiligen Geift, in welchem du heute noch 
zu ung kommen und Wohnung bei ung machen willſt. O blicke 
gnädig auf uns herab, du Gott unferes Heils, und schenke uns deinen 
Geift und deinen Frieden. Du haft verheißen, daß du unjer Gott 
und Vater jein willft, und wir jollen deine Söhne und Töchter jein ; 
o, jo nimm uns auch jegt in Gnaden an, und jende in unſere Herzen 
das Pfand, den Geift, durch welchen wir rufen: Abba, lieber Vater ! 
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Segne dazu, treuer Heiland, dein theures Verdienft an uns allen, 
veinige uns durch dein Blut, daß wir durch die Kraft des Heiligen 
Seiftes ewige Gemeinschaft haben mit dir und dem Vater, Wir 
preifen dich, o Herr, daß du deine X zerheißung erfüllet und über deine 
Gemeinde ausgegoffen baft den Heiligen Geift, der bei ung bleibet 
bis in Ewigkeit: erfülle auch unfere Herzen mit deinem Geifte, daß 
Er uns in alle Wahrheit leite und in uns wirfe Licht und Leben, 
Gerechtigkeit und Friede, auf daß wir als Neben an dir Früchte der 
Gerechtigkeit bringen, und etwas werden zum Lobe deiner herrlichen 
Gnade. Und wie du durch die Ausgießung des Heiligen Geijtes Die 
Kirche gegründet haft, daß die Pforten der Hölle fie nicht überwälti- 
gen jollen, jo laß auch in unfere Herzen dein Neich kommen, und 
durch deinen Geift uns bleiben an dir, dem Haupt. O Heiliger 
Geift, wirke du in uns den wahren Glauben und die felige Erfennt- 
niß Jeſu Ehrifti, und erneuere uns immer mehr und mehr in das 
Ebenbild des Vaters und in die Klarheit Chrijti. Dreieiniger Gott 
und Herr! verherrliche dich an uns mit den reichen Gütern deines 
Heil, jegne an uns heute und ällezeit die Verfündigung deines Wor— 
tes, und erhalte und befeftige uns in deiner Gemeinschaft in Chriſto 
Jeſu zum ewigen Leben! , Amen. 


Abend-Gebet am Pfingitionntag. 


D Heiliger Geift, du ewiges Licht, unjer Troſt und unjere 
Kraft: im diefer ftillen Abendftunde rufen wie dich an, du wolleft 
uns erleuchten und den Sohn Gottes, unjeren Herrn Jeſum Chri- 
ftum, in uns verklären als unser einziges Heil und Leben. O, laß. 
uns Ihn erkennen als den allgenugjamen Mittler und Hohenprieiter, 
der uns mit dem Bater verſöhnet hat, durch deſſen Wunden wir ges 
heilet find, und der die Neinigung unſerer Sünden durch fich ſelbſt 
gemacht hat. D du Geiſt der Wahrheit und Heiligkeit, führe uns 
durch geimdliche Buße zum lebendigen Glauben an den Sohn Got— 
tes, daß wir ausgehen aus uns ſelbſt, wegwerfen alle eigene Weis— 
heit und Gerechtigkeit, und ein gehen in Ehriftum und jein Verdienft 
ergreifen, auf daß wir in Ihm das Leben und die Gerechtigkeit ha— 
ben. Wirke du in uns ein neues Leben, damit wir erlangen, durch) 
den Glauben, die Vergebung der Sünden in dem Blute Jeſu Chrifti, 
und die Rechtfertigung vor Gott, durch fein allgenugjames Berdienft. 
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Bertritt uns, du Geift der Gnade und des Gebetes! Hilf unferer 
Schwachheit auf und lehre ung rufen: Abba, lieber Vater! D du 
Geift der Heiligkeit und Herrlichkeit! erneuere ung in das Ebenbild 
Gottes, und mache uns Chrifti und aller feiner Wohlthaten theilhaf- 
tig. Laß durch das Wort der Wahrheit und durch die heiligen 
Saframente uns und deine ganze Kirche allezeit erneuert, erleuchtet 
und geheiligt werden. a, erweife dich an uns ohne Unterlaß als 
der Geift der Heiligung, ohne welche niemand wird den Herrn 
jchauen, und hilf uns in einem neuen Leben wandeln, lehre ung der 
Sünde abjterben und der Gerechtigkeit leben. Vertritt uns im Be- 
ten, tröfte uns in aller Trübfal, ftärke uns in unferer Schwachheit, 
und ſei endlich in unferer Todesnoth unfer Beiltand und Tröfter. 
Und dir, mit, dem Vater und dem Sohn, ſei Ehre, Lob und Preis 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


Am Erntefeit.) 


Herr, unjer Gott, Erhalter und Verſorger aller deiner Ge- 
Ichöpfe, wir danken dir von Grund des Herzens für den reichen 
Segen, den du ung in diejen Tagen haft einfammeln laſſen von un— 
ſern Feldern in Ruhe und Frieden. Auch in diefem Jahr haft du 
dich an ung nicht unbezeugt gelafjen, haft uns Negen und fruchtbare 
Zeiten gegeben, und ung die Ernte treulich behütet. Immer noch 
thujt du deine milde Hand auf, und fättigeft alles, was da lebet, mit 
Wohlgefallen. Du bift allen gütig, und erbarmeft dich aller deiner 
Werke. Bewahre uns den Segen, den wir von deiner Güte em— 
pfangen haben. Laß jede deiner Gaben uns eine Ermunterung jein, 
deiner fortwährenden Güte ung zu freuen, dir aus Liebe gehorſam 
zu jein, und all unfer Anliegen mit Eindlichem Vertrauen auf dich zu 
werfen, der du jo väterlich für uns forgeft. Segne uns ferner, 
wem es dein Wille ift, mit fruchtbaren und gefunden Zeiten, und 
mit Frieden und Wohlitand. Laß aber auch Glauben und Gott: 
jeligfeit, Liebe zu dir und dem Nächiten, Wohlthätigfeit, Mäßigkeit, 
Fleiß und Sparfamfeit beftändig unter uns wohnen, auf daß wir 
eine reiche Saat für die Ewigkeit ausftreuen, und einft ernten ohne 
Aufbören. 


*) Dieſes und das nächitfolgende Gebet können auch in der Kirche gebraucht werden. 
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O Herr, laß du ung jelber ein fruchtbares Aderfeld und unfer. 
Land einen gefegneten Garten werden, auf daß wir durch Früchte 
des Glaubens, der Liebe und Gottjeligfeit dein Werf an ung preijen. 
Entziebe ung nicht den Sonnenfchein deiner Gnade und den Früh: 
und Spatregen deines Heiligen Geiftes. Sieh nicht an unſere 
Sünden und Gebrechen, ſieh ung vielmehr an als die dir verſöhnet 
find durch Jeſum Chriftum, deinen Sohn. Laß das Wort von der 
Verföhnung reichlich unter uns wohnen ;. totte du felber aus die 
Dornen der Weltluft, erweiche die fteinernen Herzen, bewahre Die 
Seelen, in welchen der Feind den guten Samen zertreten will, und 
gieb, daß wir alle dereinft am großen Tage der Ernte mit reifen und 
vollen Garben vor dir erjcheinen fünnen. 

Herr, ſegne die ganze Chriftenheit und alle Völker an allen 
Enden. Segne unjere Vorgeſetzten in der Kirche und im Staat; 
gieb ihnen Weisheit von oben, daß fie regieren in deiner Furcht, und 
Frieden und Glücfeligfeit gemehret werden auf Erden. Bewahre 
auch fernerhin nach deiner Barmherzigkeit die Früchte des Landes, 
und ſegne uns an Leib und Seele; ja Herr, ſegne uns und behüte 
uns, und laß dein Angeficht über uns leuchten, um Jeſu Chriſti 
willen. £ | 

Unjer Bater, der du bift im Himmel. Dein Name werde ges 
heiliget. Dein Reich komme. Dein Wille gejchehe auf. Erden wie 
im Himmel. Unfer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb 
uns unjere Schulden, wie wir vergeben unjeren Schuldigern. Und 
führe ung nicht in Verfuchung, fondern erlöfe ung vom Böjen. 
Denn dein ift das Neich, und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig— 
feit. Amen, 


Am Neformationsfeft. 


Ehre und Lob, Preis und Anbetung fei dir, Herr, unjer Schö— 
pfer und Erlöfer, daß du deine Kirche, das Werk deiner Hände, nicht 
verlajjen, jondern dich ihrer angenommen haft, auch wo fie von dir 
gewichen it. Herr, wenn du handeln wollteft nach deiner Gerechtig: 
feit, wann wäre deine Kirche je jo rein und jo würdig, daß fie vor 
dir ich rühmen dürfte und ein Anrecht hätte auf deine Gnade und 
Treue. Aber du, o treuer Gott, handelft nicht mit uns nach unferen 
Sünden, und vergiltit ung nicht nach unſerer Miſſethat. Es jollen 
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wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber deine Gnade mweichet 
nicht und der Bund deines Friedens fällt nicht hin. 


Du, Herr Jeſu Chrifte, haft die VBerbeißung uns gegeben, daß 
deine Kirche auf einen Felſen gegründet jei, und daß die Pforten der 
Hölle ſie nicht überwältigen ſollen. Du bift nicht müde geworden, 
diefe deine föftliche Verheißung zu erfüllen. Du haft durch deinen 
‚Heiligen Geift zu allen Zeiten Rüftzeuge dir erweckt, deine Kirche, 
wenn fie verumreiniget war, wieder zu reinigen und zu reformiren, 
und dies dein Reformationswerk haft du von Anbegim durch alle 
Zeiten geübt. Dafür danfen wir dir. Inſonderheit aber danfen 
wir Dir, daß du am Anfang des jechzehnten Jahrhunderts dich des - 
tiefbetrübten Zuftandes deiner Kirche angenommen, und dir in unfes | 
ren Neformatoren Männer eriwedet haft, die, ausgerüftet mit dem 
Schwert deines Wortes und dem Panzer des Glaubens an dich und 
deinen Mittlertod, und in Kraft deines Geiſtes, deine Kirche aber: 
mals gereiniget haben von Nenjchenwort und Menjchenfagungen, und 
wiederhergeftellt in ihre urjprüngliche Geftalt und Wefen. Das ift 
dein Werk, o Herr, und ein Wunder vor unferen Augen. Dir allein 
gebühret die Ehre und unjer Dank. Dir erichallet unfer Lob, daß 
du und gewirdiget haft, Glieder deiner gereinigten, nach Gottes 
Wort reformirten, alten, einigen, chriftlichen Kirche zu fein. 


Aber, o Herr, behüte uns vor Hochmuth und fleifchlicher Si— 
cherheit. Das Bedürfniß deiner Neformation bat nicht aufgehört, 
fondern dauert fort allzeit. Wir bedürfen der Reformation in un= 
feren Herzen und der Reformation in unferer Kirche. Wolleſt denn 
auch fernerhin dein gefegnetes Werk unter uns fortfeßen, und deine 
Kirche, jo oft fie von dir abweicht zur Rechten oder zur Linken, im- 
mer wieder zurückführen zu dem uralten, ewigen Grunde, zu deinem 
Wort, dem Wort von deiner Verſöhnung, der du der Eingeborene 
des Vaters bift. Erwecke dazu von neuem deine Rüftzeuge, und gieb, 
daß wir bleiben in der Einheit deiner Kirche. Erleuchte deine Die- 
ner mit deinem Licht, daß. fie die Kirche bauen auf dem ewigen 
‚Grunde. Darum bitten wir dich, erhöre und! Führe uns zum 
Brunnen des lebendigen-Waffers, und gieb uns allen deinen Geift, 
vo Jeſu! Darum bitten wir dich, erhöre uns! Erhöre uns, und 
mehre dein Reich! Dir und dem Vater und dem Heiligen Geiſt, 
einiger Gott, ſei Lob und in Ewigkeit. Amen. 
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Für alle Tage in der Woche. 
Erfte Reihe. 
Sonntag Morgen, 
Allmächtiger Gott, du fprachit: Es werde Licht! und es 


ward Licht. Wir freuen uns deiner Herrlichkeit und preifen deine 
wunderbare Gnade, daß du uns das Yicht, leuchten läſſeſt aus der 
Finfterniß. Ach Siehe, wir ſelbſt haben fein Licht, und unfer Fleisch 
und Blut liebt die Finfterniß mehr denn das Licht. Darum hilf 
du ung, o du Vater des Lichts ! Laß leuchten über uns das Licht 
deines Angefichts, damit alle Finfterniß in ung zeritreuet werde. 

D du Gott aller Gnade und alles Troftes, erbarme dich über 
ung, und laß deine Kraft mächtig fein in unjerer Schwachheit. Du 
großer Schöpfer Himmels und der Erde, wirke auch in unjeren Her: 
zen eine neue Schöpfung dir zum Preife ; erneuere in uns dein hei- 
liges Bild, und gieb uns heute einen Vorſchmack von der eiwigen 
Ruhe, Laß aufgehen über ung die Sonne der Gerechtigkeit, und 
wirfe in uns einen ewigen Sabbath, den feine Nacht der Sünde und 
der Trübfal je verdunfeln kann. 

Hochgelobter Heiland Jelus Chrijtus, unfer einiger Troft, Er— 
vetter und Seliginacher, du biſt ja um unferer Sünden willen dahin 
gegeben, und um unjerer Gerechtigkeit willen auferwedet ; darum 
laß uns als das Volk des Eigenthums, das du erfauft haft mit dei- 
nem Blute, in Gemeinjchaft bleiben mit dir ewiglich. Laß uns 
Theil haben an dem Verdienſt deines heiligen Leidens und Sterbens, 
und jegne ung mit der ganzen Kraft deiner fiegreichen Auferitehung, - 
damit auch wir auferjtehen mit dir zu einem neuen Leben. 

Du, o Jeſu, bift das wahrhaftige Licht, welches erleuchtet alle 
Menschen, die in diefe Welt kommen. Schenke uns deinen Geift, 
daß fich in uns allen ſpiegle deine Klarheit mit aufgedecktem Ange: 
ficht, und wir verkläret werden in dein göttliches Licht und Leben 
von einer Klarheit in die andere. Segne dazu den heutigen Tag 
mit allem, was wir zu deiner Ehre Iejen, hören und betrachten. 
Laß alle Gebete der Chriftenheit vor dich kommen als heilige Opfer, 
die dir gefallen, und zünde an in unfer aller Herzen ein Feuer der 
Andacht und Liebe, das nimmermehr verlöfche. Speife ung mit 
dem Brod des Lebens, damit wir nimmermehr bungern ; tränfe ung 
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mit dem Waſſer, das da quillet ins ewige Leben, damit wir in dir 
Leben und volle Genüge haben. 

O Heiliger Geiſt! Sei du ſelbſt heute der rechte Prediger, 
verſiegele und bekräftige das Wort aller Zeugen deiner Wahrbeit an 
vecht vielen Seelen, und ftreue reichliche Samenkörner aus fiir die 
Ewigkeit. Ziehe jelbit uns die rechten Sabbathfleiver an, daß wir 
in dem reinen, Schmuck der Gerechtigkeit Jeſu Chrifti Gott mit Freu— 
den dienen, und theilbaftig werden der reichen Güter feines Hauſes. 
Verkläre in ung den Vater und den Sohn, und bringe uns jo zu der 
ſtillen Sabbathruhe, wo wir ohne Unterlaß ruhen follen in ſeligem 
Frieden, und als Prieſter und Könige dir dienen im deinem obern 
Heiligthum Tag und Nacht. Ach, erfülle uns mit Kräften der zu— 
fünftigen Welt, und bereite uns heute und alle Tage für die voll: 
fommene Rube im Himmel— 

Dreieiniger Gott und Herr, der du nicht willft daß Jemand 
verloren werde, erbarme dich aller Menſchen. Bekehre du alle Uns 
befebrten, Itärfe alle Schwachen, bilf allen, die da jeufzen unter dem 
Kampf wider die Sünde; ſtehe allen angefochtenen Seelen bei, 
tröfte die Betrübten, jet die Stärfe der Kranken und die Hoffnung 
der Sterbenden. Nimm dich der Wittwen und Waiſen väterlich an, 
und hilf allen, denen dein weiſer Rath jchwere Yaften aufgelegt bat. 
Laß ihnen alles zum Beiten dienen und hilf aus aller Notb. 

Erhöre uns, o Bott, nach deiner großen Barmherzigkeit, und 
ſchenke uns heute einen reich gejegneten Sabbathtag ; verherrliche 
deinen Namen an uns, daß wir als ein Eünigliches Prieſterthum 
dein jeien und bleiben in alle Ewigkeit. 

Unfer Vater, der du bift im Himmel. Gebeiliget werde dein 
Name. Dein Reich komme. Dein Wille gejchehe auf Erden, wie 
im Himmel. Unſer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb uns 
unjere Schulden, wie auch wir vergeben unferen Schuldigern. Und 
führe uns nicht in Verſuchung, jondern erlöfe uns vom Böjen. Denn 
dein ijt das Neich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
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Sonntag Abend, 


Lieber himmliſcher Vater! Wir danken dir für alle Segnun— 
gen, womit du am heutigen Tage unfere Seelen erquidet haſt. 
Barmberzig und gnädig bift du, geduldig und von großer Güte und 
Treue. Du bift allen gütig, und erbarmeft dich aller deiner Werte. 
Du thuſt, was die Gottesfürchtigen begebren, und höreſt ihr 
Schreien, und bilfft ihnen. Darum foll unfer Mund deinen Ruhm 
verfimdigen, und alles Wolf deinen heiligen Namen loben immer 
und ewiglich. 


Barmberziger Gott, lege deinen Segen auf dein Wort, welches 
wir heute geböret haben und bilf uns, daß wir dasjelbe bewahren 
in einem feinen und guten Herzen, damit es wie ein fruchtbares 
Scaamenforn in qutem Erdreich feime und wachje und Früchte bringe 
zum ewigen Yeben. D laß die Feier diejes vollendeten Tages ges 
jegnet jein an unjer aller Seelen, daß wir dadurch immer mehr ler- 
nen, täglich, auch unter den Gejchäften und Mühſeligkeiten diejes 
Lebens, den geiftlichen Sabbath zu feiern, damit unfere Seele ganz 
ruhe in dir, und reichlich erquicet und getröftet werde mit deinen 
himmlischen Gaben. 


O treuer Heiland ! Ohne dich fünnen wir nichts thun. Pflanze 
uns ganz in dich umd den wahren Weinitod, auf daß wir Reben 
jeien, die da viele Früchte bringen zur Ehre deines Namens. Thue 
hinweg von uns allen Bann der Sünde. Wafche uns durch dein 
heiliges Blut, und vergieb uns alles, was wir heute und alle Tage 
gegen dich gejündiget haben, Bewahre uns jederzeit vor Entheili- 
‚gung deines Tages und Namens, und wo wir heute dich beleidiget 
mit eiteln Gedanken oder Bejchäftigungen, oder auch durch Zerſtreu— 
ung und Unandacht in deinem Haufe, gebe nicht ins Gericht mit 
ung. Erſetze vielmehr durch deinen heiligen Geift alles, was wir 
verfäumt, mache qut alles, was wir verderbt, und ſchenke uns und 
allen Menſchen um deines theuren Verdienftes willen Heil und gött— 
lichen Frieden. 


Gnädiger Vater, befeitige in uns die heilfamen Eindrüde des 
heutigen Tages, uud laß diefelben uns durch diefe ganze Woche hin— 
durch begleiten, erweden, ftärfen und tröften, damit wir allezeit 
wandeln in deiner Kraft, und dein Wort unferes Fußes Leuchte ſei 
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und ein Licht auf unferem Wege in den dunkeln Stunden der Trüb- 
jal und Gefahr. Laß uns überall deine feligmachende Nähe erfah— 
ten. Beſchütze und erhalte uns durch deine herrliche Macht. Wache 
über uns auch in diefer Nacht, du Hüter Iſraels, der du weder 
jchläfit noch jchlummerft, damit feine Blage unferer Hütte fich nahe, 
und wir janft und rubig Schlafen unter den Fittigen deiner Allmacht. 
Bewahre uns vor Angit, Schreden, Noth und Gefahr des Leibes 
und der Seelen, und breite deinen» gnädigen Schuß aus über unfer 
ganzes Land und über deine Kirche. Segne und regiere die Men- 
ichen aller Stände, Vorgejegte und Untergebene, Neiche und Arne, 
Kranke und Gejunde. Und weil noch eine Ruhe vorhanden ift für 
dein Volf, jo ſchenke allen deinen Heiligen Geift, damit wir Fleiß 
tbun, einzufommen zu diefer Ruhe, und unfer Keiner dahinten bleibe. 
Dieß alles bitten wir um deines Namens, und um Jeſu Chriſti 
willen. Amen. 
Unſer Vater, der du bift ac. 


Montag Morgen. 


Herr, unſer Gott! Wir treten an diefem Morgen vor dein 
heiliges Angeficht und beten an deine himmlische Majeftät. Bis 
hieher hat deine Gnade uns geholfen. Herr, wie find deine Werfe 
jo groß, deine Gedanken, find jo jehr tief.. Auch an uns haft du 
deine Friedensgedanten herrlich geoffenbaret. Deine Güte iſt es, 
daß wir nicht gar aus find, und deine Barmherzigkeit hat noch Fein 
Ende; jondern fie ift alle Morgen neu, und deine Treue, o Gott, ift 
groß. Darum loben wir deinen heiligen Namen, und alles, was in 
uns ift, joll dich preifen und dir dienen nach deinem Wohlgefallen. 

- Heiliger Vater, wirfe in uns eine rechte Demuth und Erfennt- 
niß aller unferer Sünden. Dede ung recht auf, wie unwürdig wir 
find deiner täglichen Wohlthaten, damit wir an uns jelber fein Ge— 
fallen haben, jondern allein deiner Gnade verfrauen, und trachten 
vor allen Dingen nach der Gerechtigkeit, die da iſt in Chriſto Jeſu, 
unferem Herrn. Gieb uns recht tiefe Eindrüde von deiner Liebe und 
Barmberzigfeit, daß wir von deinem Heiligen Geifte gedrungen füh— 
len, uns dir völlig aufzuopfern. Erwecke ung an diefem neuen 
Gnadenmorgen zu einem rechten Eifer, daß wir uns frühe zu dir 
ichiefen, und genau merken auf alle deine väterlichen Winfe und 
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Rathſchläge. Hilf, daß es unfere liebfte Speife fei, deinen Willen 
zu thun, und wir dir ſtets dienen in Eindlicher Ehrfurcht und mit 
Freuden. 

Wir danken dir für alle deine väterlichen Segnungen und 
Wohltyaten : für deinen gnädigen Schuß während der vergangenen 
Nacht, für das Veben, das du uns neu gegeben, für Geſundheit und. 
alles, was zu des Leibes Nahrung und Nothourft gehöret. Insbe— 
fondere preifen wir dich für alles, was du üns gejchenfet haft in dei— 
nem lieben Sohne Jeſu Chrifto, und daß du in Ihm deinen heiligen 
Namen verfläret haft unter unjerem verkehrten Gejchlecht, indem wir 
haben in Ihm die Vergebung der Sünden und die Erbjchaft des 
ewigen Lebens. Ja, Lob, Preis und Ehre jei dir, daß du in Ihm 
‚ung nach deinem Namen genennet und berufen haft zu deiner himm— 
lichen Herrlichkeit. 

Gerechter Herrfcher und Gebieter des ganzen Erbbodens, der du 
uns die Arbeit auferlegt haft als eine heilſame Zucht, ſchenke uns 
Weisheit, Kraft und Geduld beides für unferen himmlischen und un= 
ſeren iwdifchen Beruf; leite und vegiere unjer Thun und Laſſen, 
ſegne unferen Stand, heilige und fürdere das Werf unferer Hände. 
Laß fein unnüges Wort aus unjerem Munde gehen, und bewache du 
jelbjt alle unjere Gedanken und Begierden, damit Feinerlei Macht 
des Böſen über uns herrſche und unjer Gang gewiß jei in deinem 
Wort, um Jeſu Chrijti, deines geliebten Sohnes willen. Amen. 

Unſer Vater, der du bift ze. 


Montag Abend. 


Allmächtiger, ewiger Gott, wir danken dir von ganzem Herzen, 
daß du auch heute wieder uns jo gnädig durchgebolfen und an 
und Geſundheit uns treulich erhalten haſt. 

O Herr, was iſt der Menſch, daß du ſeiner gedenkeſt, und des 
Menſchen Kind, daß du dich ſeiner ſo annimmſt! Du biſt allen gü— 
tig und erbarmeſt dich aller deiner Werke. Wollteſt du mit uns 
rechten, ſo könnten wir dir auf Tauſend nicht Eines antworten. Da— 
rum bitten wir dich, du wolleſt uns vergeben alles, was wir wider 
dich gethan haben mit Gedanken, Worten und Werken. O gedenke 
an una in deinem obern Heiligthum, der du einladeſt zu dir und ſe— 
‚lg machen, willit aller Welt Ende. Segne uns aus Zion, ſtrecke 
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das Zepter deines Erbarmens aus gegen uns, und laß uns Gnade 
für Recht und Barmherzigkeit für Gericht ergeben. 

Eiviger Gott, gieb uns zu erkennen, wie flüchtig und unficher 
unjer Leben ift. Du haft von Anfang die Erde gegründet, und die 
Himmel find deiner Hände Werk. Diefelbigen werden vergehen, du 
aber wirſt bleiben und deine Jahre nehmen Fein Ende. Unſere 
Jahre aber fahren dahin wie ein Strom, und auc das Licht des 
heutigen Tages ift num für immer verfchwunden. Lehre uns beven- 
ten, daß wir fterben müſſen, und daß unfer Leben ein Ziel hat und 
wir davon müſſen, damit wir unfere theure Gnadenzeit, die doch jo 
flüchtig ift, nie mißbrauchen, noch unfer wichtiges Seelenheil ver- 
ſcherzen. 

Du haſt uns je und je geliebet, o himmliſcher Vater, indem du 
uns von Kindheit auf erhalten und bewahret, und auch an dem heu— 
tigen Tag viel Gutes nach Leib und Seele erwieſen haſt. Laß 
leuchten dein Angeſicht über uns auch in dieſer Nacht, der du ſchei— 
nen läſſeſt deine Sonne über Gute und Böſe, und giebſt Gnade und 
Ehre, Licht, Troſt und Freude allen frommen Herzen. 

Dir, o Gott, opfern wir nun auf alle die Leiden und Freuden, 
die Sorgen und Mühen, wodurch deine gütige Hand an dem heuti— 
gen Tage uns geleitet, gezüchtiget und getröſtet hat. Du kenneſt ja 
eines Jeglichen Noth und Schmerz, zähleſt unſere Flucht und faſſeſt 
auf alle unſere Thränen. Heilige je mehr und mehr auch die ge— 
heimſten Empfindungen unſerer Seelen. Laß uns unter deinen vä— 
terlichen Züchtigungen immer mehr erkennen die Tiefe unſeres Ver— 
derbens, und befreie uns von den Banden aller ſündlichen Gewohn— 
heiten, Neigungen und Begierden, daß wir alles Kreuz und Leiden 
willig von deiner Hand annehmen, ſtets reicher werden an Geduld, 
an Erfahrung und Hoffnung, und alfo deine Heiligung erlangen. 

Deinem Schuße, o dreieiniger Gott, befehlen wir ung jest an 
mit Leib und Seele. Sei du unfere Wache, bewahre dieſes Haus 

und erzeige deine Barmherzigkeit allen, die unter deſſen Dache woh— 

nen. Und warn die Nacht des Todes über uns bereinbricht, jo laß 
ung den himmliſchen Tag erjcheinen, wo wir dir darbringen werden 
Ehre und Preis, Dankſagung und Lob, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

° Amen. © | 
Unſer Vater, der du bift ıc. 
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Dienftag Morgen. 


Snädiger und barmberziger Gott, Vater über alles, was da 
Kinder heißt im Simmel und auf Erden ; wir nahen ung dir in dies 
fer Morgenftunde, um mit dir zu reden. Laß dir wohlgefallen die 
Opfer unferer Lippen und den Dank unferes Herzens, der du biſt 
unfer Licht und Heil beides bei Tag und bei Nacht. 

Wie theuer ift deine Güte, o Gott, daß Menſchenkinder dürfen 
trauen unter dem Schatten deiner Flügel! Dein Baterauge hat über 
ung gewacht in der vergangenen Nacht, und durch deine Wacht be- 
ſchützt iſt uns fein Unfall begegnet. Du haft uns erquidet durch 
einen fanften Schlaf, und jchenfeft uns neue Kraft nad) Leib und 
Seele, dir zu dienen. Wir preifen deinen heiligen Namen, daß. 
du unfere Gnadenzeit verlängert haft, und deine Gnade walten läſ— 
ſeſt über uns von einer Morgenwache bis zur andern. Herr, wir 
find viel zu gering aller Barmherzigkeit und Treue, die du uns bis— 
her erwiefen haft. VBerwirf uns auch ferner nicht von deinem Ange— 
ſicht, und nimm deinen Heiligen Geift nicht von ung. 

O Gott, befuche uns nach deiner herzlichen Barmherzigkeit mit 
dem Aufgang aus der Höhe. Bertreibe aus unjeren Herzen alle 
geiftliche Finfterniß und Trägheit zum Guten. Bewahre uns vor 
allen fündlichen Gedanken und, Begierden, daß unfere Herzen dadurch 
nie befledet, jondern reine Tempel deines Heiligen Geiltes werden. 
Laß fein böfes Wort auf unjere Zunge fommen, und behüte uns, 
daß wir dich durch Feine böje That erzürnen, noch deinen Geift 
betrüben und unfer Gewiſſen befleden ; jondern gieb, o Gott, daß 
wir ung darin üben, zu haben ein reines und unbefledtes Gewiſſen 
vor dir und allen unferen Mitmenschen. Wie die Augen der Knechte 
und Mägpde auf die Hände ihrer Herren und Frauen jeben, jo laß 
unfere Augen auf dich jehen, der du Simmel und Erde regiereft, und 
gieb, daß wir dir allezeit fo willig und treulich dienen, wie die Engel 
im Himmel. 

Gerechter Gott, der du Gerechtigkeit und wahrhaftiges Weſen 
lieb haft, laß uns aufrichtig fein in Gedanken, Worten und Werfen, 
und hilf ung treu und vedlich unfere Pflicht erfüllen, fleißig fein in 
unferem Beruf, und ung bejtändig und gewiſſenhaft beweiſen in al- 
(en Dingen. Gieb, daß wir allen Menfchen begegnen wie wir fol- 
(en, und uns jo aufführen und verhalten gegen unferen Nächften, wie 
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du es haben willſt; daß wir denen, die uns vorgeſetzt ſind, Ehre 
und gebührenden Gehorſam erweiſen, unſeren Untergebenen nie an— 
ders als mit Sanftmuth und Gelindigkeit, und denen, die unſeres 
Gleichen ſind, mit Beſcheidenheit begegnen. Hilf uns dankbar ſein 
gegen unſere Wohlthäter, treu gegen unſere Freunde und mitleidig 
gegen unſere Feinde. Laß uns die Geſellſchaft der Böſen meiden, 
den Umgang der Frommen ſuchen und unſere tägliche Andacht nie 
verſäumen, damit wir in unſerem Chriſtenthum nicht rückwärts, ſon— 
dern vorwärts kommen, und je länger je inehr wachſen und zuneh— 
men an allem Guten. 

O himmliſcher Vater, du haft ung ficher geleitet von Jugend 
an. Sollte nun auch diefer Tag uns Kreuz und Trübfal bringen, 
jo wollen wir ung zu dir halten, der du Mitleiden haben und auch 
helfen kannſt. Auf dich wollen wir unfere Sorgen werfen, du kannſt 
fie tragen helfen ; denn du bift der allmächtige Gott, und weißt die 
Deinen aus aller Berfuchung zu erlöfen. Bei dir ift Rath und That; 
jo wollen wir dir denn, o Gott Vater, Sohn und Heiliger Geift, 
‚ auch heute alle unfere Wege anbefehlen. Leite du uns nach deinem 
Kath, und nimm uns endlich auf zu dir, um deines großen Namens 
willen. Amen, 

Unfer Bater, der du bift ꝛc. 


Dienſtag Abend. 


Gott der Geduld und des Troftes, du treuer Hirte Iſraels, der 
du dein Volk hüteft, wie die Schafe, und vergiebit Mifjethat, Ueber- 
tretung und Sünde: dir jei Lob, Preis und Ehre, daß du Deine 
Hand noch nicht von uns abgezogen haft. Du haft auch heute wie— 
der Gnade für Necht bei uns ergeben laffen, und uns bewahret vor 
allem Uebel. 

D Herr, wir preifen dich, und verfündigen deine Wunder; 
denn deine Gnade reicht jo weit der Himmel ift, und deine Wahr: 
beit jo weit die Wolfen gehen. Das ift unfere Hoffnung, daß du jo 
gnädig bift ; unfer Herz ift geteoft, weil du fo gerne hilfit ; wir lob- 
fingen deinem heiligen Namen, daß du jo wohl an uns thuſt. Wir 
danken dir von ganzem Herzen für alles Gute, das wir heute von 
deiner Hand empfangen haben. Fahre fort mit deiner Güte über 
uns, und hilf uns immer tiefer erkennen unfere große Unwürdigkeit. 
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Vergieb uns, um Jeſu Chrifti deines Sohnes willen, alle unfere 
Sünden nach deiner großen Barmherzigkeit. Schaffe in uns ein 
reines Herz, und gieb uns einen neuen und gewiſſen Geift. 

Negiere uns, o gnädigfter Vater, daß wir unjere Glückſeligkeit 
nie auf die vergänglichen Schäße diejer Welt gründen, jondern ftets 
trachten nach dem, das droben ift, und deine göttliche Huld und 
Gnade allen iwdischen Dingen vorziehen. Hilf uns erkennen, daß 
wir bier feine bleibende Stadt haben, fondern nur Pilger und 
Fremdlinge jind, damit wir unfer Bürgerrecht droben ſuchen im 
Himmel, und hinfort den richtigen Weg zur wahren und beftändigen 
Heimath und Ruhe der Seele wandeln. Sa, bilf uns, daß wir mit 
Freuden Speife. wirken, die nicht vergehet, und unfer Heil jchaffen 
mit Furcht und Zittern. 

Erbarme dich, o Gott, aller Menſchen, insbeſondere derer, die 
dich ſuchen. Breite aus deine Barmherzigkeit über deine Kirche. 
Kleide ihre Diener mit Heil, und fürdere ducch ihren Dienft die Er- 
fenntniß deiner Wahrheit und das Wachsthum deiner Gläubigen. 
Laß dein Heil fund werden allen Völfern : erleuchte die Unwiſſen— 
den, befehre die Ungläubigen, richte auf die Gefallenen, ftärfe die 
Schwachen, tröjte die Betrübten, vette die Nothleidenden und nimm 
die Sterbenden in Gnaden auf. 

Bir empfehlen dir auch unjere Obern und VBorgejegten, und 
bitten dich, o Gott, du wolleft fie ftets erfüllen mit dem Geifte der- 
Weisheit und Gottesfurcht, auf daß fie wohl regieren, die Gerechtig- 
tigkeit fördern, und deine Ehre und das Wohl des Landes aufrichtig 
juchen. Erbarme dich des allgemeinen Elends in allen Ständen, ' 
und mache der Bosheit und allem Nergerniß ein Ende. 

Bleibe auch in diefer Nacht unjere mächtige Hülfe, o du ſtarker 
Gott: mache du unfere Finfterniß Licht; laß alle.Gefahren ferne 
von uns jein, und beweiſe an ung deine wunderliche Güte, du Hei- 
land derer, die dir vertrauen. Beſchirme uns unter dem Schatten 
deiner Flügel, vertreibe alle jichtbaren und unfichtbaren Feinde, und. 
laß uns janft und ruhig jchlafen in deinem Schvoß, daß unfere 
Seelen in deiner Furcht und Zucht bleiben im Schlafen und Wachen. 
D laß uns ſchauen dein Antlig in Gerechtigkeit, wenn wir erwachen 
nach deinem Bilde, in diefer Zeit und in der Ewigkeit. Hilf uns, 
Herr, und erhöre ung, nach deiner großen Barmberzigfeit. Amen. 

Unfer Vater, der du bift 2c. 
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Mittwoch) Morgen. N 


Herr Gott, der du wohneft in einem Lichte, das dem fterblichen 
Blicke unzugänglich it, wir loben und preifen dich für den fanften 
Schlaf, womit du ung in vergangener Nacht erquidet haft, und. für 
das neue Tageslicht, das uns jegt erfreuet. Behüte uns auch heute 
und die ganze Zeit unferes Lebens vor aller Undankbarfeit und 
Sünde, und laß deine Gnadenhand allezeit walten über uns, damit 
uns fein Unheil begegne. 

Stehe uns bei, o Gott, in unjeren Berufsgeichäften, und 
mache uns recht fruchtbar in guten Werfen. Segne, heilige und 
fürdere das Werk unferer Hände, die Worte unferes Mundes, und 
die Gedanken und. Begierde unferes Herzens. Vermehre unferen 
Glauben, jtärfe unfere Hoffnung, und entzünde in unfer aller Herzen 
deine himmlische Yiebe, daß wir dich lieben über alles, und aus Liebe 
zu dir, unſeren Nächiten wie ung jelbit. Und weil du uns unzählige 
Wohlthaten erzeiget haft in unferer Erfchaffung, Erhaltung, Exlö- 
jung, Berufung und Heiligung, jo verleibe uns, barmherziger Vater, 
ein dankbares Herz und Gemüth, damit wir die furze Zeit dieſes 
Lebens fleißig anwenden zu deinem Lob und zu unferer wahren Beſ— 
jerung, und wir alle, wenn der große Tag der Rechenſchaft kommt, 
wohl beitehen, und eingehen mögen zu unferes Herrn Freude. 

Verleihe, o Herr, einem jeden. unter uns, feinen bejcheidenen 
Theil des Lebens, der Gejundheit, der Nahrung und der Freuden. 
Und wenn es dir gefallen jollte, uns, als deine Kinder, mit Kreuz 
und Widerwärtigkeiten heimzujuchen, jo verleihe uns auch dabei den 
Geift der Geduld und der Standhaftigkeit, und laß es uns dienen zu 
einer heilſamen Arznei unferer Seelen. 

D Herr Jeſu, Hilf uns auch heute alles in deinem Namen tbun ; 
laß es uns fröhlich beginnen und felig vollenden. Behüte unferen 
Ausgang, daß uns fein Unglück begegne; und fegne unferen Ein= 
gang, daß wir deinen Frieden und ein unverlegtes Gewiljen bewah— 
ren. Gieb Gnade, daß wir.wachen und beten, wider alle Berfuch- 
ungen kämpfen, und in Anfechtung ſtets aufrecht erhalten werden 
durch den mächtigen Beiltand deines Geiſtes. Schaffe du jelbit in 
uns, o hochgelobter Geiſt Gottes, ein Herz voll heiliger und guter 
Gedanken, und vollende das gute Werk, das du in uns angefangen 
baft. Mache ung willig, deinen heiligen Trieben zu folgen, damit 
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wir jo. leben, denken, reden und handeln, daß wir den Himmel getroft 
' anschauen önnen ; und wenn wir je aus Uebereilung und menjch- 
licher Schwachheit etwas Sündliches thun follten, jo ftrafe ung, und 
hilf uns Strauchelnden bald wieder zurecht. 

König der Ehren, der du bijt Herr und Haupt deiner auser— 
wählten Gemeine, wir empfehlen deinem allmächtigen Schuße deine 
ganze Chriftenheit. Erhalte im Bau den Weinberg, den deine Rechte 
gepflanzet bat. Nichte auf die zerfalfene Hütte Davids; thue wohl 
an Zion nach deiner Gnade ; baue die Mauern Serufalems. Gieße 
aus über dein Volt den Geift inbrünftigen Eifers, und entzünde in 
ihnen das Feuer deiner göttlichen Liebe. Verſammle du die Völker 
aller Sprachen in Einigkeit des Glaubens, daß fie unter dir, dem 
einigen wahren Hirten, zu einer allgemeinen und glüdjeligen Heerde 
vereiniget werden. 

D Herr, erhöre unſer Gebet; laß uns frühe bören Deine - 
Gnade, denn wir hoffen auf dich. Thue uns fund den Weg, darauf 
wir gehen jollen, denn ung verlanget nach dir. Lehre uns thun 
nach deinem Wohlgefallen, denn du bift unjer Gott ; dein guter Geiſt 
führe uns auf ebener Bahn, um deines Namens willen. Amen. 

Unſer Bater,. der du bift ac. | 


Mittwoch Abend, 


Barmberziger Gott und bimmlifcher Vater, der du verbeißen 
baft, du wolleft die Müden erquicken und die befümmerten Seelen 
jättigen : wir preifen dich, daß du jo gnädig bift, und lobfingen dir, 
daß du jo gerne hilft. Auch heute haft du uns wieder geholfen, 
des Tages Laft und Hiße zu tragen, und haſt uns bewahret vor 
allem Schaden und Unglüd, und uns Leben und Geſundheit treulich 
erhalten, daß wir nun jchon wieder die Hälfte der faum angetretenen 
Woche durchlebt haben. Ach, was ift es doch, daß du einen Tag 
um den andern uns durchhilfſt! Wie viele Wohlthaten deiner 
treuen Vaterhand, und wie viele Sünden von unjerem ſchnöden Un- 
dank! O Herr, gehe nicht ing Gericht mit uns! Du haft ja ver: 
heißen, daß du um deinetwillen unfere Mebertretungen tilgen, und 
unferer Sünden nicht mehr gedenten wolleft. DO thue das an ung, 
um deines geliebten Sohnes Jeſu Chrifti willen. Er bat auch fir 
uns genug gethan und an unjerer Statt die Strafe deiner Gerech- 


$samilien-Bebete für alle Tage in der Woche. 201 


tigkeit gelitten. Um feines ‚unendlichen Verdienſtes willen vergieb 
uns alle unſere Sünden, auch alles, was wir heute verſchuldet ha— 
ben mit Gedanken, Worten und Werfen, und Eleide ung im die Ge— 
vechtigfeit, die vor dir gilt. 

O Herr, tröfte uns mit deiner Hülfe, und der freudige Geift 
erhalte uns. Bleibe auch ferner bei uns auf allen unferen Wegen, 
und Hilf uns bleiben in deiner Gemeinschaft, daß wir leben in dir, 
und zur Ehre deines großen Namens. O bewahre uns vor der 
argen Welt und aller Gewalt des Teufels ; laß uns allezeit wandeln 
als deine wahrhaftigen Kinder und wachen und nüchtern fein, voll 
Glauben, Hoffnung und Liebe, als lebendige Glieder an Jeſu Chri- 
ſto, der für uns gejtorben it; auf daß wir wachend und jchlafend 
zugleich mit ihm leben follen. O bilf ung, Herr, durch deinen hei— 
ligen Geiſt; mache uns allezeit fröhlich in Hoffnung, geduldig in 
Trübfal, anhaltend am Gebet. | 


Wir bitten dich auch für alle geiftliche und weltliche Obrigkeit ; 

du wolleft jte erfüllen mit dem Geifte der Weisheit, der Liebe und 
des Friedens, daß fie treiben dein Werk, und fürdern deine Ehre. 
Segne uns, Gott, unfer Gott, und laß in unferem Lande Güte und 
Treue einander begegnen, Gerechtigkeit und Friede fich küſſen; daß 
unfer Yand fein Gewächs gebe; daß Staat und Kirche, hohe und 
niedere Schulen gedeihen, und unſer ganzes Volk dich ehre, fürchte, 
liebe und verberrliche. 

Mache auch über unfere Gemeinde und unferen Seeljorger ; 
erhalte unter ung die Eintracht und den Frieden, daß dein Wort noch 
viel Frucht jchaffe, und Jedermann unter ung jein Amt und Beruf fo 
willig und treulich ausrichte, wie die Engel im Himmel. 


Segne auch alle die Unfrigen : Eltern, Gefchtwifter, Freunde 
und Dienftboten ; wache über ihnen mit deinem Schuß und deiner 
Hülfe, und laß alles Unglüc ferne bleiben von unferen Wohnungen. 


Laß dir auch anbefohlen fein alle Einwohner unferer Gegend, 
und erbarme dich über alle Menſchen: Gejunde und Kranke, Fröh— 
liche und Betrübte, Alte und Junge, Reiche und Arme, Hohe und 
Niedere. Laß ihnen deine Hülfe und Gnade reichlich widerfahren, 
und erweiſe dich als den Gott, der da hilft, und als den Herrn 
Herrn, der vom Tode errettet. 
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O dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Heiliger. Geift, bleibe 
bei uns mit deinem Schuß und Segen auch in diefer Nacht ; und 
wann unfer leßtes Stündlein vorhanden ift, jo verleihe uns eine 
jelige Rube in dir, der du bift unfere einige Hoffnung in ‚Zeit und 
Ewigfeit. Amen. 

Unfer Bater, der du bift 2c. 


Donnerſtag Morgen, 


D beiliger und gerechter Gott, dein Zorn währet einen Augen- 
bliet, aber deine Gnade von Ewigkeit zu Ewigkeit, und du haft Luft 
zum Leben: wir loben und preifen deinen heiligen Namen, daß du 
ung in vergangener Nacht vor allem Schaden bebütet, und geſund 
und fröhlich an den heutigen Tag gebracht haft. Wir bitten Dich 
demüthig, erleuchte ung mit deinem himmlischen Gnadenlicht, daß wir 
auch heute deinen Willen erkennen; und jtärfe uns, daß weder die 
vergängliche Luft der Welt, noch das verführerifche Beifpiel ihrer 
Kinder uns bewege, deine Wege zu verlaffen. 

D Herr Gott, allein bei dir ijt die lebendige Duelle, und nur in 
deinem Licht jehen wir das Licht. Du allein biſt unfere Hülfe ; da— 
vum bitten wir dich, du wolleft auch uns diefen Tag behüten vor 
Sünden und allem Uebel, auf daß dir all unjer Thun und Leben 
wohlgefalle. Behüte und bewahre uns heute und allzeit vor Un— 
glauben, Aberglauben und Abgötterei ; vor Hoffart, vor Läfterung, 
vor Verachtung deines Wortes, vor Ungehorſam gegen deinen Wil- 
len und den Willen derer, ‚die uns vorgejeßt find; behüte uns vor 
“allem Unfrieden, daß die Sonne heute nicht untergehe über unjerem 
Zorn ; vor Haß, Neid und allem Hader; vor Unzucht und Unrei- 
nigteit in Gedanken, Worten und Werken; vor Unmäßigfeit, Träg— 
beit und allem Müßiggang ; vor Ungerechtigkeit und Betrug ; vor 
Faljihheit und Yügen; vor Schmäben und Verläumden ; vor Lieb- 
loſem Richten und dem ſchändlichen Geiz; vor aller böfen Luft und 
der Bollbringung derſelben: behüte uns, o beiliger Gott! Heili— 
ger, Starker Gott, heiliger, barmberziger Heiland! Du ewiger 
Gott! ‚Laß uns nicht entfallen von des vechten Glaubens Troft. 
Erbarme dich unfer, und laß uns nicht verfinfen in des bitteren To— 
des Noth ! 
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Dir, o treuer Gott, empfehlen wir ung mit Allem, was wir find 
und haben: mit Leib und Seele, mit Hab und Gut, ſammt allen 
den Fieben Unfrigen. Laß ung deine Gnade und Güte allezeit be- 
gleiten und deinen allmächtigen Schuß uns überall umgeben; weife 
uns deinen Weg, daß wir wandeln in deiner Wahrheit. Erfülle 
ung mit deinem Heiligen Geift, daß er alle unfere Schritte und 
Tritte regiere, und uns mehr und mehr erneuere in dein vollfomme- 
nes Ebenbild. 


Segne auch unfere Nahrung und gieb uns, was dein Wille ift, 
zu unferer Nothdurft an Eſſen, Trinken, Kleidung, Geſundheit und 
anderen Bedürfniſſen. Laß uns aber deine Gaben nie mißbrauchen, 
noch vergeſſen, daß jeder Athenzug ein Geſchenk deiner Gnade ift. 
D Herr, bebüte all unjeren Ausgang und Eingang, und Lehre ung 
thun nach deinem Wohlgefallen, denn du bift unfer Gott. 

Erbarme dich aller Menjchen, du Herr und Schöpfer aller 
Welt. Du willft ja nicht,. daß Jemand verloren werde, jondern 
daß fich Jedermann befehre und lebe. Bekehre du alle Unbefehrten, 
ziehe fie zum Sohne, und wirke in ihnen mit deinem Geift. Nimm 
dich befonders der Jugend und ihrer Lehrer kräftig an, fegne unfere 
Kinderzucht, und ſchaffe in uns allen, was vor dir gefällig ift. Gott 
der Bater jegne uns und behüte ung ; Gott der Sohn erleuchte ſein 
Anti über uns und fei ung gnädig; Gott der Heilige Geiſt erhebe 
das Angeficht über aus und gebe uns feinen Frieden. Amen. 

Unſer Vater, der du bift ac. 


Donnerjtag Abend. 


Ewiger und dreieiniger Gott, wir preifen und loben deinen hei- 
ligen Namen, daß du uns erhöret und nicht verſchmähet haft unfer 
Gebet, das wir in der heutigen Morgenftunde vor dich gebracht ha— 
ben. 

D Bater aller Gnaden, wie viel Danks find wir dir jchuldig 
für alle Wohlthaten, die du uns heute aufs neue erzeiget haft. Zwar 
iſt uns von deiner wunderbaren Güte um unferer Schwachheit wil— 
len noch das meiste verborgen, und wir fünnen dich nicht jo Fräftig 
(oben, als wir fchuldig find, und durch deine Gnade wünjchen und 
verlangen. Doch preifen wir dich mit unferen Lippen und danfen 
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dir von Herzen, beides für die erfannten und unerfannten Wohltha— 
ten, bis wir dahin gelangen, wo wir fie alle erfennen, ja dich jelber 
von Angeficht zu Angeficht Schauen werden. 


Unter deinem gnädigen Beiltand, o Gott, haben wir auch diejes 
Tages Laft und Hitze überftanden, und jo wird ein Schritt nach dem 
anderen aus dem Elend dieſes Lebens zurückgelegt, bis wir hinge— 
langt find zu unferer ewigen Ruhe und Seligfeit. Ach, habe du 
Geduld mit ung, deinen ftrauchelnden Kindern, und — ung un— 
ſere täglichen Sünden und Schwachheiten. 


Habe Dank, o Gott, für den freien Zutritt zu dir und deiner 
Gnade, in dem Blute Jeſu Chriſti, welches uns rein macht von aller 
Sünde. Wir werfen deine Gnade nicht weg, obwohl wir die Ge— 
brechen und Untugenden an uns erkennen. Gieb uns ein herzliches 
Verlangen, völlig davon befreit zu werden, daß die Laſt und ſünd— 
liche Trägheit des Fleiſches uns nicht mehr beſchwere, ſondern unſer 
Geiſt ſich frei zu dir emporſchwinge, und völlig mit dir vereiniget 
werde. Laß unſer Chriſtenthum bis ans Ende rechtſchaffen fein, 
daß wir die Gnade zu unferem täglichen Wachsthum nicht vergeblich 
empfangen. | 

O Herr, fiehe, wir find Schwach und elend, und baben in uns 
jelbjt feine Ruhe, und von allem, was in der Welt ift, feinen Frie— 
den. Darum fei ung gnädig, v Gott, jei ung gnädig, denn auf dich 
trauet unjere Seele, und unter dem Schatten deiner Flügel haben 
wir Zuflucht, bis daß alles Leid diefer Zeit und aller Kampf vorüber- 
gehe... Huf uns aus aller Trübfal und Anfechtung, mache uns los 
von allem, was uns in Angſt und Noth, in Schmerzen Leibes oder 
der Seele verjeßet. 


Ach hilf uns nad) dem Reichthum deiner Barmberzigfeit gegen 
alle böje Menfchen, gegen das Gift der Verläumdung und aller 
Bosheit ; verwahre ung gegen Schaden und Gefahr an Gut, Ehre 
und Leben. Erlöſe uns auch aus aller Gewalt des Teufels und 
jeiner böſen Geijter, und laß uns nie entfallen den Schild des Glau- 
bens, damit wir auslöfchen können alle feurige Pfeile des Böfe- 
wichts. 

Erbarme dich über alle betrübte Seelen, und verherrliche deine 
Hülfe an allen Kranken, Verlaffenen, Verfolgten und Nothleivenden. 
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Bewahre auch uns in diefer Nacht vor allem Böen und jchenfe uns 
deinen allmächtigen Gnadenſchutz. 
Erhöre uns, um Jeſu Chrifti willen, — uns jetzt und 
noch in unſerer Topesftunde getroft ſprechen: Jeſu! dir lebe ich, 
‚ dir leide ich, dir ſterbe ich, dein bin ich todt und re mach’ mich, 
v Jeſu, ewig ſelig. Amen. 
Unſer Vater, der du biſt ac. 


Freitag Morgen. 


O Herr Jeſu Chriſte, der du biſt das Licht der Welt, der helle 
Morgenſtern, der erleuchtet alle Finſterniß: dir ſei Ruhm und Preis 
und Ehre, daß du uns auch heute wieder aus der Nacht zum hellen 
Tage, aus der Finſterniß zum Lichte berufen haſt. Insbeſondere 
gedenken wir heute mit tiefſtem Danke, daß du uns aus der geiſtli— 
chen Finſterniß und Schatten des Todes herausgeführet haſt zu dei— 
nem wunderbaren Licht, da du am Stamm des Kreuzes dein theures 
Blut vergoſſen, und durch dein bitteres Leiden und Sterben uns er— 
löſet haſt aus aller Macht der Sünde und des Todes. 

Gekreuzigter Heiland, du biſt der Schwachen Stärke, der Ar— 
men Hülfe und der Sünder Zuflucht. Dein Name ſei hoch gelobet 
und dein ewiges Erbarmen geprieſen. Laß deine Liebe nicht um— 
ſonſt an uns ſein; gieb uns heute und alle Tage unſeres Lebens 
einen tiefen Eindruck von deiner Barmherzigkeit und hilf, daß unſer 
ganzes Leben dich preiſe und verherrliche. 

O Herr Jeſu, laß uns doch allezeit erfunden werden in dem 
prieſterlichen Schmuck deiner Gerechtigkeit und in den Kleidern des 
Heils, auf daß wir los und ledig ſeien von allem Fluch des Geſetzes 
und aller Verdammniß, die wir mit unſeren Sünden verſchuldet ha— 
ben. Schenke uns das heilige Verdienſt deines Leidens und Ster— 
bens, und erhalte uns ewiglich in deiner jeligmachenden Gemein- 
Ichaft, daß wir bleiben in dir, als die Reben am Weinftod, und 
Früchte bringen nach deinem Wohlgefallen. Erwecke ung auch heute 
und alle Tage zu einem ernitlichen Gehorſam deiner Wahrheit, daß 
wir jo gefinnet feien und alfo wandeln, wie wir dich haben zum 
Vorbilde. Gieb uns doch felbit den rechten Eindrud von all deinen 
Martern und Leiden, und hilf uns unfer täglich Kreuz willig aufneb- 
men und dir geduldig nachtragen, daß wir in deine Fußitapfen treten 
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und dir nachfolgen. Ach, wirfe du jelbft die vechte Dankbarkeit in 
ung, heilige unfer ganzes Herz, auf daß unfer alter Menfch mit dir 
jterbe, und der Jiindliche Leib aufböre, daß wir binfort der Sünde 
nicht dienen. ° Schenke uns eine reiche Liebe ohne Faljch, daß wir 
das Arge baffen und dem Guten anhangen. Hilf uns auch einerlei 
Sinn haben untereinander, daß wir nicht trachten nach hohen Din- 
gen, fondern uns herunterhalten zu den Niedrigen, Niemand Böfes 
mit Böſem vergelten, jondern ſo viel an ung ift, mit allen Menfchen 
Frieden haben; und alles, was wir thun, mit Worten oder mit 
Werfen, das laß uns thun in deinem Namen, in deiner Kraft und 
zu deiner Ehre. 

Segne uns dazu heute und alle Tage mit der Kraft deines Hei— 
ligen Geiftes. Begleite du uns auf allen unjeren Wegen, daß 
wir Dich ſtets vor Augen und im Herzen haben, und in feine 
Sünde willigen, noch thun wider deine Gebote. D Herr, Hilf. 
uns um deines Namens willen, jegne unſeren Ausgang und Eingang, 
regiere all unjer Thun und Saffen, wende ab von uns alle Gefahr 
des Leibes und der Seele, und behüte uns durch den Schuß deiner 
allmächtigen Gnade vor allem Böſen. Erhalte ung durch dein 
Wort, daß wir leben, und laß uns nicht zu Schanden werden über 
unferer Hoffnung. Amen. 

Unfer Vater, der du biſt ꝛc. / 


Freitag Abend. 


Barmberziger Gott, lieber himmliſcher Vater, wir danken dir 
durch Jeſum Chriftum, deinen lieben Sohn, daß du uns diefen Tag 
vor Schaden und Gefahr gnädiglich behütet haft, und uns viel Gu- 
tes erzeiget an Leib und Seele. Du haft ung Kraft gegeben, unfer 
Tagewerk zu vollenden, und die Arbeit und Mühen diejes Lebens 
als.eine heilfame Zucht geduldig anzuerfennen ; und haft ung in un- 
jerem Stande über all unjer Verdienſt und Würdigfeit gefegnet. 
Dafür jei dir Preis, Ehre und Dank, und vom Aufgang der Sonne 
613 zu ihrem Niedergang jei gelobet dein heiliger Name ! | 

O Herr, vor dir iſt Fein Lebendiger gerecht. Haft du Luft mit 
ung zu rechten, jo Fönnen wir dir auf Taufend nicht Eines antwor— 
ten. Ach, darum bitten wir dich, du wolleft uns vergeben alle un— 
jere Sünden, wo wir Unrecht wider dich gethan haben mit Gedan- 
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ten, Worten und Werfen... Wie haben wir auch heute jo vielfach 
ung jelbit gelebt, und nicht dir und deiner Ehre !- DO Herr, gebe 
nicht ins Gericht. mit uns, und handle nicht mit ung nach unferen 
Sünden. In Jeſu Chrifto, deinem eingebornen Sohne, fchaue ung 
an als deine armen Kinder, und um jeiner vollkommenen Genug: 
thuung willen fer ung gnädig, und waſche uns won allen unferen 
Sünden durch jein Blut. 

Herr Jeſu Chrifte, du heiliges, unbefledtes Lamm Sottes, das 
du trägit die Sünden der Welt! Wir danken dir von Herzen für 
dein heiliges Leiden und Sterben: für die unausiprechliche Angſt 
und Betrübniß deiner Seele, für deine Martern und Wunden, und 
für deinen ſchmählichen Kreuzestod. Du haft für uns alle ven Tod 
geſchmeckt; dich hat an unjerer Statt des Todes Stachel gepeiniget; 
durch deine heilige Mittlerichaft haft du auf dich genommen und ge— 
tragen den ſchweren Fluch des Gefeßes, den wir alle verdienet hat- 
ten. Dafür danken wir dir, treuer Heiland. Wir danken dir für 
dein kräftiges Gebet im Garten Gethjemane ; für die große Geduld, 
Sanftmuth und Demuth, womit du unfere Ungeduld und Hoffart, 
unferen Ehrgeiz und Zorn gebüßet haft ; für deinen willigen Gehor— 
ſam bis zum Tode, ja bis zum Tode am Kreuz! 

D Ehrifte, wie ift deine Liebe fo groß, daß du an unjerer 
Statt an Leib und Seele ſchmecken wollteft des Todes und der Hölle 
Bitterfeit. Dafür danken wir dir von Herzensgrund, und bitten 
dich, hilf uns um deines bittern Leidens und Sterbens willen, daß 
wir unfer tägliches Kreuz dir willig nachtragen, und nad) Leib und 
Seele dein erfauftes Eigenthum bleiben im Leben und im Sterben. 


Sn deinen allmächtigen Schuß, o Gott, übergeben wir ung in 
diejer Nacht. Wache du über ung, und laß uns unter dem Schatten 
deiner Flügel janft und ruhig ſchlafen. Gieb ung, daß wir nicht 
erichreden vor dem Grauen des Nachts, noch vor der Gewalt gottlo= 
jer Menjchen. Lab alle Feinde ferne von uns fein, daß unſere 
Wohnung in ftillee Sicherheit bleibe. Siehe, der uns behütet, 
jchläft nicht ; fiehe, der Hüter Iſraels Ichläft noch ſchlummert nicht. 
Sei du, o Gott, unfer Schuß und Schirm iwider alles Böfe, unfere 
vollfommene Ruhe, unfer Troſt, ie und Leben, in Zeit und Ewig— 
feit. Amen, 

Unſer Vater, der du bift ac. 
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Samftag Morgen. 


Allmächtiger, ewwiger Gott, du erhöreft Gebet, darum kommt 
altes Fleisch zu dir. Auch in diefer Nacht haft du ung wieder gehol- 
fen, und läſſeſt ung fröhlich und gefund den legten Tag diefer Woche 
erleben. O Herr, deine Güte reicht, jo weit der Himmel it, und 
deine Wahrbeit, jo weit die Wolfen geben. Du biſt allen gütig, 
und erbarmeft dich aller deiner Werfe. Darum danken wir dir für 
all deine Gnade, und Lobfingen deinem Namen, du Höchiter. Du 
jelbft wolleft ung erweden, daß wir ohne Unterlaß deiner Treue ge— 
denken, und des Morgens deine Gnade und des Nachts deine Wahr— 
heit verfündigen. 

O Gott, wir rufen zu dir Von ganzem Herzen, du wolleſt ung 
heut diefen Tag bewahren vor aller Gefahr Leibes und der Seelen, 
und deinen Engeln über uns Befehl thun, daß fie uns behüten auf 
allen unferen Wegen. Führe uns auf den Steig deiner Gebote, daß 
wir unfträflich wandeln in deinem Dienjt, als Kinder des Tages, zu 
deinem MWohlgefallen. Wehre dem böfen Feind und allen Aerger- 
niſſen diefer Welt, und fteure aller Macht des Fleijches, daß fie uns 
nie überwältigen, noch dazu bewegen, dich mit unjeren Sünden zu 
erzürnen. Negiere ung mit deinem. Heiligen Geift, daß wir nichts 
vornehmen, thun, reden, noch denken, denn allein, was dir gefällig 
it, und unfer Heil und deine göttliche Ehre fördert. 

Herr Jeſu! deine geheimnißvolle Menſchwerdung, dein heili= 
ges Leben und deine göttlichen Wunder, deine große Marter und 
Bein, dein Kreuzestod und Begräbnik, deine Auferftehung, Himmel— 
fahrt und mächtige Fürfprache bei dem Vater, find uns herrliche 
Berficherungen deiner Liebe und Gnade. Erbarme dich aller armen 
Sünder, und erwecke die, welche noch ficher fehlafen. Tröfte die 
Herzen der Betrübten, jtärfe die Schwachen, und rüfte aus alle deine 
Gläubigen mit deiner fiegreichen, heiligmachenden Gnade. Hilf 
ung, deinen armen Kindern, daß wir die Gnade, die wir empfangen, 
nicht auf Muthwillen ziehen ; jondern fie treulich gebrauchen, und 
dabei nie vergeſſen, daß wir Rechenfchaft geben müfjen vor dir von 
unferem Haushalten. 

Gnädiger Gott, du willft, daß allen Menjchen geholfen ee 
und fie zur Erkenmmß der Wahrheit kommen; erbarme dich über 
Gläubige und Ungläubige, Hohe und Niedere, Reiche und Arme, 
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insbejondere über alle Nothleidende, Kranke und Sterbende. Gieb 
einem Seglichen im Leiblichen, allermeift aber im Geiftlichen nach 
jeinem bejonderen Bedürfniß. Glück und Unglüd, Reichthum und 
Armuth, Leben und Tod, das alles fommt ja von dir; o fo gieb, 
daß die Herzen durch die mannigfaltigen Schiefale und Erfahrungen 
zu dir gezogen werden, und in dir Hülfe und Schuß, Nath und 
Troft, Ruhe und wahren Frieden finden. Ja, verkläre dich in dei- 
ner ganzen Menjchheit, Damit dein Reich vermehret, und du allent- 
halben und allezeit werdeft und bleibeft Alles in Allem. 

D treuer Vater, bleibe bei uns, ſchenke uns auch heute deine 
Hülfe unter allen Umftänden, und laß nichts Böfes über uns herr: 
Ichen. Heilige du ung zu Opfern, die dir völlig angehören, und die 
da lebendig, heilig und dir wohlgefällig feien. Laß uns treu fein in 
unſerem Beruf, und feinen Augenblick unferer koftbaren Gnadenzeit 
verlieren. Laß uns in Liebe und Einigkeit an deinem Werke arbei- 
ten, und hilf, daß Eines des Andern Laſt trage, und wir einander 
ſtets zurecht helfen mit ſanftmüthigem Geiſt. 

D Herr, hilf ! o Herr, laß wohl gelingen ! Exrhebe dein Ange— 
ficht über uns, und gieb uns deinen Frieden, in und durch Jeſum 
Ehriftum, unferen Herrn. Amen. 

Unſer Bater, der du bift ac. 


Samſtag Abend. 


Allmächtiger Gott, gnädiger Vater, wir danken dir von Grund 
unjere3 Herzens, daß du uns abermals den Lauf eines Tages, und 
damit eine Woche unferer flüchtigen Lebenszeit vollenden haft laffen. 
Auch in dieſer Woche haft du dich an uns armen Sündern verherr- 
licht, und deine Gnade veichlih an uns gevffenbaret. Dein Auf: 
jeben hat unferen Ddem bewahret, und auch heute haft du ung geſät— 
tiget mit deinem Gut. Du, Herr, bit unfer Gott, und wir das 
Volk deiner Weide und Schafe deiner Hand. Auch für Alles, was 
du an den Unfrigen gethan halt, preifen wir dich von ganzer Seele. 

O Gott, wir befenmen demüthig vor dir, daß wir unwürdig 
find aller deiner Treue und Wohlthaten. Gedenfe nicht der Sün— 
den unferer Jugend, noch unjerer Webertretung ; fondern gedenfe 
unfer nach deiner Barmherzigkeit, um deiner großen Güte, und um 
des bittern Leidens und Sterbens Jeſu .Chrifti willen. Vergieb- 
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ung auch die Sünden diefes Tages, die wir durch Unterlaffung des 
Guten oder Ausübung des Böjen, in Worten, Werfen und Gedan— 
fen, wider dich, unferen himmlischen Vater, oder auch wider unfere 
Mitmenschen begangen baben, und bedecke fie alle mit dem vollfom- 
menen Verdienft unjeres einigen Mittlers und Seligmachers, gleich- 
wie du jeßt den Erdboden mit der Finfterniß der Nacht bedecket halt. 

O Vater des Lichts, du wohneſt in einem Lichte, wohin feine 
Finfterniß je gelangen kann; erleuchte auch unfere finjtern Herzen 
je länger je mehr mit der klaren Erkenntniß Jeſu Chriſti deines 
Sohnes, daß wir jtets in deinen heiligen Geboten wandeln, und jet 
mit den Kleidern des Leibes auch den alten Menſchen ausziehen mit 
jeinen Werken, und anziehen den neuen Menſchen, der nach dir ges 
ſchaffen iſt in rechtjchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit. 

D Herr ! mache alle Welt jtille in dich eingefehrt und verfenkt‘ 
in die Betrachtung deines großen Opfertodes. Mache es ftille in. 
allen Häuſern und Herzen, ftille an den VBergnügungsorten und 
Sündenpläßen, ſtille bei Tag und bei Nacht. Lenke alle Herzen zu 
dir, ſammle fie aus aller Zerftreuung, daß fie hören deine Stimme. 
Ya, rede fräftig zu uns durch deinen Heiligen Geift, eriwede ung, 
ernftlich nachzufolgen deinen Fußftapfen, auf daß wir, der Sünde 
abgeitorben, der Gerechtigkeit leben. 

Erböhter Siegesfürft, Jeſus Chriftus, der du todt wareft, nun 
aber lebeit in Ewigkeit, und eingegangen bift in die feligen Wohnun— 
gen des Friedens, pflanze ſelbſt in uns eine tiefe Sehnjucht nach 
jener himmlischen Heimath, wo du jeßt wohneſt und throneft unter 
den Schaaren deiner Erlöften. Wir haben ja bier feine bleibende 
Stadt, unjer ganzes Leben tft eine mühevolle Wanderjchaft ; jo laß 
ung jtetS trachten nach dem ewigen Friedenslande, wo unjere Sonne 
nimmer untergebet, unfere Tage nie ein Ende haben, und wo wir in 
deiner Herrlichkeit uns freuen werden mit einer Freude, die Niemand 
von ung nehmen kann. 

O Jeſu, wir danken dir, daß du dich in ein Grab haft-legen 
lafjen, um zu weihen und zu heiligen unjere Gräber, daß fie ſeien 
file Ruhekämmerlein. Segne auch jetzt unfere Schlafesrube ; 
durch dein Verdienſt bedecke und bejchüße uns wider alle Feinde; in 
deiner Gnade lab uns ruhen, und morgen einen gejegneten Sabbath 
erleben zu deines Namens Ehre. Amen. 

Unſer Vater, der du bift ac. 
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Für alle Tage in der Woche. 
Zweite Weihe. 
Sonutag Morgen. 


D Gott, du Vater des Lichtes, der du das natürliche Licht die: 
jer Welt ung ſcheinen läfjeft, jende doch auch heute und allezeit das 
wahrhaftige Licht, Jeſum Chriftum, in unfere Herzen, und laß ihn 
darin-leuchten und alle Finfterniß vertreiben, auf daß wir dich, der 
du allein wahrer Gott bift, in deinem Sohne erkennen und über alles 
lieben. Siehe, wir find durch die Sünde in der Finſterniß gefan- 
gen und verdunfelt; darum Lehre du ung felber durch deinen Heili- 
gen Geift aus deinem Wort, wie wir ung zu dir befehren und dir im 
Glauben gehorjam werden mögen. So werden wir ung erjt recht 
mit Lob und Dank zu dir wenden, und dir in deinem Lichte dienen 
und gefallen können. 

Lieber bimmlischer Vater, wir danken dir im Namen Jefu 
Chrifti, deines Sohnes, durch deinen Heiligen Geift, daß du uns in 
der vergangenen Nacht vor allem Unfall beivahret, und uns dieſen 
Tag gefund hajt erleben laſſen. D ewige Liebe, laß doch mit der 
‚sergangenen Nacht das Gedächtniß unferer Sünden vor deinem An— 
geficht vergangen jein. Erwede uns nun in diefer Morgenftunde 
zu einem neuen Leben durch die Auferitehung Jeſu Chrifti. Gönne 
uns heute dein gütiges Wort, o du Geber aller guten und vollkom— 
menen Gaben, und laß es unjeres Herzens höchſte Freude und 
Wonne fein, ja füßer, denn Honig und Honigfeim. Mache uns 
wiedergeboren durch dafjelbe, als durch das Wort der Wahrheit, nach 
deinem Willen, daß wir Erftlinge werden deiner Greaturen. Gieb 
uns zu diefem Ende reichlich die Gnade deines Heiligen Geiftes, daß 
wir ſchnell und aufmerkſam jeien zu hören dein Föftliches Wort, lang— 
ſam aber zu reden allerlei eitle Dinge, die nicht zur Beſſerung nöthig 
und nicht holdſelig find zu hören, Jondern deinen Heiligen Geift betrü- 
ben, ſowohl in deinem Haufe als außerhalb demſelben. Ach, allmächti- 
ger Vater! Schenke uns jehende Augen, hörende Ohren und ver- 
ftändige Herzen, zu merken, wo es ung fehlet, und zu nehmen, was 
ung deine Hand heute darreicht. Pflanze dein Wort jelbit in uns, daß 
es unfere Seelen auch heute felig mache. Gieb allen denen, die bier 
und an anderen Orten deiner Chriftenheit deinen Namen predigen, 
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die Gabe des Heiligen Geiftes, daß fie Chriftum und nicht fich ſelbſt 
predigen. 

Bater im Himmel, komme felbjt mit deinem lieben Sohn und 
mit dem Heiligen Geiſt zu ung, und halte deinen Nuhr und Feiertag 
in unferen Seelen. Mache Wohnung in unferen Herzen, daß dein 
guter Geift Jeſum mit jeinem großen Verdienſt ung zueigne, unfere 
Herzen in Liebe gegen dich entzünde, ung zu allem Guten antreibe, 
und wir alſo den bir gefälligen Dienst allezeit verrichten. Führe 
uns aus Glauben in Glauben, aus Liebe in Liebe, aus Kraft in 
Kraft, aus Leben in Leben, aus Licht in Licht, bi an das.Ende 
unferer Wallfahrt, bis wir würdig werden, jene Welt zu erlangen, 
und den eiwigen Sabbath feiern, mit allen heiligen Engeln und Aus: 
erwäblten in ſtolzer Ruhe, in den ficheren Wohnungen des Friedens ; 
jo wollen wir dich für alle deine Liebe und Wohlthaten ewiglich 
loben und preifen, durch Jeſum Chriftum, unjeren Herren. Amen. 

Unfer Bater, der du bift im Himmel. Geheiliget werde dein 
Name. Dein Neich komme. Dein Wille gejchehe auf Erden, mie 
im Himmel. Unſer täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb ung 
unſere Schulden, wie auch wir vergeben unfern Schuldigern. Und 
führe ung nicht in Berfuchung, fondern erlöfe uns vom Böfen. Denn 
dein tft das Neich, und die Kraft, und die DR in Ewigfeit. 
Amen. 


Somtag Abend, 


Herr, bleibe bei ung, denn es will Abend werden, und der Tag 
hat fich geneiget. O allmächtiger Gott, wie unbegreiflich find deine 
Werke, und wie ungusſprechlich iſt deine Güte, die du den Menſchen— 
kindern erzeigeſt. Wir können ſagen von Gnade und Wahrheit, von 
Liebe und Barmherzigkeit, indem du an dem vergangenen Tag ung 
viel Gutes erwiehen haft nach Leib und Seele. Du baft unfere 
Seelen gejpeifet mit dem Brod des Lebens, und ung trinken laſſen 
aus der lebendigen Duelle. Laß dein Wort ein Licht fein auf 
unjeren Wegen unfer Lebenlang, daß wir unferen Gang darnach rich- 
ten, jo werden wir gewiſſe Tritte thun und nicht ftraucheln. Du 
bift auch unſer Erretter und Beiftand im Leiblichen geweſen, daß wir 
diejen Abend gefund erreicht haben. Wir find nicht wert aller 
Barmherzigkeit, die du an uns gethan haft. Wenn fich num unfere 
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Glieder zur. Ruhe legen, ſo tritt du, o unfer Hüter, ung zur Seiten ; 
babe Acht auf ung, und jchließ uns ein in deinen Schuß. Laß uns 
beſtändig ein Licht der Welt fein, und feine Gemeinschaft haben mit 
den unfruchtbaren Werfen der Finfterniß. Laß dein Wort, das wir 
gehöret haben, in uns al3 einen heiligen Samen aufgehen, deſſen 
Früchte an unferem Leben in Frömmigkeit, Gottesfurcht, Abfterben 
der Welt und einer heiligen Hingebung an dich offenbar werden, 
Sei unfer Schirm und Schatten wider die Hiße und Anfechtung, 
und wider die feurigen Pfeile des Satans. Wende Feuers: und 
Waſſersnoth und alles Unglüd von uns und den Unfrigen ab, 
und laß alle Betrübten, Kranken und Sterbenden deine reiche Gnade 
genießen, auf daß unfer aller Plund deines Ruhmes voll jei und wir 
erzählen, was du Gutes uns an Leib und Seele gethan haft. Ver: 
gieb uns, wo wir dir heute nicht jo eifrig gedient, als wir billig hät— 
ten jollen, und nimm desivegen deine Gnade nicht von ung. Laß in 
der neuen Woche alles neu an ung fein, ſchenke uns neues Verlan— 
gen nach dir, neue Triebe deines Geiftes, daß wir die Sünden, 
welche wir in der vorigen Woche begangen, meiden und fliehen und 
jedermann erkenne, daß wir den Sonntag nicht vergebens hinge— 
bracht haben. Hilf, daß wir fleißig erwägen, daß wir unfterbliche 
Seelen haben, damit wir mehr jorgen um die Seele, als um den 
Leib. Wir ſehen uns jeßt um nach einer Ruheſtatt; wir liegen und 
Ichlafen ganz mit Frieden, denn allein du, Herr, hilft ung, daß wir 
fiher wohnen. Alfo werden wir auch ruhen in unjeren Gräbern, 
bis du uns am jüngiten Tag erweden wirft zum eiwigen Leben. Zu 
diefer Ruhe, die du deinem Volk bereitet haft, wollejt du uns vollbe— 
reiten, ftärken, kräftigen, gründen, um.deiner Gnade willen. Amen. 
Unſer Vater, der du bit ꝛc. 


Montag Morgen. 


Lieber himmlifcher Vater, wir loben und preifen dich auch für 
diefe Nacht, die du uns überleben haft lafjen, und für den neuen 
Gnadentag, den deine Liebe ung gejchenfet hat, Lab das geiftliche, 
himmlische Leben, das aus dir ift, durch den Geiſt der Gnaden in 
ung neu werden, damit nicht wir leben, ſondern Chriftus in uns, 
und wir im Glauben an Jefum Chriftum, deinen Sohn, ſtets erneu— 
ert werden und als Pflanzen der Gerechtigfeit ftetS grünen und blü— 
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hen, dir zum Preiſe, und hervorbringen lebendige und dir wohlge— 
fällige Früchte des Geiftes, unferen Nächften zu Nub und Dienft. 
Wir ergeben uns dir aufs neue, o himmlifcher Vater; mache mit 
uns, was dir gefällt. einige, läutere und bewähre uns, daß wir 
vechtfchaffen feien und zu dem Iſrael Gottes gehören, über welchem 
ift Friede und Barmherzigkeit. Wir begehren feine Ehre, als deine 
Kindfchaft ; feinen Reichthum, als die Gerechtigkeit Jeſu Chrifti ; 
feine Freude, als die gnadenreiche Inwohnung des Heiligen Geiftes.. 
Laß deine Barmberzigfeit fich ausbreiten über alle Menſchen, 
die auf dem Erdboden wohnen, und deine Güte über alle deine Ge— 
ſchöpfe. Gedenke deiner Kinder, die dich kennen und in der Einigkeit 
des Geiftes verbunden find, als lebendige Glieder an unjerem hochge— 
- lobten Haupt Jefu Chrifto, in welchem du uns dir ſelbſt angenehm ge— 
macht haft. Sei du felbit eine ewige Vergeltung allen denen, die ung 
Liebe beweiſen. Unſere Beleidiger fiehe mit erbarmendem Auge an: 
und vergieb ihnen, gleichwie wir ihnen von Herzen vergeben. Alle 
unjere Anverwandten legen wir in deine Liebesarme. Dir, o Gott, 
befehlen wir Kirchen ind Schulen, Obrigfeit und Unterthanen. Ach, 
fiehe an den elenden Zuftand aller Stände ; mache dich auf und hilf _ 
uns, daß deine Ehre gerettet und des gottlojen Wejens ein Ende 
werde. Hilf den Armen und Elenden, die zu dir fchreien. Herr, 
unfer Gott, verſchmähe nicht unjer Gebet, fondern erböre uns um 
Jeſu Ehrijti willen. Amen. 
Unfer Bater, der du bift ac. 


Montag Abend. 


Wir preifen und loben deinen heiligen Namen, ewiger, drei— 
einiger Gott, daß du uns erhöret und unfer Gebet nicht verichmähet 
halt, das wir heute in der Morgenftunde vor dein beiliges Angeficht 
gebracht haben. Zwar ift uns von deiner wunderbaren Güte um 
unferer Schtwachheit willen noch das meiste verborgen ; darum kön— 
nen wir dich nicht jo völlig und kräftig loben, als wir jchuldig find, 
ja al3 wir durch deine Gnade wünjchen und verlangen. Doch prei- 
jen wir dich mit unferen Lippen, nach dem Maß deiner Gnade, die 
du uns dazu darreicheit, beides für die erfannten und unerfannten 
Wohlthaten, bi3 wir dahin gelangen, wo wir fie alle erfennen, ja 
dich jelber Schauen werden von Angeficht zu Angeficht. Dieweil wir 
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bier find, wollen wir dich auch preifen für das liebe Kreuz, welches 
du ung als Jüngern Chrifti täglich auflegeft, um unfere Seelen von 
den Lüften diefer Welt recht zu entwöhnen und zu dir zu gewöhnen. 

Nun ift ja diefes Tages Laſt und Hige überjtanden unter dei— 
nem gnädigen Beiltand. Sp wird ein Schritt nach dem andern aus 
dieſem Elende heraus zurücigelegt, bis wir kommen zu unferer ewi— 
gen Herrlichkeit. Indeſſen haft du Geduld mit uns, und vergiebft 
uns täglich und reichlich alle unfere Sünden. Darum haben wir 
auch freien Zutritt zu dir, unferem himmlischen Vater, in dem Blute 
Jeſu Eprifti, welches uns veiniget von aller Sünde. Wie groß ift 
deine Liebe, o Vater, daß du uns alfo aus Gnaden jelig gemacht 
baft. Wir werfen deine Gnade nicht weg, ob wir gleich unfere Ge— 
brechen und Untugenden erfennen. Auch weißt du, daß es unferes 
Herzens Verlangen ift, völlig davon befreit zu werden, und daß ums 
darum vornehmlich dieje jterbliche Hütte drücket, weil wir ums in 
derjelben nicht recht zu dir aufſchwingen, noch ung völlig mit dir ver— 
einigen können, weil die Sünde uns immer anflebt und träge macht. 
Doch laß uns nur diefe Gnade widerfahren, daß unfer Chriſtenthum 
rechtſchaffen ſei bis an unjer Ende, und daß wir deine Gnade zu 
unjerem täglichen Wachsthum nicht vergeblich empfangen. 

Kun jo nimm uns denn zur Ruhe, lieber Water, denn wir 
legen ung in deine Arme, in gläubigem Vertrauen auf deine Gnade. 
Schließe du uns mit deiner fegnenden Baterband die Aırgen zu, und 
bleibe vereiniget mit unferem Geift, daß der Satan feine Macht an 
uns finde. Behüte uns anädiglich nach Yeib und Seele jammt 
allem, was du uns gegeben haft. Erbarme dich auch aller Menfchen 
in der Welt, infonderheit aller deiner Kinder, unterer Brüder und 
Schweitern in Chrifto Jeſu, und laß fte auch an diefem Abend un— 
ſeres armen Gebetes mitgenießen. Oeffne dann am morgenden Tag 
wieder unfere Augen, und erfülle unjeren Mund aufs neue mit dei: 
nem Lob, damit wir jo lange dich preifen und dir zu Ehren leben, 
bis der Abend dieſes zeitlichen Lebens herbeikommt, und du ung ins 
Grab zur Ruhe legeft, und ung dann wieder auferweceft an dem rech- 
ten Ruhe⸗ und Freudentag deiner Kinder, da unfere Sonne eiwiglich 
nicht untergehen wird, und wo wir in ewiger Wahrheit und Klarheit 
vor dir leben werden. Amen. 

Unfer Vater, der du bilt ꝛc. 
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D barmherziger Gott, deine Güte amd Treue iſt alle Morgen 
neu: wir jagen dir Lob und Dank mit Herz und Mund, daß du ung 
diefen Morgen wiederum geſund haft laffen aufſtehen von unjerem 
Lager, unferen Leib vor Schaden und unfere Seele vor Sünden be— 
wahret haft. Wie groß ift deine Güte, Gott, daß Menſchenkinder 
unter dem Schatten deiner Flügel trauen, ind unter demfelben jo 
mächtig bewahret werden. Wir fehauen nach der Finfterniß wieder: 
um das Sonnenlicht. Gieb uns Gnade, daß wir diefen ganzen Tag 
in deinem Lichte wandeln und alle Werfe der Finfterniß fliehen. Wir 
achten den Tag für verloren, an welchen wir der Welt gedient, und 
und nach der Welt Gewohnheiten und Thorheiten gerichtet haben, 
wofür wir einft vor deinem Gericht ftrenge Rechenschaft geben müſ— 
jen. - Wir opfern ung hingegen die ganz zu deinen Dienjt nach Leib ' 
und Seele. Laß uns heute nichts wollen, nichts vornehmen und 
gedenken, als was dir gefällt, auf daß der ganze Tag dir möge ge: 
heiliget jein. Laß uns allezeit jo leben, veden und thun, als ob wir 
heute noch jterben müßten. Und da wir nach der fintern Nacht, 
darin wir al3 deine Kinder in deinen Armen gelegen, nun 
wiederum von neuem leben, jo wiſſen wir nirgends bin, als nur 
zu dir. Wir Elopfen an deine Gnadenthür, wir wenden uns wieder 
zu der Segensquelle, aus welcher wir nehmen einen Segen nad 
dem andern; eine Hülfe nach der andern; denn was du, Herr, 
jegneft, das ift gejegnet ewiglich,; wenn Du deine Hand auf: 
thuft, jo wird alles gefättiget mit Wohlgefallen. Gieb’ uns gu— 
ten Rath, jo oft wir rathlos find, und richte unjere Anschläge und 
unjer Vornehmen nach deinem Willen, Entzünde in uns die Flamıne 
deiner göttlichen Liebe, daß wir heute und allezeit unferen Glauben 
in den Werfen zeigen, und in wahrer Liebe gegen dich und den Näch- 
ſten verharren, auf daß wir den Abend mit unverlegtem Gewiſſen 
erreichen. Wenn wir rufen zu dir, Herr, unfer Gott, jo ſchweige 
du nicht. Höre die Stimme unjeres Flebens, wenn wir unfere 
Hände aufheben zu deinem heiligen Chor. Lab das Gebet der 
Elenden, Kranken, Traurigen und auch das Gebet der Unfrigen und 
aller Frommen vor deinem Gnadenthron Erbörung finden, um Sefu 
Ehrifti, deines Sohnes, willen, Amen, 

Unjer Vater, der du bift ac. 
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Vienftag Abend. 


Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geift! Nimm 
gnädig an das Dpfer, welches wir jeßt dir darbringen. Du haft 
auch heute ung gnädiglich dDurchgeholfen und deine Langmutb, Güte 
und Batertreue an uns bewiefen. Hilf uns nun durch deinen Geift, 
daß wir mit Herz und Mund deinen Namen preifen ; denn das ift 
ein Föftlich Ding, dir danken und lobfingen deinem Namen, du Hüch- 
ſter, des Morgens deine Gnade und des Abends deine Wahrheit ver- 
kündigen. Mache du ſelbſt unfer ganzes Leben zu einem Loblied 
deiner ewigen Liebe und Treue; und wie jeder Pulsſchlag und 
Athemzug von dir fommt, jo hilf uns auch, daß wir allezeit vor dei- 
nen Augen wandeln, und unfer Herz an dir allein hange und deiner 
allein begehre. 


D Herr, gebe nicht mit ung in's Gericht, denn vor dir ift fein 
Lebendiger gerecht. Auch heute wieder haben wir vor dir gefündiget 
und übel gethban. Handle nicht mit uns nach unferen Sünden, und 
vergilt uns nicht nach unjerer Miffethat. Sei ung gnädig um des 
Berdienites Jeſu Chrifti willen, und erbarme dich unfer; erlöfe ung 
vom VBerderben und fröne uns mit Gnade und Barmherzigkeit. Sei 
unfer Troſt in aller Trübfal, Sorge, Mühe und Arbeit ; laß uns 
leuchten dein Antliß, jo genejen wir. Du biſt ja der Vater des 
Lichts, vor dir ift Finfterniß wie das Licht, und die Nacht leuchtet 
wie der Tag: darum ift unfer Herz auf dich gerichtet, jei du auch in 
diefer Nacht unfer Licht. Du, Herr, bift unfer Schirm und Schild, 
eine feite Burg, dahin wir immer fliehen mögen. In deine Hände 
befehlen wir unferen Leib und unfere Seele. Bewahre uns vor 
Krankheiten und Seuchen, Vor Feuers: und Wafjersnoth und vor 
einem böſem, fehnellen Tod; laß alle fichtbaren und unfichtbaren 
Feinde ferne von uns fein, und wache du über uns. Wo du nicht 
das Haus behüteft, jo wachet der Wächter umfonft. Darum bleibe 
bei uns mit deinem allmächtigen Schuß und Segen, und laß uns er: 
fahren, daß du Gott bift, an welchem nicht zu Schanden werden alle, 
die auf dich trauen. Erhöre uns um Jeſu Chrifti, deines Sohnes, 
willen! Amen. 


/ 
Unfer Vater, der du bift ac. 


w 
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Mittwoch Morgen. 


Herr Gott, der du wohneft in einem Licht, da Niemand zukom⸗ 
men kann :, wir loben und preiſen dich für den ſanften Schlaf, wo— 
mit du uns in vergangener Nacht erquidet haft, und für das neue 
Tageslicht, das uns jegt erfreuet. Behüte uns auch heute und Die 
ganze Zeit unferes Lebens vor aller Undankbarfeit und Simde, und 
(aß deine Gnadenhand jederzeit ob ung walten, damit uns fein Un- 
heil begegne. 

Stehe uns bei, o Gott, in unferen Berufsgejchäften, und mache 
ung vecht fruchtbar in guten Werfen. Segne, ‚heilige und fürdere 
das Werk unferer Hände, die Worte unſeres Mundes, und die Ge— 
danken und Begierden unferes Herzens. Vermehre unferen Glau— 
ben, ſtärke unfere Hoffnung und entzünde in unferen Herzen deine 
bimmlifche Liebe, daß wir dich über alles lieben, und aus Liebe zu 
dir, unferen Nächiten wie uns felbjt. Und weil du ung unzählige 
Wohlthaten erzeiget haft in unferer Erfchaffung, Erhaltung, Erlö- 
jung, Berufung und Heiligung, jo verleihe ung, barmberziger Va— 
ter, ein danfbares Herz und Gemüth, damit wir die furze Zeit dieſes— 
Lebens fleißig anwenden zu deinem Lob und zu unferer wahren Bej- 
jerung, und wir alle, warn der große Tag der Nechenjchaft kommt, 
wohl bejtehen und eingehen mögen zu unferes Heren Freude. 

"Verleihe, o Herr, einem jeden unter ung feinen bejcheidenen 
Theil der Speiſe und aller irdischen Nothdurft. Und wenn es dir 
gefallen jollte, uns mit Kreuz und Widermärtigkeit heimzuſuchen, jo 
verleihe uns dabei den Geift der Gebuld und der Stanpdhaftigkeit, 
und laß es dienen zu einer heilſamen Arznei unjerer Seelen. 

O Herr Sefu, Hilf uns auch Heute alles in deinem Namen 
thun; laß uns fröhlich beginnen und felig vollenden. Behüte unfe: 
ren Ausgang, daß uns fein Unglüc begegne ; und jegne unjeren 
Emgang, daß wir nicht mit einem verlegten Gewiſſen zurückkommen. 
Gieb Gnade, daß wir wachen und beten, wider alle VBerfuchungen 
fämpfen und den Sieg behalten. Schaffe durch deinen guten Geift 
ein reines Herz in ung und vollende, was du in uns angefangen 
haft. Mache ung dir ganz gehorfam, daß wir fo leben, wie es dir 
wohlgefällig ift, und wenn wir ftraucheln, fo hilf uns wieder zurecht. 

König der Ehren, du Herr und Haupt deiner Gemeine, wir 
empfehlen deinem allmächtigen Schuge die ganze Kirche, gieb ihr 
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treue Diener und erhalte den Weinberg, den deine Nechte gepflanget 
bat. Gieße aus über dein Volk den Geift der Gnade, und entzünde 
in ihnen dag Feuer deiner göttlichen Liebe. Gieb, daß die Völker 
aller Sprachen in Einigkeit des wahren Glaubens fich zu dir wenden 
und jo unter dir, dem-einigen wahren Hirten, Eine Heerde werden. 

O Herr, erhöre unfer Gebet. Laß uns frühe hören deine 
Gnade, denn wir hoffen aufdich. Thue ung fund den Weg, darauf 
wir gehen jollen, denn uns verlanget nach dir. Lehre uns thun 
nach deinem Woblgefallen, denn du bift unfer Gott; dein quter 
Geiſt führe uns auf ebener Bahn. Amen. 

Unfer Vater, der du biſt ac. 


Mittwoch Abend. 


Gnädiger Gott und Vater, der du verheißen haft, du wolleft 
die müden Seelen erquicen und die befümmerten Seelen fättigen : 
wir preijen dich, daß du uns auch heute wieder geholfen und dein 
Antlig uns haft leuchten laffen, und uns bewahret vor allem Scha— 
den und Unglüd. Herr, wir find zu gering aller Gnade und Barm— 
herzigfeit, die du an uns erwieſen haft. Tief gebeugt erkennen wir 
deine Gnade und Treue, und befennen vor dir unjere mannigfaltigen 
Sünden und Uebertretungen. O du, unfer Gott. und Vater, gebe 
nicht mit uns in's Gericht. Du haft verheißen : Ich tilge deine 
Uebertretungen um meinetwillen, und gedenfe deiner Sünden nicht ; 
thue jolches auch jeßt an ung, um deines Sohnes willen. Er bat 
auch für uns genug gethan, und an unferer ftatt den Fluch getragen. 
Mit jeinem Blut und jeiner Gerechtigfeit bedecke alle unfere Sünden, 
die wir heute in Gedanken, Worten und Werfen begangen haben. 
D Herr! tröfte ung mit deiner Hülfe, und dein freudiger Geiſt er: 
balte uns. Bleibe auch ferner bei ung auf allen unferen Wegen, 
erhalte uns ſtets in deiner Gemeinschaft, daß wir leben in dir und 
deinen Namen verherrlichen. Bewahre ung wor der argen Welt 
‚und aller Gewalt des Teufels. Laß uns allezeit, als deine Kinder, 
in der Wahrheit wandeln, und wachen und nüchtern fein zum Gebet. 
Hilf uns dir dienen in Glauben, Liebe und Hoffnung als lebendige 
Glieder an Jeſu Ehrifto, der für uns geftorben, auf daß wir, als 
von den Todten auferftanden, unfere Leiber dir zum Opfer begeben, 
welches da jei lebendig, heilig und dir wohlgefüllig. Sei uns nabe 
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mit deiner Hülfe, und ſei mächtig in unferer Schwachheit. Sei du 
unfer Schuß und Schirm in diejer Nacht, bewahre ung vor allen 
Gefahren Leibes, und der Seelen, wache über uns und all den Unſri— 
gen, heilige unferen Schlaf, dab unfere Seelen wachen zu dir, und 
wir durch nichts von Dir gejchieden werden. O dreieiniger Gott, 
Vater, Sohn und Heiliger Geift! erhöre und fegne ung, und gib 
und, was wir bedürfen für Leib, Seele und.Geift, auf daß dein 
ſdame an uns verberrlicht werde, nun und in Ewigkeit ! Amen. 
Unſer Vater, der du bift 2c. 


Donnerſtag Morgen. 


Barmbherziger Gott und Vater! Deine ewige Liebe und Treue, 
mit der du ung in der verfloffenen Nacht umfangen haft, tritt uns 
auch an diefem neuen Tage wieder entgegen. Wer find wir denn, 
o Gott, daß du uns bis hieher gebracht haft? Wir mangeln des 
Ruhmes, den wir vor dir haben follten; wir find Sünder! Ach, 
Herr, ſo gedenke denn auch heute unferer, nach deiner Verheißung, 
daß alle, die an den Sohn glauben, nicht Tollen verloren werden, 
fondern das ewige Leben haben. Verlaß uns nicht, Gott unjer 
Hal! Lehre uns heute thun nach deinem Wohlgefallen ; dein 
guter Geift führe uns auf ebener Bahn! Gieb uns, o Herr, zu dem 
irdiſchen Werke, das wir heute zu thun haben, Kraft und Gefundheit, 
dem Gemüthe Ruhe und Zufriedenheit. Erhalte uns den Segen, 
den du ung bisher haft zufließen lafjfen. Gib uns Weisheit, unfere 
Zeit wohl anzuwenden. Legſt du uns eine Laſt auf, jo Hilf fte ung 
tragen. Segne uns, und zeige ung dein Heil. Thue deine milde 
Hand allenthalben auf und erfülle alles, was da lebet, mit Wohlge- 
fallen. Segne alle Menfchen, die dich juchen und lieben. Gieb 
unjerer Obrigkeit Weisheit und Verſtand; bewahre ung gnädiglich 
den Frieden, daß wir ruhig und ficher leben mögen. Erhalte die 
Säulen des Landes, Recht und Gerechtigkeit, feſt. Wehre der 
Sünde und dem Strom des Verderbens. Laß ung wirken, jo lange 
es Tag ift, daß dein NReich immer mehr fomme, und nimm ung einft 
auf in dein ewiges Heiligtbum, um Jeſu willen! Amen. 


Unfer Bater, der du bift ac. 
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Domeritag Abend, 


Wir heben unjere Augen auf zu den Bergen, von welchen uns 
Hilfe kommt. Unſere Hilfe kommt von dem Herrn, der Simmel und 
Erde gemacht hat. Bis hieher haft du geholfen, du treuer Gott; 
bis auf diefen Augenblid war deine Gnade unfer Licht, und dein 
Auffehen hat unferen Odem bewahret. Lob, Preis und Ehre fei 
dir für alles, was du an uns gethan haft, für alle Bewahrung und 
allen Segen auch an diejem heutigen Tage. Du thuft große Dinge, 
‚die nicht zu erforschen, und Wunder, die nicht zu zählen find. Die 
Himmel erzählen deine Ehre, und die Veſte verfündiget deiner Hände 
Werk. Dein it die Macht und das Reich von Ewigkeit zu Ewig- 
feit, du allein bift König. Deine Gnade reichet, jo weit der Himmel 
tft, und deine Wahrheit, jo weit die Wolfen gehen. Darum Iobe 
den Herrn, meine Seele, und alles, was in mir ift, lobe jeinen beili- 
gen Namen; lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was Er 
. dir Gutes gethan hat. 

D lieber, himmliſcher Bater, vergieb uns den fchnöden Undanf, 
indem wir jo oft von einem Tag zum anderen vergejjen, was du an 
uns gethan haft. Erfülle ung mit brünftiger Liebe zu dir und höre 
nicht auf, an uns zu wirken durch deinen Heiligen Geift. Laß uns 
ganz dein Eigenthum fein, und frei werden von allem Dienft des 
vergänglichen Weſens. Erbarme du dich über ung nach deiner gro- 
ben Barmherzigkeit, mache ung reich in dir, jei du umfer treuer Hirte, 
bei dem uns nichts mangelt ; iweide uns auf grüner Aue und führe 
uns zum friichen Waffer, erquide unfere Seele, und führe uns auf 
rechter Straße, um deines Namens willen ; auch im finftern Thale 
der Todesichatten fei du unfer Licht, Steden und Stab. 

Herr Jeſu, du unfer barmberziger Hoheprieiter, beſprenge un— 
jere Herzen mit deinem theuren Berföhnungsblut, auf daß an uns 
vorübergehe der WürgesEngel, und wir nicht fallen.in’3 Gericht und 
ewiges Verderben. Der-du den Sturm und das Meer geftillet, und 
deinen Jüngern deine Macht geoffenbaret haft, jet auch mit uns in 
diefer Nacht; ja, bleibe bei uns, denn e3 will Abend werden, und 
der Tag hat fich geneiget. Dreieiniger Gott, Vater, Sohn und 
Heiliger Geift, wir befehlen ung dir, nun und in Ewigkeit! Amen. 


Unſer Bater, der du bift ?c. . 
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Freitag Morgen. 


O Herr Jeſu Chriſte, der du bift das Licht der Welt, der helle 
Morgenftern, der alle Finfterniß erleuchtet : dir ſei Ruhm und Preis 
und Ehre, daß du uns auch heute wieder aus der Nacht zum hellen 
Tag, aus der Finſterniß zum Licht gerufen haft. Insbeſondere ge— 
denken wir heute mit tiefftem Dank und Anbetung, daß du aus der 
geiftlichen Finfternig und Schatten des Todes ung herausgeführet 
baft zu deinem wunderbaren Licht, da du am Stamm des Kreu- 
zes dein theures Blut vergoffen, und durch dein bitteres Leiden 
und Sterben uns erlöfet haft von Sünde und Tod, Teufel und 
Hölle. Dein Name fei hochgelobet, und dein ewiges Erbarmen ge— 
priefen. Du bift der Schwachen Stärke, der Armen.Hülfe in Trüb- 
jal, eine Zuflucht vor dem Ungewitter, ein Schatten vor der Hiße. 

D Herr, laß deine Liebe an uns nicht umfonft fein, gieb uns 
heute und alle Tage einen tiefen Eindrud von deiner. Barmherzigkeit, 
und hilf, daß unfer ganzes Leben dich preife und verherrliche. O 
laß ung doch allezeit erfunden werden in dem priefterlichen Schmuck 
deiner Gerechtigkeit, und in den Kleidern des Heils, auf daß wir [os 
und ledig feien von allem Fluch des Geſetzes und aller Verdammniß, 
die wir mit unjeren Sünden verjchuldet haben. Schenke uns den 
reichen Segen deines heiligen Leidens und Sterbens, und erhalte 
uns etviglich in deiner ſeligmachenden Gemeinjchaft, daß wir bleiben 
in dir, als die Neben am Weinftod, und Früchte bringen nach dei— 
nem Wohlgefallen. Erwecke ung auch heute und alle Tage zu einem 
ernjtlichen Gehorfam deiner Wahrheit, daß wir doch alſo gefinnet 
jeien und aljo wandeln, wie wir dich haben zum Vorbild. O wirke 
durch deinen Heiligen Geiſt Fräftig an unferen Seelen, daß wir 
jtehen als Bäume der Gerechtigkeit, gepflanzet an den frischen Waj- 
ferbächen, zum Preis deines heiligen Namens. Schenke uns eine 
‚ reiche Liebe ohne Faljch, daß wir das Arge baffen und dem Guten 
anhangen, nicht träge feien in dem, was wir thun follen ; jondern 
brünftig im Geift, und ung ſchicken in die Zeit, fie ſei gut oder böfe, 
daß wir ung auch freuen mit den Fröhlichen, und weinen mit den 
Weinenden. HUF uns auch einerlei Sinn haben unter einander, daß 
wir nicht trachten nach hohen Dingen, fondern uns herunter halten 
zu den Niedrigen ; daß wir ung nicht jelbit für Klug halten und Nie- 
mand Böjes mit Böſem vergelten, fondern fo viel an uns ift, mit 
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allen Menfchen Frieden haben. Behüte du unfere Zunge vor Bö— 
jem, und unjere Lippen, daß fie nicht Falfch reden. Hilf uns in 
allen Dingen, dab wir das Böſe uns nicht laſſen übertwinden, fondern 
daß wir das Böſe überwinden mit Guten, und alles, was wir thun 
mit Worten oder mit Werken, das laß uns thun in deinem Nanıen, 
in deiner Kraft und zu deiner Ehre. Schenke uns dazu deinen guten, 
Heiligen Geiſt. Yeite uns auf allen unferen Wegen, und laß uns 
dich jtets vor Augen und im Herzen haben. Segne unferen Aus- 
gang und Eingang ; vegiere all unfer Thun und Laſſen, wende ab 
von ung alle Gefahren des Leibes und der Seele, und wache über 
uns mit dem Schuß deiner Allmacht. O Herr bilf, o Herr, laß 
wohl gelingen ! Amen, 
Unſer Vater, der du bift ac. 


Freitag Abend. 


Barınherziger Gott und himmliſcher Vater! Du fchaffeit den 
Tag und vegiereit die Nacht. Unter deinem gnädigen Schuß und 
Walten haben wir abermals eine Nacht in ungeftörter Ruhe zuge- 
bracht, und einen neuen Gnadentag erlebt. Wie viel Dank find wir 
dir ſchuldig für alle deine Wohlthaten, auch für die Gnadenerweiſun— 
gen, welche du an dem heutigen Tag ums und den Unfrigen erwiefen 
baft. Du baft uns Unwirdigen neue Proben deiner unbegreiflichen 
Liebe geſchenket. Hilf uns, deine mannigfaltigen Gaben erkennen, 
und dich, den Geber alles Guten, von ganzem Herzen lieben. Unfere 
Lippen preifen dich. 

Herr Jeſu Chriſte! Du geduldiges Gotteslamm und heiliges 
Sühnopfer für alle unfere Sinden, nicht allein aber für die unferen, 
ſondern auch für die der ganzen Welt. Wir danken dir von Herzen 

für dein großes Erlöfungswerf: für deine wunderbare Menjchwer- 
dung, für dein heiliges Leiden und Sterben, für deine herrliche Auf: 
erftehung und Himmelfahrt, für dein Sigen zur Nechten des Vaters 
und für deine gnadenreiche Fürſprache. Wir bitten dich, du wolleft 
alle unfere Sünden, die wir heute aus Schwwachheit unſerer verderb- 
ten Natur und Anreizung des böfen Geiftes gethan haben, um deines 
unendlichen Verdienftes willen gnädiglich vergeben, und uns in diefer 
Nacht eine friedliche Ruhe und janften Schlaf verleihen. Sei bei 
ung auch in der Finfterniß der Nacht mit deiner Macht und Gnade. 
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Wecke ung morgen wieder auf zu deinem Lob und Preis, daß wir 
mit neuen Kräften dir dienen mögen. 

Tröfte, o barmberziger Gott, unfere elenden Mitmenfchen, die 
in diefer Nacht durch Schmerzen und Krankheit der ſüßen Ruhe 
beraubt find, und mit jehnlichem Verlangen auf den Anbruch des - 
Tages warten. Stärke die Sterbenden, und laß fie Gnade finden 
vor dir, daß fie können in Frieden hinfahren, und ihnen reichlich dar— 
gereicht werde der Eingang zu dem ewigen Reich unjeres Herrn und 
Heilandes Jeſu Chrifti. Segne alle Klaſſen und Stände der Men— 
fchen. Sei ein gütiger Verforger und Berather aller Wittwen und 
Waiſen, aller Armen und Unterdrücten, und ftehe gnädig bei allen 
denen, die in Gefahr find zu Waſſer und zu Land. Sei ein Heiland 
aller Menfchen, injonderheit aber deiner Gläubigen, die auf dich 
trauen. 

Sp fegne uns denn nun, Gott Vater, der du uns Leib und 
Seele gegeben, und uns bisher erhalten haft. Es jegne uns Gottes 
‘ Sohn, Jeſus Chriftus, der uns nach Leib und Seele Durch fein Blut 
ihm zum Eigenthum erkauft bat. Es ſegne ums Gott der Heilige 
Geiſt, der unferen Leib und Seele durch fich ſelbſt verfiegelt bat. Dir, 
' dem dreieinigen Gott, ſei Lob, Preis und Dank in Ewigkeit. Amen. 
Unfer Bater, der du bift ꝛc. 


Samſtag Morgen, 


Preijet den Herrn, die ihr ihn fürchtet ; es ehre ihn aller Same 
Jakobs, und vor ihm ſcheue fich aller Same Jfraels. Denn er hat 
nicht verachtet noch verjchmähet das Elend des Armen, und fein Ant— 
li vor ihm nicht verborgen, und da er zu ihm ſchrie, hörte er es. 
3a, du erhöreft Gebet, darum kommt alles Fleifch zu dir, du macheft 
fröhlich, twa8 da webet, beides des Morgens und des Abends. Auch 
in diefer Nacht haft du uns wieder geholfen, und läſſeſt ung heute 
fröhlich und geſund den Schluß diefer Woche erleben. D Her! 
Deine Güte reichet, jo weit der Himmel ift, und deine Wahrheit,” jo 
weit die Wolfen geben; deine Gerechtigfeit ftehet, wie die Berge 
Gottes, und dein Recht, wie große Tiefe. Herr, du hilfſt beiden, 
Menjchen und Vieh. Wie theuer ift deine Güte, Gott, daß Men- 
ſchenkinder unter dem Schatten deiner Flügel trauen! Darum dan: 
fen wir dir für alle deine Gnade, und lobfingen deinem Namen, du 
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Höchjter. Du ſelbſt wollejt uns eriweden, daß wir ohne Unterlaß 
deiner Treue gedenken, des Morgens deine Gnade und des Nachts 
deine Wahrheit verfündigen. Aber hilf uns auch, daß all unser 
Wandel dich preife, und all unfer Thun und Laſſen dich ehre. Dir 
find wir uns jchuldig mit allem, was in uns und an uns ift. Hei— 
lige du ung zu Opfern, die dir völlig angehören, und die da lebendig, 
heilig, unſträflich und dir wohlgefällig feien. Dazu erwecke ung alle 
Morgen, wede uns die Ohren, daß wir hören als deine Jünger. 
Wirke beitändig in unſeren Herzen durch deinen Heiligen Geift, und 
Ichaffe ung zu neuen. Menfchen, auf daß wir in dir bleiben, und 
in dir völlige Hoffnung und einen feiten Fels des Heils haben 
mögen, wenn auch eine Woche um die andere dahinfliegt. Ach, 
es it ja alles eitel! Alles, was wir jehen mit den Augen 
unferes Leibes, das muß vergeben ; alles Fleisch ift wie Gras, 
und alle Herrlichkeit der Menfchen, wie des Grafes Blume. Das 
Gras verdorret, die Blume fällt ab; du allein bleibeit ewiglich, 
und nur in dir haben wir ewiges Leben und volle Genüge. 
- Denn du bajt verbeißen: du wolleit deine Heerde weiden, tie 
ein Hirte, und die Lämmer in deine Arme jammeln, und in deis 
nem Bufen tragen, und die Schafmütter führen. Ach, erfülle das 
auch an uns heute und alle Tage; jei heute unfer allmächtiger 
Schuß und Segen, leite uns an deiner Hand, daß wir nicht abwei- 
‚hen von deinen Wegen, weder zur Rechten noch zur Linken. Hilf 
uns zu einem gejegneten Schluß der Woche, eriwede uns heute zu 
ernftlicher Prüfung unfer jelbit, daß wir diefe Woche überſchauen 
und merken, wo wir gefehlet haben, und ung vor dir demüthigen. 
D Herr ! wirfe du ſelbſt in ung eine wahre Buße und Erneuerung 
unferes Herzens ; wohne in ung, und mache ung den heutigen Tag 
zu einen ftillen Vorſabbath unjerer Seelen, ziehe ung jelbft die hoch— 
zeitlichen Kleider an, daß wir morgen deinen Tag im rechten Segen 
feiern mögen. D treuer Vater! bleibe bei uns, jchenfe uns auch 
heute deine Hülfe, und laß nichts Böfes über uns bereichen. Sei 
uns gnädig, o Here! und erfülle an uns deine Verheißung, daß 
wohl Berge weichen und Hügel hinfallen jollen, aber deine Gnade 
joll nicht von ung weichen, und der Bund deines Friedens joll nicht 
binfallen. , Ja, offenbare an uns deine Treue, dreieiniger Gott, 
Vater, Sohn und Heiliger Geiſt. D Herr, hilf, o Herr, laß wohl 
15 
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gelingen ! Erbebe dein Angeficht über uns, und a uns deinen zeit: 
lichen und ewigen Frieden! Amen. 
Unfer Vater, der du bift ꝛc. 


Samſtag Abend, 


Herr, unfer Gott ! Mit den Schaaren deiner Engel und Auser— 
wählten im Himmel beugen wir ung vor dem Thron deiner Herrliche 
feit, beten Dieb an und rufen: Amen, Yob, und Ehre, und Weisheit, 
und Dank, und Preis, und Kraft, und Stärfe jei unjerem Gott von 
Ewigkeit zu Gwigfeit! Von dir allein kommt alles Gute. Auch in 
der verfloffenen Woche bajt du uns dein gnädiges Antliß leuchten laj- 
fen, und, uns gejegnet an Leib und Seele. Laß auch ferner deine 
Gnade über uns walten, denn auf dich hoffen wir, du bift unfere 
Stärke und unſer Schild. Vergieb uns alle unfere Sünden! Was. 
che uns durch das Blut Jeſu Chrifti, deines Sohnes, und mache 
uns der Gerechtigkeit, die vor dir gilt, tbeilbaftig. Du fannit über- 
ſchwänglich thun über alles, das wir bitten und verfteben; tbue an 
uns nach dem Reichthum deiner Gnade, laß deine Kraft mächtig jein 
in unſerer Schwachbeit, ſei unſere Zuverficht und Stärke, eine Hülfe 
in allen Nöthen, die uns treffen. 

D Herr Jeſu, dur treuer Hoberprieiter und allmächtiger König, 
mache uns tbeilbaftig deiner Gerechtigkeit und Herrlichkeit, und 
nimm ung zu Ehren an, wenn du dich offenbareit in deiner Herrlich- 
feit. Grfülle auch an ung deine Berbeißung: Sch lebe, und ihr jollt 
auch leben, und laß uns in deines Vaters Haufe die Herrlichkeit 
ſehen, die dir gegeben ift. Und wie du lebeit von Ewigfeit zu Ewig- 
feit, jo laß uch uns ohne Aufbören dir dienen in dem Reiche deiner 
Herrlichkeit. Der du den Deinen verbeißen baft, daß fie den Tod 
nicht jeben werden ewiglich, laß auch in uns wirken die Kräfte der 
zufünftigen Welt, und bleibe bei uns mit dem ganzen Segen deiner 
ewigen Gottheit. Segne und bejchüge uns in diefer Nacht, laß uns 
janft ruhen in dir, und morgen mit Freuden deinen Tag erleben. 
Ziehe uns an die Kleider des Heils und den Rod der Gerechtigkeit, 
und gieb uns und allen, die dein Wort verfünden und anhören, 
einen reichen Segen aus deiner Gnadenfülle, damit deine Ehre unter 
ung und in aller Welt verherrlichet werde. Amen. 

Unſer Vater, der du bift ꝛc. 
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.2 Samuel — — RER Matthäus 20, 17-33. 
. A a 
2 ERBEN era deren Z 22. 
e —⏑ 23. 
9 ER DDR en are 5 24, 1-31. 
# aD ITS tefzieke ne une % 24, 32-51. 
da ENDE IE NY ardkeiatee ER 25. 





Sonntag... 
Montag... 


Dienfag... br 
Mittwod... 
Donnerftag. 


Freitag... 
Samtftag... 


Sonntag... 
Montag... 


Dtenkog \ 
Mittwod). .. 
Donnerftag. 
Freitag‘... 
Samitag... 


Sonntag en 
Montag... 


Sue = 
Mittwod... 
Donnerftag- 
Sreitag.... 
Samftag... 


Sonntag. .: 
Montag.... 
Dienftag..- 
Mittwoch)... 
Donnerftag. 
Freitag ..... 
Samftag.-. 


Sejetafel. 


Lätare⸗Woche. 














Erſter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
1 FORD ANETTE en ee Matthau⸗ 26, 1-13. 
EN ER ae. 26, 14-35. 
x ERST % 26, 36-56. 
n BE SE eh —— 
A ee Nase 4 27, 3-81. 
u Arge “27, 32-50. 
“ —— a 27, 51-66. 
Judica⸗Woche. 
Erſter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
1 at Kap. 12.13. 142... Sohannes 11. 
SID LO ae « 12. 
— ——— 4 13, 1-30, 
INN er u. 13, 31 — 14. 
— ee aus 15. 
2 Könige Kap. 1.2. 3......... 2 16. 
U Re . 17, 
Stille Rode. 


Erftter Abſchnitt. 





.|2 Fönige SEN ee en Klagelieder Jeremias 1. 
a an re Hebräer 8. 
u “ 8,16 — 9.10 | BG 
2 — Da WE A HE 27.210; 
J GE Sohannes 6. 
4 SE Er Lukas 23, 32-49, 
4 EIS Arena Hebräer 4, 
Dfterwode, 
Erfter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
OLD ee Matthäus 28; Sohannes 20, 1-18. 
a DD a Bere Lukas 24, 1-12; 2 Corinther 13. 





ED De 

Zongas Maple, ee rer. 
“ a ee en 
% — 
“4 4 4 


Zweiter Abſchnitt. 


Xpoftel-Gefchichte 2, 22-47. 
1 Corinther 15. » 
Römer 6. 
u 8 
1 Eorinther 3. 





Sonntag... 
Montag.... 
Dienftag... 
Mittmod)... 
Donnerftag. 
Freitag ..... 
Samftag..- 





Amos Kap. 
dd 4“ 
[2 u 
| d 4“ 
[73 4 
ud “ 
t 4“ 4 





Sejetafel. 


1. Woche nad) Oftern. 
Erfter Abſchnitt. Zwe 
RE Johannes 
SR % 
Dee “ 
J — 
J ET 
REN er u 
J u 


tter Abi dritt, 
J. 

2. 

8 

4, 

Sr 

6, 140. 
6, 41-71. 


2, Woche nad) Oſtern. 


Erfter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 








Sonntag...) Dofea Kap. 1.2. 3.....2...... Sohannes 7. 
Montag....| “ DENE er ehprıs u 8, 1-30. 
Dienftag....| * ORT RE Per — 8, 31-59, 
ENGEN Te ER ee 6 IRRE RER rg; 
Donnerftag.| “ ER a een a 10. 
Srellage... Ge ER RER Ü 11. 
nat ee —— 

3. Woche nach Oſtern. 

Erſter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 

Sonntag...) Zacharias Kap. 9. 10. ....... Johannes 13. 14. 
Montag... — TIER — 
Dieniton... Wetha Kap. 12. “ 16, 17, 
Mittwodh..., “ Ba ER RER 
Donnerftag.| ER Be —— — 19. 
——— N Te “ 20. 
DATA EA HIT, ee east engen L 21. 

4. Woche nach Oſtern. 


Sonntag... 
Montag.... 
 Dienftag... 
Mittwod). .. 
Donnerftag. 
Freitag... 





Samftag...|2 Könige 24. 25 


Erfter Abidhnitt | 


2 Könige Kap. 


2 Chronica“ 
4 [23 
“ 


2 Könige 


18 


kennen. 


kennen 


2 Ehron. 33; 2 Kön. 22. 23..... 


Zweiter Abſchnitt. 


Hebräer 1. 2. 


ERBE 
E56: 
[0 Ing 

dd 8. 

44 9, 
10, 


254 
Sonntag... 
Montag....| 
Dienftag... 
Mittmod)... 
Donnerftag. 
Breitag.... 
Samftag... 


Sonntag... 


Montag... 
Dienftag... 
Mittwod)... 
Donneritag. 
Breitag.... 
Samftag... 
Sonntag... 


Montag.... 
Dienftag.... 
Mittwod) ., 
Donnerftag. 
Freitag .... 
Samftag .. 


Sonntag... 
Montag... 
Dienftag... 
Mittmod)... 
Donnerftag. 
Sreitag.... 
Samftag... 


Erfter 


2 


“u 








Zephanja Kap. 1 


Habakuk Kap, 1 


Sefetafel. 


Himmelfahrts⸗Woche. 


Abſchnitt. 


. 222 


. 222 





Zweiter Abſchnitt. 

Hebräer 11. 

— 7 
13. 
Sohannes 14, 
Coloſſer 2; Epheſer 4, 
Johannes 15. 

bi 16. 


dd 


Woche vor Pfingſten. 








Erſter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
Zacharias Kap. 12............ 1 Sohannes 1. 
2 LO ee —— 
E Wa Re RER WARS: 
By ee ee 
Biel Wiener — 
% IR ne ers en sunn eretse ahnt Soel 3. 
a Re Johannes 17. 
Pfingſt-⸗Woche. 
Erſter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
Jeſaias Kappßß. 2 Moſe 19; Galater 3. 4, 1-7. 
4 Galater 5; 1 Corinther 12. 
4 Ba N Römer 12. 
— — 1Corinther 13. 
— — Römer 6, 19 — 7. 
“ Me NER N 
J TS re 2 Corinther 5, 
Trinitatis-Woche. 
Erſter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 





Jeſaias Kap. 


Be 
9, TE. 
14,24 — 15. 16.. 


or ioneen 





1.2, 


Apoſtel-Geſchichte 
“4 3. 


* 


a to ar 
> een 


Sonntag... 
„Montag.... 
Dienftag... 
Mittwod)... 
Donnerftag. 
Breitag.... 
Samftag... 


Sonntag... 
Montag.... 
Dienftag... 
Mittwod)... 
Donnerftag. 
Freitag.... 
Samitag... 


Sonntag... 
Montag... 
Dienftag... 
Mittmod... 
Donnerftag. 
Freitag ..-.. 
Samftag... 
Sonntag... 

Montag... 

Dienftag.. 


Mittwod... 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samftag. -. 


Sejetafel, 


DD 
[81] 
[21 


1. Rode nad) Trinitatis, 


Erfter Abſchnitt. 





Zweiter Abſchnitt. 





Jeſaias Kap. 24.25... 2.0... 1 Betri 1. 2, 1-10; Apoftel-Geig. 9. 
N A Apoſtel⸗ ab 10, 
“ OR DIENEN 1% 
G ER — — 12. 
Se Fr A TEE r’Bettti2, IL=- 3, 1417; 
N a  E 
VE ae 2 Te, 
2, Woche nach Trinitatis, 
Erfter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
Jeſäige again Safobus 1; 2 Betri 1, 1-11. 
Be 2 Betri 1, 12 — 2.3. 
Ü N ee en Safobus 2. 
J N ——— 
en N — 
— N — 
? RES Judä. 








3. Woche nach Trinitatis. 


Erſter Abſchnitt. 





Zweiter Abſchnitt. 





Jeremias Kap. In... Apoſtel⸗ San 13, 1-12. 

we et 13, 13-52, 

* —— —— ie 14. 

“ EEE “ 15. 

2 RER NEE u 16. 

& GN TE 2 17, 1-14, 

“ a Re “ 17, 15 — 18, 11. 

4. Woche nad) Trinitatis, 
‚Erfter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 

.\Seremiad Sb J 1 Theſſalonicher 1. 

“ ne Del Te: 

— A RR RE TB; 

u TO er — 

ER % 5. 

4 A IR eek, 2 Sheffalonicher 1. 2, 1-12. 

pi a ee “ 2,13 = 3. 





186] 
oa 


Sonntag... 
Montag.... 
Dienftag... 
Mittwodh... 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samftag... 


Montag.... 
Dienftag... 
Mittwod)... 
Donnerftag. 
Freitag:... 
Samftag... 


Sonntag... 
Montag... 
Dienftag... 
Mittmod)... 
Donnerftag. 
Freitag.... 
Samftag... 


Sonntag... 
Montag.... 
Dienftag... 
Mittwod)... 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samftag... 


Erſter Abſchnitt. 


Jeremias K 





Erſter Abſchnitt. 
Sonntag. .. Jeremias K 


Sejetafel.- 
5. Worhe nad) Trinitatis. 


Zweiter Abſchnitt. 


a Galater 1, 1-10. 

a RE Apoftel-Geihichte 18, 12—19, 1-10. 
RE NO Galater 1, 11 — 2, 1-14. 
— 2,15 — 3, 1-14. 

ET EI bi 3, 15. 

LI ee — 

— 80 — 5.6. 


6. Woche nad) Trinitatis. 


Zweiter Abſchnitt. 


— 1Corinther 1. 
2 AT SEE u 2, 
& — 3.4, 1-4. 
er VG ar 4 4,5 — 5, 1-8, 
L — 5,9— 6. 
e 3 IH eier “% 8% 


Erſter Abſchnitt. 
Jeremias Rap. 22. 23 





Erſter 
Jeremias K 








T. Woche nach Trinitatis. 





Zweiter Abſchnitt. 

EN ER 1 Corinther 10 — 11,1. 
RR I Ran E 112% 
WERTEN RE, Ik ——— 
NE u 12,31 — 13. 
DT en 2 14. 
N N RR S 15, 1-34. 
RE EN ER u 15, 35 — 16. 


8. Woche nad) Trinitatis, 


Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
IR der, Apoſtel-Geſchichte 19, 11 — 20,1. 
BE een 2 Corinther 1, 1-22. 

Et a “ 1,23 — 2. 

34, 1-6. 
RER 4 4,7 —5,10. 
—— Nelken % 5,11.6 — 7,1. 
“ 40,41. 4 Ts 


Sonntag... 
Montag.... 


Dienftag..., 


Mittwod)... 
Donnerftag. 
Sreitag.. - 
Samftag... 


Semntag... 
Montag... 
Dienftag... 
Mittwod). .. 
Donnerftag. 
Freitag .... 
Samſtag... 


Sonntag... 
Montag.... 
Dienftag... 
Mittwod... 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samitag... 


Sonatag... 
Montag.... 
Dienftag... 
Mittwodh)... 
Donnerftag. 
Sreitag.... 
Camftag... 


Sefetafel. 


9, Woche nad) Trinitatis. 





Erfter Abſchnitt. 

Seremias Kap. A2ıu. - u .ur... 
5 N Eee 
% ER 
a ee | 
Klagelieder Seremias 1. 2..... 
z 5 Terre sche 

| [2 “ 44 5 





Zweiter Abſchnitt. 


2 Corinther 8. 


4“ 9, 
———— 
BER, 
4,12, 1-18, 


x 219..19,.878, 


. Apoftel-Geihichte 20, 1-3. 


10, Woche nad) Trinitatis, 


Erſter Abſchnitt. 
Deletiel Kaplan 
x u 
zu a N 
. a Al 
= EEE 2 ER ar ER 
« a U Gere ol an 
. a ER 








3weiter Abſchnitt. 


Römer 1, 1-17. 


17122318 


“u > 

44 3, 
— 
ori. 
512221, 


11, Woche nad) Trinitatis, 





Erfter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
SHeiettiel Eon. 13.14... Römer 6. 
“ Al ner aan — 
— — 6 
u Eee ale “ 8, 16-39 
BE NN 2 N PL A NENER 
EN PR 0, 14-33, 
“ Da et: 
12. Woche nad) Trinitatis, 
Erfter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
Sejettel Kap, 24. m... Römer 11. 
u ER ER 
2 A — 
* DIR er feienza 1, 
% ENTER — 
ER —— 
RE al 





Sonntag... 
Montag.... 
Dienftag... 
Mittwod... 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samjtag... 


Sonntag... 
Montag... 
Dienftag... 
Mittwod)... 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samitag... 





Sonntag. . a 
Montag.... | 
Dienftag...| 
NMittwod)...‘ 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samftag...ı 


Sonntag... 
Montag... 
Dienftag.. 

Mittmod)... 
Donneritag. 
Kreitag..... 
Samftag.-. 


Seletafel. 


- 15. Woche nad) Trinitatis. 


Erfter Abjhnitt.- Zweiter Abſchnitt. 

Selektion 3a ee ee Apoſtel-Geſchichte 20. 

5 MEERE A & 21. 

“ 22.284 

u N Re ee hei u 24. 25, 

u — — Et fi 26. 

—* — a —— — 

“ — ——— 28. 





14. Woche nad) Trinitatis, 


Erfter Abjdhnitt. 3mweiter Abjdhnitt. 


Kefaias Kap. 13: Mr... .n. Epheſer 1, 1-14. 
de, ER DT LIE. en ee UN 
RE AO Are ee 
BU TFRT, RE Nr er u ar 
nur Er SB ar a I a a, 
Mi HS HASTE a ER 1 ee 
A NE #4 16, 10. 
15. Woche nad) Trinitatis, 
Erjter Abjhnitt | Zweiter Abidnritt. 
Sefaias Kap. 45. 46........... Coloſſer 1. 
ER u a pe m er 
— — 
“ IF II Philemon. 
“u 49,14 — 50,3.../PBbhilipper 1, 1-26. 
N RR 
— 
16. Woche nach Trinuitatis. 
Erſter Abſchnitt. Zwetter Abſchnitt. 


Jeſaias Kap. 52, 13 — 55. .|1 Timotheus 1. 
u“ 4“ 44 





RER 2. 
METER, ae u RER 
BEE) NA ET N a 3, 14—4, 10. 
RR a TE “ 4,115, 16. 
RER “ 5, 17. 
DE RITA u 6. 


Sonntag... 
Montag. ... 
Dienftag... 
Mittwod.., 
Donnerftag. 
Kreitäg.... 
Samftag... 


Sunntag... 
Montag... 
Dienftag .- 
Mittwod). .. 
Donnerftag. 
Freitag... 


 Samftag..- 


Sonntag... Ejra Kap. 4, 6-23 — 7.8 


Sejetafel. 


DD 
© 
D 


17, Woche nad) Trinitatis. 


Erſter Abſchnitt. 








Zweiter XWbidhnitt. 


Feſaſas Käd d Titus 1. 
% IR, be RES, 
— — 2 Timotheus 1. 
EB — 2. 
8 OO 3. 
4 4. 
18. Woche nad) Trinitatis. 

Erfter Abſchnitt. Zweiter Abſchnitt. 
Eira Kap. 1. 2, 64-7053. 4, 1-5. Hebräer 1. 

Se a FL a DER Vz, 
Daggatland. “ 3.4 
Bahalias 1. Denen A: 

2 I rere —— 
Eh Busen a Kekse er kie 
I ET ee — 





19. Woche nach Trinitatis. 


Erſter Abſchnitt. 








Zweiter Abſchnitt. 
Hebräer 9, 1-14, 


Montag... .| “ TORE TEE Re ans 
Dienftag...|Nehemia Kap. 1.2.3..:...... 210718, 
Mittwod... en A 0,09, 
Donnerftag- “7,1-5.70-73. 8.. RL L- 
Steilag....| >“ 259.210..11..1-20. al? 
Samftag.:. & ZT ae 15, 
4, Woche vor Advent, 

& Erfter Abſchnitt. Zweiter Abjdhnitt 
Sonntag ..)Maleadhi Kap. 1. 2, 1-16...... Sohanues 21, 1-23. 
Deontag.... % “ 2,17 —3.4....|1 Sohannes 1. 2. 
FON raR | Damielaln, 2.2.2. ne ed: 
TUE ERDD CN 2 4, 
SDDRLOLEROA IE “= 5. 
SIE Oge m U ET 8 een nee 2 Sohannes, 

TOLL 3 Sohannes. 





Samitag... 


Sonntag... 
Montag... 
Dienftag... = 


Mittwod)... 
Donnerftag. 


Freitag... 


Samitag... 


Sonntag... 
Montag. ... 
Dienitag.... 
Mittwodh... 
Donnerftag. 
Freitag... 
Samitag... 


Sonntag... 
Montag... 

Dienftag... 
Mittwoch .. 
Donnerftag. 
Freitag .... 
Samftag... 


Sonntag... 
Montag... 
Dienftag... 
Mittwoch)... 
Donnerftag. 
Freitag .- 
Samitag... 











ı Sejetafel. 


3. Worhe vor Advent. 


Erfter Abidhnitt. 
kl, ODE 


il. 


ernennen en“ 


Zweiter Abſchnitt. 
Offenb. Sohannes 1. 


2. Woche vor Advent. 


Erfter Abſchnitt. 


“4 


[2 


44 


“4 


[3 


4 


Spr. Sal. 


914132493. 90.2 me. > 
97293599..100E 2 


137. 138. 





2. 

3 

4.5.6. 

1.8. 9p.112, 
9,13 10.77 
12. 13. 


Zweiter Abſchnitt. 
—— — 14, 1-13. 


Woche vor Advent. 


Erſter Abſchnitt. 
Pſalnmn 


TSI Eee 


124. 125. 126........- 
127° 1282129, Ren 
130. 131. 132. 133..... 


Anmerkung — Wenn je in einem Jahr mehr als 23 Wochen vorfommen, dann fünnen 
die Abjehnittte der nachftehenden vier Wochen benüßt und das Fehlende aus den Epiphaniaswochen 
ergänzt werden, welche Abſchnitte in ſolchem Fall nicht gebraucht worden find. 


20, Woche nad) Trinitatis, 
Erfter Abſchnitt. 


Kap. 


J 





14, 14. 
15. 

16, 1-8. 
16,9 
ihre 

18, 


Zweiter Abſchnitt. 
Stets le 19, 1-10. 


Pſalm 96. 
e 145. 


19, 11,—20, 1-3, 
20, 4. 

su Lu 

21: 9 22. 


Zweiter Abſchnitk. 


— 








* 
Leſetafel. 


21. Woche nach Trinitatis. 








Zweiter Abſchnitt. 


Zweiter Abjidnitt. 


Zweiter AbjiYdnitt. 


Erfter Abſchnitt. 
Sonntag...|Spr. Sal. Kap. 10. 11...... 
Montag.. - ie Y este 
Dienftag -- x 2 14.1525... 
Mittwod)... & 2 a 
Donnerftag, . = 18.2192, 
Freitag... 4 “u 20.21.22,1-16 
Samftag... . ee 22.17. 23.24. 

22, Woche nad) Trinitatis. 

Erfter Abſchnitt. 
Sonntag... Spr. Sal. Kap. 25. 26........ 
Montag.... in a Dt 
Dienftag... u RR 
Mittwod... “ A RE RT 
Donnerftag.|Hohel. Sal.“ 1.2.3........ 
Feel —— 
Samftag...| * 

23. Woche nach Trinitatis. 

Erſter Abſchnitt. 
Sonntag... Pred, Sal. Kap.l.2........... 
Montag.... * 
Dienftag..- [ 27 6410,728, 1-15. 
Mittwod)... u z83,16,9.10.11.12 
Donnerftag.|Efther Kap. 1. 2.3. 4......... 
geeltage m.” 275,6.,.0.8.9102.: 
Samftag... Pjalm 103......... TREE 

16 
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A BX Reformed Church in the United States. Liturgy 


4 9523 and ritual. 
A315 Gottesdienst-Ordnung der Reformeirten Kirche 
E 1890, in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
Cleveland, Deutsches Verlagshaus der Reformier- 
ten Kirche, 1890. j 
3 2llp. 22cm. 
>| CCSC/mmb 
7) 
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